Regifter 


über den 


Inhalt von Heft 20 bis 35 (S. 1329-2576) 


des 


61. Jahrganges der Juriſtiſchen Wochenſchriſt 


II. Sand 
1932 


Bearbeitet von Dr. Gabriele Böhme ⸗Röſt, Leipzig 


J. Inhaltsüberſicht. 
A. Aberſicht über den Inhalt der einzelnen Befte nach den | E, Reichstag, Landtag und Behörden. S. 6. 
Hauptſtoffgebieten. S. * 4. F. vereine, Geſellſchaften und Tagungen. S. 6. 
B. Abhandlungen, kleinere Auffäse und Entgegnungen. ©. "A G. nachruſe. S. 6. 
C. Aberſichten, Fuſammenſtellungen und Tabellen, S. 5. H. verſchiedenes. S. 6. 
D. Rechtſprechung. S. o. 


II. Sachregiſter. 
S. $ ô, 


ü Jahrgaͤngen enthaltene Hauptteil „Huſwertungsrecht“ ift in das allgemeine Sachregiſter aufgenommen. 
mit A. e 2 — dedeutung und den Umfang des Rechts der Notveroronungen, wird diefes nachſtehend in einer 
beſonderen Abteilung gebracht. 


III. Das Recht der Notverordnungen. 
A. Sachregiſter. S. 81. B. Seſetzesregiſter. S. 84. 


IV. Geſetzesregiſter. 
kwilrecht. S. 85. B. Strafrecht. S. 0. C. Stempel- und Steuerrecht. S. 1. D. Sonflige materien des öffentl. Rechts. 
. ©. 592. - E. Internationales Recht, Internationale verträge und vertrag von verſailles. S. * 94. 


V. Alphabetiſches verzeichnis der im Geſetzesregiſter (V) angeführten Geſetze und Verordnungen. 
8 S. #95, 

VI. Alphabetiſches verzeichnis der verfaſſer von Überfichten, Juſammenſtellungen und Tabellen. 
i S. *97. 


Staats: 
bgedruckten Entſcheidungen des Reichsgerichts in Zivil- und Strafſachen, des 

a ade Oberſten Landesgerichts, der Inſtanzgerichte, der verwaltungsgerichte und 
Pendel der Gemischten Schiedsgerichte, der ausländifchen Gerichte nach dem Datum geordnet. 


i ~ C. Oberlandesgerichte. 
$ S. *97; b) Straſſachen ©. *98. ~ B. Bayerifhes Oberſtes Landesgericht. S. 90. C d 
er gg te; e *100. S E. Amtsgerichte. S.“ 101. F. Arbeitsgerichte. S. 101. G. verwaltungsgerichte und Ders 
Tan nee a) Reichsbehörden S. 10 b) Landesbehörden S. 102. H. Auslänbiſche Gerichte. S. 103. 


ichnis der verfaſſer von Abhandlungen, kleineren Beiträgen und Entgegnungen. 
VIII. Alphabetisches verzeich ©. 103. 


Alphabetiſches verzeichnis des beſprochenen Schrifttums. $ 
A. Nach den e geordnet. S. 105. B. nach den Namen der Seſprecher georoͤnet. S. 111. 


X. verfaſſer der Anmerkungen zu den Entſcheioͤungen. 
S. 115. 


iſter der Keichsgerichtsentſcheidungen in Sivilſachen. 
XI. Quellenregiſt Ga 


A E 


4 


L 


Inhaltsüberſicht des 61. Jahrganges der Juriſtiſchen Wochenſchrift 


A. Überficht über den Inhalt der einzelnen 
Hefte nach den Hauptſtoffgebieten. 


Heft 20 (S. 1329—1424): Familienrecht. 

Heft 21 (S. 1425—1536): Steuerrecht. 

Heft 22 (S. 1537—1616): Oſtpreußennummer 
(Landwirtſchaft). 

Heft 23 (S. 1617—1704): Handelsrecht, Not⸗ 
verordnungen. 


Heft 24 (S. 1705—1800): Strafrecht und 
Strafprozeß. 
Heft 25/26 (S. 1801—1928): Gewerblicher 


Rechtsſchutz. 

Heft 27 (S. 1929—1992): Notverordnungen. 

Heft 28 (S. 1993—2056): Deriſennotrecht, 
Kraftfahrzeugrecht. 

Heft 29 (S. 2057—2120): Eiſenbahn⸗, Shiff- 
CH: Gaſtſtätten⸗, Poft- u. Telegraphen⸗ 
recht. 

Heft 30 (S. 2121—2216): Anwaltſchaft und 
Notariat. 

Heft 31 (S. 2217—2352): Internat. u. aus- 
länd. Recht. 

Heft 32/33 (S. 2853—2496): Landwirtſchafts⸗ 
recht, NotVO. 

e (S. 2497—2576): Verſicherungs⸗ 
recht. 


B. Abhandlungen, kleinere Aufſätze und 
Entgegnungen. 


Teilweiſer Widerruf eines Privatteſtaments 
mittels Durchſtreichung ohne neue Datte⸗ 
rung? Von Geh. IR. Dr. Felig Herzfel⸗ 
der, München 1330 

Rechtsſtaatsdammerung? Von Prof. Dr. M- 
fred Manigk, 1331 

Das RG. und die Geſchichte. Von Prof. Dr. 
Dr. F. Holldack, Dresden 1333 

Ausländiſche Scheidungsurteile in Litauen. 
SC Oskar v. Büchler, z. Z. Königsberg 

Die „wirtſchaftliche Betrachtungsweiſe“ in der 
Ripr. des RFG. u. des RG. Von RA. Dr. 
Wilhelm Kraemer, Leipzig 1425 

Die Sicherung der A org ung als Ver⸗ 
mögen und Einkommen des Verſicherten. 
Von RA. Dr. Guido Graf Luxburg, Mün⸗ 


chen 1427 

Steuerfragen (Grunderwerb⸗ u. Erbſchafts⸗ 
ſteuer) aus Anlaß der Auflöſung des ge⸗ 
bundenen Grundbeſitzes. Von RFinR. Ott, 
München 1433 

Die inhaltliche Beſonderheit der Leiſtung bei 
den ſog. freien geiſtigen Berufen, eine 
ſteuerliche Betrachtung. J 
L En NA. Kaspar Anraths, Duſſeldorf 

144 
II. Von RA. Dr. Sigbert Feuchtwanger, 
München 1442 

Zur Umſatzſteuerpflicht bei Verwertung der 
Konkursmaſſe. Von Prof. Dr. A. Liebiſch, 
Leipzig 1443 i 

Steuerschuld und Steuerhaftung im Hohn 
Stempelrecht. Von RegR. Dr. Kluckhohn, 
LFin A. Berlin 1446 

Umgehungsgeſchäfte im Wertzuwachsſteuer⸗ 
recht. on RA. Dr. Martin Domke, 
Berlin 1449 


II. Sand 


Ein neuer deutſch⸗öſterreichiſcher Zollrechts⸗ 
hilfevertrag. Von AGR. Hilfsreferent im 
RJuſtMin. Dr. Karl Doerner, Berlin 1450 

Die ſteuerrechtliche Behandlung der Anwalts⸗ 
vorſchüſſe. Von RA. Dr. Richard Wrzes⸗ 
zinski, Berlin 1453 

5. oſtpreuß. Anwaltstag. Von JR. Dr. Siehr, 
Königsberg, Vorſitzender des Vorſtands der 
Anwaltskammer 1537 

Das Problem der Richterwahl. Von Präſ. 
des Obergerichts der Freien Stadt Danzig. 
Geh. OJ R. Dr. Georg Cruſen 1539 

Aufrechnung und Sicherungsverfahren. Von 
RegAſſ. Dr. Hoefs, Greifswald 1540 

Wie iſt über einen Einſtellungsantrag des 
Schuldners nach § 5 Teil 3 der 4. NotBO. 
zu entſcheiden, wenn der Gläubiger die 
einſtweilige Einſtellung nach $ 30 Zw⸗ 
Sec. bewilligt? Von Gerät. Gerhard 
Hofmann, Berlin 1541 

Wertfeſtſetzung bei der Zwangsverſteigerung 
von Landgütern. Von GerAſſ. Dr. Wil- 
kerling, Querfurt 1542 

Die gerichtliche Zwangsvollſtreckung 
Jagdgenoſſenſchaften im Gebiet des 
Von Regji. Pütz, Braunsberg 1542 

Die Eintragung eines durch Pfändungsbe⸗ 
ſchluß gepfändeten Teils einer Hypothek iſt 
zuläſſig. Von AGR. Ricks, Berlin 1543 

Zur Frage des Zinsrangs bei Verlängerung 
am 1. Fan. 1932 fälliger Hypotheken. Von 
RA. Dr. Hans Herzog, Berlin 1543 

Welches BG. iſt zuſtändig, wenn das Gericht 
erſter Inſtanz nach Erlaſſung des Urteils, 
aber vor Einlegung der Berufung aufge⸗ 
hoben wurde? Von RA. Dr. Mag Fried- 
laender, München 1544 

Iſt die Vorſchrift des § 119 II 2 3 PO. durch 
die Not VO. v. 6. Okt. 1931 außer Kraft 
geſetzt? Von RA. Dr. Max Friedlaender, 
München 1544 

Aktieneinziehung und Börſenzulaſſung. Von 
Min R. Dr. Hans Neufeld, Berlin, Staats⸗ 
kommiſſar bei der Berliner Börſe 1617 

Die Umwandlung der AktG. in eine Gmbh. 
Von RA. Dr. Dr. Max Hachenburg, Mann- 
heim 1619 

Das Wirtſchaftsrecht und ſein Normenkreis. 
Von RA. Prof. Dr. Herbert Godam, 
Berlin 1621 

Stundung, Ermäßigung, Erlaß und Nieder ⸗ 
ſchlagung der Reichsſteuern. Von ORegR. 
F. Henrychowski, Berlin 1624 

Der Düringer⸗Hachenburg. 4. Band. Von 
Wirkl. Geh. Rat Prof. Dr. Heinrich Gop⸗ 
pert, Bonn 1626 

Das deutſch⸗ungariſche Clearing⸗Abkommen 
v. 13. April 1932. Von StA. Dr. Wolf⸗ 
gang Flad, Berlin 1629 

Die Deviſengeſetzgebung des Auslands. Von 
Dr. Konrad Thierſch, Berlin 1631 

Strompreis O. v. 1. Febr. 1919. Von NA. 
Dr. Robert Kauffmann, Berlin 1634 

Freizeichnung bei der Weinverſteigerung. 
Von Notar Dr. W. Beyer, Deidesheim 
1635 

Sind von einem Kartell oder Syndikat einem 
einzelnen Kunden eingeräumte „Sonder⸗ 
preiſe“ gebundene Preiſe i. S. der 4. Not⸗ 


egen 
LR. 


VO. v. 8. Dez. 1931? Von RA. Dr. 
Kübel, Wuppertal⸗Elberfeld 1635 

Welchen Einfluß hat das erhebliche Fallen 
des Kurſes der vereinbarten Währung auf 
die Lieferungspflicht des Verkäufers? Von 
NA. Dr. Scherer, Leipzig 1636 

Ungariſches Deviſenrecht. Von RA. Dr. Sur 
lius Widder, Budapeſt 1636 

Fragen der Strafzumeſſung bei jungen 
Rechtsbrechern. Von Strafanſt Dir. Prof. 
Dr. Bondy, Eiſenach⸗Göttingen 1707 

Die Rechtsnatur des Gnadenrechts. 
RGR. Dr. F. Hartung, Leipzig 1709 


Recht des Verteidigers auf Akteneinſicht, 
Ausweis des Wahlverteidigers, Rechtsſchutz 
für das Akteneinſichtsrecht. 


I. Von LGPräſ. Dr. Gülland, Halle a. S. 
1712 


II. Von RA. Dr. Anton Graf v. Peſta⸗ 
lozza, München 1715 

Mala fides superveniens bei der Sicherungs⸗ 
übereignung. Von RA. Dr. Egon Gott⸗ 
ſchalk, Reutlingen 1716 

Verwirkung? Von Os GPräſ. i. R. Dr. Beſt, 
Darmſtadt 1801 

Der Konkurs des Patent, Warenzeichen⸗ u. 
Wettbewerbsverletzers. Von RA. Dr. 
Eduard Reimer, Berlin 1805 

Die Überſpannung öffentlicher Straßen mit 
privaten Antennen. Von RBahngt. Dr. 
Charitius, Küſtrin 1810 

Vertragliche Beſchränkungen des Verkehrs 
mit patentgeſchützten Sachen. Von RA. 
Dr. Robert Sieveking, Hamburg 1810 

Zugabeweſen und unlautrer Wettbewerb. 
Von RA. Karl Dittmar, Berlin 1811 

§ 18 HGB. zwingt nicht zum Firmenge⸗ 
brauch im Wettbewerbsverkehr. Von RA. 
Dr. Clovis Clad, Leipzig 1811 

Das neue italieniſche Seidenſchutzgeſetz und 
der Schutz des Wortes „Seide“ in Deutſch⸗ 
land. Von RA. Dr. R. Waſſermann, 
München 1812 


Die Not O. v. 14. Juni 1932 


A. VO. des NPräſ. über Maßnahmen auf 
dem Gebiete der Rechtspflege und Ver⸗ 
waltung. Von StSekr. Dr. Schlegel⸗ 
berger, Berlin 1929 
1. Teil: Vereinfachung und Erſparniſſe. 

Kap. I: Strafrechtspflege. VonMinR. 
Koffka, Berlin 1930 
Kap. II: Bürgerliche Rechtspflege u. 
Kap. III: Gemeinſchaftliche Vorſchr. 
f. Stra i e u. bürgerliche 
Rechtspflege. Von MinDir. Dr. 
Volkmar 1933 
Kap. V: Reichsaufſichtsamt für Pri⸗ 
vatverſicherung 
a) Von MinR. Karl Bernard, 
Berlin 1935 
b) Von NA. Dr. Bauer⸗Mengel 
berg, Heidelberg 1938 
Kap. VI: Kartellgericht. 
a) Von ` Gerät Dr. 
Strauß, Berlin 1940 
b) Von RA. Dr. Adolf Hollaender, 
Berlin 1943 


Von 


Walter 


2. Teil: Ergänzung der Vorſchr. für 
Mietkündigung u. Zwangsvollſtr. 
I. Von Mingt. Dr. Brandis, Ber- 
lin 1944 
II. Von MinR. Dr. Jonas, Berlin 
1945 


3. Teil: Lohn⸗ und Gehaltspfändung. 
Von Min dir. Dr. Volkmar, Berlin 


1950 
4. Teil: Gewerblicher Nechtsſchutz. Von 
Min R. Klauer, Berlin 1951 
B. VO. des rat, über Maßnahmen zur 
Erhaltung der Arbeitsloſenhilfe und 
der Sozialverſicherung ſowie zur Er⸗ 
leichterung der Wohlfahrtslaſten der 
Gemeinden v. 14. Juni 1932. 
Die ſteuerlichen Vorſchriften. Von RA. 
Dr. Fritz H. Strauß, Berlin 1953 


Wie hat der Beſchluß auf die Beſchwerde 
gegen die Einſtellung gem. §7 NotVO. v. 
6. Okt. 1931 zu lauten? Von LG R. Wil- 
helmi, Eſſen 1955 

Zur Auslegung der DeviſenVO. Von IR. 
Dr. Felix Skolny, Frankfurt a. M. 1956 

Die Bedeutung der Genehmigung im De⸗ 
viſenrecht. Von Ref. Dr. Fritz Grübel, 
Leipzig 1956 

Der Einfluß der Vorſchriften über die De⸗ 
viſenbewirtſchaftung auf das Zwangsver⸗ 
ſteigerungsverfahren. 

A. Von RA. Dr. Erich Guckenheimer, 
Frankfurt a. M. 1956 
B. 135 RegR. Dr. Hartenſtein, Berlin 
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lin 2504 


C. Überſichten, e AAA Y und 


Die Rechtsmittel im Beſteuerungsverfahren 
nach der RAbgO. Von Volkswirt RDV. 
Dr. Werner Spohr, Verden a. d. Aller 1523 

Deviſenbewirtſchaftung nach dem Stande v. 
17. Mai 1992. Von RA. Dr. Ernſt Sachs, 
Hamburg 1615 

Handelsgeſellſchaftsſtrafrecht. I. Die Strafbe⸗ 
ſtimmungen des AktcßRechts (88 312—319 
HGB.) Von Volkswirt RDV. Dr. Werner 
Spohr, Verden a. d. Aller 1696 

Deviſenbewirtſchaftung. II. Nach dem Stande 
v. 4. Juli 1932. Von RA. Dr. Ernſt Sachs, 
Hamburg 2494 


*6 


D. Rechtſprechung. 
1. Ordentliche Gerichte. 

Reichsgericht: 

a) Jivilſachen: 1344 1461 1548 1647 1723 
1820 1961 2013 2064 2141 2271 2393 
2511 

b) Strafſachen: 1383 1469 1559 1660 1738 
1896 1971 2034 2087 2156 2290 2341 
2432 2545 

Bahr. Oberſtes Landesgericht: 

a) Zivilsachen: 1395 1570 2295 

b) BeſchwEntſch. gegen Entſch. der Aufw⸗ 
Stellen: 2488 2548 

o) Strafſachen: 1395 1473 1571 1760 1899 
2041 2087 2296 2345 

Oberlandesgerichte (K GEntſch. fett gedruckt): 

a) Zivilſachen: 1397 1475 1572 1665 1761 
1 1975 2043 2089 2163 2296 2449 
255 

b) BeſchwEntſch. gegen Entſch. der Aufw 
Stellen: 1561 1661 1973 2294 2437 


2547 
c) Rechtsentſcheide in Miet- u. Pachtſchutz⸗ 
ſachen: 2447 
d) Freiwillige Gerichtsbarkeit 1385 1562 
1661 1756 1898 1973 2040 2438 2550 
e) Strafſachen: 1406 1476 1588 1671 1764 
1907 1983 2047 2097 2179 2305 2347 
2457 
Landgerichte: 
a) Zivilſachen: 1410 1596 1783 1984 2048 
2105 2183 2307 2462 2564 
b) Strafſachen: 1986 
Amtsgerichte: 2188 2463 


2. Arbeitsgerichte. 


Reichsarbeitsgericht: 1416 1599 1672 1784 
1910 1987 2049 2106 2190 2309 2463 2565 
Landesarbeitsgericht: 1678 1915 2194 2468 


3. Verwaltungsgerichte und 
Verwaltungsbehörden. 


a) Reichsbehörden. 


Reichsfinanzhof: Gutachten: 1478 
Entſcheidungen: 1417 1479 1599 1680 1786 
1916 1988 2054 2112 2195 2320 2469 
2567 
Reichsverſicherungsamt: 1419 1690 1787 1989 
2054 2113 2197 2327 2483 2570 
Reichswirtſchaftsgericht: 1990 2325 
Reichsverſorgungsgericht: 1422 1921 2055 
2197 2328 2483 
Reichspatentamt: 1920 2196 


b) Landesbehörden. 


a) Oberverwaltungsgerichte. 


Preuß. 1422 1517 1607 1692 1787 1921 
1990 2055 2113 2197 2328 2483 2576 


Diefes Regiſter umfaßt nur den II. Band (Heft 20 


Für die Benutzung des Sachregiſters wird auf Regiſter IV, das alphabetiſche Verzeichnis der im Geſetzesregiſter (III) angezogenen Geſetze und 


Sachregiſter 


Bayr.: 1522 2118 2199 2331 2490 
Bad.: 1922 

Thür.: 1788 2118 2200 

Heſſ.: 1522 

Hamburg: 1611 2120 
Meckl.⸗Schwer. LVerwGer.: 1788 
BerwGerHof Braunſchweig: 2119 


8) Sonſtige Landesbehörden. 

Preuß. Gerichtshof zur Entſch. der Kompe⸗ 
tenzkonflikte: 1992 

Preuß. Auflöſungsamt für Familiengüter: 
1612 2492 

Preuß. Dienſtſtrafhof für nichtrichterliche Be⸗ 
amte: 1756 

Bayr. Sandesberforgungsgeriöt: 1424 2202 
957 


200 
Vezirksausſchuß Lüneburg: 2202 
Oberverſicherungsamt Mannheim: 2575 


4. Ausländiſche Gerichte. 
Danzig. 
Obergericht Danzig: 2461 2563 
Landgericht Danzig: 1416 
Landesarbeitsgericht Danzig: 1679 


Oſterreich. 
Oberſter Gerichtshof Wien 1789 1926 2333 
Ungarn. 
Budapeſter Kurie: 2340 
rankreich. 


Ö 
Cour d'Appel: 2331 2332 
Tribunal de Commerce de Chartres: 2331 


Schweiz. 

Schweizer Bundesgericht: 2336 
Obergericht des Kantons Zurich: 2338 

Tſchechoſlowakei. 
Obergericht Prag: 2339 
Zivilkreisgericht Prag: 1927 
Oberſter Gerichtshof Brunn: 2340 

Polen. 


Obergerichtshof Warſchau: 1613 2335 
Obertribunal Kaunas: 1613 


Memelgebiet. 
Landgericht Memel: 2332 


E. Reichstag, Landtag und Behörden. 


KGPräſ. Rundverfügung v. 4. Mat 1932 
IB 13/4 90, 10. Zu § 108 BPO. Die Bei- 
bringung von Bankbürgſchaft reicht für die 
prozeſſuale Sicherheitsleiſtung aus 1545 

Dem Reichstage u. dem Landtage vorlie ende 
Geſetzentwürfe. Berichtet von SenPräſ. 
Fuiſting und Min R. Schlüter, Berlin 1692 

Allgemeine Verwaltungsverfügung des OLG- 
Prüf. zu Breslau v. 3. Febr. 1932 betr. 
Bearbeitung der Strafſachen 1790 


H. 
Sachregiſter 


Verordnungen, verwieſen. 


Preuß. Landtag. Sitzung am 22. Juni 1932, 
mit Erklärung der Vereinigung der Vor⸗ 
ſtände der deutſchen Anwaltkammern, off⸗ 
nen Briefen des Präſ. des DAV. an den 
Abgeordneten des Preuß. Landtags Herrn 
Kube und des M. d. L. RA. Dr. Roland 
Freisler an den Praſ. des DAV. 2203 


P. Vereine, Geſellſchaften und Tagungen. 


3. Deutſcher Rechtshiſtorikertag 1454 

5. Oſtpreuß. Anwaltstag. Vorſpruch von JR. 
Dr. Siehr, Königsberg, Vorſitzender des 
Vorſtands der Anwaltskammer 1537 
a) RA. Dr. Dix 2205 
b) OL GPräſ. Moehrs 2205 
e) Verhandlungen 2206 

Internationale Akademie für vergleichende 
Rechtswiſſenſchaft. Vorſtandsſitzung am 
23. März 1932 in Paris 1718 

Internationale Kriminaliſti che Vereinigung. 
Deutſche Landesgruppe. Tagung 11.—13 
Sept. 1932 1812 

Internationaler Kongreß für Rechtsverglei⸗ 
chung (veranftaltet von der Academie in- 
ternat. de droit compare, Haag, Frie⸗ 
denspalaſt 2.—6. Aug. 1932). Mitgeteilt 
von Geh. IR. Prof. Dr. E. Heymann als 
Vorſitzender 2010 

Deutſch⸗öſterr. Arbeitsgemeinſchaft. 
Rechtsausſchuß 2138 


G. Nachrufe. 


Adolf Bachrach J, Geh. IR. RegR. NA. Dr., 
Wien. Von IR. Dr. Dr. Jultus Magnus, 
Berlin 1329 

Karl Schleicher P, RA. Dr., Düſſeldorf. Von 
SR. Dr. Dr. Julius Magnus, Berlin 1538 

Louis Buſch t, ROR. i. R. Dr. h. o., Leipzig. 
—— IR. Dr. Dr. Julius Magnus, Berlin 

pi 

Jakob Nieker F, RA. Von NA. Dr. Dr. 
Max Hachenburg, Mannheim 1617 

Wilhelm Kahl t, Geh. IN. Prof D. Dr. 

I. Dem Andenken des Führers der Straf- 
rechtsreform. Von Ruin, a. D. 
Dr. Bell, M. d. R., Berlin 1705 

II. Von Prof. Dr. Erik Wolf, Freiburg 

i. Br. 1706 


Reichs⸗ 


H. Verſchiedenes. 


Berichtigungen: 1424 1692 2056 2576 

Die Zelerſchen Umwertungszahlen: 1522 
1789 2202 2576 

Mitteilung des Arbeitsamtes der Deutſchen 
Rechtsanwaltſchaft 2202 


Die Uberſichten der Rechtſprechung zu den 
einzelnen Heften befinden ſich jeweils auf 
den letzten Umſchlagſeiten. 


bis 35) (5. 1329—2576) 


Vorbemerkung: Die Abkürzungen ſind die des Aebkn dung g ae der Rechtſprechung von JR. Dr. Dr. Magnus und Prof. Dr. Maaß 


Bei Zitaten, die nicht ohne weiteres erkennen laffen, ob es ſich um Zivil⸗ 


SE? 

Iſt für die in Gutsüberlaſſungsvertrag zu⸗ 

gunſten der Geſchwiſter des ÜUberneh⸗ 
mers feſtgeſetzten A. eine Hypothek ein⸗ 
getragen, ſo iſt, wenn die Vertragſchlie⸗ 
zenden nachträglich die A.ſummen herab- 


(Berlin 1929. Walter be Gruyter & Co.). 


ſetzen, zur Löſchung der Hypothek in 
Höhe des herabgeſetzten Betrags auch die 
Bewilligung des eingetragnen Hypothe⸗ 
kengläubigers erforderlich 1562 ! 

88 1710, 1712 BOB. Der zur A. dienende 


Betrag des Pflichtteils richtet ſich ledig⸗ 


oder Strafrecht handelt, iſt in Klammern „BR.“ bzw. „StR.“ angefügt. 


lich nach dem Wert des Nachlaſſes, iſt aber 
unabhängig von der Höhe des Unter⸗ 
baltsanſpruchs, der abgeloſt werden ſoll. 
Nicht ſchon die A. vereinbarung, ſondern 
erſt die Auskehrung des Pllichtteils 
führt das Erlöſchen des Unterhaltsan⸗ 


ſpruchs herbei. Ob die Tötung des Un⸗ 

terbaltsverpflichteten dem gem. 81712 IE 

BGB. Abgefundenen Schaden verurſacht 

bat, hängt davon ab, wie lange ohne die 

Tötung der Verpflichtete lebend und lei⸗ 

ſtungsfähig geblieben wäre. Bei Er⸗ 

mittlung des Schadens iſt die Aufzehrung 

des Kapitals bis zum Endpunkt des ge⸗ 

feglichen Unterhaltsanſpruchs in die 

Rechnung einzuſetzen, auch die Möglich⸗ 

keit eines Rentenkaufs in Rückſicht zu 

ziehen 1352 10 

Abgeordneter des Reichstags 

gl. unter R. 

Ablehnung des Richters 

Wird der die Entmündigung anordnende 
Beſchluß von einem wegen Beſorgnis 


Sachregiſter 


Haftung des Zedenten nicht weiter, als 
wenn von der Befugnis, das Darlehn 
zum 1. Okt. 1906 zu kündigen, Ge⸗ 
brauch gemacht worden wäre 1573 

Tritt der Vater als geſetzlicher Vertreter 
der Kinder das Zinsrecht der für die 
Kinder eingetragenen verzinslichen Hy⸗ 
pothelen zur Sicherung eines ihm gez 
währten Kredites ab, ſo iſt hierzu die 
Genehmigung des Vormundſchcer. er- 
forderlich 1386 ° 

Ausländer kann eine durch Warenlieferun⸗ 
gen nach dem 15. Juli 1931 entſtandene 
Forderung an einen Inländer ohne Ge⸗ 
nehmigung der Stelle für Deviſenbewirt⸗ 

8 to We 2561 u 

Kraftfcß. Wenn die Verſicherungs⸗ 

geſellſchaft, bei der einer ai 8 


eine auf Erbanlagen beruhende pfycho⸗ 
pathiſche Veranlagung ſich erſt 4 Jahre 
nach der A. bemerkbar macht 1397 

Der dem natürlichen Vater eines unehe⸗ 
lichen Kindes gewährte Kinderzuſchuß 
zur Invalidenrente fällt nicht fort, wenn 
das Kind von einem anderen an Kindes 
Statt angenommen wird 1420 ° 


Agent 


Wer, ohne dazu ermächtigt zu ſein, in 
E Namen Umſätze tätigt, tft ſelbſt 
nternehmer i. S. von §1 Nr. 1 Umſ⸗ 
StG. 1495 18 
Die SEH der Agenten und Makler 
nach 3 Nr. 6 UmfStG. gilt unter den 
ſonſtigen geſetzlichen Vorausſetzungen 
auch für juriſtiſche Perſonen 1496 * 


der Befangenheit abgelehnten R. erlaſſen, SE 

fo kann das nicht zu einem neuen Ver⸗ Geſamtſchuldnern gegen Haftpflicht ver⸗ Sypie ehen En We d 

fahren führen 1374 2 ſichert ift, für ihren Verſicherungsnehmer renzeichen⸗Entſcheidung 1729 
den Verletzten abfindet, fih von dieſem Akkord 


Abonnentenunfallverſicherung Schreibt Tarifvertrag die ſchriftliche Feſt⸗ 


Rechtliche Beſonderheiten der beaufſichtig⸗ 
ten A. Schrifttum 2507 


bort 
vgl. unter Bahnhofsabort 


Abtretung 

vgl. auch Sicherungs A. 

Gutgläubiger Erwerb von Hypotheken und 
Grundſchulden. Der Umfang des Schutzes 
aus 81157 S. 2 BGB. geht über § 405 
hinaus. Grobfahrläſſige Unkenntnis hin⸗ 
ſichtlich der dem Eigentümer gegen den 
bisherigen Gläubiger zuftehenden Gin- 
reden genügt nicht, es iſt Kenntnis er⸗ 
forderlich 24112 

Wenn die Deutſche Reichspoſt — oder ähn- 
liche Verkehrsanſtalt — eine Dienſtſtelle 
damit betraut, die Zahlungen an den 
bisherigen Gläubiger zu beſtimmen, 
dann genügt die Kenntnis dieſer Stelle, 
um den Einwand aus 8407 I BGB. 
auszuräumen. Denn die Befugnis, den 
Schuldner bei Erfüllung der Schuld an 
den GE? Ewe zu vertreten, 
ſchließt die Vertretung bet der Kenntnis 
vom Gläubigerwechſel ein. Ob die betr. 
Stelle die Befugnis hat, auf Grund der 
Anzeige an den neuen Glaubiger zu 
zahlen oder ob ſie dafür die Entſch einer 
anderen übergeordneten Dienſtſtelle ab⸗ 
warten muß, hat mit der Frage der der 
erſten Stelle gewordenen Kenntnis nichts 
zu tun. Zugehen der Anzeige von der 
A. gem. 88130 ff. BGB. iſt nicht ſchon 
Kenntnis i. S. des § 407 BGB. Wann 
iſt Dienſtſtelle zur Entgegennahme von 
A Anzeige befugt? Wann ift die Beru- 
fung des Schuldners auf Unkenntnis von 
der A. trotz des ihm gewordenen Zu⸗ 
gehens der Anzeige der A. gegen Treu 
und Glauben? 20830 d 

A. künftiger Forderungen iſt unwirkſam, 
wenn ſie nur dazu dienen ſoll, den Zu⸗ 
griff anderer Gläubiger abzuwehren 
1655 

Erforderniſſe, die an die Beſtimmbarkeit 
bei der A. künftiger Forderungen zu 
Dellen find 1965. u e 

Veräußert der Gläubiger einer nicht voll 
palutierten Grundſchuld dieſe ohne Zu⸗ 
ſtimmung des Grundeigentümers, ſo 
ſteht er dem Grundeigentümer dafür ein, 
daß deſſen Lage durch die A. nicht ver⸗ 
ſchlechtert werde 1613 * 

Iſt für Darlehnsforderung, die ab 1. Okt. 
1901 5 Jahre „unkündbar ſtehen bleiben 
ſollte, mit vierteljährlicher Kündigung 
vor und nach dem Ziele“ Haftung über 
nommen worden, wonach „der Zedent 
der Darlehnsforderung dem Zeſſionar 
für Güte und Beitreibbarkeit der For⸗ 
derung derart als Bürge haftet, daß Ze. 
dent auf die Einrede der Vorausklage 
und Teilung verzichtet“, ſo reicht die 


ſeine Anſprüche gegen die übrige z 
ſamtſchuldner abtreten läßt und alf 
Grund dieſer A. Erſatz des geſamten von 
ihr bezahlten Schadens von den übrigen 
Geſamtſchuldnern verlangt, ſteht dieſen 
hiergegen die Einrede der Ausgleichung 
aus § 17 Kraftf®. nicht zu 2564 2 

89 20 f., 55, 59 BVG. Zuläſſigkeit der A., 
Verpfändung und Pfändung von Ver⸗ 
ſicherungsanſprüchen 2538 20 

8.09 VBG. Stempelpflichtigkeit eines die 
Verpfändung landwirtſchaftlichen Pacht⸗ 
inventars enthaltenden Vertrags. Bei 
der Verpfändung vorgenommene A. von 
Verſicherungsforderungen ſind ſtempel⸗ 
ſteuerpflichtig 2544 28 

§ 159 VVG. Iſt in den Verſicherungsbe⸗ 
dingungen beſtimmt, daß bei Fremdver⸗ 
ſicherung eine Verfügung über die Rechte 
aus dem Verſicherungsvertrag nur mit 
Zuſtimmung des Verſicherten erfolgen 
konne, ſo iſt eine ohne Zuſtimmung vor⸗ 
genommene A. der Rechte unwirkſam. 
Das gleiche gilt auch für die Benennung 
eines Bezugsberechtigten. Die A. wird 
nicht ſpäter dadurch wirkſam, daß der 
Verſicherte ſtirbt und der Verſicherungs⸗ 
CH H allein über die Rechte 
au er Verſicherung verfü 

ES Si g verfügen kann 
ar Realrecht der in § 14 GrErwStG. 
bezeichneten Art dem Erſteher nur e 
ziehungshalber abgetreten, ſo ſtehen die⸗ 
ſem die Vorteile des § 14 nicht zu. War 
das Realrecht erfüllungshalber abgetre⸗ 
ten, ſo gilt regelmäßig das gleiche. Da⸗ 
gegen ift es nicht ausgeſchloſſen, den 8 14 
EE SS dem Erſteher das 

ealrecht an Erfüllungs 

9 y f gsſtatt abgetreten 


Abwertung 


Zwangsſtundung, 


Schuld 
2885 huldanpaſſung, A. 


Abzahlung 


Gef. betr. die A.Geſchäfte. Schrifttum 1642 
Sp Abd. Das AO. ift $ te An⸗ 
wendung nicht auf das Rechtsverhältnis 
zwiſchen Verkäufer und Erwerber be- 
ſchränkt. Seine Geltung erſtreckt ſich auch 
auf die Rechtsbeziehungen zwiſchen dem 
Erwerber und Dritten, ſofern es ſich um 
verhüllte A.Geſchäfte handelt. Das 9 bat, 
90 55 an den bei et: auf 
eranlaſ ung des Verkäufers zwiſchen 
Käufer und Finanzierungsinſtitut abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrag Anwendung, durch 
den der Käufer gegenüber dem Inſtitut 
im Kaufvertrag nicht vorgeſehene Ver⸗ 
pflichtungen übernimmt 2044 3 


Adoption 


Schrifttum 1340 

A.vertrag kann wegen Irrtums über die 
Perſon des Adoptierten angefochten wer⸗ 
den. Ein ſolcher Irrtum liegt vor, wenn 


ſetzung der A. ſätze vor, jo dient das nur 
der Sicherung des Beweiſes. Die münd⸗ 
167 d getroffene Abrede bleibt wirkſam 


Recht des Verteidigers auf A. einſicht, Aus- 
weis des Wahlberteidigers, Rechtsſchutz 
für das A. einſichtsrecht 1712 

Kann das Verlangen nach Benutzung eines 
A. teils als Beweismittel nicht damit be- 
gründet werden, daß beſtimmte Tatſache 
hierdurch bewieſen werden ſoll, fo ſteht 
es im freien Ermeſſen des Vorſitzenden 
oder des Gerichts, ob dem Verteidiger 
während der Hauptverhandlung Einſicht 
in die A. oder Teile von ihnen zu ge⸗ 
Hotten fei 1748 3 

Bezicht ſich der Angekl. auf A. als Be⸗ 
weismittel, ſo ſind zwar die A. ſelbſt 
nicht als Beweismittel anzuſehen, doch 
kann es angezeigt ſein, zu fragen, auf 
welche Stücke der bezeichneten A. als Be⸗ 
weismittel Bezug genommen wird 1749 88 


Aktenſchrank 


A. und Schreibmaſchine eines Kleinkauf⸗ 
SCH unter Umſtänden unpfändbar 


Aktieugeſellſchaft 


vgl. auch im Sonderregiſter „Recht der Not- 
VO.“ unter NotVO. v. 19. Sept. 1931 
und 6. Okt. 1931 

88 186, 191 HOB. Die Heilung einer un- 
wirkſam Sachgründung iſt durch ſpätere 
Satzungsänderung möglich. Die zeitliche 
SNE für die ee der Hei⸗ 
u andlung ergibt ſich au 242 

„BGB. 16476 e e 

88 241, 249 HGB. Die Verjährung von 
Schadenserſatzforderungen einer A. ge⸗ 
gen ihre Vorſtands⸗ und Aufſichtsraks⸗ 
mitglieder wegen vorſchriftswidriger An⸗ 
legung von Geſellſchaftsvermögen be- 

innt ſchon mit der Vornahme der vor⸗ 

lone Anlage, nicht erſt mit 
em Eintritt einer endgültigen Vermö⸗ 
genseinbuße für die AktG. 1648 ? 

88 241, 249, 312 HGB. Sorgfaltspflicht 
der Mitglieder des Aufſichtsrats einer A. 
bei EN eines von der A. mit ihnen 
abgeſchloſſenen Vertrags. Für den Tat⸗ 
beſtand der aktienrechtlichen Untreue 
kann der Umſtand, daß die Aufſichtsrats⸗ 
mitglieder als Vertragsgegner auch ihre 
eigenen Intereſſen zu wahren Haben, 
nicht außer Betracht bleiben 2279 6 


8271 HGB. Generalverſammlungsbeſchl. 


einer A., die gegen zwingende 

verſtoßen, oder mit dem Wesen de 
unvereinbar ſind, können ſowohl mit der 
Anfechtungs⸗ wie mit der Nichtigkeits⸗ 
feſtſtellungsklage bekämpft werden. An- 
fechtungs⸗ und Nichtigkeitsfeſtſtellungs⸗ 
klage in der RevInſt. Durch Bezug⸗ 


VE 


nahme der friſtzeitig eingereichten An⸗ 
fechtungsklage auf ein ihr als Anlage bei⸗ 
gefügtes Schriftſtück gilt der nur in der 
Anlage enthaltene Anfechtungstatbeſtand 
nicht als rechtzeitig geltend gemacht, 
wenn die Anlage nur vom Kläger un⸗ 
terzeichnet und nirgends deutlich erſicht⸗ 
lich iſt, daß und inwieweit ſich der Pro⸗ 
zeßbevollmächtigte des Kl. unter eigener 
Verantwortung dem Gericht und dem 
Gegner gegenüber deren Inhalt als An⸗ 
fechtungsgrundlage zu eigen macht 16495 

Die Strafbeſtimmungen des Arrechts 
(88 312—319 HGB.) 1696 

27 e der AktG. in eine Gmbh. 
1 

Das Recht der Aktionäre auf gleichmäßige 
Behandlung. Schrifttum 1637 

Die Vergütungen an Verwaltungsrat, dem 
eine Tätigkeit obliegt, die im allgemei⸗ 
nen dem Auffihtsrat übertragen zu wer⸗ 
den pflegt, find in der Regel koörperſchafts⸗ 

ſteuerpflichtig 16877 

§3 Grof, Überträgt einer der bet- 
den einzigen Aktionäre ſeine Aktien an 
die A., ſo iſt anzunehmen, daß alle Ak⸗ 
tien in der Hand eines Teilhabers ver⸗ 
einigt find 1506 5e 

Auch unechte Fuſionsverträge (Übernahme 
ohne Erhöhung des Aktienkapitals) ſind 
von der landesrechtlichen Stempelſteuer 
befreit 2542 ?2 

Gehört zu einer Intereſſengemeinſchaft, bei 
der die Gliedgeſellſchaften koordiniert — 
ohne Obergeſellſchaft oder beherrſchende 
Einzelperſon — nebeneinander ſtehen, 
eine A., die als Herſteller von Leucht⸗ 
mitteln ſteueramtlich angemeldet iſt und 
die Leuchtmittel in den freien Verkehr 
überführt, ſo iſt nur ſie, nicht die In⸗ 
tereſſengemeinſch., Steuerſchuldn. 16891 

Der Charakter der Offentlichkeit der Mittel 
i. S. der Ruhensvorſchriften geht durch 
Konkurseröffnung über eine A. nicht 
verloren 2197 5 


AlgemPBrkandredit 
vgl. auch § 10 II 17 unter Polizei, SS 84, 
85 II 10 unter Beamte 
Die gerichtliche Zwangsvollſtreckung gegen 
CN ee leg im Gebiete des A. 
. 154 


Altenteil 
Sind beſchränkt perſönliche Dienſtbarkeiten 
und Reallaſten gem. $50 GBO. als A. 
eingetragen, ſo kann nicht das A. als 
ſolches, nden nur die einzelnen unter 
dieſer Geſamtbezeichnung zuſammenge⸗ 
faßten Rechte oder Teile von ihnen ge⸗ 
pfändet werden, ſoweit die Pfändung 
überhaupt zuläſſig ift. Demgemäß kann 
auch nur Pfändung der einzelnen Rechte 
oder beſtimmter Teile von ihnen ins 
Grundbuch eingetragen werden 1564 
Altersgrenze 
Erfahrungsſatz dahin, daß die Erwerbs⸗ 
fähigkeit eines Menſchen in der Regel 
mit Vollendung des 65. Lebensjahres 
erlöſche, iſt für das Gebiet der Anſprüche 
nach 8 843 BGB., § 11 Kraftf®. nicht 
als gegeben anzuerkennen. Entiſcheidend 
iſt die einzelne, in Frage ſtehende Per⸗ 
ſönlichkeit 2029 1 2154 2526 41 
Amerika 
vgl. auch New Pork e 
Die Fahrläſſigkeit im nordamerikaniſchen 
Deliktsrecht unter vergleichender Berück⸗ 
ſchen Riel des engliſchen und des deut 
chen Rechtes. Schrifttum 2245 
Die foderaliſtiſchen Staatsverfaſſungen 
Lateinamerikas. Schrifttum 2247 
Amtsdelikte 
8356 StGB. „Dieſelbe Rechtsſache“ liegt 
nicht vor, wenn RA. zunächſt im Auf- 
trag eines Schuldners deſſen Gläubigern 


Sachregiſter 


— ohne in die ſachlich⸗rechtlichen Ver⸗ 
hältniſſe eingeweiht zu ſein — auf rein 
rechnungsmäßiger Grundlage außerge⸗ 
richtlichen Vergleichsvorſchlag macht, 
ſpäter — nach Scheitern der Vergleichs⸗ 
verhandlungen — im Auftrag eines die⸗ 
ſer Gläubiger deſſen Forderung gegen 
den Schuldner einklagt 2160 18 
Amtsgericht 

Im Fall einer vorläufigen Wee iſt 
die Frage, welches A. zur Erlaſſung des 
Haftbefehls örtlich zuſtändig iſt, nur aus 
8128 StPO. zu entſcheiden. Fehlt einem 
A. die Zuſtändigkeit nach 88 7 ff., fo ift 
der Umſtand ohne Bedeutung, daß etwa 
die A. an den Sitzen der LG. unter ge⸗ 
wiſſen Vorausſetzungen für die land⸗ 
gerichtlichen Bezirke als gemeinſame Ge⸗ 
richte entſcheiden dürfen 1779 2 


Amtspflichtverletzung (8 839 BGB., Art. 131 

Verf.) 

Unſachgemäße Behandlung eines Verpfän⸗ 
dungsantrages durch den Grundbuchrich⸗ 
ter. Der Beteiligte darf amtliche Benach⸗ 
richtigungen und Eintragungen nicht 
ohne weiteres hinnehmen; er muß ſie 
ſorgfältig auf etwaige Fehler und Ze: 
denken nachprüfen. Sorgfaltspflicht des 
Sparkaſſenleiters bezgl. Grundbuchein⸗ 
tragungen 1549? 

Erforderniſſe und Auslegung des Verſtei⸗ 
gerungsantrages. Es genügt, daß die Be⸗ 
zeichnung des Anſpruchs durch ergän⸗ 
zende Verweiſung auf den vollſtreckbaren 
Titel erſetzt wird. Umfaßt der Titel ſo⸗ 
wohl den perſönlichen wie den dinglichen 
Anſpruch, ſo kann nicht zweifelhaft ſein, 
daß der Gläubiger die Zwangsverſteige⸗ 
rung wegen beider Rechte betreiben will. 
Auslegung des Antrages und Verſteige⸗ 
rungsbeſchluſſes in anderem Sinne und 
die dadurch veranlaßte de Berech⸗ 
nung des geringſten Gebots durch den 
en ter iſt ſchuldhaft; Mit⸗ 
verſchulden des Gläubigers durch man⸗ 
gelhafte, die falſche Auslegung des Ver⸗ 
ſteigerungsrichters mitverurſachende Faj- 
fung des Antrages 15547 

Reichswaſſerſtraßenverwaltung. Amts⸗ 
pflichtverletzung des Schleuſenperſonals. 
Die Verpflichtung, die Waſſerſtraßen in 
verkehrsfähigem Zustand zu erhalten, iſt 
privatrechtlicher Natur 2094 7 

A. des Notars 

Notar handelt ſchuldhaft, wenn er Auflaſ⸗ 
ſungsverhandlung auf Grund einer dem 
Erwerber vom Veräußerer erteilten, we⸗ 
gen Nichtbeachtung des $ 313 BGB. un⸗ 
gültigen Vollmacht beurkundet, obwohl 
durch die gleichfalls von ihm beurkundete 
Annahmeerklärung der der Auflaſſung 
zugrunde liegende ſchuldrechtliche Ver⸗ 
trag nicht zuſtande gekommen war, weil 
entgegen der Beſtimmung des Angebots 
die Annahmeerklärung dem anderen Teil 
nicht mitgeteilt war. Der Notar wird 
von ſeiner Pflicht, das Kaufangebot zu 
prüfen, nicht dadurch befreit, daß der mit 
ihm aſſoziierte RA. den Erwerber vor- 
her beraten und dem Notar fertige Ur⸗ 
kundenentwürfe zur Vollziehung vorge⸗ 
legt hat. Die Haftung des Notars ent⸗ 
fällt, wenn der Erwerber von dem RA., 
der ihn beraten hat, Erſatz verlangen 
kann 1367 3 

Amtspflicht des Notars, in Grundbuch und 
Grundakten vor Beurkundung eines 
Kaufvertrages Einſicht zu nehmen 2164 ? 

Belehrungspflicht des Notars im Juni 
1925 über eine im Hinblick auf das zu 
erwartende AufwGG. mögliche rückwir⸗ 
kende Aufwertung und den dadurch ver⸗ 
hinderten gutgläubigen Erwerb des 
Käufers; namentlich gegenüber Partei, 


die ausdrücklich fragt, ob ſie auch vor 
ſpäterer Aufwertung geſichert fei. 8 79 
Zum, bezieht fih nicht auf Rat oder 
Auskunft hinſichtlich einer die zukünf⸗ 
tigen Rechtsentwicklung betreffenden 
Frage 2141 ! 

Bei Erhebung der Stempelſteuer iſt der 
Notar nicht in Erfüllung einer ihm den 
Urkundsbeteiligten, ſondern dem Staate 
gegenüber obliegenden Amtspflicht tätig. 
Der Notar hat aber die Amtspflicht, den 
Urkundsbeteiligten u. Abgabepflichtigen 
gegenüber dafür zu ſorgen, daß ihnen 
keine zu hohen und ſonſt Nauen er 
ten Steuern abgefordert werden 2143 

Aneignung 

SR 956 ff. BGB. Überlaffung des Berg- 
werkseigentums zur Ausübung ift 
Rechtsgeſchäft dinglicher Art, eine Ver⸗ 
fügung. Die dadurch dem Pächter über⸗ 
tragene WEE iſt dinglicher, abſo⸗ 
Inter Art mit Wirkung gegen jedermann. 
Der Pächter tritt durch die Überlaſſung 
des A. rechts in den Rechtsbeſitz des Berg⸗ 
werkseigentümers zur Ausübung ein 
2422 19 

Anerkenntnis 

Berufung gegen Koſtenurteil zuläſſig wenn 
Teil der Hauptſache ſich durch A., ein 
anderer Teil durch Klagerücknahme er⸗ 
ledigt hat und über die Koſten in beſon⸗ 
derem Urteil einheitlich entſchieden wor⸗ 
den ift 2178 88 


Anerkennung ausläudiſcher Urteile 
GT E Scheidungsurteile in Litauen 
1338 
Tſchechoſlowakiſche Urteile in vermögens⸗ 
rechtlichen Streitigkeiten ſind grundſätz⸗ 
lich im Deutſchen Reich vollſtreckbar. Die 
formelle Rechtskraft eines tſchechiſchen 
Urteils iſt zum Zwecke der Vollſtreckung 
im Deutſchen Reich nicht nachgewieſen, 
wenn ſich widerſprechende ER des 
iſchechiſchen JuſtMin. und des Oberſt. 
GerHofs vorliegen 2300 ® 
Anerkennung der unehelichen Vaterſchaft 
pol. unter Uneheliches Kind 
Anfechtung 
vgl. Ehe A., Ehelichkeits A., A. eines Tefta- 
ments unter T., A. im Konkurs unter 
Bankrott; vgl. ferner Nichtigkeit, A. we⸗ 
gen Irrtums unter J., wegen argliſtiger 
Täuſchung unter A.; Anfechtung nach 
franzöſiſchem Recht unter Frankreich 
$ 143 BGB. Machen die Allgemeinen Ber” 
ſicherungsbedingungen den Eintritt der 
Leiſtungspflicht davon abhängig, daß ſich 
der Geſundheitszuſtand des Verſicherten 
jeit Stellung des Antrags bis zur Ein 
löſung des Verſicherungsſcheines nicht 
weſentlich verſchlechtert hat, fo fällt die 
Leiſtungspflicht nur weg, wenn inner⸗ 
halb dieſes Zeitraums objektiv weſent⸗ 
liche Erkrankung neu eingetreten iſt. Die 
A. des Verſicherers kann nur an den 
Verſicherungsnehmer oder ſeine Erben, 
nicht an den Zeſſionar oder den Bezugs⸗ 
berechtigten gerichtet werden. Umfan 
der Anzeigepflicht auf die Frage na 
Zu- oder Abnahme des Körpergewichts 
in der letzten Zeit 2555 
Anfechtungsgeſetz 
Befugnis des Treuhänders, der in dem das 
onkursverfahren beendenden Zwangs⸗ 
vergleich beſtellt worden iſt, zur Anfech⸗ 
tung von Rechtshandlungen des Gemein⸗ 
ſchuldners 1978 ° 
Angebot und Annahme 
vgl. unter Vertragsſchluß 
Angeſtellter 
vgl. auch AVerſicherung unter V. 
Lexikon des A. rechts. Schrifttum 1641 
Kauſmänniſcher A. ift nicht ohne weiteres 


verpflichtet, während ſeines Urlaubs 
jede, auch nur vorübergehende Abweſen⸗ 
heit von ſeinem Wohnort dem Arbeit⸗ 
geber anzuzeigen 25652 

Auslegung einer Allgemeinverbindlichkeits⸗ 
erklärung des Wortlaut? „Kaufmann. A. 
im Einzelhandel, ſoweit nicht beſondere 
Fachtarife in Geltung find“ 16777 

Nee und Verteidigungsmittel 
8529 BPO. Neues Vorbringen in der 
Ber Inſt. muß zunächſt darauf geprüft 
werden, ob Klageänderung vorliegt. 
Wird dies dahingeſtellt gelaſſen, ſo haben 
die weiteren ſachlichen Ausführungen in 
der Rev Inſt. als nicht geſchrieben zu 
gelten 2525 10 

8529 ZPO. Aus der ſpäteren Geltend⸗ 
machung eines Zurückbehaltungsrechts 
kann Prozeßverzogerung nicht entnom⸗ 
men werden, wenn nicht erſichtlich iſt, 
daß der andere Teil die zur Begründung 
dieſes Rechts aufgeſtellten Behauptungen 
hat beſtreiten wollen. Bringt der in erſter 
Inſtanz ſiegreich gebliebene Bekl. eine 
ſolche Einrede erſt im zweiten Verhand⸗ 
lungstermin der Ber Inſt., jo kann Ab- 
ſicht, den Prozeß zu verſchleppen, nicht 
ſchon daraus gefolgert werden, daß er 
den Einwand nicht bereits im erſten 
Verhandlungstermin, ohne die Stellung⸗ 
nahme des BG. zu kennen, gebracht hat 
1344 1 

Anleiheablöſung 

826 AnlAblöſch. Die Vorzugsrente bleibt 
bei Feſtſetzung der richtſatzgemäßen Klein⸗ 
renknerfürſorge bei jedem Ehegatten bis 
270 AA anrechnungsfrei 19913 

88 30, 40 AnlAblöſch. Zu den weſentlichen 
Erforderniſſen, denen ein Tilgungsplan 
genügen muß, um als Schuldſchein zu 
gelten, gehört die Aufnahme einer ver⸗ 
einbarten Unkündbarkeit des Darlehns; 
unter Umſtänden auch außerordentliches 
Kündigungsrecht. Endlich muß auch der 
Name des richtigen Gläubigers aus dem 
Tilgungsplan allein hervorgehen. — Der 
ec erfolgte Umtauſch in AblAnt. ſteht 
er Aufw. des Darlehns nicht entgegen 
165723 

88 30 III, 40 III AnlAblöſch. Schuldſchein⸗ 
darlehn, die an Sparkaſſe als unſelb⸗ 
ſtändige Anſtalt der Gemeinde gegeben 
wurden, fallen unter § 40 AnlAblöſch. 
Auch ein Sparkaſſenbuch kann als 
Schuldſchein in Betracht kommen 2416 1 

Anſiedlungsgeſeß, preuß. 
Die Feſtſezung der für erforderlich erach⸗ 
teten Leiſtungen iſt ein Akt der Staats⸗ 
hoheit; jede einzelne dem Unternehmer 
auferlegte Leiſtung ſtellt ſich in vollem 
Umfang als öffentlich rechtliche Verpflich⸗ 
tung dar. Der dagegen allein zuläſſige 
Rechtsbehelf ift nach § 18 A. die Beſchw. 
im Verwheſchlußverf., auch ſoweit es 
ſich um den Beſtand der Verpflichtung 
wegen angeblichen Wegfalls von Vor⸗ 
ausſetzungen des öffentlich⸗rechtlichen Be- 


Sachregiſter 


A. erliſcht, gilt auch im Verhältnis zum 
Gericht. Eine ſolche Anzeige bedarf kei⸗ 
ner Form, es genügt, wenn ſie erkennen 
läßt, daß die Partei nicht mehr durch den 
ſeitherigen, ſondern nur noch durch an⸗ 
deren Prozeßbevollmächtigten vertreten 
fein will 1553 5 

§ 385 II ZPO. Entbindung des RA. vom 
Berufsgeheimnis durch den geſetzlichen 
Vertreter des Geheimnisherrn iſt zu⸗ 

Sa Beſchränkung der Befugnis zur 

Entbindung mit Rückſicht auf Dritte 
217650 

§ 11 ArbGG. Die Prozeßvertretung vor 
E E E ëch Schrifttum 

§ 11 Arbberb. Erſtattungsfähigkeit der 
Vertretungskoſten vor dem Ath. Mo, 
ften der RA. und Verbandsvertr. 2194 


Anwaltsverſchulden 


Zur Sorgfaltspflicht des A. bei Erledigung 
des Auftrages, einen Eintragungsantrag 
beim Grundbuchamt abzugeben 1475 
1579 10 

Es kann von A. nicht verlangt werden, 
daß er Schreiben, die äußerlich nicht als 
eilig erkennbar ſind, unter allen Um⸗ 
ſtänden in kürzeſter Zeit bearbeitet 2144 

Notar handelt ſchuldhaft, wenn er Auflaſ⸗ 
ſungsverhandlung auf Grund einer 
dem Erwerber vom Veräußerer erteilten, 
wegen Nichtbeachtung des 8 313 BGB. 
ungültigen Vollmacht beurkundet, obwohl 
durch die gleichfalls von ihm beurkundete 
Annahmeerklärung der der Auflaſſung zu⸗ 
grunde liegende ſchuldrechtliche Vertrag 
nicht zuſtande gekommen war, weil ent⸗ 
gegen der Beſtimmung des Angebots die 
Annahmeerklärung dem anderen Teil 
nicht mitgeteilt war. Von ſeiner Pflicht, 
das Kaufangebot genau zu prüfen, wird 
der Notar nicht dadurch befreit, daß der 
mit ihm aſſoziierte A. den Erwerber vor⸗ 
her beraten und dem Notar fertige Ur⸗ 
kundsentwürfe vorgelegt hat. Die Haf⸗ 
tung des Notars entfällt, wenn der Er⸗ 
werber von dem A., der ihn beraten hat, 
Erſatz verlangen kann. Der A. handelt 
ſchuldhaft, wenn der Erwerber erklärt 
hat, ſeinen Rat der Mitteilung der An⸗ 
nahmeerklärung an den anderen Teil 
nicht beachten zu wollen und der A. dies 
dem Notar nicht mitgeteilt hat 1367 22 


Koſtenfragen 


Der als S riftſteller tätige A., der unter 
Hinweis auf ſein literariſches Werk um 
Rechtsauskunft erſucht wird, kann für 
die Exteilung dieſer Rechtsauskunft 
grundſätzlich ein Honorar fordern. Zur 
91992 der unentgeltlichen Berufsleiſtung 


Es kann einer Armenpartei nicht zum Vor⸗ 
wurf gemacht werden, wenn ſie ſich auf 
eigene Koſten für auswärtige Beweis⸗ 
aufnahmen an verſchiedenen AG. zwei 
dort zugelaſſene RA. gegen Honorare 
von 20 und 40 AM beſtellt 2173 22 


ſo iſt die dieſem nach dem Objekt der 
Hauptſache erwachſene Prozeßgebühr er⸗ 
AE 218582 

Die dem Kläger durch Inanſpruchnahme 
eines an ſeinem Wohnort anſäſſigen A. 
im auswärtigen Mahnverfahren ent- 
ſtandenen Koſten ſind erſtattungspflichtig 
2184 8 

Sit das Verfahren bei Bewilligung des 
Armenrechts Rechtſtreit i. S. von 8 91 
ZPO., Jo daß dem Gegner der armen 
Partei, der A. erſucht, die dadurch ent⸗ 
ſtandenen Koſten erſtattet werden kon⸗ 
nen? 17643 2096 11 

Zur Glaubhaftmachung von Poſt⸗, Tele⸗ 
graphen- und Fernſprechgebühren eines 
A. ift unter Umſtänden Spezifikation 
nötig 2185 10 

Für die Frage, ob die A. Koſten im Beru- 
fungsverfahren See ZA 
i. S. von § 36 Betr. find, ift ent 
ſcheidend, ob die Durchf. des Verfahrens 
dem Willen der Betriebsvertretung ent⸗ 
ſprach. Nachträgliche Billigung der Be⸗ 
rufungseinlegung 2191? 

836 Betrag. Erſtattung der Koſten eines 
A., der von der Betriebsvertretung bei 
Kündigungseinſpruchsklagen beauftragt 
ift 21923 

Steuerrecht 

Die Regreßverpflichtungen der RA. und 
Notare in ſteuerlicher Hinſicht 2136 

§ 16 I EintSt®. Koſten der Mittagsmahl⸗ 
zeit als Werbungskoſten 2195 ? e 

A., der eine zum Geldempfang berechti⸗ 
gende, über den Umfang des § 81 SE) 
hinausgehende Prozeßvollmacht einreicht, 
9. perſönlich unmittelbar für den 
Zandesſtempelbetrag 2178 58 

Anwaltsgebühren 

vgl. auch Armenanwaltsgebühren, Erfolgs- 
honorar, Reiſekoſten 

Tabelle der A. und Gerichtskoſten. Schrift⸗ 
tum 1547 

88 9, 13 RAGebO. In der Vereinbarung, 
daß die Kl. auf ihre Klageforderung 
verzichtet hat und der Bekl. mit gez 
genfeitiger Aufhebung der Koſten ſich 
einverſtanden erklärte, iſt materiellrecht⸗ 
licher Vergleich zu erblicken, durch den 
gleichzeitig die Ungewißheit über das 
ſtreitige Rechtsverhältnis beſeitigt wurde. 
SC RA. ſteht daher die VerglGeb. zu 
al 4 

88 13, 14, 48 RAGebO. Für das Rechts⸗ 
verhältnis zwiſchen der Partei im Arb⸗ 
GerProzeß und ihrem RA. ift die RA- 
Debt"). entſprechend anwendbar. Für 
814 RAGebO. ift dagegen im arbeits- 
gerichtlichen Verfahren kein Raum 21845 

813 Nr. 2 RAGebO., § 18 II Entl VO. 
Wenn im Schiedsverfahren ohne münd⸗ 
liche Verhandlung entſchieden worden iſt, 
kann die Verhandlungsgebühr nicht ge⸗ 
fordert werden 2183 ` 

813 Ziff. 3 RAcgebO. Vergleichsgebühr in 
Eheſachen 1587 24 


gründungsaktes handelt 1992 Wenn wegen fachlicher Unzuſtändigkeit 8s 13 Ziff. 3, 44, 89 RAGebO. Dem Ber- 


Antenne Verweiſung der Streitſache vom AG. an kehrsanwalt ſteht erſtattungsfähige Ver⸗ 
vgl. unter Rundfunk das nicht am nämlichen Orte befindliche gleichsgebühr zu 1596 1 
Anwalt dé s übergeordnete LG. at hat der Kl. 5 13 Ziff. 3 RAchebO. Zur Beilegung des 
vgl. auch Verteidiger, Union Internat. des im Fall ſeines Unterliegens die Koſten Rechtsſtreits ift Vergleich nur dann ge- 
avocats ` x des vom Bekl. beſtellten amtsgerichtlichen ſchloſſen, wenn er die Erledigung des 
Bzgl. UmſSt. vgl. im EH Ae ſowie eines dem Bekl. im Armenrecht ganzen oder teilweiſen Anſpruchs ohne 
„Recht der Not BO.“ unter Not BO. v. beigegebenen landgerichtlichen A. zu er⸗ richterliche Entſch. bezweckt. Darunter 


8. Dez. 1931 ſtatten 2177 34 
Rechtsvertretung und Anwaltſchaft 2121 Wird dem zunachſt durch WahlA. vertre⸗ 
2231 ! tenen Kl. ein anderer A. als Armen. 
Die Juſtizreform in Bayern und die An⸗ beigeordnet, dann muß der unterliegende 
waltſchaft 2129 i Bekl. die Gebühren beider RA. erſtatten 
Rechtshygiene durch ice enen 21849 
nütziger Rechtsauskunft⸗ und üteftellen Hat der Bekl. trotz der ihm bekannten, dem 
durch die Anwaltſchaft 2132 Gericht aber noch nicht mitgeteilten Er⸗ 
887 ZPO. Daß die Prozeßvollmacht durch ledigung der Hauptſache einem A. noch 
die Anzeige der Beſtellung eines anderen uneingeſchränkte Prozeßvollmacht erteilt, 


fallt nicht Beſchränkung auf beſtimmte 
Angriffs- od. Verteidigungsmittel 21675 
813 Ziff. 3 RAcJebO. Dem Armenanwalt, 
der vor Entziehung des Armenrechts bei 
Vergleich mitgewirkt hat, ſteht die Ver⸗ 
gleichsgebühr nicht zu, wenn der Ver⸗ 
gleich erſt nach der Entziehung des Ar⸗ 
menrechts zuſtande kommt 2169 13 
8813, 29 RAGebO. Im Verfahren über 
den Antrag auf Verlängerung einer 
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Räumungsfriſt erhält der RA. eine er- 
ſtattungsfähige /M10⸗Gebühr 21847 

88 16, 17 RAcGebO. Weitere Verhand⸗ 
lungen vor dem Läuterungsurteil iſt nur 
unter beſond. Umſtänden ſtreitig 2169 40 

817 RAGED. In Eheſachen kann der 
RA. für die weitere nicht kontradikto⸗ 
riſche Verhandlung nach Rechtskraft des 
bedingten Endurteils nur Gebühren in 
Hohe von Sien fordern 2169 11 

§ 23 Ziff. 18 RAcgebd. Der RA. er- 
halt für ſeine Tätigkeit zur Herbeiführung 
des durch Urteil erkannten Offenbarungs⸗ 
eides die ZwangsvollſtrGeb. auch dann, 
wenn der Bekl. im Termin den Eid 
freiwillig leiſtet, Erſtattungsfähig iſt die 
Gebühr nicht 2167 7 

8 23 NAGEHD. Die Gebühr für den An- 
trag auf Erlaß eines Vollſtreckungsbe⸗ 
fehls iſt nicht erſtattungsfähig, wenn 
rechtzeitig Widerſpruch eingelegt wurde 
2185 11 

89 28, 13 Ziff. 3 RAcGGebO. Vergleichsab⸗ 
ſchluß nach Verbindung von Haupt⸗ und 
Arreſtſache läßt zwei geſonderte Gebüh⸗ 
ren entſtehen 2168 ® 

Erhält der RA. bei Trennung von dem 
Verfahren der Hauptſache auch in den 
Fällen der §§ 707, 719 ZPO. geſonderte 
Gebühren nach § 30 Nr. 2 RAGebO.? 
2145 

838 Ziff. 3 RAGebO. Die Gebühr für 
den Antrag auf Erlaß des Vollſtrek⸗ 
kungsbefehls iſt nicht erſtattungsfähig, 
wenn dem Antrag nicht ſtattgegeben 
wird, weil bereits Widerſpruch gegen den 
Zahlungsbefehl erhoben iſt 2184 

850 RAGebO. Der Armenanwalt kann 
Gebührenerſatz nicht fordern, wenn ſeine 
Tätigkeit für die Partei ſich durch ſein 
Verſchulden in bedeutungsloſer Vorar⸗ 
beit erſchöpft und aus dieſem Grund 
zu Entgeltsanſpruch gegenüber der Par⸗ 
tei nicht geführt hat 2172 18 

868 RAGEHD. Offizialverteidiger, der am 
Tage nach Urteilsverkündung Reviſion 
einlegt, am ſelben Tage eine Reviſions⸗ 
rechtfertigungsſchrift einreicht und noch 
am gleichen Tag die Reviſion zurück⸗ 
nimmt, kann für die Reviſionsbegrün⸗ 
dung nicht Gebühr aus der Staatskaſſe 
fordern, weil in dieſem Fall die Einrei⸗ 
chung der Rechtfertigung nicht als zu 
einer zweckmäßigen Verteidigung erfor⸗ 
derlich anzuſehen ift 1783 56 

Die steuerrechtliche Behandlung der An- 
waltsvorſchüſſe 1453 


Anwaltskammer e 
Geſetzwidrige Beſchlüſſe oder Wahlen der 
A. oder des Vorſtandes konnen von dem 
ORG. aufgehoben werden 2165 


Anwalts robe 
Darf der RA. als Angekl. die A. tragen? 
2181 @ 
Anwaltsſozietät 
EinkStcG. Rückſtellung wegen drohender 
Regreßhaftung. Kein Abzug unter dem 
Geſichtspunkt der Selbſtverſicherung ge⸗ 
gen Haftpflicht 2195 
RA. unterliegen nach dem preuß. Gef. v. 
17. April 1930 der GewSt. Bei RU, 
die ihren Beruf in echtem Sozietatsver⸗ 
hältnis und nicht nur in Bürogemein⸗ 
ſchaft ausüben, ift der im 8 5 III Gem- 
ec, als Entgelt für die perſonlichen 
Arbeiten und Dienſte vorgeſehene Abzug 
von 6000 AM vom Gewerbeertrag nur 
einmal zuläſſig 2113 
Anwaltstag, oſtpreuß. 
Rückſchau und Verhandlungsbericht 2205 
Arbeitsgericht i 
82 ArbGG. Ehemann, der gegen ein, 
wenn auch den üblichen Lohn unter⸗ 
ſchreitendes Entgelt den landwirtſchaft⸗ 


Sachregiſter 


lichen Betrieb ſeiner Ehefrau leitet, iſt 
Arbeitnehmer i. S. des ArbGG. 1599 r 

8 2 Nr. 1 ArbGG. Der Beſchluß einer In⸗ 
nung, wonach ihre Mitglieder Ange- 
hörige einer im Konkurrenzkampf mit 
den Innungsmitgliedern ſtehenden Ge⸗ 
noſſenſchaft nicht als Arbeiter beſchäf⸗ 
tigen dürfen, iſt keine Maßnahme zum 
Zwecke des Arbeitskampfes und berührt 
auch nicht die Vereinigungsfreiheit. Für 
Anſprüche des dadurch betroffenen Ar⸗ 
beiters ift das A. nicht zuſtändig 2314 * 

§ 11 ArbG. Die Prozeßvertretung vor 
den A.behörden. Schrifttum 2138 

8 11 ArbG. Erſtattungsfähigkeit der Ber- 
tretungskoſten vor dem Mätch, Koſten 
der RA. und Verbandsvertreter 2194 ! 

88 11, 12, 63 ArbGG. Prozeßkoſtenerſtat⸗ 
tung an den Betriebsrat bei Einſpruchs⸗ 
klagen 2133 

Für das Rechtsverhältnis zwiſchen der 
Partei im Arbc Prozeß und ihrem RA. 
ift die RAGebO. entſprechend anwend⸗ 
bar. Für § 14 RAGebO. ift dagegen im 
arbeitsgerichtlichen Verfahren kein Raum 
2184 5 

Arbeitskampf 

vgl. auch Boykott 

Der Beſchluß einer Innung, wonach ihre 
Mitglieder Angehörige einer im Kon⸗ 
kurrenzkampf mit den Innungsmitglie⸗ 
dern ſtehenden Genoſſenſchaft nicht als 
Arbeiter beſchäftigen dürfen, iſt keine 
Maßnahme zum Zweck des A. und be⸗ 
rührt auch nicht die Vereinigungsfreiheit. 
Für Anſprüche des dadurch betroffenen 
a hig ijt das ArbGG. nicht zuſtändig 

4 


Arbeitsloſer 

vgl. auch ArbVerm. u. ArbeitsloſVerſ. 

8823 BGB. Der Schädiger ift dem Ber- 
letzten für die infolge des Unfalls ein⸗ 
getretene Arbeitsloſigkeit haftbar 25612 

Arbeitsverhältnis i. Z. des Arbeitsrechts 
beſteht nicht zwiſchen gemeinnütziger 
Siedlungsgeſellſchaft und den arbeits⸗ 
loſen Siedlern, die die Siedlungsſtellen 
gruppenweiſe ſelbſt errichten. Ein aus 
der Arbeit ausſcheidender Beteiligter hat 
keinen Lohnanſpruch gegen die Sied⸗ 
lungsunternehmung 2468 + 

Bek. über Wohlfahrtspflege v. 15. Febr. 
1917. Offentliche Sammlung zu mild» 
tätigen Zwecken, wenn ſich jemand brief⸗ 
lich an andere um Geldſpenden für eine 
Vereinigung erwerbsloſer Kaufleute 
wendet 1909 12 

Ein im Intereſſe von Erwerbsloſen vorge⸗ 
nommener Zeitungsverkauf, aus dem für 
den Verkäufer kein Gewinn erſtrebt wird, 
kann unter Umſtänden als Zuwiderhand⸗ 
lung nach der Bek. über Wohlfahrts⸗ 
0 15. Febr. 1917 ſtrafbar ſein 


Arbeitsrecht 

vol. auch Akkord, Angeſtellter, Betriebsrat, 
Dienſtvertrag, Gemd., Tarif 

Schrifttum 1343 

Die Arbeitskraft als Rechtsgut. Schrift- 
tum 1343 

Arbeitsverhältnis i. S. des A. beſteht nicht 
zwiſchen gemeinnütziger Siedlungsgeſell⸗ 
ſchaft und den arbeitsloſen Siedlern, die 
die Siedlungsſtellen gruppenweiſe Kä 
errichten. Ein aus der Arbeit ausſchei⸗ 
dender Beteiligter hat keinen Lohnan⸗ 
ſpruch gegen die Siedlungsunterneh⸗ 
mung 24681 


Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſiche⸗ 
rung, Geſetz über 
Streit darüber, ob das Arbeitsamt auf 
Grund des § 112 à III Erſatzanſpruch 
auch für gezahlte Kriſenunterſtützung 


hat, iſt im Erſatzſtreitverfahren der RVO. 
zu entſcheiden. Die Vorſchrift des § 112 a 
III ijt nicht nur auf die Arbeitsloſen⸗, 
ſondern auch auf die Kriſenunterſtützung 
anzuwenden. Die gem. § 112a III in 
Anſpruch genommene Stelle hat die von 
ihr verlangten Bezüge an das Arbeits⸗ 
amt abzuführen, ſobald dieſes ſeinen Er⸗ 
ſatzanſpruch unter Darlegung der ihm 
zugrunde liegenden Talfachen geltend 
macht. Zuſtimmung des Arbeitsloſen 
nicht notwendig 2571" 

Auch arbeitsloſe Mitglieder der knapp⸗ 
ſchaftlichen Penſionskaſſen, an die das 
Arbeitsamt Beiträge zwecks Erfüllung 
der Wartezeit in der Penſionskaſſe gem. 
8129 I S. 2 und 3 leiſtet, haben frei⸗ 
willige Beitrage zur Penſionsverſiche⸗ 
rung gem. § 77 I S. 2 RKnappſchGg. 
entſprechend der Hälfte ihres tatſächlichen 
letzten Arbeitsverdienſtes zu entrichten, 
nach welchem ſie zuletzt verſicherungs⸗ 
pflichtig beſchaftigt waren 1990 

88 193 ff. Ratnappſchch. § 145 ArbVernG. 
Die knappſchaftlichen Inſtanzen ſind zur 
Entſch. eines Streits über das Verſiche⸗ 
rungsverhältnis in der Arbeitsloſenver⸗ 
ſicherung oder die Beitrage zu ihr nicht 
zuſtändig 2574 + 

8228. Das Dienftalter der übernommenen 
Angeſtellten bildet die Grundlage für die 
Berechnung der Vergütung, gehört aber 
als ſolche nicht zu den Rechten und 
Pflichten, die auf die Reichsanſtalt über⸗ 
gehen 16788 


Arbeitszeit 

vgl. auch Kurzarbeit 

81 Arb OV. ift auch auf Angeſtellte einer 
Bahnhofsbuchhandl. anwendbar 2306 5 

88 1, 10 Arb zVO. Das Speditionsge⸗ 
werbe gehört zu den Verkehrsgewerben, 
bei denen durch tarifliche Abmachungen 
oder behördliche Anordnung Ausnahmen 
von der allgemeinen A. regelung del 
find. Der Begriff der „außergewöhn⸗ 
KC Fälle“ deckt ſich nicht mit dem der 
„Notfälle“ 2103 21 

88 1, 11 ArbZBO. Anwendbarkeit auf das 
Verkehrsgewerbe 2101 18 

Spa Arbg3VoO. Die ArbZBO. gilt auch 
für das Verkehrsgewerbe. Auch dort iſt 
tariflich vorgeſehene Mehrarbeit beſon⸗ 
ders zu entlohnen 2050? 

Die Bewirtſchaftung der Abortanlagen 
der Reichseifenbahn iſt Hilfsbetrieb des 
Eiſenb. Unternehmers, der zu dem Ver⸗ 
kehrsgewerbe i. S. der Vorſchr über die 
A. rechnet, der GewO. aber nicht unter 
liegt. Das Pert per oew vide iſt nicht 
ſchlechthin von dem Grundſatz des acht⸗ 
ſtündigen Arbeitstages ausgenommen; 
aber es können allgemeine Ausnahmen 
durch Tarifverträge getroffen werden. 
Die Adee 8 des $ 9 Arb VO. 
gilt nicht für das Verkehrsgewerbe. — 
Die A. i. S. der Arb VO. umfaßt auch 
die bloße Arbeitsbereitſchaft. Als Arbeit⸗ 
nehmerverband i. S. von Ziff. III Arb- 
BVO. 1918 ift jede tariffähige Arbeiter: 
vereinigung anzuſehen. Erfordernis der 
Tariffähigkeit einer Arbeitervereinigung 
iſt volle äußere und innere Unabhängig⸗ 
keit von der Arbeitgeberſeite. — Die in 
8151 GewO. aufgeſtellten Grundſatze 
gelten auch für Gewerbebetriebe, die nicht 
der GewO. unterfallen, bei Zuwider⸗ 
handlungen gegen die A beſtimmungen 
2098 77 

89 AngArdZBO. 88 1, 11 ArbZBD. Bus 
teilung von Milch an Austrägerinnen in 
Milchladen ſtellt keine Ausübung eines 
geſchäftlichen Verkehrs in offener Ver⸗ 
kaufsſtelle, ſondern nur Vorbereitungs⸗ 
arbeit dar. Irrige Auslegung des Ze: 


griffs „geſchäftlicher Verkehr“ fällt unter 
RS bü StGB. 2459 17 
89 AngArbzZzVO. Zum Begriff „offene 
Verkaufsſtelle“ 2460 18 
814 88 O. Die Beſtimmung der 
AngArbZVoO., daß bei Körperſchaften 
des öffentlichen Rechts, die Angeſtellte 
gemeinſam mit Beamten beſchäftigen, 
die Dienſtvorſchriften für Beamte hin⸗ 
ſichtlich der A. maßgebend ſind, gilt nur 
mangels anderweiter Abrede. Eine für 
die Angeſtellten getroffene tarifliche Re⸗ 
gelung geht daher Deler Beſtimmung 
vor 1675 5 
Die Beſtimmung in 85 Ziff. 11 RTar⸗ 
Vertrag für das Baugewerbe, wonach 
Lohn nur für wirklich geleiſtete A. ge⸗ 
zahlt wird, ift — mindeſtens ſinngemäß 
— auch auf Lehrverträge anwendbar 
2465 3 
Argliſt 
Einrede der A. mit der Begründung, daß 
der andere Teil die Nichtigkeit des Ver⸗ 
trags wegen Verſchuldens der Vertrags- 
ſchließung zu vertreten habe, ſteht dem 
nicht zu, der ſelbſt daran ſchuld iſt, daß 
es nicht zu formgültiger Beſtätigung des 
Vertrags gekommen ift. In ſolchem 
Fall kommt nur Teilung des Schadens, 
berechnet auf Grundlage des negativen 
Intereſſes, in Frage 2152 1 
Vaterſchaftsanerkenntnis, das der Pſeudo⸗ 
vater in Kenntnis der Tatſache abge⸗ 
geben hat, daß er nicht der Vater ſei, iſt 
wirkſam. Hat er Io außerdem der Kin⸗ 
desmutter gegenüber zur Unterhaltungs⸗ 
gewährung verpflichtet, nachdem dieſe 
ihm erklärt hatte, ſie würde ſelbſt dë das 
Kind Nd fo kann dieſe Verpflichtung 
gem. 8 117 BGB. nichtig fein, fie kann 
auch die Einrede der allgemeinen A. ſchaf⸗ 
fen 1353 4 2154 12 
Zur Verjährung von EE 
chen einer 218. gegen ihre? orſtands⸗ 
mitglieder und Aufſichtsratsmitglieder 
wegen vorſchriftswidriger Anlegung von 
Geſellſchaftsvermögen. Vorausſetzungen 
für die Geltendmachung der Gegenein⸗ 
rede der A. gegenüber der Verjährungs⸗ 
einrede 1648 
Unlauterer Wettbewerb. Dem Unterlaſ⸗ 
jungs- und Löſchungsanſpruch kann nicht 
entgegengehalten werden, daß er arg⸗ 
liſtig geltend gemacht werde, weil der 
Kl. ſelbſt die unzuläſſige Bezeichnung ſeit 
Jahrzehnten gebrauche 2282 9 
Armenanwalt - f 
8106 BPO. Die arme Partei fann bie 
Koſten ihres A. ſelbſt zur Verrechnung 
anmelden 2172 1% e 
8124 ZPO. Auch trotz der Pfändung des 
Koſtenerſtattungsanſpruchs bleibt die 
Umſchreibung der Vollſtreckungsklauſel 
auf den A. zuläſſig 1587 
Ob dem A. in Eilfällen zuzumuten tft, ohne 
ſeine Beauftragung durch die Partei ab⸗ 
zuwarten, in Din Namen Prozeßhand⸗ 
lungen vorzunehmen auf die Gefahr der 
Koſtentragung hin, wie } iv Sen. des 
AG. angenommen, bleibt 1 
In der Inauſpruchnahme der Dienſte 
des A. liegt nicht Genehmigung voraus⸗ 
gegangener Unterlaſſungen 2144? Bä 
Keine Beiordnung eines A. zu auswarti⸗ 
en Beweisterminen. Liquidation der 
Koſten des Subſtituten als Auslagen des 
Prozeßbevollmächtigten 1596 ® 
Wird dem zunächſt durch Wahlanwalt ver⸗ 
tretenen Kl. ein anderer Anwalt als A. 
beigeordnet, dann muß der unterliegende 
Bekl. die Gebühren beider RA. erſtatten 
2184 
Die Verteidigung des Bekl. in Scheidungs⸗ 
prozeß bietet von vornherein derartige 
rechtliche Schwierigkeiten, daß die Be⸗ 


Sachregiſter 


ſtellung eines A. zweckmäßig und zur 
Wahrung der Rechte des Bekl. geboten 
erſcheint 1402 u 2170 15 

Zu den Erſparnisvorſchlägen des Preuß. 
Richtervereins: Vom Unfug des Spa- 
rens (Bearbeitung der Armenſachen 
durch Aſſeſſoren) 2123 2132 


Armenanwaltsgebühren 
Art. I, II ArmAnwöG. Streitwertbemeſſung 
in Eheſachen nach dem 1. April 1929, 
wenn eine Partei vor dieſem Tage ver⸗ 
ſtorben ift 1404 29 
Zum e des Armenanwalts 
im Eheſcheidungsprozeß bei Häufung und 
ſpäterer Abtrennung von Scheidungs⸗ 
und Nichtigkeitsklage 2170 1 
§1 ArmAnwGG. Dem Armenanwalt ſteht 
Anſpruch gegen die Staatskaſſe grund⸗ 
ſätzlich nur dann zu, wenn ihm die arme 
Partei Vollmacht erteilt hat, ſowie aus- 
nahmsweiſe inſoweit, als er als Ge⸗ 
ante nig ohne Auftrag für die arme 
artei tätig geworden ift 1596 ? 
$1 Arm Anwi. Dem Armenanwalt, der 
vor Entziehung des Armenrechts bei 
Vergleich mitgewirkt hat, ſteht die Ver⸗ 
gleichsgebühr nicht zu, wenn der Ver⸗ 
gleich erſt nach der Entziehung des Ar⸗ 
menrechts zuſtande kommt 2169 13 
81 ArmAnwez. Der Armenanwalt kann 
Gebührenerſatz nicht fordern, wenn ſeine 
Tätigkeit für die Partei ſich durch ſein 
Verſchulden in bedeutungsloſer Vorar⸗ 
beit erſchöpft und aus dieſem Grund zu 
Entgeltsanſpruch gegenüber der Partei 
nicht geführt hat 2172 18 
en ONR 
vgl. auch im Sonderregiſter „Recht der 
NotB O.“ unter Note d. e 1930, 
6. Okt. 1931, 7. Nov. 1931 
8114 ZPO. Im Eheſcheidungsprozeß ift 
der beklagten Partei grundsätzlich AE 
wegen Ausſichtsloſigkeit der Rechtsver⸗ 
folgung nicht zu verſagen 1404 1 
8114 BPO. Zur Frage der A bewilli⸗ 
gung in erſtinſtanzl. Eheſachen 1404 21 
88 114 ff. ZPO. Auch die Bewilligung des 
A. für den Bekl. bezieht ſich nur auf den⸗ 
jenigen Betrag, der z. Z. der Bewilli⸗ 
ung im Streit befangen iſt. Falls die 
klage erweitert wird, ift erneute Be- 
ſchnefalſens na das A. gegenüber dem 
E en ageantrag erforderlich 
88 125, 115 ZPO. Unzuläſſig ift, die 
Nachzahlung lediglich der Gerichtskoſten 
oder der Anwaltskoſten anzuordnen. 
Eine ſolche Maßnahme läßt ſich aus 
8115 II BPO. nicht rechtfertigen. Ob 
Nachzahlung auch daun angeordnet 
werden kann, wenn die Partei nur in 
Pentel i bie Koſten ganz oder zu 
ruchteil in Raten zu zahlen, i iti 
SN zu zahlen, iſt ſtreitig 
89.125, 115 II BBO. Auch die Nachzah⸗ 
lungspflicht kann auf Teil der Koſten S 
ſchränkt werden, auch unter Beſtimmung 
0 Es ag Betrages 2174 %4 
ur Auslegung des § 125 ZPO. 2170 10 
N ER Se De E, ee. 
f eit für de a 
ſchlaß 2173 25 n Nachzablungsbe 
Das A. wird erft durch die Zuſtellung des 
ee an bie Partei 
EA 19 dech die an den zum Ar⸗ 
2 o Le 
1192 n a eſtellten RA. bewilligt 
Iſt das Verfahren bei Bewilligung des 
A. Nechtsſtreit i. S. von 8 91 BRD, ſo 
daß bei Ablehnung der Antragſteller dem 
Gegner die Koſten zu erſtatten hat? 
17643 2096 11 
Der Ehemann iſt zur Zahlung eines Ko⸗ 
ſtenvorſchuſſes gem. § 1387 Ziff. 1 BGY. 


wk 


für die Ehefrau nicht verpflichtet, wenn 
er ſelbſt im A. klagt 1398 3 

Aus dem Grundſatz der Einheitlichkeit der 
Entſch. in Eheſachen folgt, daß der Be⸗ 
rufung zur Klage nicht ſtattgegeben wer- 
den darf, wenn das A. nur zwecks Er⸗ 
hebung einer Scheidungswiderklage be⸗ 
willigt war, die Ber. dann aber doch auch 
zur Klage eingelegt, aber der hierzu er⸗ 
forderte Gerichtskoſtenvorſchuß nicht be⸗ 
zahlt wird. Wenn Berufung in Anſehung 
der Entſch. auf die Klage ausſichtslos 
oder mutwillig erſcheint, es ſich aber in 
Anſehung einer zu erhebenden Schei⸗ 
dungswiderklage gegenteilig verhält, ſo 
darf das A. nur mit entſprechender Be 
ſchränkung bewilligt werden. Auch 
wenn die Berufung ein und derſelben 
Partei ſich auf Scheidungsklage und 
⸗widerklage erſtreckt, bleibt bei Befreiung 
von der Gebührenpflicht für die eine, die 
Gebührenpflicht für die andere unveran⸗ 
dert beſtehen 13463 

Zu 8187 Z3POEntwurf 2137 


Arreſt 

88 929 ff. BPO. Für EinſtwVerf., die auf 
Grund des 8 627 ZPO. die Art des Ge- 
trenntlebens und die Sorge für die Per⸗ 
ſon eines Kindes ordnet, iſt entſprechende 
Anwendung der für die Vollziehung von 
A. gegebenen Vorſchriften nicht geboten 
1403 ! 

Vergleichsabſchluß nach Verbindung von 
Haupt⸗ und A. ſache läßt zwei geſonderte 
Anwaltsgebühren entſtehen 2168 

Die Prozeßgebühr ift auch in A. ſachen und 
bei EinſtwVerf. einzufordern und, wenn 
ſie nicht friſtgemäß bezahlt wird, die Be⸗ 
rufung zu verwerfen 2178 56 

Alle bei Eröffnung des Sicherungsverfah⸗ 
rens auf Grund eines Titels gegen den 
Betriebsinhaber eingetragenen Zwangs⸗ 
u. A.hypotheken werden in Eigentümer⸗ 
grundſchulden des Eigentümers im Um⸗ 
wandlungszeitpunkt umgewandelt 2550 


— 


Arzt 

vgl. A. als Sachverſtändiger unter Beweis⸗ 
antrag 

Der operative Eingriff eines A. kann vor⸗ 
ſätzliche oder fahrläſſige Körperverletzung 
darſtellen 22962 

Bei Arzten, die ihren Beruf zu zweien oder 
mehreren in Form eines Geſellſchafts⸗ 
oder Gemeinſchaftsverhältniſſes i. S. des 
865 EintSt&. ausüben, ift der in 8 5 
III GewStO. als Entgelt für die per- 
ſönlichen Arbeiten und Dienſte vorge⸗ 
ſehene Abzug von 6000 AM vom Ertrag 
nur einmal zuläſſig 1607 

Aſſeſſor 

Zu den Erſparnisvorſchlägen des Preuß. 
Richtervereins: Vom Unfug des Sparens 
(Bearbeitung der Armenſachen durch A.) 
2123 2132 

Aufforderung zum Ungehorſam gegen die 
Geſetze (§ 110 StGB.) 

Obrigkeitliche Vollzugsorgane ſind nicht 
AH ihre Amtshandlungen nicht 
Anordnungen der Obrigkeit 1741 19 

A. zur Nichterfüllung einer Gemeindeſteuer⸗ 
pflicht iſt auch dann ſtrafbar, wenn bis⸗ 
lang allein die Rechtsgrundlage für die 
Erhebung der betr. Steuer durch den 
Staat geſchaffen, die Steuer in der frag⸗ 
lichen Gemeinde aber noch nicht einge⸗ 
führt ift 1470 

Auflaſſung 

Zwiſchen eingetragenem Veräußerungsver⸗ 
bot und einer auf Bewilligung beruhen⸗ 
den A.vormerkung beſteht kein materiell- 

el E eU L ge 2441 3 
vollmacht unterliegt der Formvorſchrift 
des § 313 BGB. dann, GE fie si SI 
vollmächtigten ermächtigt, ohne Rückſicht 
auf etwaige Willensentſchlüſſe des Holl- 


2 


12 


machtgebers und ſelbſt bei Nichtzuſtande⸗ 
kommen oder Unwirkſamkeit des ſchuld⸗ 
rechtlichen Grundgeſchäfts das Grund⸗ 
ſtückseigentum an ſich ſelbſt oder auf 
Dritte zu übertragen. Insbeſ. ift die A.» 
vollmacht dann formbedürftig, wenn z. Z. 
ihrer Erteilung zwar der Eigentümer 
eines Grundſtücks Kaufangebot gemacht 
hat, aber nicht feſtſteht, ob das Angebot 
angenommen werden wird. — Notar 
handelt ſchuldhaft, wenn er A.verhand- 
lung auf Grund einer dem Erwerber 
vom Veräußerer erteilten, wegen Nicht⸗ 
beachtung des 8313 ungültigen Voll⸗ 
macht beurkundet, obwohl durch die gleich⸗ 
falls von ihm beurkundete Annahmeer⸗ 
klärung der der A. zugrunde liegende 
ſchuldrechtliche Vertrag nicht zuſtande ge⸗ 
kommen war, weil entgegen der Beſtim⸗ 
mung des Angebots die Annahmeerklä⸗ 
rung dem anderen Teil nicht mitgeteilt 
war. Von feiner Pflicht, das Kaufan⸗ 
gebot zu prüfen, wird der Notar nicht 
dadurch befreit, daß der mit ihm aſſo⸗ 
ziierte RA. den Erwerber vorher beraten 
und dem Notar fertige Urkundsentwürfe 
zur Vollziehung vorgelegt hat. Haftung 
des Notars entfällt, wenn der Erwerber 
von dem RA., der ihn beraten hat, Er⸗ 
ſatz verlangen kann. Mitverſchulden des 
Erwerbers 1367 28 
Auflöſung der Familiengüter uſw. 

Wegen der Anſprüche, die aus Geſchäften 
oder Handlungen des Familiengutsver⸗ 
walters entſtanden ſind, kann zwar, ſo⸗ 
fern ſie nicht dinglich geſichert ſind, wäh⸗ 
rend der Dauer der Familiengutsver⸗ 
waltung die Zwangsvollſtreckung in 
das Fideikommißvermögen nicht be⸗ 
trieben werden. Dieſe Anſprüche ſind 
jedoch nach Art konkursrechtlicher Maſſe⸗ 
ſchulden vom Familiengutsverwalter 
vorab zu berichtigen. Hierzu iſt der 
Familiengutsverwalter notfalls vom 

di a anzuhalten 2492 1 

Beſtehen die auf Grund des deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Familiengüter⸗Abkommens vom 
16. Dez. 1925 unter der Aufſicht Preu⸗ 
ßens ſtehenden Teile eines Fideikommiß⸗ 
vermögens lediglich aus Geld, Geldfor⸗ 
derungen, Werkpapieren oder Koſtbar⸗ 
keiten, ſo ſind ſie wie ein ſelbſtändiges 
Geldfideikommiß nach Maßgabe der 
88 56 ff. Zw Aufl. aufzulöſen 1612 

Steuerfragen (GrErw⸗ und ErbſchSt.) aus 
Anlaß = A. des gebundenen Grund- 
beſitzes 1433 

8 ` a 

8387 BGB. Das Rechtsverhältnis zwi⸗ 
ſchen Wobnungsbaugenoſſenſchaft und 
ihren Siedler⸗ und Hauswärtern bis zur 
Auflaſſung des bereits übergebenen 
Hausgrundſtücks 2046 4 

8392 BGB. Tilgung der Schuld des Er- 
ſtehers bei der Zwangsverſteigerung 
durch A. mit einer ihm gegen den Gläu⸗ 
biger dischen Be Forderung. In der 
Zeit zwiſchen Verſteigerung und Erlös⸗ 
verteilung ſetzt ſich das infolge des Zu⸗ 
ſchlags erloſchene dingliche Recht des Hy⸗ 
pothekengläubigers fort als Recht auf 
Befriedigung aus dem Erlös. Aber es 
entſteht dadurch keine perſönliche Ke 
rung des Gläubigers gegen den Erſteher; 
die Forderung auf Zahlung des Erlöſes 
hat nur der Verſteigerungsſchuldner. 
Wird der nach § 118 Hier", für den 
Hypothekengläubiger mögliche Erlösan⸗ 

rud gepfändet, fo kann, wenn i 
Pfändung auch noch keine perſönliche 
Forderung des Hypothekenſchuldners ge⸗ 
gen den Erſteher erfaßt, dieſer doch dem 
Pfändungsgläubiger gegenüber mit einer 
Forderung gegen den Hypothekengläu⸗ 
biger aufrechnen 2430 22 

A. und Sicherungsverfahren 1540 


Sachregiſter 


Auftrag 
8 670 BGB. Die Koſten einer Reife zwecks 
perſönlicher Bewerbung um Anſtellung 
find nur ganz ausnahmsweiſe erſtat⸗ 
tungsfähig, wenn der Bewerber aus dem 
bereits geführten Schriftwechſel einen 
ſtillſchweigenden „A.“ ſich vorzuſtellen, 
entnehmen durfte 2193 
Aufwertung 
Entbehrt die Verpflichtung einer Gemeinde 
aus Darlehnsvertrag mangels der ge⸗ 
ſetzlich vorgeſchriebenen Form der Wirk⸗ 
ſamkeit, ſo richtet ſich ihre Verpflichtung 
zur A. nach den Grundſätzen über die 
ungerechtfertigte Bereicherung; die ſpä⸗ 
tere Nachholung der Form iſt rechtlich 
ohne Einfluß 2528 14 
Das polniſch⸗deutſche A. abkommen. Poln. 
Schrifttum 2265 
A. außerdeutſcher Markverſicherungen in 
der Schweiz 2337 
Die A. kraft Rückwirkung verſtößt nicht 
gegen die öffentl. Ordnung der Schweiz. 
Die Frage, ob deutſche Hypothekenſchuld 
durch Zahlung des ſchweizer. Schuldners 
in Papiermark endgültig getilgt ſei oder 
nicht, iſt nach deutſchem, nicht nach 
ſchweizer. Recht zu beurteilen 2337 ® 
Aufwertung von Verſicherungsanſprüchen 
Art. 3 BO. über die A. v. V. vom 22. Mai 
1926 ſchließt die Zuerkennung weiter⸗ 
gehender Anſprüche aus ſonſtigen recht⸗ 
lichen Geſichtspunkten an den Verſicher⸗ 
ten nicht aus 2520 7 
Aufwertungsfälliglkeitsgeſetz 
Entgegenſtehende Vereinbarungen zuun⸗ 
gunſten des Schuldners i. S. von §2 II 
A. ſind auch ſolche Vereinbarungen, die 
zwiſchen Gläubiger und Eigentümer nach 
Inkrafttreten des A. zum Nachteil des 
Eigentümers in Abweichung von der Re⸗ 
elung des § 2 geſchloſſen werden. Der 
92 trifft auf Fälligkeitsvereinbarungen 
nicht zu, die eine Zahlung des Aufwer⸗ 
tungsbetrags auf Verlangen des Gläu⸗ 
bigers der aufgewerteten Hypothek erſt⸗ 
malig für einen erſt nach dem 31. Dez. 
1934 liegenden Zeitpunkt vorſehen. 82 
ſteht einer vertragsmäßigen od. ſatzungs⸗ 
mäßigen Anderung und Erweiterung der 
Fälle vorzeitiger Fälligkeit der Aufwer⸗ 
tungshypothek zum Nachteil des Schuld⸗ 
ners nicht entgegen, die erſt nach dem 
Inkrafttreten des A. erfolgt 1567 
82 und ſohin auch $ 6 ift auf aufgewertete 
perſönliche Forderungen eines Gläubi⸗ 
gers anwendbar, die in ihrem vollen Pa⸗ 
piermarkbetrag beim Inkrafttreten der 
3. StNotVO. hypothekariſch geſichert wa- 
ren oder deren hypothekariſche Sicherung 
erſt wegen 
der Rückwirkungszeit bzw. kraft Vorbe⸗ 
halts gelöſcht worden war. Als aufge⸗ 
wertete Forderung i. S. des § 2 Aufw⸗ 
Sé. gilt nicht nur der Normalbetrag 
des 89 AufwG., ſondern bei den in § 10 
AufwGG. angeführten, auch der den 
25% ögen Goldmarkwert überſteigende 
Betrag. Denn auch hier erfolgt die Auf⸗ 
wertung nicht nach §8 62 ff. AufwG., 
ſondern unter Beobachtung der in 810 
III AufwG., § 15 AufwNov. vorgeſchrie⸗ 
benen Grenzen 2549 7 
88 6, 7. Zum Härtebegriff, wenn die Glau⸗ 
bigerin Verſicherungsgeſellſch. ift 2548 ® 
§ 7. Verſagung der Zahlungsfriſt bei Be⸗ 
laſtung des Grundſtücks unter Außer⸗ 
achtlaſſung der Aufwertungspflicht 1561 
87. Sicherungsabtretung der Hypothek u. 
Zahlungsfriſtantrag 1562 ? n 
Das Erbieten des Aufwertungsgläubigers, 
die Hypothek gegen Erhöhung des geſetz⸗ 
lichen Zinsſatzes ſtehen zu laffen, ſtellt 
keine Beſchaffungsmöglichkeit i. S. des 
87 I AufwFälld. dar. Die Aufwer⸗ 


Zahlung der Forderung im 


tungsſtelle darf die Bewilligung der 
W a GE 1 5 e Erhöhung 
es geſetzlichen Zinsſatzes abhängig ma⸗ 
chen 1562 3 Ee" 

Verhältnis des Abſ. 2 zum Abſ. 1 des 87 
2437 2 


$7 AufwFällch. Einem im Konkurs be- 
findlichen Aufwertungsſchuldner kann in 
der Regel Zahlungsfriſt nicht bewilligt 
werden 2548 & 

887, 8, 10. Verſagung der Zahlungsfriſt 
mangels ausreichender Sicherung und 
bei feſtſtehender Unmöglichkeit ſpäterer 
Zahlung 1973 1 

$10 J. Die Gewährung der Zahlungsfriſt 
iſt davon abhängig, daß z. Z. der ge⸗ 
richtlichen Beſchlußfaſſun er Gläubiger 
mit den vom Gericht in Ausſicht genom⸗ 
menen Teilzahlungen nach Höhe und 
Zeit einverſtanden ift 1570 

§ 10. Ausübung der Rangbefugnis und 
Sicherſtellung des Aufwertungsbetrages 
im Zahlungsfriſtverfahren 1973 ° 

9 10 III. Bei verſchuldeter Sicherungsun⸗ 
möglichkeit iſt dem Schuldner in der Re⸗ 
ans nicht zu bewilligen 


§ 10 III. Hypothekariſche Sicherſtellung, 
die keinen praktiſchen Wert hat, darf 
nicht angeordnet werden 2548 5 

Iſt der Erlaß einer einſtweiligen Anord⸗ 
nung aus § 11 AufmFall®. rechtskräftig 
Se worden, ſo bleibt es dem 
Schuldner dennoch unbenommen, den ab⸗ 
gelehnten Antrag aus 8 11 AufwFällG. 
unter Nachholung der von Gericht bis- 
1105 ha Begründung zu erneuern 

Auch die durch einſtweilige Anordnung 
nach § 11 bewilligte vorläufige Zah⸗ 
lungsfriſt iſt als Zahlungsfriſt i. S. die⸗ 
fes Geſetzes, insbeſ. des § 14 II, zu er- 
achten 2550 8 

Die örtliche Zuſtändigkeit der Aufwertungs⸗ 
is nach § 17 I AufivFallß. ift aus- 
chließliche, daher von amtswegen zu be⸗ 
achten und der Parteivereinbarung ent⸗ 
zogen 2438 4 

Nach § 18 1 AufwFäll®. finden auf d. Ber- 
fahren vor der Aufwertungsſtelle die 
Vorſchriften des FGG. ſinngemäß An⸗ 
wendung 2438 5 

Aufwertungsgeſetz 

88 4 ff. Eine auf die frühere Reichswäh⸗ 
rung lautende vollſtreckbare Urkunde hat 
durch die Inflation ihre Eigenſchaft als 
Vollſtreckungstitel nicht verloren 1570 

884, 65. Hat der bei Höchſtbetragshypo⸗ 
thek für ſeine Kontokorrentforderungen 
in der Zeit vor der Inflation geſicherte 
Gläubiger bei Beendigung der ver 
keine Forderung aus der Geſchäftsver⸗ 
bindung gegen den Schuldner, wohl aber 
infolge Fortſetzung der Geſchäftsverbin⸗ 
dung mit ihm in einer nach der Infla⸗ 
tion liegenden Zeit, ſo kann er für dieſen 
Saldo die Höchſtbetragshypothek in Höhe 
des Aufwertungsbetrages in Anſpruch 
nehmen. Begriff des ſogenannten „tes 
kurrenten Anſchluſſes“ beim Währungs⸗ 
wechſel 2415 14 

Als aufgewertete Forderung i. S. des § 2 
AufwffällGG. gilt nicht nur der Normal- 
betrag des 8 O Aufm®,., ſondern bei den 
in § 10 got, angeführten, auch der 
den 25% igen Goldmarkwert überſtei⸗ 
gende Betrag. Denn auch hier erfolgt 
die Aufwertung nicht nach SS 62 ff. 
Po ſondern unter Beobachtung der 
in § 10 III AufwG., § 15 Aufw Nov. vor⸗ 
geſchriebenen Grenzen 2549 

8820, 21. Keine Anwendung des $ 892 
BGB., wenn die Eigentumsübertragung 
unter Lebenden die Bedeutung einer vor⸗ 
weggenommenen Erbfolge hat 2409 10 


Die Vereinnahmung des Verwaltungs⸗ 
koſtenbeitrages nach S 48 II Sat, ift 
umſatzſteuerfrei 1495 1% 

872. Die früher vom RG. ausgeſprochene 
Anſicht, die Aufwertungsſtelle ſei Ver⸗ 
waltungsbehörde und kein Gericht, wird 
aufgegeben. Befugnis der AufwStelle, die 
Zuläſſigkeit der ſofort. Zwangsvollſtrek⸗ 
kung gegen den jeweiligen Eigentümer 
des Grundſtückes in einem Vergleich 
über eine bei ihr anhängige Aufwer⸗ 
tungsſache zu beurkunden 2281 8 

Belehrungspflicht des Notars im Juni 
1925 über eine im Hinblick auf das zu 
erwartende AufwG. mögliche rückwir⸗ 
tende Aufwertung und den dadurch Ger: 
hinderten gutgläubigen Erwerb des Käu⸗ 
fers; namentlich gegenüber Partei, die 
ausdrücklich fragt, ob ſie auch vor ſpäte⸗ 
rer Aufwertung geſichert fei. $ 79 Aufwcg. 
bezieht ſich nicht auf Rat oder Auskunft 
hinſichtlich einer die zukünftige Rechts⸗ 
entwicklung betreffenden Frage 2141! 

884. Die Vorzugsrente bleibt bei Feſt⸗ 
etzung der richtſatzgemäßen Kleinrentner⸗ 
ne bei jedem Ehegatten bis 270 
RAM anrechnungsfrei 1991 

Art. 24 Durchf VO. z. Aufm®. ſteht regel- 
mäßig dem nicht entgegen, nach Erledi⸗ 
gung des Aufwertungsverfahrens eine 
vollſtreckbare Ausfertigung nicht nur für 
den dinglichen Anſpruch, ſondern auch 
für die perſönliche Forderung zu erteilen 
1570 ! 

Art. 103 DurhfLO. z. AufwG. Klage auf 
Leiſtung von Aufwertungsanteilen aus 
Verſicherungsverträgen 2499 

Der Einwand der Verwirkung kommt 
U. U. auch gegenüber im A. geregelten 
Aufwertungsanſprüchen in Betracht, ſo, 
wenn der Antragſteller trotz mehrmaliger 
erichtlicher Mahnung es lange Zeit 
a Jahre) hindurch unterlaffen hat, den 
Anſpruchsgegner von der Erhebung des 
Aufwertungsanſpruches zu benachrichti⸗ 
gen 2449 

Die Frage, ob der Aufwertungsanſpruch 
durch Zahlungen getilgt worden 6 die 
nach dem Inkrafttreten des AufwG. ger 
leiſtet worden ſind, iſt nicht im Aufwer⸗ 
tungsverfahren, ſondern vom Prozeßge⸗ 
richt zu entſcheiden 24371 

Aufwertungsnovelle 

Wiedereinſetzung gem. § 16 Aufw Nov. 
wird nicht dadurch ausgeſchloſſen, daß 
ungeachtet einer Verſäumung der Friſt 
aus 816 Aufiw®. Aufwertung in Höhe 
von 25 gewährt worden ift und fo- 
mit die Wiedereinſetzung praktiſch nur 
für eine den Satz von 25 Dia überſteigende 
Aufwertung von Bedeutung ſein kann 
2418 16 

Aufwertungsſachen, VO. über Zahlungsfriſt 

in ... v. 10. Nov. 1931 

81. Lediglich aus der früheren Stellung 
eines Zahlungsantrages darf nicht ge⸗ 
ſchloſſen werden, daß der Schuldner ſchon 
damals zur Beſchaffung des Aufwer⸗ 
tungsbetrages nicht in der Lage war 
2547 1 2 

S1. Jede Einigung über die Rückzahlung 

ſchließt die Erneuerung des Antrages 
aus 2547 A g 

8 1. Die Einigung fegt nicht Vergleich vor- 
aus, kann vielmehr auch vorliegen, wenn 
der Schuldner ſich bereit erklart hat, zu 
dem Termin, zu dem gekündigt ift, zu 
zahlen 25479 d 

81. Vorausſetzungen der Gewährung einer 
Zahlungsfriſt 2548 $ j 

81. Beſeitigung früherer Teilzahlungs⸗ 
möglichkeit als Grund für erneute Stel⸗ 
lung des Zahlungsantrages 2294 

Antragsrecht aus 8 2 1973 


Sachregiſter 


Unter „Entſch. des Beſchwerdegerichts“ 
i. S. von 32 kann nur eine materiel- 
rechtliche Entſch. des BeſchwGer. ver- 
ſtanden werden 2183 2 

Aufwertungsſtelle 

Die früher vom RG. ausgeſprochene An⸗ 
ſicht, die A. ſei Verwaltungsbehörde und 
kein Gericht, wird aufgegeben. Befugnis 
der A., die Zuläſſigkeit der ſofortigen 
Zwangsvollſtreckung gegen den jeweili⸗ 
gen Eigentümer des Grundſtücks in 
einem Vergleich über eine bei ihr an⸗ 
hängige Aufwertungsſache zu beurkunden 

Die örtliche Zuſtändigkeit der A. nach 8 17 
I AufwFäll®. ift ausſchließliche, daher 
von Amts wegen zu beachten und der 
Parteivereinbarung entzogen 2438 4 

Nach 8 181 AufwFällch. finden auf das 
Verfahren vor der A. die Vorſchriften 
des FGG. ſinngemäß Anwendung 2438 5 

Augenſchein 

Der einen Beweisantrag auf A einnahme 
ablehnende Beſchluß bedarf, auch wenn 
das Gericht die lokalen Verhältniſſe für 
bereits genügend geklärt erachtet, dann 
der Begründung, wenn die Verteidigun 
mit dem Beweisantrag erſichtlich Go 
andere Ziele verfolgt (StR.) 2040 28 

Die Ablehnung eines A.einnahmeantrages 
als Reviſionsgrund (StR.) 2305 10 

Ausbildung, juriſt. 

F ann, in die Rechte des Aus⸗ 
ands zur Ergänzung der Einführung i 
das deutſche Recht 2238 en 

Ausfuhrſchein 
vgl. unter Zoll 
Ausführung BO. 

Eine A. kann die Anwendung der geſetz⸗ 
lichen Vorſchrift auf ſolche Fälle nicht 
ausſchließen, SH die das Geſetz ſelbſt An⸗ 
wendung zu finden hat (StR.) 1476 2 

Ausgleichsquittun 

A. mittels Kopfbermerts auf der von den 
Arbeitern wöchentlich zu unterzeichnen⸗ 
schaftlichen ri 10 5 A. unter wirt- 

aftlichem Druck zuſtande i 
I Tatfrage SE gekommen ift, 
Ausgleichsverfahren, öſterr. 
Dol. unter O. 
Auskunft 

Bon mar 895 SH der Bank A. über 
a onto des Erbla 
r ſſers verlangen 

Ausländerrecht 

vgl. auch Ausweiſung 

Rechte rel. BE Die 
neue Prꝰo . uſw. rifttum 22 

Auslandsrecht l Da 

Die Einführung in die Rechte des Aus⸗ 
landes zur Ergänzung der Einführung 
in das deutſche Recht 2238 


Auslegung 
8133 BGB. Die Erklärungen, die die Ab- 
tretung eines Herausgabeanſpruches 


zwecks Eigentumsübertragung bezwecken, 
ſind formlos gültig, nur der durch A. 
WATER wahre Wille entſcheidet 


8133 BGB. Verſicherung gegen Diebſtahl, 
Raub und E dedt 111 
den Verluſt durch Betrug 2521 8 

Auslieferung 

§1 Auslief®. Art. 91 Friedensvertr. von 
Berf. mit Art. 7 §1 des deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Abkommens über Staatsangehörig⸗ 
keits⸗ und Optionsfragen. Ausländer- 
eigenſchaft des Verfolgten als Voraus⸗ 
ſetzung der A. (Fall Swirski) 2347 ® 

88,1, 3, 5, 25, 28, 29 AusliefG. Politi- 
ſches Aſyl. Erſuchen als Vorausſetzung 
der A. Unterlagen des A erſuchens. Un- 
zuläſſigkeit der Prüfung der Schuldfrage 
im Verhältnis zu Litauen. Möglichkeit 
Ae, e (Fall Daukſcha) 


*13 


88 1, 5, 6 Auslief®. i. Verb. m. Art. 4, 7 
deutſch⸗ſchweiz. AVertrag. Ausländer⸗ 
eigenſchaft des Verfolgten als Voraus⸗ 
ſetzung der A. Unterlagen des AGr- 
ſuchens. Prüfung der Schuldfrage. Et: 
cherung der Spezialität. Verhältnis des 
Ausliefcß. zu beſtehenden Verträgen 
(Fall Bloch) 2349 8 

88 1, 16, 29, 31 Auslief®. Ausländereigen⸗ 
ſchaft des Verfolgten als Vorausſetzung 
der A. und der A. haft. Vorausſetzungen 
des Verzichts auf die Beachtung des 
freien Geleits (Fall Frank) 23499 

88 1, 6, 7, 25, 44 DAuslief GG. Zuſtändig⸗ 
keit des mit einem A. fall befaßten Ge- 
richts. Verhältnis der Entſch. über die 
Zuläſſigkeit einer A. zur Entſch. über d. 
Bewilligung der A. Bedeutung der Be⸗ 

willig ung einer A. für die Prüfung der 

Bulali eit der A. an andern Staat 
(Fall Srebroff) 2346 ° 

88 1, 27, 41 DAuslief®. Zuführung einer 

erſon an ausländiſche Behörden zum 
wecke der Vernehmung als Beſchuldig⸗ 
ter als vorläufige A. Zuläſſigkeit der 
Rücklieferung eines vorläufig ausgelie⸗ 
En Reichsangehörigen (Fall Utſchig) 


88 2, 4 Auslief®. i. Verb. m. Art. 5 bd: 
tſchechoſchlow. AusliefV. Strafbarkeit der 
Tat nach deutſchem Recht als Voraus⸗ 
ſetzung der A. Unzuläſſigkeit der A. im 
Fall der Verjährung der Strafvollſtrek⸗ 
kung (Fall Lang) 2350 10 

88 2, 6, 25 Ausliefch. Zuläſſigkeit der A. 
wegen gemiſcht⸗militäriſcher Taten. Si- 
cherung der Spezialität. Unzuläſſigkeit 
5 de fur ch Su de im 1 

ältnis zur echoſlowakei (Fall Mo⸗ 
rawek) 2351 11 & 

84 Auslicf®. Bedeutung des Erforderniſ⸗ 
ſes, daß „die Gegenſeitigkeit verbürgt 
iſt“. Unzuläſſigkeit d. A., wenn d. Straf⸗ 
ee verjährt ſein würde (Fall 
Osmanczik) 2351 12 

89 4, 5 Auslief®. i. Verb. m. Art. 10 dtſch.⸗ 
tſchechoſlow. AusliefV. Verbürgung der 
Gegenſeitigkeit als Vorausſetzung der A. 
Unterlagen des A erſuchens (Fall Ut- 
ſchig) 2545 

88 4, 10, 25 Auslief G. i. Verb. mit dtſch. 
litauiſch. Vereinbarung zur vorläufigen 
fachen des Rechtshilfeverk. in Straf⸗ 
ſachen. Ae d der Gegenſeitigkeit 
als Vorausſetzung der A. Weitere Vor⸗ 
ausſetzungen der Anordnung der Achaft. 
Unzuläſſigkeit der Prüfung der Schuld⸗ 
frage im Verhältnis zu Litauen (Fall 
Schereſchewski) 2352 13 

84, 29 Auslief®. i. Verb. m. dtſch.⸗belg. 
Auslief V. Die Einſtellung eines wegen 
der gleichen Tat im Heimatsſtaat des 
Verfolgten anhängig geweſenen Straf- 
verfahrens ſchließt die A. nicht aus. Neue 
Umſtände als Vorausſetzung wiederhol⸗ 
8052 He (Fall Taub) 


886, 27 DAuslief®. i. Verb. m. Art. 4 
dtſch.⸗italien. AusliefV. Sicherung der 
Spezialität. Verhältnis des Auslief®, zu 
beſtehenden Vertragen 2344 

8 54 Auslief®. i. Verb. m. Art. 5, 8 wirt- 
temb.⸗franz. AusliefV. Beachtung der 
Spezialität. Reviſionsurteil (Fall Go, 
walewsky) 2344 ® 

Außenhandel 

Handbuch für den A. Schrifttum 2247 

Vertretung und Niederlaſſung deutſcher 
gienen nach ausländ. Recht. Schrifttum 

Ausſpielung ($ 286 StGB.) 

Zugabeveranſtaltung. Verſteckter Einſatz. 
Rechtslage vor Inkrafttreten der ER 
gabeNotBD. v. 9. März 1932 16658 


WÉI 


Ausſtattung 
Anlaß zur Gewährung einer ſteuerfreien 
A. i. S. des §3 V Erbſch StG. beſteht 
nicht, wenn der Bedachte eigenes Ver⸗ 
mögen für Anſchaffung anderer Ver⸗ 
mögensgegenſtände verwandt hat, die er 
10 beſitzt 1419 4 
Ausſteuer 
Eine vorzeitig gegebene Geldzuwendung 
zur Beſchaffung einer A. kann nur 
ſteuerfrei gelaſſen werden, wenn die Vor⸗ 
ausſetzungen des 83 V ErbſchStG. vor- 
liegen 14183 
Ausverkauf 
Die Ankündigung eines A. wegen Um⸗ 
baus iſt nicht nur dann zuläſſig, wenn er 
unmittelbar bevorſteht, es genügt, wenn 
ur Zeit der Ankündigung die wirkliche 
Drot beſteht, den Umbau demnächſt vor- 
zunehmen. In dieſem Falle ſtellt auch die 
„verfrühte“ Anzeige weder eine unrich⸗ 
tige Angabe über geſchäftliche Verhält⸗ 
niſſe, noch Täuſchung des Publikums 
abe gegen die guten Sitten) dar 
al 5 43 


Zum äußeren und inneren Tatbeſtand des 
87 II UnlWG. 1908 10 
Ausweiſung 
Auch 10 dem Pol Verw. v. 1. Juni 1931 
und der dazu ergangenen VO. d. Inn⸗ 
Min. v. 1. Okt. 1931 ift, entſprechend 
dem bisherigen Rechtszuſtand, Auslän⸗ 
dern das Recht der Klage im Verwal⸗ 
tungsſtreitverfahren gegen ihre A. aus 
dem Staatsgebiet nicht gegeben 23281 
SE A 
$51 VV Der Verſicherungswert bei der 
A. — Zeitwert — entſpricht dem Ver⸗ 
kaufswert des Automobils zur Zeit des 
Schadensfalles 2554 $ 
Badrah, Geh. FR. RegR. Dr. Adolf + 1329 
Badeanſtalt 
Wenn Gemeinde einen Strand dem Bade⸗ 
betrieb widmet und den Badegäſten die 
Ausübung einer Fürſorge für ihre Si⸗ 
cherheit erkennbar macht, muß ſie auch 
alle erforderlichen Sicherheitsmaßregeln 
treffen 2085 16 
Baden 
$4 BadStraßVerkO. Sorgfaltspflicht des 
Fahrers eines Handkarrens 20477 
Bahnhofsaborte 
Die Bewirtſchaftung der Abortanlagen der 
Reichseiſenbahn ih Hilfsbetrieb d. Eiſen⸗ 
bahnunternehmers, der zu dem Verkehrs⸗ 
ewerbe i. S. der Vorſchr. über die Ar⸗ 
eitszeit rechnet, der GewO. aber nicht 
unterliegt 2098 17 
Bahnhofsbuchhandlung > 
$1 ArbZG. ift auch auf Angeſtellte einer 
B. anwendbar 2306 15 
Bahnhofsſtände ) 
Verkäufer in Lebensmittel- und Zeitungs⸗ 


verkaufsſtänden auf Bahnhöfen als 
Handlungsgehilfen 21117 
Bahnhofswirtſchaften 


Zu den B., die nach § 16 V RBahn®. 
ebenſo wie nach 861 GewO. als Hilfs- 
betriebe der Eiſenbahnunternehmungen 
den Belt. der GewO. nicht unterliegen 
und auf die deshalb nach § 271 Nr. 3 
Walté, die Vorſchr. dieſes Geſetzes, 
insbeſ. diejenigen über die Jeſtſetzung 

und Handhabung der Polizeiſtunde in 
Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften keine An⸗ 
wendung finden, gehören auch jene B., die 
nicht von d. Reichsbahnverwaltung ſelbſt 
durch Angeſtellte betrieben, ſondern von 
Pächtern auf eigne Rechnung geführt 
werden 20872 

Zugehörigkeit von B. zum Betrieb der 
Dtſch. Reichsbahn und Unanwendbarkeit 
des Gaſtſtättch. Gleichmäßige Behand- 
lung der reiſenden und der nichtreiſen⸗ 
den Gäſte in Beziehung auf die Unan⸗ 
wendbarkeit der Polizeiſtunde 2119 


Sachregiſter 


Bahnwärter 

§ 833 S. 2 BGB. Der Hund des B. als ein 

deſſen Beruf dienendes Haustier 2089 1 
„Ballonrad“ 

88 4, 8 WEG. Das Wort „B.“ ift eine 
von jedermann frei benutzbare Beſchaf⸗ 
fenheitsangabe 1920 2 

Bank 

Zur Zeit der Stabilifierung war es, auch 
bei örtlicher Üblichkeit, nicht ohne wei⸗ 
teres zuläſſig, daß die Banken ihren 
Kunden die Zinſen nach dem jeweils 
höchſten Stande der Schuld innerhalb 
einer Saldierungsperiode berechneten 
2032 18 

§ 108 ZPO. Beibringung von B. bürgſchaft 
reicht für die prozeſſuale Sicherheitslei⸗ 
ſtung aus 1545 1586 21 

Die Anerkennung von Geſchäftsbedingun⸗ 

en, in denen eine B. zur Vorlegung u. 
Froteſtierung von Wechſeln ermächtigt 
wird, iſt als Vollmacht nur zu verſtem⸗ 
peln, wenn aus der Urkunde Ki her» 
vorgeht, daß die B. bereits Wechſel des 
Kunden in Händen hat 1659 1 

Zu den Proviſtonen i. S. von § 561 Umf- 
Be RN zählen nur die Proviſio⸗ 
nen im banktechniſchen Sinne, nicht auch 
die den B.kunden neben den Proviſionen 
158 Speſen und Portoauslagen 


Bankrott 
Der konkursrechtliche Anfechtungsanſpruch 
ift ein Vermögensſtück i. S. des § 239 1 
Nr. 1 KO., von dem der Gemeinſchuld⸗ 
ner dem Konkursverwalter nach § 100 
KO. Mitteilung zu machen hat. § 239 I 
Nr. 1 KO. erfordert nur die Abſicht der 
Gläubigerbenachteiligung. Unerheblich 
iſt, ob Benachteiligung katſächlich erfolgt 
ift 1747 50 
Bau 
Hatte bei Grundſtücksveräußerung der Er⸗ 
werber das Grundſtück ſchon vor dem 
Abſchluß eines formgerechten ſchuldrechtl. 
Veräußerungsvertrags auf eigene Rech⸗ 
nung bebaut, ſo iſt nicht nur für die 
Steuer aus 85 GrErwStG., ſondern 
auch für die Steuer aus §8 1, 4 der 
Bau bei der Bewertung des Grundſtücks 
nach § 11 nicht mitzubewerten, wenn die 
Bebauung im Hinblick auf die von bei⸗ 
den Vertragsteilen beabſichtigte Ber- 
äußerung des unbebauten Grundſtücks 
vorgenommen ift 2472 8 
58,1, 4 uſw. GrErw&t®. Verpflichtet ſich 
Veräußerer, auf dem Grundſtück Gebäude 
herzuſtellen oder ein in der i fir die 
begriffnes zu vollenden, ſo iſt für die 
Frage, ob das Gebäude ganz oder z. T. 
mitzubewerten iſt, in erſter Linie von 
Bedeutung, ob die Abreden über das 
Grundſtück und den Bau als einheitl. 
Vertrag anzuſehen ſind, und hierfür iſt 
wichtig, ob der alsbald. Übergang des 
Eigentums gewollt iſt 1605 10 i 
§$ 11, 12 GrErwStG. Haben fid „bei 
Grundſtückskauf die Beteiligten darüber 
eeinigt, daß das Grundſtück mit einem 
grauf zu errichtenden Bau in das 
Eigentum des Käufers übergehen ſolle, 
fo ijt auch der Bau in die Steuerberech⸗ 
nung aufzunehmen. Sind die Beteiligten 
darüber einig, daß nach teilweiſer Fer⸗ 
tigſtellung des Baus das Eigentum über⸗ 
gehen ſolle, ſo iſt nur der vereinbarungs⸗ 
mäß vor dem Eigentumsübergang 
bergeſtente Teil des Baus bei der Be- 
ſteuerung zu ne 1511 42 
Im Grundſtücksverkehr kann Grundſtücks⸗ 
händler, der von Grundbeſitzer Grund⸗ 
ſtücke zur Weiterveräußerung an Bau⸗ 
luſtige erworben hat, ohne ſelbſt grund⸗ 
buchmäßig Eigentümer der Grundſtücke 
zu werden, Steuerfreiheit nach §7 Umf- 


StG. nicht in Anſpruch nehmen, wenn 
er den unmittelbaren Beſitz an den 
Grundſtücken nach 88854, 855 BGB. 
z. B. durch Parzellierung ausgeübt hat 
oder die Nämlichkeit des Grundbeſitzes 
nicht gewahrt iſt, weil der Bauunter⸗ 
nehmer landwirtſchaftliche Grundſtücke 
ekauft und ſie zu Bauparzellen umge⸗ 
fattet hat 2472 8 
Iſt in einer GemWZunStO. die zwecks 
Bebauung erfolgte Veräußerung eines 
unbebauten Grundſtücks ſteuerlich begün⸗ 
ſtigt, ſo iſt ſolche Begünſtigung auch 
dann zu gewähren, wenn die Veräuße⸗ 
rung des baureifen Geländes erfolgt ie 
um die Bebauung eines andern Grund- 
ſtücks des Erwerbers, mit dem es zu 
wirtſchaftlicher Einheit verbunden wird, 
zu ermöglichen, Als zum Zweck der Be⸗ 
auung erworben und dazu erforderlich 
kann der Hinzuerwerb jedoch nur in dem 
räumlichen Umfang gelten, in dem er 
behufs ua für die Bebauung 
des urſprüngl. Geländes geſetzten poli⸗ 
CA Bedingungen erfolgen mußte 
32 
GemWZuwsSt. Sf Grundſtück veräußert, 
ai dem der Erwerber ſchon vor Ab- 
ſch 10 des Veräußerungsgeſchäfts an⸗ 
läßlich Miet⸗ oder Pachtvertrags auf ſeine 
. Koften Neu- oder Umbau hakte ausfüh⸗ 
ren laſſen, ſo kann der vereinbarte Ver⸗ 
äußerungspreis nur als Entgelt für das 
Grundſtück abzüglich des Werts der vom 
Erwerber geſchaffnen baulichen Verände⸗ 
rungen gelten 2486 
Die in einer GemWZuwStO. vorgeſehene 
Steuerermäßigung ür den Fall, daß un⸗ 
bebautes Grundſtück von dem Erwerber 
innerhalb beſtimmter Friſt bebaut wor⸗ 
den iſt, kann auch dann noch von dem 
Stpfl. verlangt werden, wenn die ohne 
Berücksichtigung jener Ermäßigung er- 
folgte Veranlagung rechtskräftig gewor⸗ 
den iſt. Dieſe iſt dann von der Steuer⸗ 
behörde inſoweit nachzuprüfen, als feſt⸗ 
zuſtellen bleibt, ob die früher 0 
Steuer zu ermäßigen iſt infolge des 
Nachweiſes, daß die geſetzlichen Voraus⸗ 
ſetzungen ihrer Minderung erfüllt ſind 
1610? 
Baugewerbe 
Spee im B. 
2309 1 2310 2 
Die Bet. in 85 Ziff. 11 RTarVertr. f. das 
B., wonach Lohn nur für wirklich ge⸗ 
leiſtete Arbeitszeit gezahlt wird, iſt — 
mindeſtens are — auch auf Lehr⸗ 
verträge anwendbar 2465 8 
Im B. iſt die tarifl. Regelung der Lehr⸗ 
lingsvergütung zuläſſig 2467 « 
Bauſparkaſſen 
Vgl. unter Verſicherungsrecht, privates u. 
im Sonderregiſter „Recht der NotVO.“ 
unter NotV O. v. 14. Juni 1982 
Bauſparvertrag ! 
a a aus B. find nur in 
beſchränktem Umfang pfändbar 2461 1 
Bayern 
Die Juſtizreform in B. und die Anwalt⸗ 
ſchaft 2129 f 
Ein merkwürdiger Kompetenzkonflikt (zur 
Gerichtszuſammenlegung in B.) 2134 
8 29 Nr. 5 Gaſtſtättch. BayBO. v. 15. Dez. 
1921. Zum Begriff des Angeſtellten des 
Wirts (Schwenker, Biermädchen) 2088 
RGeſ. über weibl. Angeſtellte in Gaſt⸗ u. 
Schankwirtſchaften v. 15. Jan. 1920. Aus⸗ 
legung der hierzu ergangnen BayMin⸗ 
VO. b. 15. Dez. 1921 2109 
Bayzorit®. Strafbare Teilnahmehandlung 
trotz Beendigung der Haupttat im ju⸗ 
riſtiſchen Sinne 15715 
Die bayr. Landes⸗ und Gemeindeſteuer⸗ 
geſetze. Schriftt. 1460 


und Betriebsriſiko 


BayHaufSt®. Über die ek Ge u. 
Wandergewerbeſcheinspflicht von Perſo⸗ 
nen, die auf der Straße Lichtbildauf⸗ 
nahmen machen 1899 

BayHaufSt®. Zum Begriff des in dem 
Dienſte des Inhabers eines ſtehenden 
Gewerbes befindlich. Angeſtellten 1899 2 

BayVollzGG. z. LStG. Die Betriebsſtation 
eines Elektrizitätswerks iſt nicht Lager 
oder Verkaufsſtelle für elektr. Strom. 
Die Filialſteuer wird von der geſamten 
auf die Gemeinde entfallenden Gem- 
Steuer, nicht nur von dem auf die Ver⸗ 
4 5 oder das Lager entfallenden 
Gew Steuerbetrag berechnet 1522 5 

Bayskoſt G. Art. 101. BayStemp Stck. Tar- 
Nr. 3. Eine Teſtamentseröffnungsgebühr 
fällt nur an für eine dem 52260 BGB. 
genügende Teſtamentseröffnung. Der 
Übergang von Eigentum, Miteigentum 
und Geſamteigentum an Grundſtücken 
kann keiner landesrechtl. Stempelabgabe 
unterſtellt werden 1395 

Die bei der Generaldirektion in München 
beſchäftigten Angeſtellten der Bayr. 
Berge, Hütten» und Salzwerke AHG. 
unterliegen ſeit 2. Juni 1930 der knapp⸗ 
ſchaftl. Penſionsverſicherung 1691 5 


Beamte 


Vgl. auch Beſoldung, Poſtbeamte ſiehe un⸗ 
ter P. 

Bedeutung der Einweiſung des B. in eine 
Planſtelle und des Amtsantritts für die 
vermögensrechtl. Anſprüche des B. Maß⸗ 
geblicher Zeitpunkt für die Entſtehung 
vermögensrechtl. Anſprüche aus Staats⸗ 
amt iſt nicht das Datum der Beſtallungs⸗ 
urkunde, oder der Zeitpunkt ihrer Aus⸗ 
händigung an den B., ſondern der Zeit⸗ 
punkt d. planmäßigen Anſtellung in dem 
betr. Amte, alſo d. dauernden Verleihung 
der plaumäß. Stelle mit dem damit ver⸗ 
bundenen Dienſteinkommen. Die 88 84, 
85 II 10 PrA LR. betreffen nur Titel u. 


Sachregiſter 


Eigentums unter ee B. Wirkung 
der Klauſel im Konkurs des Käufers 
(Franz. 1 2331 1? 

§23 Ia Nr. 2 Grieg Iſt Grund- 
ſtücksveräußerungsvertr. geſchloſſen wor- 
den, um auf gewiſſen Steuergebieten 
Vorteile zu erzielen, ohne daß dies aber 
in dem notar, Vertrag hervorgehoben ift, 
und wird nach Umſchreibung des Eigen⸗ 
tums und Ablauf von zwei Jahren der 
Eigentumsübergang rückgängig gemacht, 
weil die Vorteile nicht eingetreten ſind, 
ſo iſt die Behauptung, dem Vertrag ſei 
mündlich die B., daß die Vorteile auch 
wirklich eintreten würden, beigefügt 
worden, nur dann erheblich, wenn die 
B. wirklich zum Beſtandteil des Ver⸗ 
äußerungsgeſchäfts gemacht war, es ſich 
alſo nicht lediglich um „Vorausſetzung“ 
gehandelt hat 1515 « 


Beförderungsvertrag 


Vgl. auch Transportrecht. 
Hat Kraftfahrer einen Gaſt unentgelt⸗ 
lich mitgenommen, ſo liegt kein B. vor 
SC iſt § 282 BGB. nicht anwendbar 


Begünſtigung 


§ 257 StGB. Der Tatbeſtand der B. er- 
fordert nicht, daß der Begünſtigende 
weiß, welche beſtimmten als Verbrechen 
oder Vergehen ſtrafbaren Handlungen 
der Täter begangen hat; es genügt, 
wenn der Begünſtigende mit der Mög⸗ 
lichkeit rechnet, daß irgendeine Straf- 
tat vorliegt. Auch der irrige Glaube, ſich 
ſelbſt ohne die Rechtshandlung der & 
fahr einer ſtrafgerichtl. Verfolgung aus⸗ 
zuſetzen, macht ſtraflos 2159 17 


Beihilfe 


Kraft der Abhängigkeit der B. von der 
Haupttat können ſtraferhöhende, vom 
Gehilfen mit ſeinem Willen umfaßte, 
vom Haupttäter aber nicht verwirklichte 
Umſtande dem Gehilfen nicht zugerechnet 
werden. Straflos bleibt deshalb Gehilfe, 


*15 


§ 193 StGB. Berufung auf Wahrnehmung 


berechtigter Intereſſen ift ausgeſchloſſen, 
wenn die beleidigende Außerung in 
leichtfertiger Weiſe erfolgt. Gröbliche 
17 E AN ift Dabei nicht erforderlich 
743 24 


8193 StGB. entfällt nicht deshalb, weil 


jemand einen andern als Täter bezeich⸗ 
net, anſtatt gegen ihn nur Verdacht ſtraf⸗ 
baren Handelns auszuſprechen 1766 ® 

§ 193 StGB. Bei Anzeigen an die Straf- 
verfolgungsbehörden oder an die für die 
Unterſuchung von Beamtenverfehlungen 
zuſtänd. Stellen werden die in der Rſpr. 
zu § 198 StGB. über die Intereſſen⸗ 
abwägung und leichtfert. Handeln ent⸗ 
wickelten Grundſätze ſeltener als bei 
öffentl. B. zur Verneinung der Wahr⸗ 
nehmung berechtigter Intereſſen führen. 
Die B. mehrerer Perſonen in einem 
Schriftſtück ftellt ſich dann als Mehrheit 
von Straftaten dar, wenn die verſchie⸗ 
denen Stellen durch ihren inhaltlichen 
Zuſammenhang oder durch die Zeg 
oder durch beides für die natürliche Muf- 
faſſung zu einer Tat verbunden er⸗ 
ſcheinen 2156 16 

§ 193 StGB. Wer dem hintergangenen 
Ehemann Mitteilung von dem ehewidri⸗ 
gen Verkehr ſeiner Frau mit einem an⸗ 
dern macht, damit er dieſen gegebnen⸗ 
falls belangen könne, kann d. Strafſchutz 
des § 193 StGB. beanſpruchen 1406 2 

Läßt eine von ihrem Manne hintergangene 
Frau eine andere, zu der der Mann 
ziehen will, durch eine dritte — ihr be⸗ 
freundete — Frau warnen, damit ſie 
ihn nicht in ihrer Wohnung aufnehme, 
von wo ſie neue Beläſtigungen ihres 
Mannes zu befürchten hätte, fo handelt 
die Warnende unter dem Schutz des 
8193 StGB. 1408 v0 

§ 193 StGB. Iſt ein vom Ehemann zur 
Beſchaffung von Stoff im Scheidungs⸗ 


prozeß beauftragter Detektiv im unkla⸗ 
ren, ob die von ihm der Frau nachgeſag⸗ 
ten Dinge auf Wahrheit beruhen, ſo ge⸗ 
nießt er den Schutz des § 193 StGB. 
nicht 1408 51 

Wird ein wegen B. eingeleitetes Straf⸗ 


Rang, nicht die vermögens rechtl. An⸗ der ſchwere Urkundenfälſchung zu för⸗ 

ſprüche der B. 1969 dern glaubte, während der Haupttäter 

Beamtenunſallfürſorgegeſetz eine einfache Urkundenfälſchung beging, 

Wenn eine im Neichsdienſt ſtehende Per- auf deren Tatumſtände ſich der Gehil⸗ 
fon der in $1 BeamtlUffürſG. näher be- fenvorſatz nicht ee 1788 16 


zeichneten Art im Dienſt, aber außerhalb Beleidigung verfahren, nachdem der Beſchuldigte zum 
der Betriebößerm., bei der fie beſchäf⸗ § 185 StGB. B. ift auch ſolche Ehrenkrän⸗ e gewählt Poren it dis 
tigt iſt, einen Betriebsunfall erlitten tung, bie ſich lediglich gegen die geſell⸗ zur Entſchließung über die Stellung v. 
hat und deswegen nach $1 Beanıtll- ſchaftl. Geltung, nicht zugleich gegen den 


Fürſch. oder nach andern reichsgeſetzl. Fase We e 
Vorſchr. Penſion erhält, fo hat fie gegen 

den Urheber des Unfalls den Anſpruch 
auf Erſatz eines außerhalb des 81 
NHaftpflG. liegenden Schadens nicht, 
wenn dieſer Urheber eine Betriebsverw. 
des Reiches iſt. Die SE kann 
ſich auf § 12 II BetrUnf®. nicht berufen 


ſittlich. Wert einer Perſon richtet 1742 22 
88185, 193 StGB. Über den Umfang des 
Verzichts auf Ehrenſchutz. Der Satz: vo- 
lenti non fit injuria im Sträfrecht. 
Handlung kann nicht nach § 193 ſtraflos 
eig nach § 240 ſtrafbar fein 


88 185, 186 193 StGB. Die Vorwürfe 
9077 11 „berantwortungsloſer Handlungsweiſe“, 
Badingtes Endurteil u „ſtandaloſen Treibens“, „nicht ſaubern 
In Eheſachen kann der RA. für die mei- und einwandfreien Verhaltens“, der 
tere nicht kontradiktoriſche Verhandlung Venutung von Winkelzügen“ „Schi⸗ 


läuft die Verjährungs 
Belgien 

Les Novelles. Corpus Juris Belgiei. 
Schriftt. 2259 

La vie juridique des peuples, Biblio- 
theque de droit contemporain. Schrift⸗ 
tum 2260 

88 4, 29 Ausfief®. i. Verb. m. dtfch.-belg. 
Auslief Vertr. Die Einſtellung eines 
wegen der gleichen Tat im Heimatsſtaat 
des Verfolgten anhängig geweſenen 
Strafverfahrens ſchließt die Ausliefe⸗ 


nach Rechtskraft des b. E. nur Gebühr kanieren“ „Erſtattung faſcher Berichte“ rung nicht aus. Neue Umſtände als Vor⸗ 
in Höhe von /o fordern 2169 1 als Beleidigungen 17657 ausſetzung wiederholter Zuläſſigkeitsent⸗ 
2 14 


89 185, 196 StGB. Durch die Außerun 
pam der Reichswehr und Schupo ſind 
ie Hälfte Halunken“ wird jedes einzelne 
Mitglied dieſer Körperſchaften beleidigt. 
Die B. iſt in Beziehung auf den Beruf 

ergangen 1972 8 

§ 186 StGB. Die öffentl. Bezichtigung, ein 
anderer ſei „ein durch das Parteibuch 
hochgekommener Beamter“, iſt als üble 
Nachrede ſtrafbar 1743 28 

88 186, 188 StGB. In dem nach dem 
Erlöſchen der Antragsberechtigung des 
Beleidigten auf den Strafantrag der vor⸗ 


Brdingun 

Das Vorkaufsrecht des 82034 BOV. an 
dem Erbanteil eines Miterben ſteht den 
übrigen Miterben nur gemeinſchaftlich 
zu. Jedoch können es auch einzelne Mit⸗ 
erben geltend machen, wenn die andern 
ihr Recht nicht ausüben oder wenn es 
erloſchen iſt. Das Vorkaufsrecht wird 
für einzelne Miterben auch unter der 
aufſchiebenden B. wirkſam, daß die an⸗ 
dern Erben ihr Vorkaufsrecht nicht aus⸗ 
üben. — Es kann die Erklärung ein⸗ 
zelner Miterben, das Vorkaufsrecht aus⸗ 
üben zu wollen, unter der B. abgegeben 
werden, daß die andern Miterben das 
Rechtsgeſchäft genehmigen 1399 ° 

Eigentumsvorbehalt des Verkäufers be⸗ 
weglicher Sachen. Übertragung des 


ſcheidung (Fall Taub) 235 
Benzin 
Vgl. unter Mineralöl 
Bereicherung, ungerechtfertigte 
8 812 BGB. Condictio causa data causa 
non secuta, wenn Ehemann der Frau 
ein Grundſtück ſchenkt, um es der Fa⸗ 
milie zu erhalten, und die Ehe ſpäter 
geſchieden wird 1372 25 
88812 ff. BOB. Einrede der Argliſt mit 
der Begründung, daß der andere Teil 
die Nichtigkeit des Vertrags wegen Ver⸗ 
Q ſchuldens der Vertragsſchließun zu ver⸗ 
geſetzten Behörde hin anhängig gemachten treten habe, ſteht dem nicht zu, Ag ſelbſt 
Verfahren beſitzt der Beleidigte, der auf daran ſchuld iſt, daß es nicht zu form⸗ 
ſeinen Bußanſpruch rechtswirkſam ver⸗ giltiger Beſtätigung des Vertrags ge⸗ 
zichtet hat, keine Befugnis zum Anſchluß ommen ift. In ſolchem Fall kommt nur 
als Nebenkläger 1755 29 Teilung des Schadens, berechnet auf 


WW O O ebe 
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Grundlage des negativen Intereſſes, in 
Frage 2152 11 

SS 812 ff. BGB. Entbehrt die Verpflich⸗ 
tung einer Gemeinde aus Darlehnsver⸗ 
trag mängels der geſetzlich vorgeſchrie⸗ 
benen Form der Wirkſamkeit, ſo richtet 
ſich ihre Verpflichtung zur Aufwertung 
nach den Grundſätzen über die u. B., die 
ſpätere Nachholung der Form iſt recht⸗ 
lich ohne Einfluß 2528 14 

SS 818 IV, 819 BGB. Berechnung der B. 
der noch vorhandenen Vermögensver⸗ 
mehrung; bei d. verſtärkten Haftung nach 
§ 819I BGB. ift die Belt. des § 142 11 
nicht nur gegen Dritte und gegen den, 
der die anfechtbare Handlung vorgenom⸗ 
men hat, ſondern auch gegen den Emp⸗ 
fänger, der die Anfechtung vornimmt, 
anzuwenden. Der Zeitpunkt für die 
ſtrengere Haftung iſt genau zu nehmen; 
wann ſind ſpätere Verluſte zu beachten? 
Wer das Empfangne verbraucht, muß 
deſſen Wert erſetzen 17245 

Wird gem. § 1461 Verf. der Beſcheid 
eines Trägers der Unfallverſicherung auf⸗ 
gehoben, ſo kann gegenüber ſeinem An⸗ 
ſpruch auf Rückzahlung der von ihm zu 
Unrecht geleiſteten Zahlungen nicht ein⸗ 
gewandt werden, daß B. des Empfängers 
der Zahlungen nicht mehr vorhanden 
fei 25761 

Berg⸗, Salz⸗ und Hüttenwerke, Bayr. 
vgl. unter Knappſch. 

Bergrecht 

PrällgBergch. Dem Pächter eines Berg- 
werkseigentums ſteht die Kohle zu, die 
der Verpächter, der zugleich der Berg⸗ 
werkseigentümer iſt, während noch be⸗ 
ſtehenden Pachtverhältniſſes durch eig⸗ 
nen, gegen den Pachtvertrag verſtoßen⸗ 
den Abbau im Pachtfeld vorſätzlich ge⸗ 
winnt, und zwar auch dann, wenn dem 
Pächter ſelbſt mit ſeinen eignen Abbau⸗ 
vorrichtungen während der Pachtdauer 
die Gewinnung nicht möglich geweſen 
wäre. Überlaſſung des Bergwerkseigen⸗ 
tums zur Ausübung iſt Rechtsgeſchäft 
E Art, eine Verfügung. Die da⸗ 
durch dem Pachter übertragene Aneig⸗ 
nungsbefugnis iſt dinglicher, abſoluter 
Art mit Wirkung gegen jedermann. Der 
Pächter tritt durch die Überlaſſung des 
Aneigungsrechts in den Rechtsbeſitz des 
Bergwerkseigentümers zur Ausübung 
ein 2422 1% 

88 67, 69, 207 PrABergb. Mitteilungs⸗ 
pflicht bei Betriebsplanänderung ent⸗ 
fällt bei Kenntnis der Bergbehörde und 
damit auch die Strafbarkeit des Be⸗ 
triebsführers des Bergwerks wegen un⸗ 
terlaſſener Anzeige. Zur Frage der 
„Schutzobjekte des Strafrechts“ 177118 

Das geſetzliche Vorkaufsrecht des gemein⸗ 
nützigen Siedlungsunternehmens er⸗ 
ſtreckt ſich nicht auf die Beſtellung einer 
ſelbſtändigen Kohlenabbaugerechtigkeit, 


da dieſe nicht als Teilveräußerung an⸗ 


zuſehen ift 2446 ° 

In dem Verfahren der Zwangsverwaltung 
eines auf die Gewinnung von Kohlen 
eingerichteten Grundſtücks fallen die vom 
Verwalter gewonnenen Kohlen und die 
durch deren Veräußerung entſtandenen 
Kaufpreisforderungen unter dieſe Grund⸗ 
ſtücksbeſchlagnahme 2424 20 

Hat im preuß. Bezirk des ehemal. kur⸗ 
fürſtl. ſächſ. Mandats v. 19. Aug. 1743 
der Grundeigentümer ſein Kohlenabbau⸗ 
recht einem andern zur Begründung 
einer ſelbſtändigen Berechtigung über⸗ 
laſſen und überträgt dieſer Kos Rechte 
vor Begründung der ſelbſtändigen Be⸗ 
rechtigung einem Dritten, ſo tritt aus 
Anlaß dieſer Übertragung keine Gr⸗ 
ErwStpflicht ein 2473 v 


Sachregiſter 


Berlin 

Rechtswiſſenſchaftl. Beiträge zum 25jähri⸗ 
gen Beſtehen der Handelshochſchule B. 
Schrifttum 1645 

Das Inſtitut für ausländ. und internat. 
Privatrecht in B. 2226 

Infolge der Beſtellung der in der Brief⸗ 
annahmeſtelle bei dem LG. B. J und dem 
AG. B.⸗Mitte beſchäftigten Urkunds⸗ 
beamten zu Urkundsbeamten ſämtlicher 
angeſchloſſenen Behörden werden d. Not⸗ 
friſten bei dem LG. II und III B. auch 
durch den rechtzeitigen Eingang der Er⸗ 
klärungen bei der Briefannahmeſtelle bei 
dem LG. B. 1 und dem AG. B.⸗Mitte 
gewahrt 1409 33 

Unl W. Die Ankündigung der Deutſchen⸗ 
Reichspoſt⸗Reklame GmbH., daß das 
Branchentelefonbuch das einzige nach 
amtlichen Unterlagen der Otſch. Reichs⸗ 
poſt bearbeitete Branchen⸗Fernſprechbuch 
ME fei, iſt nicht unrichtige Angabe 

3 


Karfreitagſchutz und Berliner Funkſtunde 
AktG. 2098 15 

5230 StB. Der Grundſatz, daß der 
Kraftfahrer mit der Unbeſonnenheit und 
Unachtſamkeit andrer rechnen muß, be⸗ 
darf gegenüber Berliner Kraftdroſchken⸗ 
führer einer gewiſſen Einſchränkung, da 
bei dieſem Unachtſamkeit nicht ohne wei⸗ 
teres im Rahmen der allgem. Erfahrung 
liegt. Kein allgem. Grundſatz, daß jeder 
Kraftfahrer die Kreuzung eines Haupt- 
verkehrswegs möglichſt ſchnell zu räumen 
hat 203927 

8111 BerlStraßVerkO. 
ale 

Die WAumSt. in der Praris. An Hand 
der AusfBeſt. und Erläuterungen v. 
14. Dez. 1931 zur BerlWZuwSt dar- 
geſtellt. Schrifttum 1460 

Berl WZuwStdO. Bei Ermittlung d. ſteuer⸗ 
baren Wertzuwachſes kann auch durch 
mangelhafte Auskunft des Stpfl. die 
Annahme gerechtfertigt werden, daß der 
wahre vereinbarte Preis nicht zu er⸗ 
mitteln iſt und deshalb an ſeine Stelle 
der gemeine Wert des Gegenſtands zu 
treten hat 1520 € 

88 17, 29 BerlWZuwStO. Über die Ber- 
anlagung zur WZuwSt. ift auch dem im 

Ausland wohnenden Stpfl. ſchriftl. Be- 
ſcheid mittels eingeſchriebenen Briefes 
959 Lauf der Einſpruchsfriſt 


iſt rechtsgültig 


Zuwachsſteuer bei Zwangsverſteigerung 
nach Zwiſchengeſchäft. Berl ZuwStoO. v. 
1924/26. Für Zuwachsſteuer anläßlich 
der Zwangsverſteigerung eines Grund⸗ 
ſtücks, hinſichtlich deſſen der Subhaſtat 
einen andern zur Veräußerung auf eigne 
Rechnung ermächtigt od. ſonſtiges ſteuer⸗ 
pflichtiges Zwiſchengeſchäft vorgenommen 
hatte, kommt nach Lage des Falls als 
Steuerſchuldner nicht der Subhaſtat, ſon⸗ 
9195 der Zwiſchenerwerber in Betracht 

Berner Revid. Verbandsübereinkunft 
Der deutſche Entwurf eines neuen UHRG®. 
im Lichte der B. V. 2230 
Berufe 
vgl. freie B. 
Berufsgeheimnis 
dgl. unter Zeuge 
Berufsgenoſſenſchaft 

Së 898, 1542 RVO. Ausgleichung der Haft- 
pflichtanſprüche bei beiderſeitigem Ver⸗ 
ſchulden, wenn auf einer Seite B. be⸗ 
teiligt ift und Regreß ſucht 2531 10 

Prozeßvorausſetzung für eine einen Er⸗ 
ſatzanſpruch gem. § 906 RVO. geltend 
machende Klage iſt, daß der Vorſtand den 
Beſchluß gefaßt hat und daß dem in An⸗ 
ſpruch zu Nehmenden ſchriftlich mitgeteilt 


Zu 8519 VI 


iſt, daß der Vorſtand den Erſatzanſpruch 
erheben wolle. Beſchlußfaſſung des Vor⸗ 
ſtands oder anderer ſatzungsgemäß be- 
ſtimmter Organe d. B. wird nicht durch 
bloße Entſchließung des Vorſitzenden er⸗ 
ſetzt, dem nur der Vorſtand die Aus⸗ 
übung dieſer ſeiner Rechte übertragen 
hat. Dem Exfordernis der ſchriftl. Mit⸗ 
teilung des Willens, den Anſpruch zu er⸗ 
heben, genügt es nicht, wenn im Rechts⸗ 
ſtreit der RA. dem andern und dem Ge- 
richt eine nicht einmal beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift eines vor längerer Zeit ergange⸗ 
nen, die Entſchließung des Vorſitzenden 
beſtätigenden Vorſtandsbeſchluſſes mit⸗ 
teilt 2533 18 


Berufswahl 


58.1629, 1635 BGB. Die B. des Kindes 
betrifft die Perſon, nicht das Vermögen 
des Kindes 13519 


Berufung 
Zivilſachen 


§ 519 BPO. Zuläſſigkeit der B. trotz Feh⸗ 
lens eines beſtimmten Antrags 1678 1 

§ 519 III BPO. Ausreichende Begründung 
o vor, wenn aus dem geſamten, dem 
BG. innerhalb der Begründungsfriſt 
unterbreiteten ſchriftlichen Vorbringen 
des BerKl. erkennbar ift, inwieweit das 
Urteil erſter Inſtanz angefochten werde, 
auch wenn der Antrag ſelbſt dies nicht 
klar ergibt 1732 12 

Nach Erweiterung des B.antrages iſt nicht 
abermals Friſt nach § 519 VI BPO. zu 
ſetzen. Zu § 74 GKG. 1733 13 

Zu 5 519 VI BBO. Bevorſchuß in Teil- 
zahlungen 2133 

BPO. (Wird der Lauf der 

Nachweisfriſt auch dann bis zur Entſch. 

über die Beſchw. gegen die Ablehnung 

des Armenrechts gehemmt, wenn dieſe 

Beſchw. auf Grund der NotVO. vom 

2. Dez. 1930 unzuläſſig iſt?) 2137 

§ 519 VI ZPO. Zahlt die B.bekl. nur Teil 
der erforderten Prozeßgebühr beſchränkt 
dann den B.antrag entſprechend dem eine 
gezahlten Betrag zwar nach Friſtablauf, 
aber bis zu dem Zeitpunkt, an dem 
das Gericht die Prozeßvorausſetzungen 
des § 519 zu prüfen hat, dann darf die B. 
nicht als unzuläſſig verworfen werden, 
inſoweit Zahlung der Prozeßgebühr ge⸗ 
leiſtet ift 2175 20 

§ 519 VI BPO. Die Prozeßgebühr ift auch 
in Arreſtſachen und bei EinſtwVerf. ein- 
zufordern, und wenn ſie nicht friſtgemäß 
bezahlt wird, die B. zu verwerfen 2178 3 

Untervollmacht ift ſtempelfrei, wenn fie für 
den Bevollmächtigten, nicht den Haupt- 
vollmachtgeber, erteilt iſt. Die Entſch. 
des B.gerichts, daß es fo fei, ift, ſofern fie 
möglich, der Anfechtung entzogen 2155 1 

§ 529 BPO. Aus der KEE Geltend⸗ 
machung eines Zurückbehaltungsrechtes 
kann Prozeßverzögerung nicht entnom⸗ 
men werden, wenn nicht erſichtlich iſt, 
daß der andere Teil die zur Begründung 
dieſes Rechtes aufgeſtellten Behauptun⸗ 
gen hat beſtreiten wollen. Bringt der in 
erſter Inſtanz ſiegreich gebliebene Bekl. 
eine ſolche Einrede erſt im zweiten Ver⸗ 
handlungstermin der B. inſtanz, fo kann 
Abſicht, den Prozeß zu verſchleppen, nicht 
ſchon daraus gefolgert werden, daß er 
den Einwand nicht bereits im erſten 
Verhandlungstermin, ohne die Stellung⸗ 
nahme des B.gerichts zu kennen, ge⸗ 
bracht hat 1344 1 

§ 529 ZPO. Neues Vorbringen in der B. 
inſtanz muß zunächſt darauf geprüft 
werden, ob Klageänderung vorliegt. 
Wird dies dahingeſtellt gelaſſen, ſo haben 
die weiteren ſachlichen Ausführungen in 
der NevInſt. als nicht geſchrieben zu gel- 
ten 2525 10 


Welches B.gericht ift zuſtändig, wenn das 
Gericht erſter Inſtanz nach Erlaß des 
Urteils, aber vor Einlegung der B. auf⸗ 
gehoben wurde? 1544 

§ 99 II ZPO. B. gegen Koſtenurteil zu: 
läſſig, wenn Teil der Hauptſache fi 
durch Anerkenntnis, anderer Teil durch 
Klagerücknahme erledigt hat und über 
die Koſten in beſonderem Urteil einheit⸗ 
lich an ene worden iſt 2178 35 

Aus dem Grundſatz der Einheitlichkeit der 
Entſch, in Eheſachen folgt, daß der B. 
zur Klage nicht ſtattgegeben werden darf, 
wenn das Armenrecht nur zwecks Erhe⸗ 
bung einer Scheidungswiderklage bewil⸗ 
ligt war, die B. dann aber doch auch zur 
Klage eingelegt, aber der hierzu erfor⸗ 
derte Gerichtskoſtenvorſchuß nicht bezahlt 
wird. Wenn B. in eog der Entſch. 
auf die Klage ausſichtslos oder mutwillig 
erſcheint, es ſich aber in Anſehung einer 
zu erhebenden Scheidungswiderklage ge⸗ 
genteilig verhält, ſo darf das Armenrecht 
nur mit entſprechender Beſchränkung be- 
willigt werden. — Auch wenn die B. ein 
und derſelben Partei ſich auf Scheidungs⸗ 

klage und ⸗widerklage erſtreckt, bleibt bei 

Befreiun von der GebpPfl. für die eine, 

die GebpPfl. für die andere unverändert 
beſtehen 1346 3 

Wirkung des landgerichtlichen mit der B. 
angegriffenen Scheidungsurteils auf das 
in der B.inſtanz ſchwebende Verfahren 
betr. Gewährung des Unterhalts an die 
für mitſchuldig erklärte Ehefrau 1405 23 

Strafſachen 
8260 StPO. Bei Aburteilung eines An⸗ 

tragsdelikts muß zuerſt die Rechtzeitig⸗ 
keit des Strafantrags geprüft werden. 
Hat das B.gericht hiervon abgeſehen u. 
wegen Unbeweisbarkeit der Tat freige⸗ 
ſprochen, ſo wird der Privatkläger hier⸗ 
durch nicht beſchwert 1781881 

§ 267 StPO. Vorausſetzung einer Be- 
zugnahme des Blurteils auf das erſte 
Urteil iſt, daß genau und zweifelsfrei zu 
erkennen iſt, in welchem Umfang das 
BG. die Darlegungen des erſten Urteils 
in tatſächlicher und rechtlicher Beziehung 
übernommen hat. Unzuläſſig iſt, daß das 
B. urteil auf Teile des erſten Urteils ver⸗ 
weiſt, insbeſ. ganz allgemein auf die 
„Sachdarſtellung“ 1753 41 

8318 StPO. Beſchränkung des Rechts⸗ 
mittels auf das Strafmaß in der Ber⸗ 
Inſt. nötigt auch die Rev nſt. zur Prü⸗ 
fung der Rechtsfrage, ob die Strafe über⸗ 
haupt auf Grund eines zu Recht erlaſſe⸗ 
nen Strafgeſetzes verhängt wurde und 
verneinendenfalls zur Freiſprech. 177425 

8328 StPO. Die Unzuſtändigkeitserklä⸗ 
rung durch das B.gericht erfolgt in der 
Form des Urteils und nicht des Beſchluſ⸗ 
ſes 1754 « 

8329 StPO. nicht anwendbar, wenn der 
Angekl. zum Ausdruck gebracht hat, daß 
er auf Durchführung der B. beharre 
1781 32 15 d 

In d. B.inſtanz erfolgte Zurückverweiſung 
an die erſte Inſtanz, wenn das Vorder⸗ 
urteil abhanden gekommen und nicht 
wiederhergeſtellt werden kann, denn 
8838 Ziff StPO. ift auch für dieſen 
Fall anwendbar 1561 16 I 

Zur StPNov. in der NotVO. v. 14. Juni 

1932: Rev. in am 1. Juli 1932 bereits 
in der B.inftanz anhängigen Sachen? 
2135 


ür die Frage, ob die RAKoſten im B. 

GEN i eſchäftsführungskoſten i. ©. 
von § 36 Betr. find, ift entſcheidend, 
ob die Durchführung des Verfahrens 
dem Willen der Betriebsvertretung ent⸗ 
ſprach. Nachträgliche Billigung der B.⸗ 
einlegung 2191 


Sachregiſter 


§ 36 BetrN®. Erſtattung der Botten eines 
RA., der von der Betriebsvertretung bei 
Kündigungseinſpruchsklagen beauftragt 
ift 2192 $ 

$15 BeamtDienftjtrO. v. 27. Jan. 1932. 
Berückſichtigung der Verjährungsvorſchr. 
auf die B. des Angeſchuldigten gegen ein 
vor dem 1. April 1932 ergangenes Urteil 
1756 ! 

Von Amts wegen iſt zu prüfen, ob das 
Fin A. die Rechte des Nebenklägers hat 
und deshalb zur Einlegung der B. be⸗ 
fugt iſt 1470 10 

Iſt der Antrag auf Neufeſtſtellung der 
Verſorgungsgebührniſſe wegen weſent⸗ 
licher Veränderung der Verhältniſſe 
G57 RVerſorgG.) rechtskräftig abgelehnt 
worden, ſo iſt gegen die Ablehnung eines 
neuen Antrages auf Neufeſtſtellung der 
Verſorgungsgebührniſſe wegen Verände⸗ 
rung der Verhältniſſe die B. nach 
§ 91 III Verf. n. F. dann ausgeſchloſ⸗ 
ſen, wenn der neue Antrag vor Ablauf 
von 2 Jahren ſeit Rechtskraft der frühe⸗ 
ren Gold, geſtellt und der ihn ableh⸗ 
nende Beſcheid vor Ablauf dieſer Friſt 
erteilt worden ift 2202 3 

Beſchluß er 

§ 329 BPO. Die freie Abänderlichkeit eines 
B. dauert nur ſolange, als das Gericht 
mit dem Gegenſtand noch befaßt iſt 
2175 25 

Die Notwendigkeit der öffentlichen Verkün⸗ 
dung des die Offentlichkeit für die Ver⸗ 
nehmung eines Zeugen ausſchließenden 
B. gilt auch für den weiteren B., der die 
Offentlichkeit auch für die Gegenüberſtel⸗ 
lung dieſes Zeugen mit bereits vernom⸗ 
menen Zeugen ausſchließt (StR.) 2305 10 

Beſchwerde kb 

vgl. auch Rechtsmittelbelehrung, ferner im 
ae „Recht der NotBdD.” un- 
ter NotVO. v. 6. Okt. 1931 u. v. 2 Dez. 
1930 

8793 BPO. Fälle der Zuläſſigkeit der Mn- 
D des Teilungsplans mit der ſo⸗ 
ortigen B. und Legitimation zur Ein⸗ 
legung des Rechtsmiktels 2048 ı 

Die auch für die weitere B. anwendbare 
Beſtimmung des § 101 I ZmXerit®. 
ſchließt Zurückverweiſung der Sache an 
das SE Gg Ké 1585 19 

895 Ver, Gegen Beſchluß des Voll⸗ 

firer., durch den die Ser e allen 
aufgehoben wird, iſt ſofortige B. nach 

8793 3PO. lag 1980 8 

Unter „Eutſch. des BG.“ i. S. von 8 2 VO. 
über Zahlungsfriſt in Aufwachen kann 
nur eine materiellrechtliche Entſch. des 

e verſtanden werden 2183 : 

B. recht gegen einen die Nachlaßverwaltung 

aufhebenden Beſchluß 1389 7 

Gegen eine die Befreiung von der Vorſchr. 
ee Cen ablehnende Entſch. 
iſt die B. an das übergeordnete LG. zu⸗ 
laſſig 1885 e Br 
Die Eintragung eines Sperrvermerks in 

Sparkaſſenbuch ift nach § 1667 BGB. 

zuläſſig. Gegen die Eintragung des 

Sperrvermerks ſteht dem Vater das B.⸗ 

recht dann nicht zu, wenn ihm die Ver⸗ 

mogensverwaltung entzogen worden ift, 
auch wenn er gegen den ſie entziehenden 

Beſchluß B. eingelegt hat, über die noch 

nicht entſchieden ir 1387 ¢ 

5305 StPO. Der Wahlverteidiger, der die 

Verteidigung niedergelegt hat, kann ſich 

zwar im eigenen Namen gegen die Ver⸗ 

fügung des Vorſitzenden des erk. Ger., d. 

ſeinen Antrag abgelehnt hat, gerade ihn 

zum Pflichtverteidiger zu beſtellen, be⸗ 
ſchweren. Die B. iſt aber ſachlich unge⸗ 
rechtfertigt, da er keinen Anſpruch hat, 


daß gerade ſeine Perſon bei Auswahl des _— 1923 gelten einmalige Vergütungen 


Pflichtverteidigers berückſichtigt werden Senmalige, von Fall zu Fall in Au 
1772 23 E gegebene Leiſtungen Achücllohn) nur 
f g il nu 
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8307 StPO. Im Fall des § 146 StPO. 
hat der Verteidiger gegen den Beſchluß, 
der die Verteidigung eines Teils der Be⸗ 
ſchuldigt. durch ſeine Perſon wegen Wi⸗ 
1 der Intereſſen für unſtatthaft 
erklärt, eigenes B.recht. Nach Exlaß ſol⸗ 
chen Beſchluſſes kann dieſer bisherige 
Verteidiger im Namen der betr. Be- 
ſchuld. eine Verteidigungshandlung nicht 
mehr vornehmen, alſo für dieſe B. nicht 
mehr einlegen 1772 24 

Iſt amtsgerichtlicher Geſamtſtrafenbeſchluß 
der StA., nicht aber dem Angekl. zuge⸗ 
ſtellt worden, und hat auf die B. der 
StA. hin das LG. in dieſer Sache ent⸗ 
ſchieden, fo ſteht dem Angekl. trotz § 310 
StPO. die weitere B. zu, die in dieſem 
Falle auch begründet iſt 1780 3° 

Hat das Finder. verſchiedene miteinander 
verbundene Steuerfälle getrennt behan⸗ 
delt, ſo daß die Streitwerte einzelner 
Sachen auf 200 N oder weniger herab- 
ſanken, ſo iſt im allgemeinen in dieſen 
einzelnen Sachen die Rechtsbeſchw. nur 
unter den Vorausſetzungen des § 286 I 
RAbgO. zuläſſig 1482 7 

Wert des Streitgegenſtandes im Steuer⸗ 
rechtmittelverfahren. Die Rechtsbeſchw.⸗ 
Summe von 100 As ift ereicht, auch 
wenn die Veranlagung des einzelnen 
Steuerjahres nur über 40 Æ lautet 
1788 ° r 

Aus §43 II ErdfhStG. kann Zuſtändig⸗ 
keit des Rind. auch zur Entſch. über 
Rechtsbeſchw., die ſich gegen eine aus- 
ſchließlich nach einem etwa noch gültigen 
Landes StG. erhobene LErbſchStGG. rih- 
tet, nicht abgeleitet werden 1503 84 

Gegen die Veranlagung der Wanderlager⸗ 
ſteuer iſt auch nach Inkrafttreten der 
GewStVO. v. 23. Nob 1923 nur die B. 
an den RegPräſ. gegeben 2056 ? 

PrAnſiedlGG. v. 25. Aug. 1876. Die Felt 
ſetzung der für erforderlich erachteten 
Leiſtungen iſt ein Akt der Staatshoheit; 
jede einzelne dem Unternehmer aufer⸗ 
legte Leiſtung ſtellt ſich in vollem Um⸗ 
fang als öffentlich⸗rechtliche Verpflich⸗ 
tung dar. Der dagegen allein zuläſſige 
Rechtsbehelf ift nach S 18 AnſiedlG. die 
B. im Verwheſchlußverfahren, auch ſo⸗ 
weit es ſich um den Beſtand der Ver⸗ 
pflichtung wegen angeblichen Wegfalls 
von Vorausſetzungen des öffentlich⸗xecht⸗ 
lichen Begründungsaktes handelt 19921 

Beſetzung des Gerichts 

§§ 62, 66 117 GVG. Für die Frage der 
vorſchriftsmäßigen B. des erkennenden 
Gerichts kommt es auf den Zeitpunkt der 
mündlichen Verhandlung an. Nur dann 
iſt der Senat vorſchriftsmäßig beſetzt, 
wenn der zum Vorſitzenden beſtellte Sen⸗ 
Präſ. feinen richtunggebenden Einfluß 
geltend machen kann 21466 

§ 83 GVG. Zur Frage der ordnungsmäßi⸗ 
er d. G. Beſtellung eines Vertreters 
2546 25 


Beſitz 
§ 864 BGB. Zur Frage des Beanſpruchs 
des Ehemanns an zur gemeinſamen 
Arad) gehörenden Gegenſtänden 
14 12 


Beſitzdiener 
Der Schiffer iſt wegen der ihm auf dem 
Kahn angewieſenen Unterkunftsräume 
B. 2107 BE ri 
Beſoldung SC 

pel, auch Verſorgungsrecht „HN. 
Frauenzuſchlag iſt in 
nach dem RBG. b. 
enthalten 14241 7’ „„ ' 
Als Dienfteintomnfenli. S. des Art. 
der 9. Ergänzudg "3: BG. v. 18. J 
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dann, wenn zwiſchen den Parteien ein 
fortdauerndes Rechtsverhältnis beſteht, 
auf Grund deſſen der Leiſtende wieder⸗ 
kehrende Erteilung von Aufträgen ver⸗ 
langen oder zum mindeſten erwarten 
kann 2055 

Die Entſch. der Verwaltungsbehörde über 
das B.dienſtalter unterliegt nicht der 
rechtlichen Nachprüfung. Begriff der „am 
30. Sept. 1927 im Amt geweſenen Kanz⸗ 
leidirektoren“ i. S. v. Fußn. 1 zu PrBe⸗ 
ſold G. v. 17. Dez. 1927 A 3 c 1969 5 

Beamter, der fein B.dienſtalter geändert 
haben will, verfolgt vermögensrechtlichen 
Anſpruch. Für vermögensrechtliche An⸗ 
ſprüche ſteht der ordentl. Rechtsweg offen, 
nicht das VerwStreitverf. Daran ändert 
auch die Tatſache nichts, daß das ordent⸗ 
liche Gericht an die Entſch. der Verw⸗ 
Behörden über die Feſtſetzung des B.⸗ 
dienſtalters gebunden ift 2200 5 

Beſtandteil 

Räder und Reifen eines modernen Kraft⸗ 
wägens find nicht weſentliche B. des 
Kraftwagens 2044? f 

Pfändbarkeit weſentlicher B. nach ihrer 
Trennung. Einfluß der Beſchlagnahme 
der Grundſtücke und ihre Beendigung 
1583 15 


Sachregiſter 


Maß von gegenſeitiger Schonung und 
Sachlichkeit erfordert. Insbeſ. müſſen 
Erörterungen über Mißſtände ſachlich 
bleiben und ſich nicht in Verunglimp⸗ 
fungen des Betriebes ergehen 19871 

§ 80 II Betrag. Dem Erfordernis der ge- 
meinſamen Straffeſtſetzung iſt nur ge⸗ 
nügt, wenn die zur Mitwirkung berufene 
Betriebsvertretung in jedem Einzelfall 
von dem der Beſtrafung zugrunde liegen⸗ 
den Sachverhalt Kenntnis erhält. Eine 
allgemeine Abmachung zwiſchen dem Ar⸗ 
beitgeber und der jeweiligen Betriebsver⸗ 
tretung, wonach Fehlſchichten mit be⸗ 
ſtimmten Lohnabzügen zu beſtrafen ſind, 
ift unzureichend 1785 2 

82 Wahl. z. Betrag. §3 Wahl O. f. d. 
BetrVertr. b. d. RBahn. Das Wahl- 
recht zum B. hängt nicht von der Muf- 
nahme in die Wählerliſte, ſondern von 
der Betriebszugehörigkeit ab. Das Wahl⸗ 
recht darf aber nur ausüben, wer in der 
Wahlliſte ſteht. Bei Zweifeln hinſichtlich 
des Wahlrechts einzelner Arbeitnehmer 
hat der Wahlvorſtand Ermittlungen an⸗ 
zuſtellen und gegebenenfalls die Liſte 
rechtzeitig zu ergänzen. Wahl eines Son⸗ 
dervertreters bei vorübergehender Stei⸗ 
gerung der Arbeitnehmerzahl 2106 ! 


anträge (Eventualbeweisanträge) brau⸗ 
chen erſt in den Urteilsgründen beſchieden 
zu werden. Die Wahrunterſtellung be⸗ 
zieht Déi nur auf die Beweisbehauptun⸗ 
gen, uicht auf die Schlußfolgerungen, die 
der Antragſteller aus der behaupteten 
Tatſache gezogen 9 will 2161 19 

§ 244 StPO. Kein bloßer Beweisermitt⸗ 
lungsantrag, wenn der Angekl. die Ver⸗ 
nehmung eines Zeugen darüber bean⸗ 
tragt, „auf welche Weiſe dieſer zu dem 
geſtohlenen Gut gekommen ſei“, um dar⸗ 
zutun, daß dieſer den Gegenſtand nicht 
von dem Angekl. erhalten hat 1750 36 

§ 244 StPO. Befand ſich die Angell. in- 
folge von Herzanfällen bei Leiſtung des 
Falſcheids in einem Zuſtand der Bewußt⸗ 
loſigkeit, ſo darf ihr das Vergeſſen ge⸗ 
wiſſer, längere Zeit zurückliegender Er⸗ 
eigniſſe nicht als Fahrläſſigkeit angerech⸗ 
net werden. Ein auf Zuziehung eines 
ſachverſtändigen Arztes gerichteter B. 
kann in dieſem Sa nicht mit ber Be⸗ 
ung abgelehnt werden, daß ſolcher 
Zuſtand der Bewußtloſigkeit bei der An⸗ 
gekl. weder von dem Gericht, das den 
Eid abgenommen hat, noch von dem er⸗ 
a Gericht feſtgeſtellt worden ift 

16 


Grenzen zwiſchen Mobiliar- und Immobi⸗ Betriebsriſiko 8244 StPO. Der einen B. auf Augen- 
lHiarvollſtreckung. Ausnahmsweiſe Bu- Lehrvertrag im Baugewerbe und B. 2309 1 ſcheinseinnahme ablehnende Beſchluß be⸗ 
läſſigkeit der Pfändung mit dem Grund 2310? darf, auch wenn das Gericht die lokalen 
und Boden feſt verbundener Gebäude. Betrug Verhältniſſe für bereits genügend geklärt 
Keine Unzuläſſigkeit der Pfändung dere dal. auch NotB. erachtet, dann der Begründung, wenn die 


Verteidigung mit dem B. erſichtlich noch 
andere Ziele verfolgt 2040 26 

§ 244 SPD. Ablehnung eines Augen- 
ſcheinseinnahmeantrages als RevGrund 
2305 10 


ittelbare Vorſpiegelung falſcher Tatſachen 
durch rechtspflichtwidriges . 
alſo durch Unterdrückung wahrer Tat⸗ 
ſachen. Rechtspflicht zur Aufklärung 


artiger Gebäude aus dem Geſichtspunkt 
des N 811 Ziff. 5 ZPO. 1985 


Betriebsrat 


2 t . ift dem Vorſitzend 
Durch § 28 Ber. ift dem Vorſitzenden lauben 1744 27 


lediglich die Ausführung des Willens der 
Betriebsvertretung übertragen; die dar⸗ 
aus ſich ergebende Befugnis iſt nur ge⸗ 
ſchäftsführende. Der Vorſitzende handelt 
nicht als geſetzlicher Vertreter, dem die 
Willensbildung an Stelle der Betriebs⸗ 
vertretung übertragen ift 2191? 

Prozeßkoſtenerſtattung an den B. bei Ein⸗ 
ſpruchsklagen 2133 

Ob Koſten notwendig i. S. des § 36 Betr⸗ 
RG. find, ift im weſentlichen Tatfrage, 
die Entſch. hängt von den Umſtänden des 
Einzelfalles ab. Das RBeſchwG. hat nur 
nachzuprüfen, ob der Begriff des „Not⸗ 


nach Treu und 


Derjenige, der von anderem ermächtigt, die 


Rechte aus Wohnungsdringlichkeitsbe⸗ 
ſcheinigung für deſſen Rechnung gegen 
Entgelt einem Dritten abzutreten, das 
für die Veräußerung erzielte Geld nur 
zum Teil abgeführt und im übrigen für 
ſich behalten hat, macht ſich nicht des B. 
ſchuldig, weil die Anſprüche, von deren 
Verfolgung er den anderen abhält, keinen 
rechtlichen Beſtand haben 2434 25 


Verſicherung gegen Diebſtahl, Raub und 


Unterſchlagung deckt nicht den Verluſt 
durch B. 2521 8 


§ 244 StPO. Hat das Gericht die bloße 
Ankündigung von B. ſchon als Antrag 
aufgefaßt und Entſchließung darüber in 
der Hauptverhandlung in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt, jo muß dieje Anſage auch gehalten 
und ausdrückliche Entſch. des erkennenden 
Gerichts herbeigeführt werden. Anders 
als vom rechtlich nicht geſchulten Angell. 
muß vom Verteidiger erwartet werden, 
daß er, wenn die zugeſagte Beſcheidung 
eines vorher geſtellten B. bis zu den 
Schlußvorträgen in der Hauptverhand⸗ 
lung nicht erfolgt iſt, mit der Möglichkeit 
rechnet, daß der Antrag verſehentlich nicht 


Beurkundung 
dgl auch notarielle B. unter Notar 
Der Vorſchr. des § 179 II FG. wird nicht 


wendigen“ nicht verkannt und alle Ge⸗ 
ſichtspunkte berückſichtigt ſind, die für die 
Beurteilung in Betracht kommen können. 


zur Kenntnis des Gerichts gebracht wor⸗ 
den iſt und ihn deshalb wiederholt. Un⸗ 
terläßt er das, ſo darf ſein Verhalten als 


Notwendige Koſten bei einem vor Behör⸗ 
den anhängigen Verfahren. Rückſicht auf 
das berechtigte Intereſſe des erſtattungs⸗ 
pflichtigen Arbeitgebers hinſichtlich der 
Höhe 2190 ! f 

Für die Frage, ob die elen im Be⸗ 
ëng tsführungskoſten 

i. S. don 836 Betr. find, tft ent- 
ſcheidend, ob die Durchführung des Ver⸗ 
fahrens dem Willen der Betriebsvertre⸗ 
tung entſprach. Nachträgliche Billigung 
der Berufungseinlegung 2191 ? r 

836 Betr RG. Erſtattung der Koſten eines 
RA., der von der Betriebsvertretung bei 
e bee beauftragt 
iſt. Die im Einſpruchsverfahren klagende 
Betriebsvertretung ſteht grundſatlich an⸗ 
deren Parteien in ihren Rechten und 
Pflichten gleich. Sie handelt im Rahmen 
der durch § 36 betroffenen Geſchäftsfüh⸗ 
rung, wenn ſie im Rechtsſtreit ſo handelt, 
wie es zur Rechtswahrnehmung objektiv 
erforderlich iſt oder nach vernünftiger Er⸗ 
wägung erforderlich erſcheinen konnte 
21925 

88 66, 68, 78, 93, 95 BetrRG. Die Sitten 
der Wahlagitation, wie ſie bei öffentlichen 
Wahlen vorherrſchen, konnen nicht zum 
Maßſtab für betriebliche Wahlen gemacht 
werden, vielmehr wird weitaus größeres 


* 


genügt, wenn der als Dolmetſcher Zuge⸗ 
zogene anſtatt ſelbſt vorzutragen, einen 
anderen vortragen läßt und dieſen nur 
kontrolliert 1382 32 


Beweisantrag 
Die Entſch. darüber, ob eine durch Waren⸗ 


zeichen geſchützte Packung wegen ſtärkſter 
anderweiter Verwendung im Verkehr für 
die gleiche Ware noch Kennzeichnungs⸗ 
kraft hat, ſteht nicht dem Patentamt, ſon⸗ 
dern dem ordentlichen Gericht zu. Der 
Umfang der Beweisaufnahme zur Er⸗ 
mittlung des behaupteten Gebrauchs rich⸗ 
tet ſich nicht nach den Gepflogenheiten des 
Patentamts bei Ermittlung eines Ge- 
meingebrauchs, ſondern E den geſtell⸗ 
ten Beweisanträgen 1844 18 


8 244 StPO. Fragepflicht des Gerichts bei 


unbeſtimmt formuliertem B. Es emp⸗ 
fiehlt ſich, bei Ablehnung v. B. d. Begriff 
der Unerheblichkeit nur in Beziehung auf 
die unter Beweis geſtellte Tatſache zu 
verwenden 1750 37 


8244 StPO. Wird B. wegen Unerheblich⸗ 


keit abgelehnt, ſo enthält dies eine ſogen. 

bedingte Wahrunterſtellung, d. zur Folge 
hat, daß das Gericht nicht vom Gegenteil 
der zu beweiſenden Tatſache ausgehen 
darf 1750 38 


§ 244 StPO. Hilfsweiſe geſtellte Beweis⸗ 


Verzicht auf den Antrag aufgefaßt wer⸗ 
den 1660 15 

88 244, 261 StPO. Freie Beweiswürdi⸗ 
gung wird durch die Wahrunterſtellung 
einer Tatſache nicht beeinträchtigt 1748 34 

Die Grundſätze für die Beſcheidung der B. 
gelten nicht für den Beweis der außer⸗ 
halb der Schuld- und Straffragen liegen⸗ 
den, insbeſ. nicht der prozeſſualerheblichen 
Tatſachen 1754 


Beweisaufnahme 


Kann das Verlangen nach Benutzung eines 
Aktenteils als Beweismittel nicht damit 
begründet werden, daß beſtimmte Tat⸗ 
ſache hierdurch bewieſen werden ſoll, ſo 
ſteht es im freien Ermeſſen des Bor- 
genden oder des Gerichts, ob dem Ber- 
teidiger während der Hauptverhandlung 
Einſicht in die Akten oder Teile von ihnen 
zu geſtatten fei 1748 34 

Bezieht ſich der Angekl. auf Akten als Be⸗ 
weismittel, ſo ſind zwar die Akten ſelbſt 
nicht als Beweismittel anzuſehen, doch 
kann es angezeigt ſein, zu fragen, auf 
welche Stücke der bezeichneten Akten als 
Beweismittel Bezug genommen wird 
1749 35 

Es kann einer Armenpartei nicht zum Vor⸗ 
wurf gemacht werden, wen fie fih auf 


eigne Koſten für auswärtige B. an ber- 
ſchiedenen AG. zwei dort zugelaſſene RA. 
gegen Honorare von 20 und 40 RM be- 
ſtellt 2173 22 

Keine Beiordnung eines Armenanwalts zu 
auswertigen Beweisterminen. Liquida⸗ 
tion der Koſten des Subſtituten als Aus⸗ 
lagen des Prozeßbevollmächtigten 1596 3 

Reiſekoſten des Simultananwalts zum Pro⸗ 
zeßgericht einſchließlich Tage⸗ und Mb- 
weſenheitsgelder ſind im Fall der Wahr⸗ 
nehmung von Beweisterminen am Sitze 
des Simultananwalts inſoweit erſtat⸗ 
tungsfähig, als durch die Wahrnehmung 
der Beweistermine Reiſekoſten eines am 
Prozeßgericht wohnenden Prozeßbevoll⸗ 
mächtigten zum Beweistermin u. Reiſe⸗ 
koſten der am Sitze des Simultanan⸗ 
walts wohnhaften Partei zum Ort des 
Prozeßgerichts zwecks Information des 
dort wohnhaften Prozeßbevollmächtigten 
erſpart werden 2166 ® 

Grundſätzlich ſind die Reiſekoſten des RA. 
für Reiſen zu auswärtigen Beweistermi⸗ 
nen inſoweit erſtattungsfähig, als gegen⸗ 
über der EA en eines anderen RA. 
für Wahrnehmung des Beweistermins 
2190 erheblichen Mehrkoſten entſtehen 
2190 2 

Beweisgebühr 

Gerichtliche B. bei Vorlegung von Urkun⸗ 
den durch die Partei ohne Anordnung 
ſeitens des Gerichts 2177 32 

Beweislaſt 

Beim Prima, facie-Beweis handelt es fih 
nicht um die Frage der B. Er gehört 
lediglich dem Gebiet der richterlichen Be⸗ 
weiswürdigung an 1736 1 

Hat Kraftfahrer einen Gaſt unentgeltlich 
mitgenommen, ſo liegt kein Beförde⸗ 
rungsvertrag vor und ift § 282 BGB. 
nicht anwendbar 2025 1 

Iſt ſtreitig, ob Zuſtimmung zu dem unſitt⸗ 
lichen, auch Ehebruch umfaſſenden Le⸗ 
benswandel des anderen Teils vorliegt, 
ſo hat der dieſen Lebenswandel geltend 
machende Teil die Behauptung über ſeine 
Zuſtimmung zu widerlegen (Scheidungs⸗ 
widerklage des ehebrecheriſchen Teils in 
der Rev nſt.) 1345 ? 

Den Beweis für die Zuſtimmung des kla⸗ 
genden Ehegatten zu dem begangenen 
Ehebruch hat ebenſo wie für eine vor⸗ 
liegende Verzeihung der Bekl. zu führen 
2276 3 

In der Unfallverſicherung bürden entgegen 
der B.regelung in 8 181 VVG. die Ber- 
ſicherungsbedingungen gewöhnlich dem 
Anſpruchſteller die B. dafür auf, daß die 
Körperbeſchädigung des Verſicherten nicht 
durch Selbſtmord oder Selbſtverſtümme⸗ 
lung herbeigeführt ift 2554 5 

Beweiswürdigung 5 

Beim Prima-facie-Beweis handelt es ſich 
nicht um die GE der Beweislaſt. Er 
gehört lediglich dem Gebiet der richter⸗ 
lichen B. an. Er iſt als durchſchlagend 
nur e wenn 5 zu einer Ve 
terlichen Feſtſtellung, nicht nur zur An⸗ 
nahme d Wahrſcheinlichkeit führt 
AR.) 17361 V 

ai lnigfeitgerägungen hat bie Ripr. 
über den Prima-facie-Beweis nichts zu 
tun; fie beruht vielmehr darauf, bei ber 
Richter die Erfahrungsſätze des taglichen 
Lebens berückſichtigen muß. Einer bei 
Unfall aufs ſchwerſte verletzten Perſon 
dürfen allzu nahe Angaben bei der Be- 
weisführung nicht angeſonnen werden 
(IR.) 2025 12 s 1 

8286 BBO. Daß 62 Jahre alte Händlerin, 
die bisher mit ihrem Mann zuſammen 
Märkte auffuchte, allein ſchon wegen der 
durch den Tod ihres Mannes verurſach⸗ 
ten Notwendigkeit der Heranziehung einer 
anderweitigen Hilfskraft ihren Beruf auf⸗ 


Sachregiſter 


gegeben haben würde, kann, insbeſ. in 


der Zeit wirtſchaftlichen Niedergangs, 
nicht ohne weiteres angenommen werden 
2024 11 

§ 286 ZPO. Hat Zeuge zu dem Beweisſatz, 
daß er mit einem Teil die Ehe gebrochen 
habe und daß der andere Teil dem Ehe⸗ 
bruch zugeſtimmt habe, die Ausſage ver⸗ 
weigert, ſo rechtfertigt das nicht die Feſt⸗ 
ftellung, daß er die Juſtimmung nicht be- 
ſtätigt habe 1345 2 

89 244, 261 StPO. Freie B. wird durch 
die Wahrunterſtellung einer Tatſache 
nicht beeinträchtigt 1748 34 


Bewerbung 


Die Koſten einer Reiſe zwecks perſönlicher 
B. um Anſtellung ſind e E e 
nahmsweiſe erſtattungsfähig, wenn der 
Bewerber aus dem bereits geführten 
Schriftwechſel einen ſtillſchweigenden 
„Auftrag“, ſich vorzuſtellen, entnehmen 
durfte 2193“ 


Bewertun 


Das aaen, Schrifttum 1460 1960 

SS 11, 36 RBewG. Gegenſtand des Grund- 
vermögens kann nicht Teil einer wirt⸗ 
ſchaftlichen Einheit des landwirtſchaft⸗ 
lichen uſw. Vermögens ſein. Deshalb iſt 
zunächſt zu entſcheiden, welcher Vermö⸗ 
gensart ein Gegenſtand angehört. Erſt 
nach Beantwortung dieſer Frage kann 
entſchieden werden, ob der Gegenſtand 
Teil einer wirtſchaftlichen Einheit der 
gleichen N iſt 2469 1 

89 28, 44 Zem, Für die Frage, ob 
landwirtſchaftliche Brennerei Nebenbe⸗ 
trieb der Landwirtſchaft oder ſelbſtändiger 
gewerblicher Betrieb iſt, ſind die Umſatz⸗ 
und Einkommenszahlen aus beiden Be⸗ 
trieben regelmäßig ohne praktiſche Bedeu⸗ 

Mën 8 

350 RBew®. n. F. B. von Warenzei- 
chen. Keine feſte allgem. Verkehrsan⸗ 
ſchauung, durch die Warenzeichen als zu 
bewertende Gegenſtande des Betriebsver⸗ 
mögens anerkannt ſind. Die Gegen⸗ 
ſtandseigenſchaft wird auch weder durch 
Eintragung der Warenzeichen noch durch 
Bezahlung der hierfür zu entrichtenden 
Gebühren begründet 1919 $ 

Der Kapitalwert von Renten oder anderen 
auf die Lebenszeit einer Perſon be⸗ 
ſchränkten Nutzungen oder Leiſtungen iſt 
in der Regel nach 8 145 1I RAbgO., § 53 
II RBewVermStDurdfBeft. 1928 zu 
berechnen. Die Feſtſetzung eines davon 
abweichenden geringeren oder böberen 
Wertes kann grund jäglid nicht mit der 
Sag egehrt werden, daß der 
nach § 144 III maßgebliche gemeine Wert 
des ge der Nutzungen des⸗ 
halb geringer oder höher ſei, weil mit 
einer kürzeren oder längeren als der von 
dem Geſetz unterſtellten mutmaßlichen 
1805 8 r gerechnet werden müfje 

Daß der Einheitswert noch nicht bekannt⸗ 
gegeben oder der Einheitswertbeſcheid 
noch nicht rechtskräftig iſt, hindert nicht, 
den Einheitswert der Erbſchaftsſteuer⸗ 
feſtſetzung zugrunde zu legen 1501 90 81 


Bier 


vgl. auch unter Urquell 

Für die Veranlagung der Kurförderungs⸗ 
abgabe kann der Beverbrauch der orts⸗ 
anſäſſigen Bevölkerung, auch ſoweit er 
mit der durch den Fremdenverkehr er⸗ 
höhten Kaufkraft der Bevölkerung be⸗ 
gründet wird, nicht als „indirekter Vor⸗ 
teil“ aus dem Fremdenverkehrsweſen der 
Gemeinde angerechnet werden. Ebenſo 
ſcheidet der Bierabſatz nach auswärts 
hierfür aus, ſelbſt wenn das Bier in den 
Nachbarorten durch Kurgäſte der Ge⸗ 
meinde verzehrt wird 21182 


19 


Bierſteuer k 
vgl. auch GemGetränkeSt. im Sonderregi⸗ 
ſter „Recht der NotVO.“ unter NotVO. v. 
26. Juli und 1. Dez. 1930 S 
$15 FinAusglG., wonach die Genehmi⸗ 
gung einer örtlichen B.ordnung nur dann 
erteilt werden darf, wenn die B. durch 
GEI Steuerſenkung auf anderen 
Gebieten ausgeglichen wird, enthält ob- 
jektive und unmittelbare Vorausſetzungen 
für die Gültigkeit der B.ordnung. Ber- 
ſtöße gegen § 15 Fin AusglG. machen die 
Steuerſatzung nichtig. Dagegen hat das 
BVerwG. nicht nachzuprüfen, ob die 
Steuerſenkung als „entſprechende“ i. ©. 
des § 15 anzuſehen ijt 1522 10 
$15 SE Zu örtl. B. kann auch 
Perſönlichkeit herangezogen werden, die 
nicht in der betr. Stadt wohnt, vielmehr 
das Bier von ihrem Wohnorte an Wirte 
dieſer Stadt liefert 1522 11 


Bilanz ` 

ogl. auch Steuer®. unter EinkSt., KörpSt. 

Aufſichtsrat und B. prüfer im neudp AM- 
tienrecht. Schrifttum 1637 e 

Die neue B. ber MtG. in rechtl. und be- 
triebswirtſchaftl. Beleuchtung. Schrift⸗ 
tum 1638 

Binnenſchiffahrt de 

88 28, 35 BinnSh®. Ladebereitſchaft des 
Schiffers ſetzt keine Prüfung des Trans⸗ 
portgutes auf ſeine Eignung zur Ver⸗ 
ladung im Kahn ſeitens des Schiffers 
voraus 20903 

88 30, 49 BinnSHG. Zuſchlag zum geſetzl. 
Liegegeld kann unter den heutigen Ver⸗ 
hältniſſen wohl bei der Überſchreitung 
der Löſchzeit, nicht aber bei Überſchreitung 
der Ladezeit ohne beſondere Vereinbarung 
verlangt werden 21053 

88 58, 74, 76 BinnSh®. Haftung des gut- 
gläubigen Frachtführers 2449 2 

861 BinnSchcg. Die zur Prüfung des Zu- 
ſtands des Frachtgutes zugezogenen Sach⸗ 
verſtändigen müſſen unabhängig ſein 
2105 2 

861 BinnSchcg. Die Bedeutung automa- 
tiſcher Verwiegung 2450 3 

882 Ziff. 5 BinnSchcgß. Zum Begriff der 
großen Havarei 2091“ 

§ 82 Ziff. 5 Binn Sch. Der „Zwiſchen⸗ 
hafen“ bei der großen Havarei kann auch 
Coop den Zielhafen hinaus gelegen fein 


88 122 ff. BinnSch G. Stempelpflicht einer 
die Bedingungen des Kaufvertrags über 
ein Schiff enthaltenden, zum Zwecke der 
Eintragung des Eigentumswechſels und 
einer im Vertrag beſtellten Hypothek b. 
Regiſterger. eingereichten Urkunde nach 
der Vorſchr. über den Kaufvertrag nur 
dann gegeben, wenn die Beurkundung 
des Kaufvertrages beabſichtigt war 1466 5 


J 


Bloch 
Auslieferungsfall 2349 ® 
Blumen 
Die naturgetreue Nachbildung von B. als 
Kunſtwerk? Nachbildung i. S. des § 15 
Rugg, ift fie jedenfalls nicht. Auch 
wenn ihr, mangels Eigenart, die Fähig⸗ 
keit zum Geſchmacksmuſter fehlt, kann ſie 
doch d. Gegenſtand f. einen Wettbewerbe⸗ 
verſtoß bieten (Verwechſelungsgefahr u, 
Schutz des Verkehrs⸗Beſitzſtandes) 1866 3 
2284 10 
Börſe 
Zur VO. betr. die Zulaſſung von Wert⸗ 
papieren zum B. handel v. 20. April 1932: 
Aktieneinziehung u. B.zulaſſung 1617 
Boykott h 
Der Hetzboykott. Schrifttum 1815 
SL UWO. Aufforderung zum B. 1901 
Branchen⸗Fernſprechbuch 
vgl. unter F. 


EA 
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Brandſtiftung 

$ 306 Ziff. 2 StGB. Ein über bloße Bor- 
bereitungshandlung hinausgehender Ver⸗ 
ſuch vorſätzlicher B. liegt vor, wenn der 
Täter elektriſche „B. anlage“ in dem Be- 
wußtſein und mit dem Willen anbringt, 
der elektriſche Strom werde durch irgend⸗ 
einen Umſtand eingeſchaltet werden und 
die Anlage zum Glühen bringen. Ent⸗ 
ſprach es dagegen dem Willen des Tä⸗ 
ters, daß Mitwiſſer den Strom einſchalte, 
dann liegt bis zu dieſem Zeitpunkt nur 
Vorbereikungshandlung vor 2435 26 

Së 308, 309 StGB. Zum Begriff der Fahr- 
läſſigkeit bei B. durch Unvorſichtigkeit 
beim Abfüllen von Benzin für Kraft⸗ 
wagen 2047 5 

Feen, Schrifttum 

1 


Branntweinmonopol 

Kaufverträge üb. Weindeſtillat od. Brannt⸗ 
wein, bei denen die vereinbarten Preiſe 
unter denen der MindeſtpreisB O. v. 
3. Okt. 1929 liegen, verſtoßen gegen 
§ 106 III BranntwMon®. und find gem. 
8134 BGB. und auch gem. § 138 I BGB. 
nichtig, wenn beide Vertragſchließende 
bei Vertragsſchluß wußten, daß d. Preiſe 
unter den Mindeſtpreiſen liegen 1784 

Bremen 

Die Rechtsſtellung d. Kaianſtalten im See⸗ 
frachtverkehr unter beſonderer Berückſich⸗ 
tigung des Kaiumſchlags in Hamburg u. 
B. Schrifttum 2062 

Brennerei 

BewG. Für die Frage, ob landwirtſchaftl. 
B. Nebenbetrieb der Landwirtſchaft oder 
ſelbſtändiger gewerbl. Betrieb iſt, ſind 
die Umſatz⸗ und Einkommenszahlen aus 
beiden Betrieben regelmäßig ohne prakt. 
Bedeutung 2469 ? 

Breslau 

Bermdfg. des OS GPräſ. zu B. betr. Be- 

arbeitung der Strafſachen 1790 
„Buchgemeinſchaft“ 

Der Inhaber einer Firma kann nicht den 
Gebrauch eines ſeiner Firma als Be⸗ 
ſtandteil angehörenden Wortes verbieten, 
wenn dieſes Wort ſich vor oder nach deſ⸗ 
ſen Aufnahme in die Firma, innerhalb 


Sachregiſter 


ſchränkt für künftig aufzunehmende Kre⸗ 
dite geleiſtete B. hin in einem Zeitpunkt 
Kredit gewährt, in dem er im Hinblick 
auf veränderte Umſtände wie dazwiſchen⸗ 
liegende Inflation, Ablauf langer Zeit, 
Übergang der Verpflichtung des Bürgen 
auf Erben damit rechnen muß, daß der 
Verpflichtete bei Kenntnis der B. ſie ge⸗ 
kündigt haben würde, kann ſich auf die 
B. nicht berufen 1655 10 

Zahlt der Bürge des Zollſchuldners, ſo geht 
die Forderung des Zollamts gem. § 774 
BGB. auf ihn über 1461! 

Ein Formblatt der Zollbehörde für Zoll B. 
ift keine typiſche, von dem Rev. frei 
auszulegende Urkunde. Den Vortritt 
nach § 77412 BGB. genießt der Gläu⸗ 
biger nur, ſoweit es ſich um die durch 
B. geſchützte Forderung oder Rechtsſtel⸗ 
lung handelt 2285 11 

Zur Auslegung des § 776 BGB. 2175 29 

Xft für Sn die ab 1. Okt. 

1901 a Jahre „unkündbar ſtehen blei- 

ben ſollte mit vierteljährlicher Kündi⸗ 
gung vor und nach dem Ziele“ Haftung 
übernommen worden, wonach „der Be- 
dent der Darlehnsforderung dem Zeſſto⸗ 
nar für Güte und Beitreibbarkeit der 
S dent an derart als Bürge haftet, daß 

edent auf die Einrede der Vorausklage 
und Teilung verzichtet“, ſo reicht die Haf⸗ 
tung des Zedenten nicht weiter, als wenn 
von der Befugnis, das Darlehn zum 
1. Okt. 1906 zu kündigen, Gebrauch ge⸗ 
macht worden wäre 1573 d 

§108 BPO. Beibringung von Bank. 
reicht für die Gem Sicherheitslei⸗ 
ſtung aus 1545 1586 21 

Der Vollſtreckungsſchutz des §8 VO. zur 
Sicherung der Ernte v. 17. Nov. 1931 iſt 
nur dem Inhaber des Betr. ſelbſt ge⸗ 
währt, nicht auch feinen Bürgen 1978 2 

Übernimmt jemand die Gewähr für die Si⸗ 
cherheit einer Hypothek oder eines an⸗ 
deren der in § 14 GrErwStcG. bezeich⸗ 
neten dinglichen Rechte, ſo ſteht das einer 
B. i. S. des § 14 gleich. Tritt dinglicher 
Gläubiger fein Recht an anderen ab und 
übernimmt er glei hzeitig die B., fo wird 


die Zeit der Gläubigerſchaft der B. dauer 


Verſchiedene Verträge, die zu verſchiedenen 
Zeiten und unter wechſelnden Umſtänden 
über das perge Disgeſchäft geſchloſſen 
ſind, brauchen unbeſchadet ihres wirt⸗ 
ſchaftl. Zuſammenhangs keine rechtliche 
11995 LE des 8139 BGB. zu bilden 
17231 


Iſt für D.forderung, die ab 1. Okt. 1901 


KA Jahre „unkündbar Stehen bleiben 

ollte mit vierteljährlicher Kündigung vor 
und nach dem Ziele“ Haftung übernom⸗ 
men worden, wonach „der Zedent der 
D. forderung dem Zeſſionar f. Güte und 
Beitreibbarkeit der Forderung derart als 
Bürge haftet, daß Zedent auf die Ein⸗ 
rede der Vorausklage und Teilung ver⸗ 
zichtet“, jo reicht die Haftung des Beden- 
ten nicht weiter, als wenn von der Be⸗ 
fugnis, das D. zum 1. Okt. 1906 zu kün⸗ 
digen, Gebrauch gemacht worden wäre 
1573 0 

Entbehrt die Verpflichtung einer Gemeinde 
aus D.vertrag mangels der geſetzlich 
vorgeſchriebenen Form der Wirkſamkeit, 
jo richtet fich ihre Verpflichtung zur Auf- 
1 nach den Grundſätzen über die 
ungerechtfertigte Bereicherung, d. ſpätere 
Nachholung der Form iſt rechtlich ohne 
Einfluß 2528 14 

Unter der Vermittlung eines D. i. S. v. 
856 GewO. ift jede auf Beſchaffung 
eines D. GE Tätigkeit zu verſtehen. 
Das Verbot des § 56 beſchränkt ſich nicht 
auf Fälle, in denen die Geldſuchenden 
zum ſofortigen Abſchluß v. D.verträgen 
infolge wirtſchaftlicher Schwierigkeiten 
gezwungen ſind. Unter das Verbot des 
S 56 a fällt auch die Werbung von Mit- 
gliedern für Vereinigung, wenn ſie zu⸗ 
aleich Abſchnitt einer Tätigkeit iſt, die auf 
Vermittlung von D. gerichtet ift 1592 38 

8259 StGB. Ein „Handeln feines Bor- 
teils wegen“ iſt gegeben, wenn die mit⸗ 
tels einer ſtrafbaren Handlung erlangte 
Sache nicht nur zum Pfand für ein erſt 
unter der Vorausſetzung der Pfandbeſtel⸗ 
lung gegebenes D., ſondern auch zur Si⸗ 
cherung des durch das Digeſchäft erſtreb⸗ 
ten Zinsvorteils dient 1559 10 


Daukſcha 


oder außerhalb des geſchäftlichen Ver⸗ 
kehrs zum Gattungsbegriff entwickelt hat. 
Sit ſolches Wort Teil eines Warenzei⸗ 
chens, ſo verliert es zwar ſeinen Schutz 


hinzugerechnet, ſo daß die einjährige Friſt 
des Abſ. 1 Nr. 2 gewahrt ift, wenn beide 
Zeiten zuſammen wenigſtens ein Jahr 
ausmachen 2477 13 


Auslieferungsfall 2347 7 
Delft⸗Kakao 

Entſch. zu 881, 13 Unl WG. 2282 5 
Devot ° 


durch den fremden Gebrauch im auker- 
geſchäftl. Verkehr nicht, kann aber zu 
einem Verbot nur beim Gebrauch als 
Warenzeichen führen 1847 21 


SM anf Bahnhof 


vgl. unter Bahnhof 
Bühne 

vgl. unter Theaterrecht 
Bulgarien 


Das Preßrecht B.3. Schrifttum 2246 
Bundesamt für Heimatweſen 
Entſch. d. B. f. H. Geſamtregiſter. Schrift⸗ 
tum 1342 
BGB. 
Taſchenkommentar des BGB. nebſt Einf. 
Schrifttum 2140 
Staudingers Kommentar zum BGB. und 
d. EinfG. Internationales Privatrecht. 
Schrifttum 2240 
Bürgerliches Recht 
vgl auch ErbR., JamR., Sachen., 
Schuld R. À 
Abwandlungen des b. R. im Steuerrecht. 
Schrifttum 1459 
Traité pratique de Droit Civil Fran- 
çais. Schrifttum 2261 
Bürgerſteuer 
vgl. im Sonderregiſter „Rechte d. NotVO.“ 
unter NotVO. v. 26. Juli 1930 
Bürgſchaft 
8765 BGB. Wer auf ſchlechthin unbe- 


Buſch, RGR i. R. Dr. h. c. f 1538 
Buße 
In dem nach dem Erlöſchen der Antrags⸗ 
berechtigung des Beleidigten auf den 
Strafantrag der vorgeſetzten Behörde hin 
anhängig gemachten Verfahren beſitzt der 
Beleidigte, der Ca feinen B.anſpruch 
rechtswirkſam verzichtet hat, keine Befug⸗ 
nis zum Anſchluß als Nebenkl. 1755 4 
China 
Chronik der chineſiſch⸗japaniſchen Beziehun⸗ 
s Gang Schrifttum 2259 
Ciarletta 
Auslieferungsfall 2344 ? 
Clearing 
ogl. unter Deviſen 
Dampfkeſſelüberwachungsvereine 
Die D. in Preußen ſind keine Körperſchaf⸗ 
ten öffentl. Rechts. Sie können ſich darum 
nicht auf die Befreiungsvorſchr. des 82 
Nr. 3 KörpStcg, berufen. Sie find auch 
nicht ausſchließlich gemeinnützig (891 
Nr. 7 KörpStG.) 1491 10 
Dänemark 3 
Der Zivilprozeß Dänemarks. Schriftt. 2245 
Aftaler, paa Formuerettens Omraade, 
Dan. Vertragsgeſetz. Schrifttum 2261 
Danzig 
Die wichtigſten Danziger Steuergeſetze. 
Schrifttum 1547 
Darlehn 
vgl. auch unter wertbeſtändige Hyp. 


92 Depot®. trifft den Fall nicht, in dem 
der Kommiſſionär Wertpapiere für den 
Kommittenten angeſchafft hat, ohne das 
Eigentum auf ihn zu übertragen 1651“ 


Detektiv 


§ 193 StGB. DI ein vom Ehemann zur 
Beſchaffung von Stoff im Scheidungs⸗ 
prozeß beauftragter D. im unklaren, ob 
die von ihm der Frau nachgeſagten Dinge 
auf Wahrheit beruhen, ſo genießt er den 
Schutz des § 193 StGB. nicht 1408 81 


EN 


im Shnbekregrten „Recht d. NotVO.“ 


vg 
unter Not O. v. 1. Aug. 1931 


Das deutſch⸗ungariſche Seen 


v. 13. April 1932 162 
Die Deviſengeſetzgebung des Auslands 1631 
Ungariſches Deviſenrecht 1636 


Diebſtahl 


8244 StPO. Kein bloßer Beweisermitt⸗ 
lungsantrag, wenn der Angekl. die Ver⸗ 
nehmung eines Zeugen darüber bean⸗ 
tragt, „auf welche Weiſe dieſer zu dem 
geſtohlenen Gut gekommen ſei“, um dar⸗ 
zutun, daß dieſer den Gegenſtand nicht 
von dem Angekl. erhalten hat 1750 3° 

Verſicherung gegen D., Raub und Unter⸗ 
ſchlagung deckt nicht den Verluſt durch 
Betrug 25218 

Auch nach dem TabStG i. d. Fall. v. 
22. Dez. 1929 hat der Herſteller für die 
aus ſeinem Betrieb durch D. entfernten 


unverſteuerten tabakſteuerpflichtigen Er⸗ 
zeugniſſe die Tabakſteuer zu entrichten 
1 

Dienſtbarkeit 

Sind beſchränkt perſönliche D. und Real⸗ 

laſten gem. § 50 GBO. als Altenteil ein- 

etragen, ſo kann nicht das Altenteil als 
ſolches, ſondern nur die einzelnen unter 
dieſer Geſamtbezeichnung zuſammen⸗ 
gefaßten Rechte oder Teile von ihnen ge⸗ 
pfändet werden, ſoweit die Pfändung 
überhaupt zuläſſig ift. Demgemäß kann 
auch nur Pfändung der einzelnen Rechte 
oder beſtimmter Teile von ihnen ins 
Grundbuch eingetragen werden 1564 ? 

88 1092, 1093 BGB. Beſchränkt perſönliche 
D. kann für mehrere Berechtigte in der 
Weiſe begründet werden, daß die Bered)- 
tigten nacheinander Inhaber einer D. 
werden 2445 5 

Iſt an dem Begriff der völkerrechtlichen 
Servitut feſtzuhalten? Schrifttum 2258 

Dienſtvertrag 

§ 611 BG. Enthält der Arbeitsvertr. Bejt. 
über die Art der zu leiſtenden Arbeit, ſo 
ſind dieſe in erſter Linie maßgebend. An⸗ 
dere Arbeiten 921 kraft des Direktions⸗ 
rechts des Arbeitgebers nur zu leiſten, 
ſoweit der Arbeitsvertr. keine entgegen⸗ 
ſtehenden Vereinbarungen ergibt. Gegen⸗ 
über der ge Verpflichtung zur Mu⸗ 
ſikaufführung als Pianiſt zuſammen mit 
namentlich bezeichneten Mitſpielern, er⸗ 
ſcheint die mit der Leitung des Schall⸗ 
plattenapparates zugemutete Arbeit als 
etwas gänzlich anderes 1910 ! 

8615 BGB. Die Beſt., daß der Lohn nur 
für die wirklich geleiſtete Arbeit gezahlt 
wird, hat im allgemeinen nur die Be⸗ 
deutung, daß die Lohnzahlungspflicht le⸗ 
diglich dann entfällt, wenn die Arbeit aus 
einem in der Perſon des Arbeitnehmers 
liegenden Grunde nicht geleiſtet wird. 
Lehrling im Baugewerbe und Betriebs⸗ 
riſiko 2310 

Der Vertrag des Tonfilmkünſtlers iſt D., 
nicht Werkvertrag. Auslegung der Allg. 
ee egen für Schauſpieler 
ker 1911? 

Um Leibrentenvertrag handelt es ſich nicht, 
wenn die einzelnen Bezüge rechts⸗ 
geſchäftlich in Kae EE zu 
einer Gegenleiſtung geſetzt werden; ſo 
alſo nicht, wenn Verpflichtung zur Pen⸗ 
ſionsgewährung als 1 des Dienſt⸗ 
berechtigten mit D. ver näpit wird, mag 
das Verſprechen auch erft nach Ablauf 
der Dienſtzeit erfolgen 1371“ 

Diktatur 
Reichskredite und D. Schrifttum 2140 
Diplomatie 
er auswärtige Dienſt des Deutſchen Rei⸗ 
ches. Schrifttum 2251 

Deémarche, Ultimat., Sommation. Schrift 

tum 2259 
Diſziplinarverfahren s 

Die Dienſtaufſicht über Richter und die 
Unabhängigkeit der Gerichte unter Be⸗ 
rücksichtigung des preuß. Dienſtſtrafrechts 
nach dem Gef. v. 11. Jan. 1932. Schrift⸗ 
tum 1721 

815 BDienſtStO. v. 27. Jan. 1932. Be- 
rückſichtigung der Verjährungsborfcr. 
auf die Berufung des Angeſchuldigten 
gegen ein vor dem 1. April 1932 ergan- 
genes Urteil 1756 

Dolmetſcher 4 

Der e des § 179 II FGG. wird nicht 
genügt, wenn der als D. Zugezogene 
anſtakt ſelbſt vorzutragen einen anderen 
vortragen läßt und dieſen nur kontrol- 
liert 1382 2˙ 

Domänen A 

Rechtsgrundlagen und Rechtswirkungen der 
Sequeſtration verpachteter D. durch den 
preuß. Fiskus 2367 
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Doppelbeſteuerung 
vgl. unter Oſterreich 
DE ia it 
Der 4. Band 1626 1636 
Egyptica 
vgl. unter Aegyptia 
KN 
Zur E. nach $1333 BGB. genügt nicht 
der Nachweis, daß Täuſchungen über die 
Vermögensverhältniſſe erfolgt waren, es 
muß vielmehr auch dargetan werden, daß 
dieſe Handlungen aus einer die Anfech⸗ 
tung rechtfertigenden perſönlichen Eigen⸗ 
E hervorgegangen ſind. Solche Eigen⸗ 
chaften können nicht in Betracht kommen, 
ſoweit der andere Teil bei Eingehung 
der Ehe mit der Möglichkeit ihres Vor⸗ 
handenſeins nach ſeinen bisherigen Er⸗ 
fahrungen gerechnet hat. Bei Anwen⸗ 
dung des § 1337 11 BGB. ift zu beachten, 
daß die bis zur Beſtätigung bekannt ge⸗ 
wordenen Tatſachen durch ſpäter bekannt 
gewordene Vorgänge beleuchtet, ein ganz 
andersartiges Charakterbild ergeben fön- 
nen 1349 ° 
Ehebruch 
5 1568 BGB. E. des Kl. gibt der Bekl. 
keinen Freibrief f. Ehewidrigkeiten ihrer⸗ 
Ce Bet 2 
at Zeuge zu dem Beweisſatz, daß er mit 
einem Teil die Ehe 1 habe und 
daß der andere Teil dem E. zugeſtimmt 
habe, die Ausſage verweigert, ſo recht⸗ 
fertigt das nicht die Feſtſtellung, daß er 
die Zuſtimmung nicht beſtätigt habe. Iſt 
ſtreitig, ob Zuſtimmung zu dem unſitt⸗ 
lichen, auch E. umfaſſenden Lebenswan⸗ 
del des andern Teils vorliegt, ſo hat der 
dieſen Lebenswandel geltend machende 
Teil die Behauptung über ſeine Zuſtim⸗ 
mima Zi ee Si de RE Ger, 
age des ehebrecheriſchen Teils i 
Rev Inst.) 13455 Lac 
Den Beweis für die Zuſtimmung des kla⸗ 
genden Ehegatten zu dem begangenen E. 
hat ebenſo wie für eine vorliegende Ver⸗ 
zeihung der Bekl. zu führen 2276 3 
Eheliches Güterrecht 
81373 BGB. Rechtsgültigkeit der Schen⸗ 
ca einer unter Eigentumsvorbehalt ge 
kauften Sache an die Ehefrau 1397 2 
81378 BOB. Inventarſtück, das für das 
Anweſen der Frau der betriebführende 
Ehemann aus eignen Mitteln Nr 
u na ee i der Frau, 
enn es notwendiges atzſtück i 
nr ges Erſatzſtück iſt 
$ 1380 BGB. Der Ehemann, ber ſich im 
eigenen Namen mit Zuſtimmung der 
Ehefrau eines Rechts am eingebrachten 
Gut berühmt, kann mit der negativen 
Feſtſtellungsklage verfolgt werden. Im 
Klageantrag braucht nicht zum Ausdruck 
ebracht zu werden, daß es ſich um ein 
echt der Ehefrau handelt 14123 
Der Ehemann iſt zur Zahlung eines Ko⸗ 
ſtenvorſchuſſes gem. § 1387 Ziff. 1 BGB. 
für die Ehefrau nicht verpflichtet, wenn 
er ſelbſt im Armenrecht klagt 1398 3 
Die Haftung des Ehemanns für die Koſten⸗ 
ſchuld der Frau endigt durch Rechtskraft 
des Urteils, das die Koſten der Frau auf⸗ 
erlegt, auch wenn die Koſten vor Rechts⸗ 
kraft von ihm eingefordert, aber noch 
nicht bezahlt worden find 1398 5 
Kein Zurückbehaltungsrecht des Ehemannes 
am eingebrachten Gut ſeiner geſchiedenen 
Frau auf Grund ihm zuſtehender Koſten⸗ 
erſtattungsanſprüche aus dem Eheſchei⸗ 
dungsprozeß 1399 7 
§ 1387 Ziff. 1 BGB. Bei der Frage der 
Zahlung eines Koſtenvorſchuſſes ſeitens 
des Ehemannes an die eine Scheidungs⸗ 
klage beabſichtigende Ehefrau ſind die 
wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Par⸗ 
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teien, ferner die etwaige Ausſichtsloſig⸗ 
keit der Klage von Bedeutung 1405 
88 1424, 1472 BGB. Der Ehemann, der 
zuſammen mit den Kindern ſeine Ehefrau 
beerbt hat, kann ein zur allgem. Güter⸗ 
gemeinſchaft gehörendes Grundſtück allein 
nicht mit Wirkung gegen die Erben⸗ 
gemeinſchaft verpachten. Hat er es als 
vermeintlicher Alleineigentümer verpach⸗ 
tet, jo kommt 8 1424 I BGB. nicht in An- 
wendung, da der gute Glaube ſich gerade 
auf den Wegfall einer begründet geweſe⸗ 
nen Verwaltungsbefugnis beziehen muß. 
Hat er als vermeintlicher Alleineigen⸗ 
tümer, alſo nicht auch namens der Erben⸗ 
Wei verpachtet, ſo kommt nur ein 
Beitritt dieſer Gemeinſchaft unter Beach⸗ 
tung der Schriftform des § 566 BGB., 
nicht aber Genehmigung, in Frage 24017 
§ 1434 BGB. Bei vollkommener allgem. 
Gütergemeinſchaft entfieht kein Vor⸗ 
behaltsgut durch Teſtament oder Vertrag 
ohne förmliche Anderung des Ehever⸗ 
trags 1402 14 
81507 BGB. In dem Zeugnis über die 
Fortſetzung der Gütergemeinſchaft iſt die 
Größe des von dieſer betroffenen Bruch⸗ 
teiles des Geſamtgutes anzugeben. Der 
Antrag auf Erteilung d. Zeugniſſes muß 
daher auch bezüglich der nicht gemein⸗ 
ſchaftlichen Kinder die im 82354 BGB. 
vorgeſchriebenen Angab. enthalten 1598) 
82276 BGB. Ein zwiſchen Verlobten ge- 
ſchloſſener Ehevertrag iſt als ſolcher wirk⸗ 
ſam, auch wenn der Vertrag keine das 
geſetzliche G. abändernde Beſt. enthält 
1363 19 
82 Miet. Iſt Ehefrau Vermieterin od. 
Mieterin und gehören die Vertragsrechte 
zum eingebrachten Gut, ſo kann der Ehe⸗ 
mann allein, die Ehefrau nur mit ſeiner 
Zuſtimmung den 7 auf Feſtſtellung 
od. Feſtſetzung der Friedensmiete ſtellen. 
Der Antrag d. Vertragsgegners iſt gegen 
beide Eheleute zu richten 2447 3 
Ehelichkeitsanfechtung 
Das Recht zur E. eines während der Ehe 
geborenen Kindes iſt in 88 1593 ff. BGB. 
ae dem Ehemann verliehen 
2 
Verſäumnis der Ausſchlußfriſt des § 1594 
BGB. 13508 
Anfechtung der Ehelichkeit eines Kindes 
durch den Vater, der im Zeitpunkt EN 
Geburt noch die poln. Staatsangehörig⸗ 
keit beſaß. Hemmung der Ausſchlußfriſt 
des Art. 276 ZivKodex für Kongreß⸗Po⸗ 
len durch höhere Gewalt 2296 1 
Ehenichtigkeitsklage 
Für die, E. ift nicht nach dem Recht des 
Ehemanns oder der Ehegatten z. Z. der 
Eingehung der Ehe, ſondern nach ische 
gegenwärtigen Heimatsrecht zu entſchei⸗ 
den 22711 
Eherecht 
vgl. auch unter Schlüſſelgewalt, Lohnſchie⸗ 
bung unter Eheleuten vgl. unter Schie⸗ 


bung a 

Das Recht der Ebewohnung. Schrifttum 
1340 

81115 BGB. Bei Eintragung einer Hyp. 
auf den Namen einer Ehefrau, die keinen 
ſelbſtändigen Bruf ausübt, iſt der Stand 
und Beruf ihres Ehemannes anzugeben 
1758 i 

§ 1356 BGB. Verpflichtung der Ehefrau, 
während der Kriegsabweſenheit d. Man⸗ 
nes das Geſchäft zu führen 1349 : 

Gewerbeertrag; Werbungskoſten. Es be⸗ 
ſteht für die Ehefrau des perſönlich haf⸗ 
tenden Geſellſchafters einer Komm. 
rundſätzlich keine Verpflichtung aus 
§ 1356 BGB., in dem Geſchäft der Ge- 
ſellſchaft tätig zu fein 1422 1 

81361 BGB. Zur Frage d. Beſitzanſpruchs 
des Ehemannes an zur gemeinſamen 


- 


rin 
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Hauswirtſchaft gehörenden Gegenſtänden 
1401 12 


Eheſachen 

vgl. auch Eheanfechtung, Scheidung, Ehe- 
nichtigkeit, Haager Eheſcheidungsabkom. 

88 606 ff. ZPO. Zur Bewertung uneid⸗ 
licher Verwandtenausſagen in E. 1405 22 

Für EinſtwVerf., die auf Grund des § 627 
BPO. die Art des Getrenntlebens und 
die Sorge für die Perſon eines Kin⸗ 
des ordnet, iſt entſprechende Anwendung 
der für die Vollziehung von Arreſten ge⸗ 
gebenen Vorſchr. nicht geboten 1403 18 

Zur Frage der Armenrechtsbewilligung in 
erſtinſtanzl. E. 1404 21 19 

Vergleichsgebühr in E. 1587 2 

In E. kann der RA. für die weitere nicht 
kontradiktoriſche Verhandl. nach Rechts⸗ 
kraft des bedingten Endurteils nur Ge⸗ 
bühr in Höhe von /o fordern 2169 11 

Zum Koſtenanſpruch des Armenanwalts im 
Eheprozeß bei Häufung und ſpäterer Ab⸗ 
trennung von Scheidungs⸗ und Nichtig⸗ 
keitsklage 2170 14 

Streitwertbemefjung in E. nach dem 
1. April 1929, wenn eine Partei vor die⸗ 
ſem Tage verſtorben tft 1404 20 

Eheſchließung 

vgl. auch Haager Eheſchlubkomm. unt. H. 

Gegen eine die Befreiung von der Vorſchr. 
des § 1313 BGB. ablehnende Entſch. ift 
die Beſchw. an das übergeordnete LG. 
zuläffig 13851 

Art. 13 EGBGB. Nach dem Grundſatz, daß 
Deutſchland jedem Staat die Souveräni⸗ 
tät über ſeine Staatsangehörigen ein⸗ 
räumt, ſoweit es ſie auch für ſeine eige⸗ 
nen Staatsangehörig. i. Anſpruch nimmt, 
iſt E. von Ausländern in ihrem Heimats⸗ 
ſtaat nach ihren Heimatsgeſetzen zu beur- 
teilen. Wenn ſie nicht nach ihrem Hei⸗ 
matsgeſetz geheiratet haben, entſcheidet 
in Anſehung jedes Verlobten ſein Hei⸗ 
matsrecht über die Gültigkeit der Ehe. 
Ein ausländ. Geſetz, das die Verſchie⸗ 
denheit der Religion der Verlobten zum 
Ehehindernis erklärt, verſtößt nicht gegen 
die guten Sitten oder den Zweck eines 
deutſchen Geſetzes 22711 

Ehetrennung . 

E. im Deutſchen Reich lebender tſchecho⸗ 
ſlowakiſcher Eu riet Zuſtän⸗ 
digkeit der tſchechoſlow. Gerichte 2339 

Ehevertrag 
vgl. unter eher. Güterrecht 
Ehewidrigkeiten 

vol. auch bez. § 1568 BGB. unt. Scheidung 

8193 StGB. Wer dem hintergangenen Ehe⸗ 
mann Mitteilung von dem ehewidrigen 
Verkehr ſeiner Frau mit einem anderen 
macht, damit er dieſen gegebenenfalls 
belangen könne, kann den Strafſchutz des 
8193 StGB. beanſpruchen 1406 29 

Eidesdelikte d 

vgl. Meineid, fahrläſſ. Falſcheid 
Eideszuſchiebung 

vgl. unter Parteieid 
Eier VO. 

vgl. unter NotBO. v. 1. Dez. 1930 im Son- 
derregiſter „Recht der NotVO.“ 

Eigentum 

Das Er recht. Schrifttum 2260 

Dem auf 8 985 BGB. geſtützten Heraus⸗ 
gabeanſpruch kann, nachdem im Verfolg 

der Friſtſetzung nach $ 326 d. Erfüllungs⸗ 
anſpruch aus dem Kaufvertrag weg⸗ 
gefallen iſt, dieſer nicht mehr unter Be⸗ 
. auf 8 986 entgegengehalten wer- 
den 1656 1 

Eigentum, Beeinträchtigung des 

8906 BGB. Die Elektriſchmachung einer 
Bahnſtrecke iſt organiſche und notwen⸗ 
dige Fortentwicklung d. bisher. Betriebs, 
keine ungewöhnliche oder übermäßige Be⸗ 
nutzung des Bahngrundſtücks. Die Eiſen⸗ 
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bahn haftet nicht für vagabundierende 
Ströme, die von ortsüblicher Benutzung 
des Bahngrundſtücks herrühren. Eingriff 
in fremdes E. durch Immiſſionen fäl 
nur dann unter § 15 PrEiſ BG. v. 3. Nov. 
1838, wenn er Subſtanzbeſchädigung der 
fremden Sache zur Folge hat 2068 ® 

§ 1004 BGB. Zum Begriff des Störers 
1727 7 

Eigentümergrundſchuld 

§ 1163 BGB. bezieht fih nicht auf Neben- 
leiſtungen (erlaſſene Zinſen). Die Bil⸗ 
dung eines Tilgungsfonds nach der Land⸗ 

i ſchaftsſatung ſchließt die Entſtehung 
einer E. aus 15768 

§ 1163 BGB. Die Zurückhaltung v. Pfand- 
briefen durch eine landſchaftl. Kreditan⸗ 
ſtalt aus ſatzungsmäßigem Grunde läßt 
keine E. entſtehen 1579 11 

$ 1163 BGB. Rechtliche Bedeutung der für 
das Hauptrecht neben den gewöhnlichen 
feſten Zinſen vereinbarten Nebenleiſtun⸗ 
gen von der Art der Strafzinſen und 
Vorfälligkeitsentſchädigung. Sie ſtellen 
ſich als bedingte Verpflichtungen dar u. 
deren Hypothekenſicherung daher nur als 
bedingte Belaſtung des Grundſtücks, die 
im Fall des Nichtentſtehens ſich erledigen, 
ohne E. zu hinterlaſſen. Auch im Fall 
einer unbedingten Hyp. f. ſolche aufſchie⸗ 
bend bedingte Nebenleiſtungen würde in 
entſprechender Anwendung von § 1178 
BGB. keine E. entſtehen 2410 u 

Die Vorſchr. des § 1821 1 Nr. 1 BEL. ift 
er die Beſtellung einer E. gem. $ 1196 
BGB. am Grundſtück eines Miündels 
anwendbar. Der Vormund bedarf daher 
zur Vornahme dieſes Rechtsgeſchäfts der 
Genehmigung des VormundſchGG. 1388 6 

Alle bei Eröffnung des Sicherungsverfah⸗ 
rens auf Grund eines Titels gegen den 
Betriebsinhaber eingetragenen Zwangs⸗ 
und Arreſthypotheken werden in E. des 
Eigentümers im Umwandlungszeitpunkt 
umgewandelt 2550 ! 

Die Befreiung von dem Stempel für den 
Eintragungsantr. gem. TarSt. 14 III, 1 
Abſ. VI LStemStG. kommt bei Beſtel⸗ 
lung einer E. nicht in Frage. Der Schuld⸗ 
verſchreibungsſtempel kann nicht erhoben 
werden, ſo lange der Grundſtückseigen⸗ 
tümer Gläubig. d. Grundſchuld ift 24517 

Eigentumserwerb 

dgl. auch unter Sicherungsübereignung 

53 929, 952 BGB. Das Eigentum an den 
von der Zollbehörde ausgeſtellten Aus⸗ 
fuhrſcheinen für eine Ware ſteht nicht 
ohne weiteres dem Eigentümer der Ware 
zu 22775 

$ 931 BGB. Die Erklärungen, die die Ab» 
tretung ein. Herausgabeanſpruchs zwecks 
Eigentumsübertragung bezwecken, ſind 
formlos gültig, nur der durch Auslegung 
zu findende wahre Wille entſcheidet 1653 3 

Eigentumsvorbehalt 

Der E. im in⸗ und ausländiſchen Recht. 
Schrifttum 1645 

Rechtsgültigkeit der Schenkung einer unter 
E. gekauften Sache an die Ehefrau 1397 ? 

Ge des Lieferanten®. an landwirt⸗ 
ſchaftl. Gutsinventar, das der Pächter 
bei Pachtende vertragsmäßig dem Ver⸗ 
pächter als Erſatz für Verbrauchtes zu 
überlaſſen hat 2453 ® 

Beim Kauf einer Ware und beim Verkauf 
derſelben unter E. darf der Konkursverw. 
das Kaufgeſchäft ablehnen, das . 

ſchäft dagegen erfüllen. Dem Vorbe⸗ 
baltsvertäufer ſteht am Erlöſe kein Erſatz⸗ 
ausſonderungsrecht zu, auch wenn dem 
Vorbehaltskäufer der Weiterverkauf nur 
unter der Bedingung geſtattet war, daß 
er dem Zweitkäufer einen E. zugunſten 
des erſten Verkäufers auferlegt oder von 
deſſen Genehmigung abhängig gemacht 
hat 1658 12 


E. auf ber Faktura 16685 1906 ® 
E. und Spediteurpfandrecht 2503 
§ 771 BPO. Grenzen des Interventions⸗ 
rechts bei E. 2186 4 
Hypothek und E. auf Mobilien als ſich 
ergänzende Mittel zur Förderung des 
Handels⸗ und Induſtriekredits. Griech. 
Schrifttum 2261 
E. des Verkäufers beweglicher Sachen. 
Übertragung des Eigentums unter auf⸗ 
löſender Bedingung. Wirkung der Klau⸗ 
ſel im Konkurs des Käufers (Franz. 
Entſch.) 233112 
§ 289 StGB. Verkauft jemand Auto unter 
E. an anderen, der den Wagen an Drit⸗ 
ten zur Reparatur gibt, die Koſten für 
die Wiederinſtandſetzung aber nicht be⸗ 
zahlt, und tritt der Dritte, während er 
ſelbſt den Wagen in ſeinem Gewahrſam 
behält, die Forderung aus dem Werkver⸗ 
trag an ſeinen Hauswirt ab, ſo macht ſich 
der Autoeigentümer ſtrafbar, wenn er 
durch Liſt den Wagen dem Inhaber des 
Reparaturgeſchäfts entzieht 1767 10 
Einführung in die Rechtswiſſenſchaft 
bgl. unter Ausbildung 
Einf. BGB. 
ogl. unter Internat. Privatrecht 
Eingemeindung 
Über das Beſtehen eines privatrechtl. An⸗ 
ſpruchs zwiſchen Körperſchaften d. öffent⸗ 
lichen Rechts iſt von den ordentl. Gerich⸗ 
ten auch dann zu entſcheiden, wenn er 
mit E. zuſammenhängt 1469 ° 
Einkommenſteuer 
EinkStG. Schrifttum 1960 
Die Sicherung der Altersverſorgung als 
Vermögen und Einkommen des Ver⸗ 
ſicherten 1427 
88 6 Nr. 4, 11, 15, 44 Ein!St®. Tritt die 
Arbeitgeberin des Erblaſſers als Abfin⸗ 
dung f. einen gegen fie beftehenden Pen⸗ 
ſionsanſpruch des Erblaſſers den Erben 
den 2 gegen Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft ab, bei der ſie das Leben des Erb⸗ 
laſſers verſichert hatte, ſo iſt das den 
Erben zufließende Verſicherungskapital 
e pflichtig 2568 2 
Bei Einzelkaufleuten und Perſonalgeſell⸗ 
ſchaften hat zwar der durch Sanierung 
herbeigeführte Gewinn errechtlich außer 
Betracht zu bleiben, ein ohne Berückſich⸗ 
tigung der Vermögensvermehrung durch 
die Sanierung . E A Verluft wird 
jedoch, ſoweit die Sanierung reicht, be- 
ſeitigt und kann daher gegenüber anderen 
poſitiven Einkünften nicht nach §7 III 
EinkStch. ausgeglichen werden. Ein an 
fih nach § 15 1 Nr. 4 EintSt®. vortrags⸗ 
fähiger ul: kann inſoweit in ſpäte⸗ 
rem Steuerabſchnitt nicht zum Ausgleich 
gebracht werden, als eine in dieſem ſpä⸗ 
teren Steuerabſchnitt durch Sanierung 
herbeigeführte Vermögensvermehrung 
reicht 1483 8 
88 7 II, 16 EintSt®. Berückſichtigung nega- 
tiven Einkommens aus Haus, das einem 
andern zur Nutzung überlaſſen ift 1484 ° 
88 11, 12 EinkStG. Rechtsanwaltsſozietät. 
Rückſtellung wegen drohender Regreßhaf⸗ 
tung. Kein Abzug unter dem Geſichts⸗ 
punkt der Selbſtverſicherung gegen Haft⸗ 
pflicht 2195 1 
88 12, 19, 26 EinkStG. Forſtſtrafgelder, die 
nach $34 preuß. Geſetz betr. den Forſt⸗ 
diebſtahl dem Beſchädigten u ſtel⸗ 
len Einnahmen aus dem Betrieb der 
Forſtwirtſchaft dar. Bei der grundſätzlich 
zuläſſigen Vornahme eines Beſtands⸗ 
vergleichs bezüglich des ee Holzes 
dürfen nicht die Werte der einzelnen 
Bäume, ſondern nur die Werte nach be⸗ 
ſtimmten Merkmalen abgegrenzter Be⸗ 
ſtände miteinander verte werden. 
Infolge der üblichen laufenden Nutzun⸗ 


en tritt grundſätzlich eine beim Be⸗ 
ſtandsvergleich zu berückſichtigende Wert- 
minderung nicht ein 1600 

813 EinkStG. Verpflichtet ſich Erwerbs- 
geſellſchaft, lediglich aus Ain pen Ge⸗ 
winnen eine Kapitalſchuld in beſtimmter 
Höhe abzudecken, ſo kann ſie dieſe Ver⸗ 
pflichtung nicht in ihrer Bilanz berück⸗ 
ſichtigen. Die aus den Gewinnen auf 
dieſe Schuld gemachten Zahlungen min⸗ 
dern den ſteuerlichen Gewinn nicht 1680 1 

813 EinkStGG. Die Regreßverpflichtungen 
der RA. und Notare in ſteuerlicher Hin⸗ 
ſicht 2136 

8813, 16, 18 EinfSt®. Ausgaben eines 
Kaufmanns zur Verbeſſerung oder Ver⸗ 
mehrung des Betriebsvermögens ſtellen 
grundſätzlich abzugsfähige Betriebsaus⸗ 
gaben dar, denen gegebenenfalls entſpre⸗ 
chende Aktivierungspflicht gegenüberſteht. 
— Wenn früherer Teilhaber gegenüber 
dem nunmehrigen EIERE eines 
Gewerbebetriebs auf Grund ſeiner for⸗ 
malen Rechtsſtellung es nicht be⸗ 
gründete Anſprüche erhebt, ſo ſind die 
zur Abwendung weiterer Streitigkeiten 
und der u. U. damit verbundenen Schä⸗ 
digung des Betriebs von dem nunmeh⸗ 
rigen Betriebsinhaber geleiſteten Zahl⸗ 
lungen als Betriebsausgaben (Werbungs⸗ 
koſten) abzugsfähig 1682 ? 

Die in Erfüllung einer privatrechtlich ein⸗ 
gegangenen Rentenverpflichtung erfolg⸗ 
ten Leiſtungen eines objektiv Unterhalts⸗ 
verpflichteten gegenüber ein. ute dal 
berechtigten ſind grundſätzlich als Auf⸗ 
wendungen zur Erfüllung einer geſetzl. 
Unterhaltspflicht i. S. des § 15 1 Nr. 3 
EinkStG. anzuſehen. Auf das Vorliegen 
der ſubjektiven Vorausſetzungen des Ein- 
tritts der Unterhaltspflicht kommt es für 
die e.rechtlihe Bedeut. nicht an 1485 1° 

8 16 1 EinfSt®. Koſten der Mittagsmahl⸗ 
zeit als Werbungskoſten 21952 

88 16, 19 EinfSt®. Iſt die Handelsbilanz 
wegen unzuläſſigen Bilanzanſatzes nach 
rückwärts bis zur Fehlerquelle zu be⸗ 
richtigen, ſo iſt für die Bemeſſung der 
Abſetzungen für Abnutzung unter Beruck⸗ 
ſichtigung der gemein⸗gewohnlichen Be- 
nutzungsdauer der entſprechende Hundert⸗ 
ſatz von den für die Beſteuerung maß⸗ 
gebenden Werten zugrunde zu legen. Un- 
zuläſſig iſt es, von den berichtigten Wer⸗ 
ten die in der Handelsbilanz abgeſetzten 
abfoluten Abſchreibungsbeträge abzu⸗ 
ſetzen 149417 a 

op eine nach § 22 IV EinkStch. ſelbſtändig 
veranlagte Ehefrau mit Ausgaben für 
den einkommensloſen Ehemann belaſtet, 
wofür ihr die Familienermäßigung nicht 
zuſteht, ſo iſt Berückſichtigung im Rah⸗ 
men des § 56 EinkStG., und pi tegel- 
mäßig mindeſtens in entſprechender An⸗ 
wendung des § 56 II EintSt&., gerecht⸗ 
fertigt 1417 

88 26, 12, 16 EintSt®. Betreibt Gutsbe⸗ 
ſitzer mit Ton, den er ſeinem Gute ent⸗ 
nimmt, eine Ziegelei, fo kann für die 
Verwendung des Tons, wenn die Ton⸗ 
maſſe weder bei der Bewertung des Gutes 
noch des Ziegeleibetriebes bei d. Bermo- 
gensſteuer 1925 berückſichtigt iſt, nichts 
abgezogen werden. Nur die Entwertung 
der Ackerkrume iſt zu beachtas 1601 3 

829 EinkStG. Wird der frühere Geſell⸗ 
ſchafter einer OHO. von den Gläubigern 
in Anſpruch genommen, fo handelt es 
ſich um gewerblichen Verluſt; tritt er 
aber mit einer aus der früheren Kapital⸗ 
beteiligung herrührenden Darlehnsfor⸗ 
derung aus verwandtſchaftlichen Gründen 
hinter die Gläubiger, denen er nicht mehr 
haftet, zurück, jo erührt ein dadurch ein⸗ 
tretender Verluſt nur das Kapitalvermo⸗ 
gen 1682 ° 


Saͤchregiſter 


8829, 65 EinfSt®. Wenn die Geſellſchaft 
nach Auszahlung von Vergütungen an 
die E EE Geſellſchafter mit 
Verluſt abſchließt, ift der nach Auszah⸗ 
lung der Vergütung ſich ergebende Ge⸗ 
ſamtverluſt auf die ſämtlichen Geſellſchaf⸗ 
ter zu verteilen und dem anteiligen Ver⸗ 
luſt bei den geſchäftsführenden Geſell⸗ 
ſchaftern die Vergütung gegenüberzu⸗ 
Helle, um deren Gewinn zu ermitteln 
1486 11 

Der Gewinn, der bei Veräußerung des Ge⸗ 
werbebetriebes als ganzen oder eines 
Teiles erzielt wird (§ 30 EintStG.), ift 
dem ſteuerpflichtigen Ertrage bei der 
EC nicht hinzuzurechnen 

§ 30 EinkStG. Übernimmt der Inhaber der 
a n einer GmbH. das Geſchäft 
mit allen Aktiven und Paſſiven der an⸗ 
deren Geſellſchafter, ſo ergibt ſich kein 

10 lier lait Weener 1683 4 
nter dem Veräußerungsgewinn i. S. vo 
$ 30 II Eink StG. ift Gef der N i 
verſtehen, der fih durch die Veräußerung 
Ga SEN reien des letzten 

umpfabſchni ollte nich ünſti 
werden 16845 i 

88 35, 41 Nr. 2 EinfStG, Auch der Erlös 
aus der Veräußerung einer Zufallserfin⸗ 
dung kann ſich als das Ergebnis einer 
vorübergehenden — im Gegenſatz zu ge⸗ 
legentlicher — Tätigkeit darſtellen. Das 
für die Unterſcheidung zwiſchen vorüber⸗ 
gehender und gelegentlicher Tätigkeit be- 
deutſame Maß der Tätigkeit iſt nicht 
allein nach derjenigen Tätigkeit zu beur⸗ 
teilen, die ausgeübt wurde, um auf den 
erfinderiſchen Gedanken zu kommen, ſon⸗ 
dern auch nach derjenigen Tätigkeit, die 
erforderlich war, um die Erfindung bis 
1 AG Verwertung zu fördern 


Die Steuerfreiheit von Aufwandsentſchädi⸗ 
gungen für Direktor, Inſpektor und Ren⸗ 
danten einer preuß. Waſſergenoſſenſchaft 
(88 206 ff. PrWaſſch.) ift nicht nach Nr. 1, 
ſondern nach Nr. 2 des § 36 II EinkStG. 
zu beurteilen, da der Dienſt für die Ge⸗ 
deln E „Öffentliher Dienſt“, 

eren Kaſſe keine „öffentli E? 

E Y 15991 pon ii "E 
e Gewährung von Freianteilen ſeitens 
GmbH. an ihre Geſellſchafter sic von 
dem Falle der zuläſſigen, gültigen und 
rechtzeitigen Verwendung einer Gold- 
bilanzumſtellungsreſerve abgeſehen, die 
del den Geselle nach 837 EinkStG. 

ellſcha ichti 
Zë 18882 chaftern ſteuerpflichtigen 

Entſchädigungen der in 8 44 Nr. 1 Eint- 
SEO), bezeichneten Art find nur dann nach 
8 e en zu beſteuern, wenn ſie den 

e ien, A Einnahmen 

Zur Auslegung des $ 56 I EintSt®. 14891 

Die ſteuerlich begünſtigten Rücklagen bei 
EE und Perſonalge⸗ 

Einf ift⸗ 
5 d ibn a EinkStG.) Schrift 
inlünfte aus Gewerbebetrieb bzw. aus 
einer in der Form eines den 
Betriebes ausgeübten ſelbſtändigen Be⸗ 
ruftstätigkeit ſtellen grundſätzlich keine 
Entlohnung für eine ſich über mehrere 
Jahre erſtreckende Tätigkeit i. S. des 
8 58 I EinfSt®. dar. Iſt die Entloh⸗ 
nung für eine ſich über mehrere Jahre er⸗ 
ſtreckende Tätigkeit infolge der Abma⸗ 
chungen der Beteiligten in die Form lau⸗ 
fender Bezüge gekleidet und über mehrere 
Steuerabſchnitte verteilt, ſo kommt 8 58 
EintSt®. regelmäßig nicht zur Anwen- 
dung 1917 4 

Bei Arzten, die ihren Beruf zu zweien oder 

mehreren in Form eines Geſellſchafts⸗ 


SEI 


oder Gemeinſchaftsverhältniſſes i. S. Des 
865 EinfSt®. ausüben, ift d. in 8 5 111 
GewStVO. als Entgelt für die perſon⸗ 
lichen Arbeiten und Dienſte vorgeſehene 
Abzug von 6000 AM vom Ertrag nur 
einmal zuläſſig 1607 1 
Einſtellung des Strafverfahrens 
E. des Privatklageverfahrens vgl. im Son⸗ 
derregiſter „Recht der Not O.“ unter 
NotV O. v. 6. Okt. 1931 
Trifft eine nicht erwieſene ſtrafbare Hand⸗ 
lung mit einem anderen wegen Verjäh⸗ 
rung nicht mehr verfolgbaren Delikt tat⸗ 
einheitlich zuſammen, ſo lautet die Ur⸗ 
teilsformel auf Freiſprechung wegen der 
nicht nachweisbaren Straftat, ohne daß 
daneben noch Raum iſt für förmliche E. 
wegen des verjährten Delikts 1751 0 
Wird ein wegen Beleidigung eingeleitetes 
St., nachdem der Beſchuldigte zum Reihs- 
tagsabgeordneten gewählt worden iſt, bis 
zur Entſchließung über die Stellung von 
Strafanträgen vorläufig eingeſtellt, Jo 
läuft die Verjährungsfriſt weiter 1740 * 
Zuläſſigkeit der E. eines durch Privatklage 
eingeleiteten, von der StA. übernomme⸗ 
nen Verfahrens 1772 25 
88 4, 29 Auslief G. i. Verb. m. deutſch⸗belg. 
AusliefVertr. Die E. eines wegen der 
gleichen Tat im Heimatsſtaat des Ver⸗ 
folgten anhängig geweſenen St. ſchließt 
die Auslieferung nicht aus. Neue Um⸗ 
ſtände als Vorausſetzung wiederholter 
Zuläſſigkeitsentſch. (Fall Taub) 2352 
Einſtweilige Verfügung 
8 627 ZPO. Für EinſtwVerf., die auf 
Grund des 8627 BPO. die Art des Ge- 
trenntlebens und die Sorge für die Per⸗ 
ſon eines Kindes ordnet, iſt entſprechende 
Anwendung der für die Vollziehung von 
Arreſten gegebenen Vorſchr. nicht geboten 
1403 18 
88 627, 940 ZBO. Wirkung des landge⸗ 
richtlichen mit der Berufung angegriffe⸗ 
nen Scheidungsurteils auf das in der 
Ber Inſt. ſchwebende Verfahren betr. Ge⸗ 
währung des Unterhalts an die für mit⸗ 
ſchuldig erklärte Ehefrau 1405 23 
88 719, 707 ZPO. Einſtellung der Zwangs⸗ 
vollſtreckung aus Urteilen betr. Einſtw⸗ 
Verf., die dem Antragſteller volle Befrie⸗ 
digung verſchaffen, zuläſſig 217425 
Auch in dem Beſchluß, der EinſtwVerf. be⸗ 
trifft, iſt über die Koſten des Verfahrens 
zu entſcheiden 2177 33 
Die Prozeßgebühr iſt auch in Arreſtſachen 
und bei EinſtwVerf. a und, 
wenn ſie nicht friſtgemäß ezahlt wird, 
die Berufung zu verwerfen 2178 36 
Se e aus einer vor 
einem deutſchen Gericht erlangten, je⸗ 
doch unbegründeten EinſtwVerf. können 
in Polen im Prozeßwege eingetrieben 
werden 1613 
Einzelhandel 
Auslegung der Allgemeinverbindlichkeitser⸗ 
klärung eines TarVertr. „Kaufmänniſche 
Angeſtellte des E., ſoweit nicht beſondere 
Fachtarife in Geltung find” 16777 
Einzelrichter 
88 136, 310 BPO. Ein auf Grund münd⸗ 
licher Verhandlung beſchloſſenes Urteil 
kann nicht durch Zuſtellung verlautbart 
werden, ein von der Vollkammer beſchloſ⸗ 
ſenes Urteil kann nicht durch den E., ein 
A Ee Ee 15 kann nicht 
ur ie Kammer verkündet 
ER werden 
Ken Schlaf 
vgl. auch Schlafwagen, Bahnwärter a 
JN 2 SH 
as eiſenbahnrechtliche Schriftt S 
RE chrifttum der letz 
ie EiſenbVerkO. v. 16. Mai Schrift⸗ 
tum 2061 RS 
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Grenzen der Vertragsfreiheit der E. Schrift⸗ 
tum 2061 

877 EiſBBetrO. v. 17. Juli 1928. Eine 
„allgem. Vorſchrift“ i. S. des Abſ. 1 kann 
auch durch ſchlüſſige Handlungen erklärt 
werden 2087 

Rev. bei Übertretungen der EiſBBetrO. 
iſt das zuſtändige OLG. 2098 16 

81 RHaftpfl®. Ob die EiſBBetrO. vom 
17. Juli 1928 auch auf Privatanſchluß⸗ 
bahnen anwendbar iſt, iſt zweifelhaft. 
Das ſchuldhafte Verhalten eines Betriebs⸗ 
angeſtellten, zu deſſen Aufgaben gerade 
die möglichſte Verminderung der Be⸗ 
ag ehren gehört, bedeutet Erhöhung 
der Betriebsgefahr. Grobes Verſchulden 
des Verletzten kann geeignet ſein, eine 
gleichfalls als Schadensurſache mitwir⸗ 
kende erhöhte Betriebsgefahr völlig zu⸗ 
rücktreten zu laſſen 2067 5 

§ 1 RHaftpflG. Andrang und Eile des 
Publikums an den Bahnſteigen auf dem 
Weg zum Zuge ſtellen den Zuſammen⸗ 
hang her, der für Handlungen, die die 
Beförderung vorbereiten oder beendigen, 
erfordert wird. Die Eile muß nicht ob- 
jektiv geboten ſein, es genügt vielmehr, 
wenn ſie ohne Verſchulden ſubjektiv für 
erforderlich gehalten wurde 1728 ® 

81 RHaftpfl®. Das Verbot des Hinaus- 
lehnens aus dem Fenſter des fahrenden 
Zuges wird erfahrungsgemäß allgem. 
nur als Warnung vor möglichen Gefah⸗ 
ren aufgefaßt, die dem Reiſenden anheim⸗ 
gibt, auf etwaige Hinderniſſe zu achten. 
Wenn Reiſender in Kenntnis dieſes Ver⸗ 
bots zum Fenſter hinauswinkt und dabei 
Schaden erleidet, iſt doch nicht jegliche 
Haftung der Bahn ausgeſchloſſen; rechts⸗ 
ähnliche Anwendung des § 254 BGB. 
2064 ? 

81 RHaftpflG. Die Reichsbahn haftet nicht 
bei Tötung eines Menſchen im E. betrieb, 
wenn der Getötete den Unfall durch 
Trunkenheit ſelbſt verſchuldet und keine 
one Betriebsgefahr mitgewirkt hat 

451 

§ 1 RHaftpflG. Die Tatſache, daß die Gleis⸗ 
anlage landespolizeilich abgenommen iſt, 
ſteht der Feſtſtellung, daß die Schranken⸗ 
loſigkeit des Bahnübergangs die Betriebs⸗ 
gefahr erhöht, nicht entgegen; ſie reicht 
nicht einmal aus, die Verneinung des 
Verſchuldens des Betriebsunternehmers 
an der mangelnden Sicherung des Bahn⸗ 
überganges ohne weitere Prüfung zu be⸗ 
gründen. Das Rückwärtsfahren des 
Zuges iſt geeignet, die Betriebsgefahr zu 
erhöhen. Verſchulden des Betriebsunter⸗ 
nehmers oder ſeiner Angeſtellten iſt bei 
der Abwägung nach 817 KraftfG. zu 
berückſichtigen 2065 

S1RHaftpfL®. Die Annahme, daß jemand, 
der aus dem fahrenden Zug ſtürzt, ſelbſt 
die Wagentür verbotswidria geöffnet ha- 
ben müſſe, entſpricht nicht der Lebenser⸗ 
fahrung. Mögen die Schlöſſer der Abteil⸗ 
türen auch nicht von ſelbſt aufgehen kön⸗ 
nen und bei dem Unfall in Ordnung ge⸗ 
weſen ſein, ſo bleibt doch die Möglichkeit 
offen, daß die in Frage ſtehende Tür nicht 
gehörig geſchloſſen geweſen ift 20664 

§1 RHaftpfl®. Wenn die Beſeitigung in 
ungewöhnlicher Menge gefallenen Schnees 
nur unter Aufwerfung von Schneewällen 
neben den Gleiſen möglich war, und die 
Behinderung der Sicht durch dieſe Wälle 
Unfall verurſacht hat, ſo iſt der Einwand 
der höh. Gewalt nicht begründet 2077 10 

Der bei Zuſammenſtoß von Kraftfahrzeu⸗ 

en verletzte Halter oder Führer des einen 
Fahrzeuges unterfällt bei Inanſpruch⸗ 
nahme des Halters oder Führers des an- 
deren auch dann der Ausgleichspflicht 
nach § 17 KraftfG., wenn auf feiner Seite 
kein Verſchulden vorliegt. Der gleiche 


Sachregiſter 


Spend hat auch zu gelten, falls der 

Schaden durch Kraftfahrzeug und E. ver⸗ 
urſacht wird. Es kann Erhöhung der Be⸗ 
triebsgefahr bedeuten, wenn das Geleiſe 
unmittelbar neben der Straße liegt 
2021 4 

8906 BGB. Die Elektriſchmachung einer 
Bahnſtrecke iſt organiſche und notwendige 
A e idliuge des bisherigen Betriebs, 
eine er dine oder übermäßige Be⸗ 
nutzung des Bahngrundſtücks. Die E. haf⸗ 
tet nicht für vagabundierende Ströme, die 
von ortsüblicher Benutzung des Bahn⸗ 
grundſtücks herrühren. Eingriff in frem⸗ 
des Eigentum durch Immiſſionen fällt 
nur dann unter § 15 Pr&if®. v. 3. Nov. 
1838, wenn er far ran der 
fremden Sache zur Folge hat 2068 ® 

825 PrEiſenb. Umfang der Haftung von 
E. und Poſt bei Diebſtählen aus unge⸗ 
nügend geſicherten E.güterivagen, die zur 
ZS en von Poſtſendungen dienen 


§ 38 II PrEifend®. v. 3. Nov. 1838 ſichert 
den E. geſellſchaften Befreiung von jeder, 
auch der gemeindlichen Gewerbeſteuer zu. 
Werden ſie gleichwohl durch Geſetz ſolcher 
Steuer unterworfen, ſo iſt der Staat nach 
$ 671 des Geſetzes entſchädigungspflichtig 

Das Entſcheidende für den Begriff „Bahn 
im ganzen“ des Sp Prͤleinbcß. vom 
28. Juli 1892 iſt der Umfang jeder ein⸗ 
zelnen Genehmigung. Verpflichtung über 
ortsfremde Strecken konnte Gegenſtand 
eines Vertrages aus 8 6 fein, deſſen 
Grundlagen Bahnen bildeten, die nur im 
ortseigenen Gebiete lagen. Der aus ſol⸗ 
chem Vertrag Heimfallberechtigte darf fein 
Recht ausüben, ohne dabei an die Mit⸗ 
wirkung der für die Außenbahnen in Be⸗ 
tracht kommenden Wegeunterhaltspflich⸗ 
tigen gebunden zu ſein. Auf die Schad⸗ 
loshaltung des Unternehmers beim Heim⸗ 
fall kann im Zuſtimmungsvertrag auch 
ganz verzichtet werden 2074 8 

Vorarbeiten des Zentralamts für die inter⸗ 
nat. E.beförderung zur Rev. des JUG. 
und des JUP. Schrifttum 2064 

Liegt eine der Vorſchrift des § 43 In. ent- 
ſprechende Tatbeſtandsaufnahme vor, ſo 
hat der Frachtberechtigte keinen Anſpruch 
auf Ergänzung des Tatbeſtandes. Ebenſo⸗ 
wenig beſteht Recht auf Urkundeneinſicht 
2082 14 

Art. 18 § 1 Fit. Inkrafttreten von Tarif- 
erhöhungen im internat. Verkehr 2562 45 

Die DReichsbcheſ. kann ſich auf § 12 II Be- 
amtUnfrürfd. nicht berufen. Das gilt 
für die Zeit vor und nach Erlaß des Gef. 
zur Abänd. des RBahnbG. v. 13. März 
1930. Die DReichsböGeſ. ift nicht als An- 
ſtalt zu betrachten, die für Rechnung des 
Reichs verwaltet wird. §90 GKG. ift 
nicht auf fie anwendbar. Die DReichsb⸗ 
Geſ. kann ſich die Sonderſtellung nach 
§ 16 RBahn®. bzw. nach Gef. v. 13. März 
1930 nur dadurch verſchaffen, daß ſie die 
dort vorgeſehene Erklärung der Reichs⸗ 
regierung gegenüber abgibt. Die Erklä⸗ 
rung kann nicht durch einfachen Verwal⸗ 
tungsakt gegenüber Gerichten, Behörden 
und anderen Stellen erfolgen 2080 1 
207 1 4 

Die Tarifbeſtimmung, daß Lohn nur für 
tatſächlich geleiſtete Arbeit bezahlt wird, 
beſeitigt den Lohnanſpruch des Schwerbe⸗ 
ſchädigten im Krankheitsfalle. Dies gilt 
auch im Geltungsbereich des Lohntarifs 
für die Arbeiter der Reichsbahn 2052 4 

§ 14 Lohn Tar Vertr. für die Arbeiter der 
Reichsbahn. Vorausſetzungen für die Ge⸗ 
währung der Auswärtszulage i. S. dieſer 
Beſtimmung 2106 ? 

Zu 83 Wahl. f. d. Betriebsvertretung der 
Reichsbahn; § 11 IT VO. über die Pil- 


dung der Betriebsvertretung bei der 
Reichsbahn 2106 ! 

It in GemWertzuwStO. Steuerfreiheit 
vorgeſehen für Fälle „der Veräußerung 
von Grundſtücken zwecks Schaffung von 
dem öffentlichen Wohl dienenden An⸗ 
lagen, ſofern der Eigentumsübergang 
nicht im Wege der Enteignung erfolgt“, 
ſo iſt der Begriff des öffentlichen Wohls 
ebenſo auszulegen wie in § 1 Enteign®. 
Demgemäß müſſen auch Bahnanlagen der 
DReichsbGeſ. als dem öffentlichen Wohl 
dienend gelten 1609 ® 

TarSt. 7 IX Ziff. 3 PrlStempSt®. An die 
Reichsbahn gelieferter, zur Beleuchtung 
von Aufenthalts⸗ und Materiallagerräu⸗ 
men verwandter elektriſcher Strom dient 
nicht zum unmittelbaren Gebrauch in 
dem Gewerbe des Empfängers i. S. obi⸗ 
ger Vorſchr. 1465 4 

Elektrizität 

vgl. auch Überlandzentrale 

Strompreis O. v. 1. Febr. 1919 1634 

Zulaſſungszwang, Kontrahierungszwang, 
Stootiſperre Schrifttum 2391 

Die Elektriſchmachung einer Bahnſtrecke iſt 
organiſche und notwendige Fortentwick⸗ 
lung des bisherigen Betriebs, keine unge⸗ 
wöhnliche oder übermäßige Benutzung 
des Bahngrundſtücks. Die Eiſenbahn haf⸗ 
tet nicht für vagabundierende Ströme, die 
von ortsüblicher Benutzung des Bahn⸗ 
grundſtückes herrühren. Eingriff in frem- 
des Eigentum durch Immiſſionen fallt 
nur dann unter § 15 PrEiſenbc g. vom 
3. Nov. 1838, wenn er Subſtanzbeſchädi⸗ 
ES ose fremden Sache zur Folge hat 


Ein über bloß Vorbereitungshandlung hin⸗ 
ausgehender Verſuch vorſätzlicher Brand⸗ 
ſtiftung liegt vor, wenn der Täter elek⸗ 
triſche „Brandſtiftungsanlage“ in dem 
Bewußtſein und mit dem Willen an⸗ 
bringt, der elektriſche Strom werde durch 
irgendeinen Umſtand eingeſchaltet werden 
und die Anlage zum Glühen bringen. 
Entſprach es dagegen dem Willen des 
Täters, daß Mane den Strom ein⸗ 
ſchalte, dann liegt bis zu dieſem Zeit⸗ 
punkt nur Vorbereitungshandlung vor 
2435 26 

TarSt. 7 IX Ziff. 3 PrLStempSt®. An die 
Reichsbahn gelieferter, zur Beleuchtung 
von Aufenthalts⸗ und Materiallagerräu⸗ 
men verwandter elektriſcher Strom dient 
nicht zum unmittelbaren Gebrauch in dem 
Gewerbe des Empfängers i. S. obiger 
Vorſchr. 14654 

BayVollzG. z. LStG. Die Betriebsſtation 
eines E.werkes ift nicht Lager oder Ber- 
kaufsſtelle für elektriſchen Strom. Die 
Filialſteuer wird von der geſamten auf 
die Gemeinde entfallenden GewSt., nicht 
nur von dem auf die Verkaufsſtelle oder 
das Lager entfallenden Gewerbeſteuerbe⸗ 
trag berechnet 1522 ° 

England 

vgl. auch Indien, London 

Der engliſche Staat der Gegenwart und 
das britiſche Weltreich. Schrifttum 2261 

Annual Survey of English Law 1930. 
Schrifttum 2261 

Die Fahrläſſigkeit im nordamerikaniſchen 
Deliktsrecht unter vergleichender Berück⸗ 
ee des engliſchen und deutſchen 
Rechts. Schrifttum 2245 

Le développement historique des „Uses“ 
jusqu’à P'introduction du Trust en 
droit anglais. Schrifttum 2248 

Die mittelbaren Schäden in der großen Ha⸗ 
varei nach deutſchem und engliſchem Recht 
ſowie nach den Nork⸗Antwerpener Re- 
geln. Schrifttum 2062 

Die Tragung von Einfuhrzöllen in Liefe⸗ 
A EREEE nach engliſchem Recht 
22 


New Procedure Rules 1932 2239 

A bill to provide a publie service for 
conciliation with a forword. Schrift⸗ 
tum 2262 

An Introduction to British Constitutio- 
nal Law. Schrifftum 2261 

Enteignung 

val. auch im Sonderregiſter „Recht der 
NotVO.“ unter NotV O. v. 5. Juni 1931 

Bei während der Offenlegung des Flucht⸗ 
linienplanes erfolgtem Verkauf des 
Grundſtückes ſeitens des Eigentümers, 
der gegen den Fluchtlinienplan Einwen⸗ 
dungen hatte, an die Gemeinde, kann aus 
dem Unterlaſſen eines Vorbehaltes für 
den bereits entſtandenen Eſſchaden nur 
dann der Einwand des Verzichts erhoben 
werden, wenn feſtſteht, daß die Vertrags⸗ 
parteien das Beſtehen ſolcher Anſprüche 
kannten oder doch mit der Möglichkeit 
ihres Beſtehens rechneten 2395 3 

Im öffentlichen Intereſſe i. S. von Art. 109 
EGBGB. kann auch die Regelung von 
privatrechtlichen Verhältniſſen ſein, wenn 
deren Unterlaſſung die Verwirrung aller 
Rechtsbegriffe zu veranlaſſen droht (E. 
fürſtlichen Vermögens) 2396 

Sft in GemWertzuwStO. Steuerfreiheit 
vorgeſehen für Fälle „der Veräußerung 
von Grundſtücken zwecks Schaffung von 
dem öffentlichen Wohl dienenden An⸗ 
lagen, ſofern der Eigentumsübergang 
nicht im Wege der E. erfolgt“, ſo iſt der 
Begriff des öffentlichen Wohls ebenſo 
auszulegen wie in $1 Enteignc. Dem- 
gemäß müſſen auch Bahnanlagen der 
DReichsbGeſ. als dem öffentlichen Wohl 

i dienend gelten 1609 ® 
Entlaſtungs BO. 

Zur Auslegung des §7. Widerruf des 
Einverſtändniſſes mit Entſch. ohne münd⸗ 
liche Verhandlung 1981 ° 

§ 18 II. Wenn im Schiedsverfahren ohne 
mündliche Verhandlung entſchieden wor⸗ 
den iſt, kann die Verhandlungsgebühr 
nicht gefordert werden 21833 

Entmündigung 

§ 176 BPO. ift im E.verfahren wegen Ver: 
ſchwendung und Trunkſucht anwendbar. 
Wird der die E. anordnende Beſchluß von 
einem wegen Beſorgnis der Befangen⸗ 
heit abgelehnten Richter erlaſſen, ſo kann 
das nicht zu neuem Verfahren führen. 
— Die E. kann ausgeſprochen werden, 
auch wenn dem zu Entmündigenden nur 
noch geringe Mittel zur Verfügung 
ſtehen 1374 27 

Entſchädigungsvorbehalt 

Das deutſche Vorkriegsvermögen in Ruk- 

land und der deutſche E. Schrifttum 2268 
Entſcheidungsſammlungen 

vgl. auch unter Jahrbücher 

Die deutſche Rſpr. auf dem Gebiete des 
internat. Privatrechts 1929. Schrifttum 


2243 
Uberſicht über die Rſpr. des RFH. Shrift- 
tum 1458 
Leitſatzkartei der Rſpr. des "Sp aus 
Steuer und Wirtſchaft. Schrifttum 1459 
Entſcheidungen des Bundesamtes für Hei⸗ 
matweſen. Schrifttum 1342 
Annual Digest of Public International 
Law Cases. Schrifttum 2250 
ntwäſſerun É 
RE, Verquickung mehrerer Wahr⸗ 
ſcheinlichkeitsmaßſtäbe in einer Geb. 
Sieht Geht), betr. Benutzung einer ftadt. 
E.anlage für die Gebührenberechnung den 
Maßſtab der zugeführten Waſſermenge 
vor und beſtimmt dabei, daß das Maß der 
Waſſerzuführung nach der durch Waſſer⸗ 
meſſer feſtzuſtellenden Menge des aus der 
Waſſerleitung eines Grundſtückes ent- 
nommenen Waſſers berechnet und bei 
Benutzung ſonſtiger Waſſerquellen in 


Sachregiſter 


beſtimmter Weiſe geſchätzt wird, ſo darf 
ſie nicht außerdem den Waſſerverbrauch 
des Vorjahres zugrunde legen 2330 5 
88 4, 8 PrKomm Abg. Iſt Kanaliſations⸗ 
anlage zur Abführung von Abwäſſern 
aller Art beſtimmt, ſo begründet mangels 
entſprechender ortsrechtlicher Beſtimmung 
der Umſtand, daß die Anlage nur zur 
Ableitung einer beſtimmten Art- von Ab- 
wäſſern benutzt wird, keinen Anſpruch auf 
Gebührenermäßigung 15182 


Erbbaurecht 


88 1, 2 ErbbVO. Unwirkſame E.beitellung 
19775 

Zur Anwendbarkeit der Befreiungsvorſchr. 
des §8 Nr. 9 GrErwStß. bei Erwerb 
von Grundſtücken auf Grund eines Erb⸗ 
bauvertrages 1511 


Erbenhaftung 


Zur Frage des Vorbehaltes der beſchränk⸗ 
ten E. bei Erteilung der Vollſtreckungs⸗ 
klauſel nach 8 727 3585 1405 28 


Erbrecht 


Die Vererbung des ländlichen Grundbeſitzes 
in der Nachkriegszeit. Schrifttum 1545 

§ 2038 BGB. Der Ehemann, der zuſam⸗ 
men mit den Kindern ſeine Ehefrau be⸗ 
erbt hat, kann ein zur allgem. Güterge⸗ 
meinſchaft gehörendes Grundſtück allein 
nicht mit Wirkung gegen die Erbenge⸗ 
meinſchaft verpachten. Hat er es als ver⸗ 
meintlicher Alleineigentümer verpachtet, 
Io kommt § 1424 I BGB. nicht in An- 

wendung, da der gute Glaube ſich gerade 
auf den Wegfall einer begründet geweſe⸗ 
nen Verwaltungsbefugnis beziehen muß. 
Hat er als vermeintlicher Alleineigen⸗ 
tümer, alſo nicht auch namens der Erben⸗ 
gemeinſchaft verpachtet, ſo kommt nur ein 
Beitritt dieſer Gemeinſchaft unter Beach⸗ 
tung der Schriftform des § 566 BGB., 
nicht aber Genehmigung, in Frage 2401 ? 

Keine Anwendung des § 892 BGB., wenn 
die Eigentumsübertragung unter Leben⸗ 
den die Bedeutung einer vorweggenom⸗ 
menen Erbfolge hat 2409 10 


Erbſchaftskauf 


82371 BGB. Zur Frage des Formzwanges 
eines Erbauseinanderſetzungs⸗ u. Grund⸗ 
ſtücksübereignungsvertrages 1354 12 

82371 BOB. Miterbe kann auch nach Tei⸗ 
1905 des Nachlaſſes einen E. vornehmen 


Erbſchaftsſteuer 


Steuerfragen (GrErw⸗ und E.) aus Anlaß 
der Auflöſung des gebundenen Grund⸗ 
beſitzes 1433 

Ein ſteuerpflichtiger Erwerb von Todes we⸗ 
gen i. S. des § 2 I Nr. 4 ErbſchStG. liegt 
dann nicht vor, wenn der Erblaſſer eine 
Kapitalverſicherung auf den Todesfall zu⸗ 
gunſten eines Dritten nur der Form nach 
abgeſchloſſen hat, der Dritte aber nach 
von vornherein getroffener beſonderer 
Vereinbarung mit dem Erblaſſer die Ent⸗ 
gelte für die Erfüllung des Vertrages 
(die Prämien für die Verſicherung) aus 
eigenen Mitteln zu entrichten hatte und 
auch tatſächlich entrichtet hat. — Ver- 
einbaren der Erblaſſer und der Dritte 
von vornherein ernſtlich die Prämien für 
die Verſicherung je zu beſtimmtem Teil zu 
tragen, ſo iſt nur ein den Leiſtungen des 
Erblaſſers entſprechender Teil des Ver⸗ 
ſicherungsbetrages als für den Dritten 
ſteuerpflichtiger Erwerb i. S. des 82 I 
Nr. 4 ErbſchStch. anzuſehen 1497 2s 


Eine vorzeitig gegebene Geldzuwendung zur 


Beſchaffung einer Ausſteuer kann nur 
ſteuerfrei gelaſſen werden, wenn die Vor⸗ 
ausſetzungen des $3 V Erbſch StG. bor- 
liegen 14183 

Anlaß zur Gewährung einer ſteuerfreien 
Ausſtattung i. S. des §3 V ErbſchStG. 
beſteht nicht, wenn der Bedachte eigenes 


Vermögen für Anſchaffung anderer Ver⸗ 
mögensgegenſtande verwandt hat, die er 
noch beſitzt 1419 


Die beſchränkte Steuerpflicht nach § 8 Abi. 1 


II Erbſch StG. erſtreckt fih nicht auf An- 
teile an einer Grundſtücks mbH. 1498 


8 11 ErbſchStG. 1925 fegt voraus, daß be- 


ſtimmte Anhaltspunkte dafür vorliegen, 
daß der Erblaſſer Willenserklärung abge⸗ 
geben hat, mit der er Verfügung von To⸗ 
des wegen treffen wollte 1499 ?7 


Uberſchuldung i. S. des § 18 I Nr. 8 Erbſch⸗ 


StG. ift nur gegeben, wenn die Schulden 
des Stpfl. den Verkehrswert, d. h. den 
gemeinen Wert der vorhandenen Ver⸗ 
mögensgegenſtande des Stpfl. überſtei⸗ 
gen 1419 4 


8 18 I Nr. 14 ErbſchStGG. Eine als „Nadel⸗ 


geld“ bezeichnete Zuwendung eines Va⸗ 
ters an ſeine Tochter kann ſteuerfreie Zu⸗ 
wendung zum Zweck des angemeſſenen 
Unterhalts der Bedachten fein 149992 

818 I Ziff. 15 ErbſchStch. Eine e,freie 
ruhegehaltsähnliche Zuwendung kann 
auch durch Erbeinſetzung gewährt wer⸗ 
den. Für die Entſch. der Frage, ob eine 
in der Form der Zuwendung von Kapi⸗ 
tal⸗ oder Betriebsvermögen gewährte 
ruhegehaltsähnliche Zuwendung das üb⸗ 
liche Maß nicht überſteigt, ſind nicht die 
ſteuerlichen Bewertungsvorſchr, maßge⸗ 
bend, ſondern der allgemeine Verkehrs⸗ 
wert der Zuwendung im Zeitpunkt des 
Anfalls 1500 28 


822 II ErbſchStGG. Daß der Einheitswert 


noch nicht bekanntgegeben oder der Ein⸗ 
heitswertbeſcheid noch nicht rechtskräftig 
iſt, hindert nicht, den Einheitswert der 
E.feſtſetzung zugrunde zu legen 1501 50 91 


Iſt dem Berechtigten gem. § 33 ErbſchStG. 


erlaubt worden, die Steuer ſtatt vom Ka⸗ 
pitalwert auf Lebenszeit jährlich im vor⸗ 
aus vom Jahreswert zu entrichten, ſo 
findet Berichtigung der Steuer des Be 
rechtigten gem. § 145 III RAbgO. nach 
der wirklichen Dauer der Benutzung nicht 
ſtatt. Auf die von dem mit der Rente 
Belaſteten zu zahlende Steuer findet die⸗ 
fer Grundſatz keine Anwendung 15013 


836 ErbiHStG. Waren einem Pflichtigen 


im Zeitpunkt der Erteilung eines Steuer⸗ 
beſcheids die eine Verbindlichkeit begrün⸗ 
denden Tatſachen bekannt, ſo kann er ſpä⸗ 
ter nicht die Berichtigung des rechtskräf⸗ 
tigen Steuerbeſcheids mit der Begrün⸗ 
dung beantragen, die Verbindlichkeit ſei 
ihm unbekannt geweſen 1503 33 


Aus § 43 II ErbſchStG. kann Zuſtändigkeit 


des NFH. auch zur Entſch. über Rechts⸗ 
beſchw., die ſich gegen eine ausſchließlich 
nach einem etwa noch gültigen Landes⸗ 
ſteuergeſetz erhobene Landes. richtet, 
nicht abgeleitet werden 1503 34 


88 17 II, 20 III ErbſchStDurchfBeſt. 1928 


haben rechtsverbindliche Kraft 1505 85 


Erbvertrag 


Nach Reichsrecht iſt E verordnet, daß 
offene Erbverträge nach der Verkündung 
beim Nachlaßgericht zu verbleiben haben 
1364 20 

88 2290, 2276, 2278 II BB. 8 19, 29 
GBO. Zur Anwendung des Konſens⸗ 
prinzips 1394 12 


Erfindung 
vgl. auch Patent 


EintStG. Auch der Erlös aus der Ver⸗ 
äußerung einer Zufallserfindung kann 
ſich als das Ergebnis einer vorübergehen⸗ 
den — im Gegenſatz zu gelegentlicher — 
Tätigkeit darſtellen. Das für die Unter⸗ 
ſcheidung zwiſchen vorübergehender und 
gelegentlicher Tätigkeit bedeutſame Maß 
der Tätigkeit iſt nicht allein nach der⸗ 
jenigen Tätigkeit zu beurteilen, die aus⸗ 
geübt wurde, um auf den erfinderiſchen 
Gedanken zu kommen, ſondern auch nach 


4 


26 


derjenigen Tätigkeit, die erforderlich war, 
um die E. bis zur erfolgreichen Verwer⸗ 
tung zu fördern 19195 


Erfolgshonorar 


Jus rage der Vereinbarung eines E. an 


Stelle der Gebühren 2165 


Erſatzkaſſen 


Die E., ihr Weſen und ihre Aufgaben. 


Schrifttum 2510 


Erſatzſtrafe 


vgl. unter Geldſtrafe 


Erſcheinen des Angekl. in der Hauptverhand⸗ 


lung 
§ 329 StPO. nicht anwendbar, wenn der 


Angekl. zum Ausdruck gebracht hat, daß 
er auf Durchführung der Berufung be⸗ 
harre 178132 


Erſuchter Richter 


88223, 251 StPO. Ob die wiederholte 


Vernehmung eines bereits in Abweſen⸗ 
heit des Angekl. vom e. R. vernommenen 
Zeugen anzuordnen ſei, liegt bei fehlen⸗ 
der Angabe beſonderer neuer Beweistat⸗ 
ſachen im Ermeſſen des Gerichts 2290 13 


Eſperanto 
Juriſt. Wörterbuch in Deutſch⸗E. Schrift⸗ 
tum 2271 
an 
§ 82 VVG. Begriff der Leuchtgas. 2551 ! 


Fahrläſſiger Falſcheid 


3 


88 54, 163 StGB. Verbietet Notſtand die 


Leiſtung der wahren Ausſage, ſo enthält 
die Verweigerung der Ausſage oder der 
Beeidigung gegenüber der Leiſtung eines 
Meineids das kleinere Übel. Hat der Tä⸗ 
ter an dieſe Möglichkeit fahrläſſigerweiſe 
nicht gedacht, ſo kann er wegen f. F. ſtraf⸗ 
bar fein 2290 14 


Iſt das Verfahren urſprünglich wegen f. 


F. eröffnet worden und wurde dann die 
Sache wegen Verdacht des Meineides an 
das Schwurgericht verwieſen, ſo muß die⸗ 
ſes den Angekl. auf die Veränderung des 
rechtlichen Geſichtspunktes hinweiſen, 
wenn es wegen f. F. verurteilen will. 
Kein Widerruf i. S. der §8 158, 163 II 
StGB., wenn der Täter, der im Rahmen 
einer einheitlichen Ausſage in mehreren 
Punkten die Unwahrheit geſagt hat, ſpä⸗ 
ter die Ausſage nur hinſichtlich eines 
dieſer Punkte berichtigt 2162 20 


163 StGB. Befand ſich die Angekl. infolge 


von Herzanfällen bei Leiſtung des F. in 
einem Zuſtand der Bewußtloſigkeit, jo 
darf ihr Vergeſſen gewiſſer, längere Zeit 
zurückliegender Ereigniffe nicht als Fabr- 
läſſigkeit angerechnet werden. Ein auf 
Zuziehung eines ſachverſtändigen Arztes 
erichteter Beweisantrag kann in dieſem 
Fall nicht mit der Begründung abgelehnt 
werden, daß ſolcher Zuſtand der Bewußt⸗ 
loſigkeit bei der Angell. weder von dem 
Gericht, das den Eid abgenommen hat, 
noch von dem erkennenden Gericht feſt⸗ 
geſtellt worden ift 1739 16 


ahrläſſigkeit 
ivilſachen Se 
Die F. im nordamerikaniſchen Deliktsrecht 


unter vergleichender Berückſichtigung des 
engliſchen und deutſchen Rechts. Schrift⸗ 
tum 2245 


Der Filmunternehmer handelt nicht fahr⸗ 


läſſig, wenn er einen mit den Gefahren 
des Gebirges vertrauten Filmoperateur 
ohne Hinweis auf die damit verbundene 
Gefahr zu einer Aufnahme aus einem auf 
einem Gebirgswaſſer fahrenden Faltboot 
veranlaßt 1915 1 


8823 BGB. Die bloße Tatſache, daß es 


ſich um Gefälligkeitsfahrt gehandelt hat, 
reicht nicht aus, um ſtillſchweigenden 
Ausſchluß der . für F. ſchäden als 
vereinbart anzuſehen 2025 12 


Haftung des Kraftfahrzeughalters aus 


§ 823 BGB., wenn er fahrläſſig einen 
unzuverläſſigen Führer einſtellt und die⸗ 


Sachregiſter 


ſer Schwarzfahrten ausübt; denn unzu⸗ 
verläſſige Perſonen neigen zu Schwarz⸗ 
fahrten 2027 1 

88 5, 6, 187 VVG. Die Wegbedingung der 
Verſicherungspflicht bei leichter F. des 
Verſicherten iſt bei der 1 A0 von 
en und Pelzen nicht zuläſſig. 
Die Verſicherung iſt keine Transportver⸗ 
ſicherung 2511 1 

§32 II VVG. Die Entſch., ob Verletzung 
der dem Verſicherten obliegenden Pflich⸗ 
ten leicht oder grob fahrläſſig ſei, iſt der 
Nachprüfung des Rev. entzogen 2514 

Strafſachen 

SS 222, 230 StGB. Die Straßenbahube⸗ 
dienſteten haben ſchon auf Grund ihrer 
dienſtlichen Stellung die Rechtspflicht, 
Betriebsunfälle zu vermeiden. Dies gilt 
auch gegenüber Perſon, die verbots⸗ 
widrig auf der falſchen Seite aufgeſtiegen 
und dadurch in gefahrvolle Lage gekom⸗ 
men war 2087 17 

§ 222 StGB. Zuſammenſtoß von Perſo⸗ 
nen⸗ mit Laſtkraftwagen. Nur für die 
Beurteilung der Schuld des Täters 
kommt der Mitwirkung noch anderer Un⸗ 
fallurſachen Bedeutung zu 2034 20 

§ 222 StGB. Motorradfahrer muß beim 
Verlöſchen ſeiner Lampe zur Vermeidung 
des Anfahrens ihm vorangehender Per⸗ 
ſonen bei beſtehender Moͤglichkeit zum 
Halten ſein Fahrzeug alsbald zum Stehen 
bringen 1744 25 

§ 222 StOB. Kraftfahrer muß nicht in for- 
chem Abſtand hinter ſeinem Vormann 
fahren, daß Auffahren unter allen Um⸗ 
ſtänden ausgeſchloſſen ift. Keine F., wenn 
das Auffahren durch das unvermutete 
Bremſen des Vormanns erfolgt 2034 21 

§ 222 StGB. Beſitzt der Kraftwagenführer 
nicht die unbedingt erforderliche Geiſtes⸗ 
gegenwart, ſo kann F. ſchon in ſeiner Be⸗ 
tätigung als folder liegen 2040 28 

88 222, 230 StGB. Allgem. Grundſatz des 
Inhalts, daß an der Kreuzung eines 
Hauptverkehrswegs mit Nebenſtraße ein 
aus der Nebenſtraße kommender Kraft⸗ 
wagenführer unter allen Umſtänden völ⸗ 
lig anhalten müſſe, wenn auf dem Haupt- 
verkehrsweg ein vorfahrtberechtigtes 
Fahrzeug naht, kann nicht anerkannt 
werden. Ob Anhalten geboten iſt, hängt 
von den Umſtänden des Einzelfalles ab 
2038 20 

§ 230 StGB. Der Grundſatz, daß der Kraft- 
fahrer mit der Unbeſonnenheit und Un⸗ 
achtſamkeit anderer rechnen muß, bedarf 
gegenüber Berliner Kraftdroſchtenführer 
einer gewiſſen Einſchränkung, da bei die⸗ 
ſem Unachtſamkeit nicht ohne weiteres 
im Rahmen der allgemeinen Erfahrung 
liegt. Kein allgemeiner Grundſatz, daß 
jeder Kraftfahrer die Kreuzung eines 
Hauptverkehrsweges möglichſt ſchnell zu 
räumen hat 2039 27 

Der operative Eingriff eines Arztes kann 
vorſätzliche oder fahrläſſige Körperver⸗ 
letzung darſtellen 2296 2 

Im Falle verbundener Verfahren iſt der 
eine wegen fahrläſſiger Körperverletzung 
verurteilte Nebentäter durch die Freiſpre⸗ 
chung des mitangeklagten zweiten Neben⸗ 
täters nicht beſchwert, kann alſo das von 
ihm eingelegte Rechtsmittel nicht ledig⸗ 
lich mit der Behauptung begründen, die 
Freiſprechung des zweiten jet zu Unrecht 
erfolgt 2104 * 

§8 222, 316 StGB. ft bei einem durch 
Schranken geſicherten Bahnübergang die 
Schranke offen, ſo wird der Führer, ohne 
freilich jeder Sorgfaltspflicht enthoben zu 
ſein, doch damit rechnen dürfen, daß ſich 
kein Zug nähert und die Überfahrt nicht 
gefährdet iſt. Selbſt die ihm bekannte 
Unüberſichtlichkeit der Strecke nötigt ihn 
unter dieſen Umſtänden nicht zur Herab⸗ 


ſetzung der Geſchwindigkeit auf das ge⸗ 
ringſte Maß, da § 18 II KraftfVO. auf 
ſolche Fälle nicht uneingeſchränkt ange⸗ 
wandt werden kann 2036 3 


Zum Begriff der F. bei Brandſtiftung durch 


Unvorſichtigkeit beim Abfüllen von Ben- 
zin für Kraftwagen 2047 5 

Die Beſtrafung nach § 21 PreßG. erfolgt 
wegen eines dem Preßgewerbe eigentüm⸗ 
lichen F.vergehens, nicht wegen der in der 
Druckſchrift enthaltenen ſtrafbaren Hand⸗ 
lungen 1897 52 

SS 3 Nr. 1 b, 12 Leb Mitt. Beim Vergehen 
des fahrläſſigen Vertriebes geſundheits⸗ 
ſchädlicher Lebensmittel kommt es nicht 
darauf an, ob Geſundheitsſchädigung 
eingetreten ift oder nicht 2436 7 


Fahrradreifen 


val. unter „Ballonrad“ 


Faktura 


Eigeutumsvorbehalt auf der F. 1668 6 
1906 0 


Familiengüter 


vgl. unter Auflöſung 


Familienrecht 


Schrifttum 1339 


Fernſprecher 


Telegraphen- und Frrecht. Schrifttum 2063 

Die Umſtellung des F.betriebes auf Selbſt⸗ 
anſchluß gibt dem Mieter einer Privat⸗ 
telephonanlage kein Recht zur friſtloſen 
Kündigung des Mietvertrages 16651 

Die Ankündigung der Deutſchen Reichspoſt⸗ 
Rellame-GmbH., daß das Branchentele⸗ 
phonbuch das einzige nach amtlichen Un⸗ 
terlagen der Deutſchen Reichspoſt bear⸗ 
beitete Branchenfernſprechbuch von Berlin 
ſei, iſt nicht eine unrichtige Angabe i. S. 
des $3 Unl WG. 1903 3 


Feſtnahme, vorläufige 


Im Fall einer v. F. iſt die Frage, welches 
AS. zur Erlaſſung des Haftbefehls ört- 
lich zuftändig ift, nur aus § 128 StPO. 
zu entſcheiden. Die Worte „wird jemand 
betroffen“ in § 127 StPO. haben nicht 
= a) von „befindet ſich jemand“ 

779 20 


Feſtſchriften 


Rechtswiſſenſchaftliche Beiträge zum 25jähr. 
Beſtehen der Handelshochſchule Berlin. 
Schrifttum 1645 

Der internat. Kapitalismus und die Kriſe. 
Feſtſchrift für Julius Wolf 2270 


Ahe d 


ntereſſe des unehelichen Kindes an als- 
baldiger Feſtſtellung, daß der Bell, fein 
Vater iſt, beſteht im allgemeinen nicht. 
Die Beweisregel des § 1717 BGB. ut für 
dieſen Auſpruch nicht anwendbar 1413 5 

Vaterſchaftsanerkenntnis, daß der Pſeudo⸗ 
vater in Kenntnis der Tatſache abgegeben 
hat, daß er nicht der Vater ſei, iſt wirk⸗ 
jam; troßdem kann er auf Feſtſtellung 
des Nichtbeſtehens der unehelichen Vater⸗ 
ſchaft klagen 1353 11 2154 


Der Ehemann, der ſich im eigenen Namen 


mit Zuſtimmung der Ehefrau eines 
Rechtes am eingebrachten Gut berühmt, 
kann mit der negativen F. verfolgt wer⸗ 
den. Im Klageantrag braucht nicht zum 
Ausdruck gebracht zu werden, daß es ſich 
um ein Recht der Ehefrau handelt 1412 
Der Klärung der fih aus § 1542 RVO. er- 
gebenden Fragen bedarf es, bevor Grund⸗ 
2010 oder Feſtſtellungsurteil ergeht 
H 


§ 271 HGB. § 256 ZPO. Anfechtungs⸗ u. 
NichtigkeitsF. in der Rev Inſt. 1649 3 


Der Haftpflichtverſicherte hat Feſtſtellungs 


intereſſe gegenüber dem Verſicherer auf 
Beſtehen des Verſicherungsanſpruches, 
auch wenn der von einem Dritten er⸗ 
hobene Haftpflichtanſpruch offenbar un⸗ 
begründet ift 1781 10 

Zur Auslegung der § 1543 II, 901 II 
RVO. Liegt abgeſchloſſeuer Schadensan⸗ 


ſpruch nicht vor, fo ift der Verletzte nicht 
genötigt, wegen des ziffernmäßig ſchon 
errechenbaren Teils ſeines Schadens Lei⸗ 
ſtungsklage zu erheben, ſondern kann ſich 
wegen ſeiner geſamten Anſprüche auf die 
F. beſchränken 2558 

Feuerlöſchmelder 

Fallen F. unter den Begriff der Telegra⸗ 
phenanlage i. S. des § 318 StGB.? 
2088 4 

Feuerverſicherung 

vgl. auch Exploſion 

Die landesgeſetzliche Regelung des F.weſens 
im Deutſchen Reich. Schrifttum 2508 

88 1, 13 UnlWG. § 3 Preuß. Gef. betr. die 
öffentl. Feuerverſicherungsanſtalten. Die 
Inanſpruchnahme der Behörden zur Wer- 
bung für öffentliche Verſicherungsanſtalt 
verſtößt gegen die Forderung lauteren 
Wettbewerbs und gegen die guten Sitten 
2529 16 

Fideikommiſſe 

vgl. auch unter Auflöſung von Familien- 
gütern uſw. 

Art. 59 EGBGB. Die Landesgeſetzgebung 
iſt berechtigt, die Verhältniſſe der F. nicht 
nur zu deren Erhaltung und Ordnung, 
ſondern auch zu ihrer Aufhebung und 
Beſeitigung zu regeln 2396 ® 

Filialſteuer 

Bay Volz. z. LStOef. Die Betriebsſtation 
eines Elektrizitätswerkes iſt nicht Lager 
oder Verkaufsſtelle für elektr: Strom. Die 
F. wird von der geſamten auf die Ge⸗ 
meinde entfallenden GewSt., nicht nur 
von dem auf die Verkaufsſtelle oder das 
Lager entfallenden GewStßetrag be- 
rechnet 1522 9 

Film 

Der Filmunternehmer handelt nicht fahr⸗ 
läſſig, wenn er einen mit den Gefahren 
des Gebirges vertrauten Filmoperateur 
ohne Hinweis auf die damit verbundene 
Gefahr zu einer Aufnahme aus einem 
auf einem Gebirgswaſſer fahrenden Falt⸗ 
boot veranlaßt. Der Filmunternehmer 
haftet mangels beſonderer Vereinbarung 
regelmäßig nicht für von ihm nicht ver⸗ 
ſchuldeten Verluſt bzw. Beſchädigung der 
vom Filmoperateur zur Verfügung ge⸗ 
ſtellten Kamera. Regelmäßig iſt anzu⸗ 
nehmen, daß die Gefahr eines ſolchen 
Schadens bei der Feſtſetzung des Hono⸗ 
rars berückſichtigt worden ift 19151 

Der Schriftwerktitel „Der Brand im Opern⸗ 
haus“ und der Filmtitel „Brand in der 
Oper“ weiſen genügend Unterſcheidungs⸗ 
merkmale auf, um die Verwechſelungs⸗ 
gefahr i. S. des § 16 UnlWG. auszu⸗ 
ſchließen 1859 9 3 

Der Vertrag d. Tonfilmkünſtlers ift Dienſt⸗ 
vertrag, nicht Werkvertrag. Auslegung d. 
allgem. Anſtellungsbeding. für Schau⸗ 
ſpieler uſw. Namensſchutz im Tonfilm. 
Der § 2 II LitUrh®. gilt nicht für Ton⸗ 
filmſchauſpieler. Anwendung des 89 Lit⸗ 
Urhch. 1911” 

Ortspolizeiliche Verbote reichszenſterter 
GN find unzuläſſig 19222 s 
PreStempStG. Verſtempelung von Film⸗ 

verleihverträgen 1464 ® 

manzamt A 5 

5 Die Aufgaben der Steuerausſchüſſe bei den 
Find. Schrifttum 1460 

Von Amts wegen iſt zu prüfen, ob das 
F. die Rechte des Nebenkl. hat und des⸗ 
halb zur Einlegung der Berufung be⸗ 
fugt ift 14700 


i öglei 
all, Duer die Genehmigung 
einer örtlichen Dier), nur dann erteilt 


werden darf, wenn die Bierſteuer durch 
entſprechende Steuerſenkung auf anderen 
Gebieten ausgeglichen wird, enthalt ob⸗ 
jektive und unmittelbare Vorausſetzungen 
für die Gültigkeit der BierſtO. Verjtoße 


Sachregiſter 


gegen S15 Fin AusglGG. machen die 
Steuerſatzung nichtig. Dagegen hat das 
VerwGer. nicht nachzuprüfen, ob die 
Steuerſenkung als „entſprechende“ i. S. 
des § 15 anzuſehen iſt 1522 10 
§ 15 FinAusgld. Zu örtlicher Bierſteuer 
kann auch Perſönlichkeit herangezogen 
werden, die nicht in der betr. Stadt 
wohnt, vielmehr das Bier von ihrem 
Wohnorte an Wirte dieſer Stadt liefert 
1522 11 
Finanzierungen 
Schrifttum 1640 
§ 138 BOB. Sittenwidrigkeit von Muto- 
F.verträgen. Abſatz F. und Kunden. Das 
Abzahlungsgeſetz findet Anwendung auf 
den bei der AbſatzF. auf Veranlaſſung 
des Verkäufers zwiſchen Käufer u. F. in⸗ 
ſtitut abgeſchloſſenen Vertrag, durch den 
der Käufer gegenüber dem Inſtitut im 
Kaufvertrag nicht vorgeſehene Verpflich⸗ 
tungen übernimmt 2044 3 
Finanzrecht 
end ee u. Diktatur. Schrifttum 2140 
irma 
818 HGB. zwingt nicht zum F.gebra 
on e 1811 9 
uht jemand die Verwechſlungsfähigkeit 
ſeines Namens mit der u deren 
auszubeuten, ſo iſt die Berufung auf 
818 HGB. — wenn überhaupt — nur 
im allerengſten Rahmen möglich. § 18 
zwingt zwar zu beſtimmter Firmierung, 
nicht aber dazu, die F. im wettbewerb⸗ 
lichen Verkehr zu gebrauchen 1902 2 
837 HGB. Die Verwendung des F.namens 
eines andern zur Bezeichnung der von 
ihm herrührenden, wenn auch nicht von 
ihm gekauften Ware iſt, auch wenn die 
SH d d Ger anders be⸗ 
eichnet wird, kein Eingriff i ; 
GA E griff in das F. recht 
37 HGB. In der Angabe des Namens des 
Verlegers auf Druckſchriften auf Grund 
des PreßG. liegt kein F. gebrauch 18981 
Der Inhaber einer F. kann nicht den Ge⸗ 
brauch eines ſeiner F. als Beſtandteil an⸗ 
gehörenden Wortes verbieten, wenn die⸗ 
ſes Wort fih vor oder nach beffen Auf- 
1 in die F., innerhalb oder außer⸗ 
r nn nd zum Gat- 
ungsbe Ntwickelt ha in⸗ 
EEN A bat („Buchgemein 
Kann auf Löſchung der F. ei 0 
e en ee E 
Wegen falſcher Herkunfsan abe i. F. namen 
der Bekl. unterliegt diefer F.beftandteil 
der Löſchung, zwar nicht mit Rückſicht 
auf das die gleiche unrichtige Angabe 
enthaltende Warenzeichen der Kl., wohl 
FRE KO Gë Mitbewerber zu⸗ 
te nterlaſſungsanſpruch gem. 
88 1, 3, 13 1 UnlWG. ia⸗Zigaret⸗ 
im) 17295 (Aegyptia⸗Zigaret 
88 1, 13 UWG. Der Gebrauch eines Na- 
mens einer ausländ. Stadt oder einer 
fremden Nation (Holländ. Delft⸗Kakao) 
in der F. erweckt den Eindruck, als handle 
es ſich um ausländ. F. Die F. kann auch 
dann zur Unterlaſſung verurteilt werden, 
wenn ſie ſich zu Fabrikation und Vertrieb 
einer Komm, bedient, deren Komple- 
mentärin ſie iſt und der ſie den Namen 
ihrer F. gegeben hat. — Schadenserſatz⸗ 
klage aus §1 Unl WG. ift nur gegeben, 
wenn der Kl. durch den Gebrauch einer 
ſittenwidrig verwendeten F. durch an- 
deren von dieſem im eigenen Indivi⸗ 
dualrecht verletzt iſt. Dem Unterlaſſungs⸗ 
und Löſchungsanſpruch kann nicht ent⸗ 
gegengehalten werden, daß er argliſtig 
geltend gemacht werde, weil der Kl. ſelbſt 
die unzuläſſige Bezeichnung ſeit Jahr⸗ 
zehnten gebraucht. Der Unterlaſſungs⸗ 
anſpruch kann auch in der Form geltend 
gemacht werden, daß dem Bell, aufgege⸗ 
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ben wird, verdeutlichenden Zuſatz zu ſei⸗ 
ner F. zu machen. Der langjährige un⸗ 
angefochtene Gebrauch Genfer baren F. be⸗ 
freit nicht von d. Verpflichtung, bei deren 
Gebrauch den täuſchenden Charakter zu 
mildern 2282 ° 


Fiſcherei 
5 11 BıFiihb. Schadensanſpruch gegen 


den Fiskus wegen verſpäteter Bek. der 
Waſſerbuchbehörde 1580 7 2455 ® 
„Unberechtigt“ i. S. des StGB. fiſcht auch 
derjenige, der Umfang und Inbalt des 
ihm übertragenen e überſchreitet. 
Eier der 88 98, 126 Ga, 
15 29 
8899, 125 rn, Kennzeichnung der 
F.fahrzeuge 1589 3 
88 106, 107, 119 uſw. "ré, Grenze des 
beſond. „Uberwachungsrechts“ der -ber 
amten der Küſtengewäſſer „auf dem 
Lande“ hinſichtlich mindermaſſiger Fiſche 
159064 
Inhalt der Vertragserklärung. Zuſtande⸗ 
kommen des Vertrags bei der Verſteige⸗ 
rung. Anwendung des § 126 BGB. auf 
Jagdpacht⸗ und F. pachtverträge. Unter- 
zeichnung des Vertrags durch beide Par⸗ 
teien auf derſelben Urkunde 2483 
Fiskus e 
Rechtsgrundlagen und Rechtswirkungen D- 
Sequeſtration verpachteter Domän. durch 
den preuß. F. 2367 
eiſchbeſchau ` 
Fleichbeih®.; Geſetz betr. Erricht. öffent» 
licher, ausſchließl. zu benugend. Schlacht⸗ 
häuſer. Großhandel von Schlachtvieh⸗ 
friſchfleiſch ausſchließlich im Schlachthof? 
Notwendigkeit miniſt. Feſtſetzung eines 
Spezialmarktes 1592 37 
NSchlachtvieh⸗ u. Fleiſchbeſchcz.; PrSchlacht⸗ 
bot. Zur Freizugigkeit des amtlich un⸗ 
terſuchten Friſchfleiſches von Schlachtvieh. 
Zum Begriff „Schlachtenlaſſen“ i. S. v. 
J 2 Ziff. 6 Schlachth c. u. der auf Grund 
dieſer Beſt. erlaſſenen Ortsſchlachthaus⸗ 
ordungen 2457 13 
Fleiſcher 
ogl. auch Schlachthof 
983 Nr. 1 b, 12 LebMittG. Erwirbt F. 
minderwertiges, wenn auch von den zu⸗ 
ſtändigen Stellen zum Verkauf freigege⸗ 
benes Fleiſch, das b. einer wegen Krank⸗ 
heit notgeſchlachteten Kuh ſtammt, ſo muß 
er mit dem Vorhandenſein von die Güte 
des Fleiſches als ſolches beeinträchtigen⸗ 
den Mängeln rechnen, die Verderben des 
Fleiſches in ſchnellerer Zeit oder durch 
ſonſt dem Fleiſch ungefährliche Einflüſſe 
herbeizuführen oder zu erleichtern geeig⸗ 
net find 248627 
Fliegerausbildung 
Der Umſtand, daß das der F. dienende Per⸗ 
ſonal u. Material in der Heimat vielleicht 
i. J. 1916 nicht mehr erſtklaſſig waren 
(infolge ſtarker Inanſpruchnahme des 
beſten Fluglehrerperſonals und der beſten 
Flugmaſchinen durch die Kampffront) iſt 
wohl als Erſchwerung des in der Heimat⸗ 
garniſon unter friedensmäßigen Formen 
ſich abwickelnden Dienſtes anzuſehen, 
eine unmittelbar ſchädigende Einwirkung 
von kriegeriſchen Ereigniſſen und Gefah⸗ 
ren jedoch, wie ihnen der dem Feinde un⸗ 
mittelbar gegenüberſtehende Kämpfer an 
der Front ausgeſetzt geweſen iſt, kann 
bierin nicht erblickt werden (Verſorg.⸗ 
recht) 2328 
Fluchtlinie 
88 7, 8, 13 FluchtlG. Bei während der 
Offenlegung des F. planes erfolgtem Bers 
kauf des Grundſtücks ſeitens des Eigen⸗ 
tümers, der gegen den F.plan Einwen⸗ 
dungen hatte, an die Gemeinde, kann 
aus dem Unterlaſſen eines Vorbehalts f. 
den bereits entſtandenen Enteignungs⸗ 
ſchaden nur dann der Einwand des Ver⸗ 
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zichts erhoben werden, wenn feſtſteht, daß 
die Vertragsparteien das Beſtehen ſol⸗ 
cher Anſprüche kannten oder doch mit der 
Möglichkeit ihres Beſtehens rechneten 
23939 

§ 15 Fludtl®. Straßenanliegerbeiträge. 
Kein Verſtoß gegen Art. 134 RVerf., 
wenn nach Ortsſtatut nur die Anlieger 
an Gemeindeſtraßen, nicht auch ſolche an 
den das Gemeindegebiet durchziehenden 
Provinzialſtraßen f. beitragspflichtig er⸗ 
klärt werden 1608 3 

§ 15 FluchtlG. Hat Anlieger während der 
Inflation die Koſten der Straßenherſtel⸗ 
lung nach ihrem vollen rechnungsmäßig. 
Betrag in Papiermark gezahlt, ſo iſt 
Nacherhebung der Golddifferenz anläß⸗ 
lich ſpäteren Baues ausgeſchloſſen. Die 
tilgende Wirkung en ſich auch auf 
fog. antizipierte Zahlung, die vor der 
durch Errichtung eines Gebäudes auf 
dem Anliegergrundſtück entſtehenden Fäl⸗ 
ligkeit des Beitragsanſpruchs geleiſtet u. 
vom Gemeindevorſtand vorbehaltlos an⸗ 
genommen worden ift 2488 7 


Formblatt der Zollbehörde 
vgl. unter Zo 
Forſtfrevel 
Forſtſtrafgelder, die nach § 34 PrGeſ. betr. 
den Forſtdiebſtahl dem Beſchädigten zu⸗ 
fließen, ſtellen Einnahmen aus dem Be⸗ 
trieb der Forſtwirtſchaft dar 1600 2 
BayzoritG. Strafbare Teilnahmehandlung 
trotz Beendigung der Haupttat im juriſt. 
Sinne 15713 
Forſtverwaltung 
871 UmſStG. Schält der Zwiſchenhändler 
im Auftrag der F. zur Verhütung der 
Borkenkäfergefahr das im Walde liegende 
Brennholz, ſo erlangt er weder den Beſitz 
daran noch verändert er deſſen Weſensart 
1496 23 
89 12, 19, 26 Ein!St®. Vornahme eines 
Beſtandsvergleiches bezüglich des ſtehen⸗ 
den Holzes 1600 ® 
Fortgeſetzte Handlung 
Hat der Täter ſeinen einheitlichen auf Ver⸗ 
wirklichung eines Straftatbeſtandes durch 
mehrere Ausführunasakte gerichteten Ge- 
ſamtvorſatz nach d. Vornahme eines Teils 
der geplanten Einzelakte aufgegeben, ſo 
ſteht eine ſpäter dennoch vorgenommene 
weitere Ausführungshandlung mit den 
früheren nicht im Fortſetzungszuſammen⸗ 
hang, ſondern bildet ſelbſtändige Hand⸗ 
lung. „Begangen“ iſt f. H. erſt mit Ab⸗ 
ſchluß aller zu ihr gehörigen Einzelakte. 
Deshalb iſt die ordentliche Strafe des 
Geſetzes auch dann verwirkt, wenn ein⸗ 
zelne ſtrafbare Teilakte der f. H. vor Er⸗ 
reichung der vollen Strafmündigkeit vor⸗ 
genommen worden find 1559 5 
Der Begriff des f. Delikts nach der Rſpr. 
des deutſchen RG. und des Oſt OGH. un- 
ter Berückſichtigung des Entwurfes zu 
einem ADStGG B. Schrifttum 2248 


Fracht 
EiſenbahnF. vgl. unter E. 
Frank 
Auslieferungsfall 2349 °? 
Frankreich 
vgl. auch Paris . 
Traité pratique de Droit Cal Français. 
Schrifttum 2261 
Eigentumsvorbehalt des Verkäufers beweg⸗ 
licher Sachen. Übertragung des Eigen⸗ 
tums unter auflöſender Bedingung. Wir⸗ 
kung der Klauſel im Konkurs des Käu⸗ 
fers (Franz. Entſch.) 2331 12 
Franzöſ. Recht ift für die Anfechtung eines 
Kaufvertrages über ein deutſches Grund⸗ 
ſtück, abgeſchloſſen zwiſchen Franzoſen u. 
in F., nicht anwendbar 2333 3 
§ 54 AusliefG. i. Verb. m. Art. 5, 8 würt⸗ 
temb.⸗franz. AusliefVertr. Beachtung der 


Sachregiſter 
Spezialität. RevUrt. (Fall Kowalewſky) 
2344 3 


Frauenfrage 
Die Frau im Lebensraume des Mannes. 
Schrifttum 1339 
Freie Berufe 
Die wiſſenſchaftl. Tätigkeit im Dienſte ob⸗ 
jektiver Zwecke und diejenige im Dienſte 
ſubjektiver Intereſſen 2127 
Die inhaltliche Beſonderheit der Leiſtung 
bei den fog. freien geiſtigen B., eine 
ſteuerliche Betrachtung 1440 
Freiflächen 
vgl. im Sonderregiſter „Recht der NotVO.“ 
unter NotVO. v. 5. Juni 1931 
Freiheitsſtrafe 
Verurteilung zu F. i. S. des § 57 b Ziff. 2 
GewO. liegt vor, wenn auf Geldſtrafe 
an Stelle einer verwirkten F. erkannt iſt 
17883 
Freiſpruch 
Trifft eine nicht erwieſene ſtrafbare Hand⸗ 
lung mit einem andern wegen Verjäh⸗ 
rung nicht mehr verfolgbaren Delikt tat⸗ 
einheitlich zuſammen, > lautet die Ur⸗ 
teilsformel auf F. wegen der nicht nach⸗ 
weisbaren Straftat, ohne daß daneben 
noch Raum iſt für förmliche Einſtellung 
wegen des verjährten Delikts 1751 40 
Beſchränkung des Rechtsmittels auf das 
Strafmaß in der Ber Inſt. nötigt auch die 
Rev Inſt. zur Prüfung der Rechtsfrage, 
ob die Strafe überhaupt auf Grund eines 
zu Recht erlaſſenen Strafgeſetzes verhängt 
wurde, und verneinendenfalls, zum F 
1774 26 
Bei Aburteilung eines Antragsdeliktes muß 
zuerſt die Rechtzeitigkeit des Strafantrags 
geprüft werden. Hat das BG. hiervon ab⸗ 
eſehen und wegen Unbeweisbarkeit der 
Tat freigeſprochen, fo wird hierdurch der 
Privatkl. nicht beſchwert 1781 1 
Im Fall verbundener Verfahren (8 237 
StPO.) ift der eine wegen fahrläſſiger 
Körperverletzung verurteilte Nebentäter 
durch den F. des mitangekl. zweiten Ne⸗ 
bentäters nicht beſchwert, kann alſo das 
von ihm eingelegte Rechtsmittel nicht 
lediglich mit der Behauptung begründen, 
210 ZS des zweiten ſei zu Unrecht erfolgt 
oj 22 
§ 158 StGB. Die Schmälerung des ftaat- 
lichen Strafanſpruchs durch einen auf 
Grund einer falſchen Zeugenausſage er⸗ 
gangenen F. bildet einen die Strafmilde⸗ 
rung ausſchließ. Rechtsnachteil 1742 20 
GG 


Nach § 181 AufmFäNG. finden auf das 
Verfahren vor der AufwSt. die Vorſchr. 
des FGG. finngemäß Anwendung 2438 5 

Freizeichnung 

F. bei der Weinverſteigerung 1635 
Friedensmiete 

ogl. unter RMietG. 
Friedensſicherung 

Der Völkerbund und das politiſche Problem 

der F. Schrifttum 2254 
Friedrich der Große 
Frederik de Groote en de processen van 
e gef molenaar Arnold. Schrifttum 2263 
D riſt H d 

vgl. auch Friſtverſäumnis unter Wiedere 
einſetzung i. den vor. Stand. 

Infolge der Beſtellung der in der Brief⸗ 
annahmeſtelle bei dem LG. Berlin I u. 
dem AG. Berlin⸗Mitte beſchäftigten Ur⸗ 
kundsbeamten zu Urkundsbeamten ſämt⸗ 
licher angeſchloſſenen Behörden werden 
die Notfriſten bei dem LG. II und III 
Berlin auch durch den rechtzeitigen Ein⸗ 
gang der Erklärungen bei der Briefan⸗ 
nahmeſtelle bei dem LG. Berlin 1 und 
dem AG. Berlin-Mitte gewahrt 1409 3 

PraſagdO. Die F.verlängerung des § 193 
BGB. gilt zwar für die Einſprüche bei 


der Jagdverpachtung, nicht aber für die 

Dauer der Friſten bei Auslage der Pacht⸗ 

bedingungen u. d. Pachtvertrages 24831 
Fürſorge 

9 Dës Schrifttum 1341 

Die Erſatzanſprüche der F.verbände gegen 
Wee und Dritte. Schrifttum 

Reichsverſorgung und F. Schrifttum 2510 

8 21 RFürſpfl O. Der Anſchluß d. Pfänd⸗ 
barkeit eines Rentenanſpruchs durch Ent- 
ziehung der Klagbarkeit des Anſpruches 
wirkt nicht gegen den F. verband, auf den 
der Anſpruch kraft Geſetzes übergegangen 
ift 1378 2° 

Zur Auslegung des § 21 RNFÜLİPVO. i. 
Verb. m. 88 1601 ff. BGB. 1410? 

525 FürſpflV O. gewährt dem F.verband 
einen unmittelbaren geſetzlichen Erſtat⸗ 
tungsanſpruch gegen den Erben des Un⸗ 
terſtützten 1399 6 

Die Heranziehung eines Unterhaltspflich⸗ 
tigen zum Erſatz von F.koſten gem. SEA 
PrAusf BO. v. 17. April 1924 z. RFürſ⸗ 
PBO. hat zur notwend. Vorausſetzung, 
daß der F.fall bei Beginn des Verwal- 
tungsverfahrens noch nicht abgeſchloſſen 
iſt 1423 2 

AnlAbl. Die Vorzugsrente bleibt bei Feſt⸗ 
ſetzung der richtſatzgemäßen Kleinrent⸗ 
ner F. bei jedem Ehegatten bis 270 AM 
anrechnungsfrei 1991 3 

Fürſorgeerziehung 

Die Vormundſchafts⸗, Familienrechts⸗ und 
F. ſachen. Schrifttum 1340 

Der Umſtand, daß die Unerziehbarkeit des 
Zöglings ſchon bei ng der F. be⸗ 
ſtanden hat, iſt kein Aufhebungsgrund 
i. S. des § 72 II RJug WohlfGG. 1380 31 

Fürſorgekaſſe 

Zuſchüſſe des Arbeitgebers zu den Beiträ⸗ 
gen eines Angeſtellten an F., die davon 
abhängig ſind, daß der Angeſtellte frei⸗ 
willig als Mitglied der F. beitritt und 
ebenſolche Zahlungen in gleicher Höhe 
leiſtet, ſind keine Vergütung für die Ar⸗ 
beitstätigkeit und deshalb nicht Entgelt 
i. S. von $2 AngVerſcG. 1690 1 

Fuſion 

Auch unechte F.verträge (Übernahme ohne 
Erhöhung des Aktienkapitals) ſind von 
der landesrechtl. Stempelſteuer befreit 
2542 22 

Fußball 

Das NG. und die Geſchichte (Kritik der 
RGeEntſch. 125, 80 f. zu § 23 Kunſt Sch., 
Tull Harder betr.) 1333 

Wer einen die Umpebnng durch die Mög⸗ 
lichkeit des Üborfliegens von Ballen ge- 
fährdenden F.plates hält, haftet auch, 
wenn bei Benutzung durch Unbefugte ein 
Ball überfliegt und Schaden verurſacht 
(3R.) 2527 18 

Fußgänger 
vgl. unter Verkehrsrecht 
Garantievertrag 

Wenn derjenige, dem Kaufangebot gemacht 
iſt, den Verkäufer zur Annahme eines 
anderen Käufers an ſeiner Statt mit der 
Erklärung beſtimmt, daß dieſer andere 
zahlungsfähig ſei und daß er ſelber zah⸗ 
len werde, wenn der andere nicht le 
ſollte, liegt G. vor 1552 

Gartenanlage 

§ 15 PrrErwStG. Eine ſtädtiſche G. kann 
auch dann zum öffentl. Gebrauch be⸗ 
ſtimmt ſein, wenn ſie vom Publikum nicht 
betreten werden darf 1610 8 

Gärtnerei 

Seit der Nov. v. 28. Nov. 1908 unter⸗ 
liegen grundſätzlich ſämtliche Zweige der 
gewerbsmäßigen G., mithin nicht nur die 
Handels., ſondern auch die produktions⸗ 
gewerbliche G. der GewO. Ausnahme 
bildet nur der feldmäßig betriebene Yn- 


bau von Gemüſe, Pflanzen, Kräutern 
uſw. Roſen⸗ und Baumſchulen zählen 
nicht zur Feld G. 1594 55 

GrVermStc. Gebäude dient dauernd gärt⸗ 
neriſchen Zwecken auch dann, wenn auf 
den mit ihm eine wirtſchaftl. Einheit bil⸗ 
denden Ländereien Gemüſe, al u. ſon⸗ 
ftige Gartenerzeugniſſe nur für d. Eigen⸗ 
bedarf angebaut werden und das Gebäude 
in der Hauptſache dazu dient, dieſe Nut⸗ 
zung zu ermöglichen 1608 
Gaftjtätt®. 
vgl. auch Schankkonzeſſion 
Komm. zur emt") und zum GaſtſtättG. 
Schrifttum 2062 

88 1, 4. Auch nach dem Gajtjtätt®. ift die 
Erteilung einer Nebenkonzeſſion an den 
Pächter einer Gaſtwirtſch zuläſſig 2096 ® 

Die Vorerlaubnis des § 7I Baftjtatt®. ift 
eine ſtaatliche Genehmigung i. S. des 
88 Ziff. 4 Gmbßceſ. 1662 3 

88 17, 29 Gaſtſtätt G. Entlohnung von Lehr- 
mädchen im Gaſtſtättenbetrieb 2097 14 

9 19 JI Gaftitätt®. Dem Jugendamt und 
den wirtſchaftl. Vereinigungen der Mr- 
beitgeber und Arbeitnehmer im Gaſt⸗ u. 
Schankwirtſchaftsgewerbe ſteht gegen die 
Erteilung der Erlaubnis zur Ausdeh⸗ 
nung beſtehender Betriebe auf nicht zu⸗ 
gelaſſene Raume kein Rechtsmittel zu 
2490 11 

Wer von privater Geſellſchaft als Pächter 
eingeſetzt iſt, muß nach Eintritt der Poli⸗ 
zeiſtunde das Hausrecht auch gegenüber 
den Mitgliedern der Geſellſchaft gebrau⸗ 
chen. § 23 11 Goar hat nicht zur 
Vorausſetzung, daß der Ausſchank ge⸗ 
werbsmäßig erfolgt 1771 20 

88 23, 29. Vermietet der Gaſtwirt einen 
ſeiner Schankräume an Verein und ſteht 
dieſer Raum dem Verein ausſchließlich 
und dauernd zur Verfügung, ſo ſcheidet 
er als Schankraum des Gaſtwirts ohne 
weiteres aus. Übertretung der Polizei⸗ 
ſtunde in dieſem Raum bedeutet keine 
ſtrafbare Handlung, wobei es gleichgültig 
iſt, ob dieſer Raum mit den anderen 
Schankräumen des Gaſtwirts in räum⸗ 
licher Verbindung ſteht 17711 

Zu den Bahnhofswirtſchaften, die nach 
816 V RBahnG. ebenſo wie nach 861 
GewO. als Hilfsbetriebe der Eiſenbahn⸗ 
unternehmungen den Beſt. der GewO. 
nicht unterliegen und auf die deshalb 
nach § 27 1 Nr. 3 dee die Vorſchr. 
dieſes Geſetzes, insbeſ. diejenigen über die 
Feſtſetzung und Handhabung der Polizei⸗ 
ſtunde in Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften 
keine Anwendung finden, gehören auch 
jene Bahnhofswirtſchaften, die nicht von 
der Reichsbahnverw. ſelbſt durch Ange⸗ 
ſtellte betrieben, ſondern von Pächtern 
auf eigene Rechnung geführt werden 
2087 ? 

827 Gaftitätt®. Zugehörigkeit von Bahn: 
hofswirtſchaften zum Betrieb der Dtſch. 
Reichsbahn und Unanwendbarkeit des 
Gaſtſtättch. Gleichmäßige Behandlung d. 
reiſenden und der nichtreiſenden Gäſte in 
Beziehung auf die Unanwendbarkeit der 
Polizeiſtunde 2119 4 

829 Nr. 5 Gaſtſtättch. BayBO. v. 15. Dez. 
1921. Zum Begriff des Angeſtellten des 


ar 


Wirts (Schwenker, Biermädchen) 2088 3 


Gaſtwirtſchaft SE 
L auch Bahnhofswirtſcha SÉ 
Vie Gre Schank⸗ und Speiſewirte 
für Schäden, welche die Wirtshausbeſu⸗ 
cher durch den Wirtshausbetrieb erleiden. 

Schrifttum 2063 í 

met, über weibl. Angeſtellte in Gaſt⸗ u. 
Schankwirtſchaft. v. 15. Jan. 1920. Aus- 
legung der hierzu ergangenen BayMin⸗ 
RD. v. 15. Dez. 1921 2109 


Ge 


Sachregiſter 


Das außergewöhnliche Kündigungsrecht 
bei G.pacht⸗ und ähnlichen Verträgen 
2058 2386 

8811 Ziff. 5 ZPO. Zur Frage der Pfänd⸗ 
barkeit eines Klaviers in einer G. 2096 10 
2 

§4 IIb KörpStcö. Bei Metzgergenoſſen⸗ 
ſchaft, die Schlachthof betreibt, kann die 
Errichtung und Verpachtung einer jeder⸗ 
mann zugänglichen G. weder als zuläſ⸗ 
ſiges Gegengeſchäft noch als zwingend ge⸗ 
290 Nebengeſchäft angeſehen werden 


Gebrauchs muſterſchutz 


Patentgeſetz und Geſ. betr. den G. Schrift⸗ 
tum 1812 

§ 1 GebMuft®. Auch eine durch Ber- 
trauensbruch erfolgte offenkundige Vor⸗ 
benutzung hat zur Folge, daß das Mo⸗ 
dell des Kl. nicht als neu gelten kann 
1907 ® 

Beim Gebrauchsmuſter ift nicht nur das ge⸗ 
ſchutzt, was bei der Anmeldung ausdrück⸗ 
lich als neu beanſprucht worden iſt; viel⸗ 
mehr ift dem geſamten Inhalt der An- 
meldung zu entnehmen, was als eine 
Raumform angemeld. werden ſoll 1838 '* 

Bei der Auslegung des Schutzumfanges 
eines Gebrauchsmuſters iſt anzunehmen, 
daß der Anmelder das anmelden wollte, 
was neu war. Der Erfindungsgedante 
bedarf aber einer techniſchen Wirkung, 
die rein ſprachliche Bedeutung macht ihn 
nicht ſchutzfähig 1839 15 

Nach Ablauf eines Patent⸗ od. G. kann d. 
geſchützte Gegenſtand — in Ermangelung 
eines beſonderen Konkurrenzverbots — 
auch von einem während der Schutzfriſt 
mit dem Bau des geſchützten Gegenſtands 
betrauten Dritten nachgebildet werden. 
Die Nachbildung iſt jedoch une 
wenn ſie in d. Abſicht geſchieht, d. Publi⸗ 
kum in den Irrtum zu verſetzen, daß d. 
nachgebildete Gegenſtand aus dem Be⸗ 
triebe des früheren Schutzberechtigten 
ſtammt 1880 4 


Gebühren der Gemeinden 


l. unter GemGeb. 


H 
Gefaligkeitsſahrt mit Kraftfahrzeug 


vgl. unter K. 
fügelfarm . 
ft das auf einer G. gehaltene Geflügel 
Zubehör des Farmgrundſtücks und daher 
der Zwangsvollſtreckung in das beweg⸗ 
liche Vermögen entzogen? 2456 10 11 
8811 Ziff. 4 YBO. G. ift landwirtſchaft⸗ 
licher und nicht gewerbl. Betrieb 2462 


Geldſtrafe 


Anordnung nach § 29 VI StGB. ſtellt fei- 
nen Erlaß der Strafe dar 1764 5 


Gemeinde 


vgl. auch Landch. 

Entbehrt die Verpflichtung einer G. aus 
Dahrlehnsvertrag mangels der geſetzlich 
vorgeſchriebenen Form der Wirkſamkeit, 
ſo richtet ſich ihre Verpflichtung z. Aufw. 
nach den Grundſätzen über die ungerecht⸗ 
an ee die ſpätere Nach⸗ 

ng der Form iſt i in⸗ 
fluß 2528 i ſt rechtlich ohne Ein 


Gemeindegebühren 
vgl. auch Hafengebühr 


Die Staatsaufſichtsbehörde kann die Ge- 
nehmigung einer gemeindlichen Gebüh⸗ 
renregelung rückwirkend auf die Zeit der 
ge Beſchlußfaſſung erteilen 


Unzuläſſige Verquickung mehrerer Wahr- 
ſcheinlichkeitsmaßſtäbe in einer Geb. 
Sieht Geht). betr. Benutzung einer ſtädt. 
Entwäſſerungsanlage für die GebBerech⸗ 
nung den Maßſtab der zugeführten Waf- 
ſermenge vor und beſtimmt dabei, daß 
das Maß der Waſſerzuführung nach der 
durch Waſſermeſſer feſtzuſtellend. Menge 


des aus der Waſſerleitung eines Grund⸗ 
ſtückes entnommenen Waſſers berechnet 
und bei Benutzung ſonſtiger Waſſerquel⸗ 
len in beſtimmter Weiſe geſchätzt wird, 
ſo darf ſie nicht außerdem den Waſſer⸗ 
verbrauch des Vorjahres zugrunde legen 
2330 5 

88 4, 8 Komm Abg. Jit Kanaliſations⸗ 
anlage zur Abführung v. Abwäſſern aller 
Art beſtimmt, ſo begründet mangels ent⸗ 
ſprechender ortsrechtlicher Beſt. der Um⸗ 
ſtand, daß die Anlage nur zur Ableitung 
einer beſtimmten Art von Abwäſſern be⸗ 
nutzt wird, keinen Anſpruch auf Geb- 
Ermäßigung 1518? 

84 KommAbgG.; Ortsrecht, das G. aus 
84 für das Aufſtellen von der Perſonen⸗ 
beförderung dienenden Fahrzeugen auf 
öffentl. Straßen und Plätzen vorſieht, ift 
wegen Verſtoßes gegen den freien Ge⸗ 
meingebrauch ungültig 1518 2 a 

Gemeindeſteuer 

vgl. auch Kurförderungsabgabe, ferner Ber- 
liner Steuerrecht unter B., Gomm bot, 
Bierſteuer. Bezüglich Gemeindegetränke⸗ 
ſteuer vgl. im Sonderregiſter „Recht der 
NotBO.“ unter NotVO. v. 26. Juli 
1930 und 1. Dez. 1930 * 

An der ſtändigen Ripr. des PrOVG., daß 
zur Rechtsgültigkeit von StOrdnungen 
der Gemeinden Veröffentlichung nicht er⸗ 
forderlich iſt, wird feſtgehalten 1517 

Die bayr. Landes⸗ und Gemeindeſteuer⸗ 
geſetze. Schrifttum 1460 } 

Gemeindegrundſteuer. Grundſatz der gleich⸗ 
mäßigen Steuerbelaſtung 16121? ` 

838 II Grimm v. 3. Nov. 1838 ſichert 
den Eiſenbahn⸗Geſellſchaften Befreiung 
von jeder, auch jeder gemeindlichen Ge⸗ 
werbeſteuer zu. Werden ſie gleichwohl 
durch Geſetz ſolcher Steuer unterworfen, 
fo ift der Staat nach 8 49 des Gef. eni- 
ſchädigungspflichtig 20717 Y 

§ 110 StGB. Aufforderung zur Nichterful⸗ 
lung einer G.pflicht ift auch dann ſtraf⸗ 
bar, wenn bislang allein die Rechts⸗ 
grundlage für die Erhebung der betr. 
Steuer durch den Staat aeihaffen, die 
Steuer in der fragl. Gemeinde aber noch 
nicht eingeführt ift 1470 ° 

Gem WZuwSt. 

Iſt in einer GemWZuwStdO. die zwecks 
Bebauung erfolgte Veräußerung eines 
unbebauten Grundſtückes ſteuerlich be⸗ 
günſtigt, ſo iſt ſolche Begünſtigung auch 
dann zu gewähren, wenn die Veräuße⸗ 
rung des baureifen Geländes erfolgt iſt, 
um die Bebauung eines anderen Grund⸗ 
ſtückes des Erwerbers, mit dem es zu 
wirtſchaftlicher Einheit verbunden wird, 
zu ermöglichen. Als zum Zweck der Be⸗ 

auung erworben und dazu erforderlich 
kann der Hinzuerwerb jedoch nur in dem 
räumlichen Umfang gelten, in dem er 
behufs Erfüllung der für die Bebauung 
des n aen Geländes geſetzten po⸗ 
lizeilichen Bedingungen erfolgen mußte 
1521 * 

Iſt Grundſtück veräußert, auf dem der Er⸗ 
werber ſchon vor Abſchluß des Veräuße⸗ 
rungsgeſchäfts anläßlich Miet⸗ od. Pacht⸗ 
vertrags auf ſeine Koſten Neu⸗ oder Um⸗ 
bau hatte ausführen laſſen, ſo kann der 
vereinbarte Veräußerungspreis nur als 
Entgelt für das Grundſtück abzüglich d. 
Werts der vom Erwerber geſchaffenen 
baulichen Veränderungen gelten 2486 

Die in einer GemWZuwStdO. vorgeſehene 
Steuerermäßigung für den Fall, daß un⸗ 
bebautes Grundftüd von dem Erwerber 
innerhalb beſtimmter Friſt bebaut wor⸗ 
den ije, kann auch dann noch von dem 
Stpfl. verlangt werden, wenn die ohne 
Berückſichtigung jener Ermäßigung er⸗ 
folgte Veranlagung rechtskräftig gewor⸗ 


*30 


den iſt. Dieſe iſt dann von der Steuer⸗ 
behörde inſoweit nachzuprüfen, als feſt⸗ 
zuſtellen bleibt, ob die früher feſtgeſetzte 
Steuer zu ermäßigen iſt infolge des Nach⸗ 
weiſes, daß die geſetzlichen Vorausſetzun⸗ 
gen ihrer Minderung erfüllt find 1610 ? 
Wird unwirkſames Rechtsgeſch. wirtſchaft⸗ 
lich von den Beteiligten aufrechterhalten, 
ſo iſt es geeignet, einen die Steuerpflicht 
auslöſenden Rechtsvorgang zu bilden. 
Insbeſ. bleibt der Mangel einer behördl. 
Genehmigung einer Grundſtücksveräuße⸗ 
rung dann, wenn die Beteiligten Beſei⸗ 
tigung der wirtſchaftl. Vertragsfolgen 
nicht haben eintreten laſſen, ſteuerrecht⸗ 
lich ohne Bedeutung. Im Gegenſatz zum 
bürgerl. Recht wirkt die behördliche Ge⸗ 
nehmigung im Grundſtücksverkehr ſteuer⸗ 
rechtlich nicht auf den Tag der Vornahme 
des genehmigten Geſchäfts zurück, viel⸗ 
mehr treten die Steuerpflicht und die 
Fälligkeit der Steuern erſt im Zeitpunkt 
der Erteilung d. Genehmigung ein 24885 
Iſt in GmWaguwStdO. Steuerfreiheit vor- 
geleben für Fälle „der Veräußerung von 
rundſtücken zwecks Schaffung von dem 
öffentl. Wohl dienenden Anlagen, ſofern 
der Eigentumsübergang nicht im Wege 
der Enteignung erfolgt“, ſo iſt der Be⸗ 
griff des öffentl. Wohls ebenſo auszule⸗ 
gen wie in §1 Pränteigd. Demgemäß 
müſſen auch Bahnanlagen der Dtſch. 
RBahngeſellſch, als dem öffentl. Wohl 
dienend gelten 1609 € 
Da im WZuwsStgecht grundſätzlich der 
ſteuerpflichtige Zuwachs aus der Gegen⸗ 
überſtellung der Rechtsvorgänge des Er⸗ 
werbes und der Veräußerung von Grund⸗ 
beſitz mit ihrem urfprüngliden Inhalte 
A ermitteln iſt, konnen nach erfolgtem 
ek eingetretene Anderun⸗ 
gen dieſes Inhalts nur nach Maßgabe 
beſonderer Regelung des Steuergeſetzes 
berückſichtigt werden 1522 8 
Genehmigung 
Wie weit wirkt die Rückwirkung der G. 
nach § 184 II BGB.? 2280 7 
Bedeutung der Vorſchr. des § 184 I BGB.: 
in den Bereich der Wirkung der G. darf 
nicht auch die Heilung von Mängeln ihrer 
Wirkſamkeitsvorausſetzungen 1 1 
werden; es muß alſo zunächſt wirkſame 
G. vorliegen, d. h. G. deſſen, der durch 
ſeine Zuſtimmung dem bisher noch be⸗ 
ſtehenden Mangel des Rechtsgeſchäfts ab⸗ 
zuhelfen, die Rechtsmacht beſitzt. Auch im 
Gebiet des 8892 BGB. kann für die 
Frage, ob die Vorausſetzungen des Gut⸗ 
läubigkeitsſchutzes vorliegen, nicht der 
eitpunkt der Vornahme des Rechts⸗ 
geſchäfts, den § 1841 BGB. im Auge 
bat, ſondern nur der Zeitpunkt der G. 
ſelbſt als derjenige, nach dem ſich ihre 
Berechtigung und Wirkſamkeit zu beſtim⸗ 
men hat, maßgebend ſein. Ob die Rück⸗ 
wirkungsvorſchr. des § 184 1 auf BoM- 
machtserteilung, als einem einſeitigen 
Rechtsgeſchäft, anwendbar iſt, bleibt un⸗ 
entſchieden 2407 ° 
8185 BGB. 8878 BOB gilt nicht für 
Verfügung, die von Nichtberechtigtem 
vorgenommen iſt, auch wenn der Berech⸗ 
tigte ihr zugeſtimmt oder wenn der Nicht: 
Ao e ſpäter das Recht erworben hat 
8 


Genoſſenſchaft 

vgl. Jagd. unter J., Valid. unter W., 
Konid. 

Das Ref. betr. die Erwerbs- und Wirt- 
ſchaftsG. Schrifttum 1638 

Verpflichtung von Genoſſen zum Bezuge 
einer Zeitſchrift 1664 * 

Das Rechtsverhältnis zwiſchen Wohnungs⸗ 
bau®. und ihren Siedler- und Hauswär⸗ 
tern bis zur Auflaſſung des bereits über⸗ 
gebenen Hausgrundſtückes 2046 


Sachregiſter 


Der Anſpruch einer landwirtſchaftl. Be⸗ 
rufsG. auf Beiträge wird im Zwangs⸗ 
verſteigerungsverfahren nicht vorzugs⸗ 
weiſe befriedigt 1584 1 

Als Reviſionsverband i. S. des § 4 II b 
KörpStGG. wird grundſätzlich genoſſen⸗ 
ſchaftl. Reviſionsverband anzuſehen ſein. 
Nur in beſonders begründet. Ausnahme⸗ 
fällen kann Reviſionsverband andrer Art 
genügen; es muß dann aber ähnlich 
durchgreifende und regelmäßige Prüfung, 
wie ſie von den genoſſenſchaftl. Reviſions⸗ 
verbänden vorgenommen wird, gewähr⸗ 
leiſtet fein 1491 15 

§ 41 b KörpStGG. Bei Mebger®., die 
Schlachthaus betreibt, kann d. Errichtung 
u. Verpachtung eines jedermann zugäng⸗ 
lichen Gaſthauſes weder als Vie 
Gegengeſchäft noch als zwingend gebote⸗ 
nes Nebengeſchäft angeſehen werden. 
Keine Gemeinnützigkeit der G. 24703 


Gerichtsaufhebung 
Welches BG. ift zuſtändig, wenn das Ge- 
richt erſter Inſtanz nach Erlaß des Ur⸗ 
teils, aber vor Einlegung der Berufung 
aufgehoben wurde? 1544 


Gerichtskoſten 

Tabelle der RAGeb. u. G. Schrifttum 1547 

§ 20 II GKG. Gerichtliche Beweisgebühr 
bei Vorlegung von Urkunden durch die 
Partei ohne Anordnung ſeitens des Ge⸗ 
richts 2177 22 

§ 29 GKO. Keine teilweiſe Anrechnung der 
für den Hauptſtreit berechneten / Pro- 
zeßgebühr auf die Prozeßgebühr für den 
iſolierten Koſtenſtreit 218716 

831 GKG. enthält keine dem § 29 II GRG. 
entſprechende Beſt. dahin, daß ſich die 
nach § 31 JI zu erhebende halbe Prozeß⸗ 
gebühr auf J ermäßige 15862 

835 GKG. G. bei Offenbarungseidsladung 
mehrerer Geſamtſchuldner 1784 

Nach 8 74 II S. 3 GKG. haben nur ſolche 
gerichtl. Handlungen zu unterbleiben, die 
dem Kl. förderlich ſind, nicht aber ſolche, 
die ſich gegen ihn richten. Iſt aber auf 
Antrag oder Anregung gerade des Kl. 
Termin anberaumt worden, ſo darf nicht 
nachträglich feine Zulaſſung von der Bah- 
lung der Prozeßgebühren abhängig ge⸗ 
macht werden, ohne daß fih etwas objet- 
tiv oder auch nur für das Gericht geän⸗ 
dert hätte. §S 74 GRG. will, daß das fis- 
kaliſche Intereſſe möglichſt wenig der 
Renon a hinderlic fein ſoll 1733 13 

88 74, 88 GKG. Die Haftung des Eheman⸗ 
nes für die Koſtenſchuld der Frau endigt 
durch Rechtskraft des Urteils, das die 
Koſten der Frau auferlegt, auch wenn die 
Koſten vor Rechtskraft von ihm eingefor⸗ 
85 aber noch nicht bezahlt worden ſind 

8 5 


Da die DReihsbGef. nicht als Anſtalt zu 
betrachten iſt, die für 21 090 0 des 
Reichs verwaltet wird, findet § 90 GEO. 
keine Anwendung auf fie 2077 1 2080 45 

Aus dem Grundſatz der Einheitlichkeit der 
Entſch, in Eheſachen folgt, daß der Ber. 
zur Klage nicht ſtattgegeben werden darf, 
wenn das Armenrecht nur zwecks Er⸗ 
hebung einer Scheidungswiderklage be⸗ 
willigt war, die Ber. dann aber doch 
auch zur Klage eingelegt, aber der hier⸗ 
zu erforderte G.evorſchuß nicht bezahlt 
wird. — GE wenn das Rechtsmittel 
ein und derſelben Partei ſich auf Schei⸗ 
dungsklage und »Widerklage erſtreckt, 
bleibt bei Befreiung von der Gebühren⸗ 
pflicht für die eine, die Gebührenpflicht 
f. die andere unverändert beſtehen 1346 

Art. 101 ong, Die Eröffnung eines 
Teſtamentes kann nur vom Nachlaßge⸗ 
richt ſelbſt, nicht im Wege der Rechtshilfe 
durch erſuchtes Gericht erfolgen; eine 
Teſtamentseröffnungsgebühr fällt nur an 


für eine dem § 2260 BGB. genügende 
Teſtamentseröffnung 1395 ! 
Zu § 519 VIZBO. 

Berufungsvorſchuß in Teilzahlungen 2133 

Wird der Lauf der Nachweisfriſt auch dann 
bis zur Entſch. über die Beſchw. gegen 
die Ablehnung des Armenrechts ge⸗ 
hemmt, wenn dieſe Beſchw. auf Grund 
der Not VO. v. 2. Dez. 1930 unzuläſſig 
iſt? 2137 

Zahlt die BerBekl. nur Teil der erforder- 
ten Prozeßgebühr, beſchränkt dann den 
Berufungsantrag entſprechend dem ein⸗ 
gezahlten Betrag zwar nach Friſtablauf, 
aber bis zu dem Zeitpunkt, an dem das 
Gericht die Prozeßvorausſetzung des 
$ 519 zu prüfen hat, dann darf die Ber. 
nicht als unzuläſſig verworfen werden, 
inſoweit Zahlung der Prozeßgebühr ge⸗ 
leiſtet ift 2175 2 

Nach Erweiterung des Berufungsantrages 
i nicht abermals Friſt nach §519 VI 
BBO. zu ſetzen 1733 10 

Die Prozeßgebühr ift auch in Arreſtſachen 
und bei EinſtwVerf. einzufordern und 
wenn ſie nicht friſtgemäß bezahlt wird, 
die Ber. zu verwerfen 2178 3% 

Gerichtsverfaſſung 
vgl. Beſetzung des Gerichts 
Gerichtszuſammenlegung 

Ein merkwürdiger Kompeteuzkonflikt (zur 

G. in Bayern) 2134 
Geſamthypothelen 

§ 13 GrErwStG. Werden mehrere Grund- 
ſtücke, die mit G. belaſtet ſind, in ver⸗ 
ſchiedenen Verfahren zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigert und von der gleichen Perſon 
unter Übernahme der G. erworben, ſo 
können die G. nur in dem erſten Ver⸗ 
fahren als übernommene Leiſtung i. S. 
des § 13 berückſichtigt werden 1512 43 

Geſamtſchuldner 

SS 254, 426 BGB. Geſamtſchuldneriſche 
Haftung mehrerer Ausgleichverpflichteter 
kann angenommen werden, wenn ſie dem 
Ausgleichsberechtigten als einheitliche 
Gruppe in der Art gegenüberſtehen, daß 
das Verſchulden eines jeden von ihnen 
nicht ohne das Verſchulden auch des an⸗ 
deren wirkſam geworden wäre 21477 

§ 17 KraftfG. Wenn die Verſicherungsge⸗ 
ſellſchaft, bei der einer von mehreren G. 
gegen Haftpflicht verſichert iſt, für ihren 
Verſicherungsnehmer den Verletzten ab⸗ 
findet, ſich von cl? feine Anſprüche 
gegen die übrigen G. abtreten läßt und 
auf Grund dieser Abtretung Erſatz des 
geſamten von ihr bezahlten Schadens von 
den übrigen G. verlangt, ſteht dieſen hier⸗ 
gegen die Einrede der Ausgleichung aus 
817 KraftfG. nicht zu 2564 ? 

Gerichtskoſten bei Offenbarungseidsladung 
mehrerer G. 1784? 

Iſt Geſell haft des bürgerl. Rechts, weil 
fie alle Geſchäftsanteile i. S. des § 3 Gr⸗ 
ErwSt®. in ihrer Hand vereinigt hat, 
ſteuerpflichtig geworden, ſo haften für 
die Steuer alle Geſellſchafter als G., und 
zwar nicht nur bürgerlich⸗ rechtlich, fon- 
dern auch ſteuerrechtlich 1507 37 

Geſamtſtrafe 

Iſt amtsgerichtlicher G.beſchluß der StA., 
nicht aber dem Angekl. zugeſtellt worden 
und hat auf die Beſchw. der StA. hin 
das LG. in dieſer Sache entſchieden, ſo 
ſteht dem Angekl. trotz § 310 StPO. die 
weitere Beſchw. zu, die in dieſem Falle 
auch begründet ift 1780 30 

Geſchäftsbedingungen 
der Banken val. unter B. 
Geſchäftsübernahme 

Der auf Grund von § 25 HGB. Haftende 
wird Träger einer ſelbſtändigen eigenen 
Schuld, die aber den gleichen Inhalt und 
die gleiche Beſchaffenheit hat, wie die 
Schuld des Vorgängers im Augenblick 


des Haftungseintrittes. Daher ſetzt ſich 
die für die Schuld bereits begonnene 
Verjährung auch für die neue Schuld 
fort; eine Unterbrechung der Verjährung 
gegen den bisherigen Schuldner wirkt 
nicht gegen den Erwerber des Handelsge⸗ 
ſchäftes 1650 5 
Geſchäftsveräußerung 

Der Gewinn, der bei Veräußerung des Ge⸗ 
werbebetriebes als ganzen oder eines 
Teiles erzielt wird (8 80 EintSt®.) ift 
dem ſteuerpflichtigen Ertrage bei der 
Sek geen nicht hinzuzurechnen 

830 EinkStcc. Übernimmt der Inhaber 
der Beteiligung an einer GmbH. das 
Geſchäft mit allen Aktiven und Paſſiven 
der anderen Geſellſchafter, ſo ergibt ſich 
kein Veräußerungsgewinn 1683“ 

Unter dem Veräußerungsgewinn i. S. von 
$ 30 II EinkStG. ift nur der Gewinn zu 
verſtehen, der ſich durch die Veräußerung 
ſelbſt ergibt. Der Gewinn des letzten 
Rumpfabſchnittes ſollte nicht begünſtigt 
werden 1684 5 

Die entgeltliche Veräußerung des gewerb⸗ 
lichen Unternehmens im ganzen iſt als 
letzter Akt der gewerblichen Tätigkeit des 
Veräußerers grundſätzlich umſatzſteuer⸗ 
frei 19162 

Geſchmacksmuſterſchutz 

Naturgetreue Nachbildung von Blumen. 
Auch wenn ihr, mangels Eigenart, die 
Fähigkeit zum Geſchmacksmuſter fehlt, 
kann fie doch den € e ür einen 
Wettbewerbsverſtoß bieten (Verwechſ⸗ 
lungsgefahr und Schutz des Verkehrs⸗ 
Beſitzſtandes) 1866 29 2284 10 

Geſellſchaft 

vgl. auch Handels G. 

ei 705 ff., 723 BGB. Iſt eine G. bürger⸗ 
lichen Rechts einer anderen als Mitglied 
beigetreten, ſo ſind die Mitglieder der 
erſten auch Mitglieder der zweiten, wenn 
auch durch die Mitgliedſchaft bei der 
erſten kollektiviſtiſch gebunden. Trotz 
dieſer Bindung iſt jeder einzelne Geſell⸗ 
ſchafter berechtigt, die zweite G. aus wich⸗ 
tigem Grunde zu kündigen. Die Kün⸗ 
KEN des einzelnen Geſell⸗ 
ſchafters der erſten G. gegenüber der 
zweiten kann durch Satzungsbeſtimmung 
der erſten G. nur inſoweit beſchränkt 
werden, als dadurch das Recht zur Kün⸗ 
digung wegen wichtigen Grundes unver⸗ 
kürzt erhalten bleibt. Auch die Entſch. 
über ſonſt mögliche Kündigung darf 
einem Organ der 1. G. dann nicht über⸗ 
tragen werden, wenn in dieſem Vertreter 
der zweiten G. Sitz und Stimme hat. 
Damit fällt die Kündigungsbefugnis 
wieder dem einzelnen Mitgliede zu. Das 
alles gilt auch, wenn die G. unter die 
Kartell VO. fallen 2399 ° 

Wer von privater G. als Pächter eingeſetzt 
iſt, muß nach Eintritt der Polizeiſtunde 
das Hausrecht auch gegenüber den Mit- 
gliedern der G. gebrauchen. § 23 II Gaſt⸗ 
ftätt®. hat nicht zur Vorausſetzung, daß 
der Ausſchank gewerbsmäßig erfolgt 
a 

Dadurch, daß jemand in rechtswidriger Ab⸗ 
icht vereinbart, daß die ihm und ſeinem 
e efie zur geſamten Hand ge⸗ 
gen den G.ſchuldner zuſtehende Forde- 
rung in Forderung umgewandelt wird, 
die ihm allein zuſtehe, wird der Tatbe⸗ 
ſtand der Untreue nicht erfüllt 1766 ° 

83 Garë, Iſt Erwerberin aller Ge- 

ſchäftsanteile eine G. des bürgerlichen 
Rechts, ſo ſind damit alle Anteile in einer 
Hand vereinigt. Iſt G. des bürgerlichen 
Rechts, weil ſie alle Geſchäftsanteile i. S. 
des $3 GrErwStG. in ihrer Hand verə 
einigt hat, ſteuerpflichtig geworden, fü 
haften für die Steuer alle Geſellſchafter 


Sachregiſter 


als Geſamtſchuldner, und zwar nicht nur 
bürgerlich⸗rechtlich, ſondern auch ſteuer⸗ 
rechtlich 150737 

GmbH. 

Bezgl. Kapitalherabſetzung vgl. im Sonder⸗ 
regiſter „Recht der NotVO.“ unter Not- 
VO. v. 6. Okt. 1931 

88 3, 5, 7, 19 uſw. GmbH. Die Gewährung 
von Freianteilen ſeitens GmbH. an ihre 
Geſellſchafter enthält, von dem Falle der 
zuläſſigen, gültigen und rechtzeitigen Ver⸗ 
wendung einer Goldbilanzumſtellungs⸗ 
reſerve abgeſehen, die Zuwendung eines 
nach 837 EintSt®. bei den Geſellſchaf⸗ 
tern KT Vorteils 1685 6 

Die Vorerlaubnis des §7 I Baftftätt®. ift 
eine ſtaatliche Genehmigung i. S. des 
§ 8 Ziff. 4 GmbHG. 1662 3 

§ 11 GmbHG. Die von der vor Entſtehung 
der Gmbß. beſtehenden bürgerlich⸗recht⸗ 
lichen Gründungsc. vorgenommenen 
Geſchäfte berechtigen und verpflichten die 
GmbH. nur inſoweit, als fie zur Ent- 
ſtehung der Gmbß. erforderlich geweſen 
find. Andere Verträge bedürfen zu ihrer 
Wirkſamkeit für und gegen die GmbH. 
der nachträglichen Genehmigung 22807 

88 39, 78 GmoHÖ. Der ausgeſchiedene Ge- 
ſchäftsführer einer GmbH. iſt nicht be⸗ 
rechtigt, beim Regiſtergericht zu bean⸗ 
tragen, die G. zur Beſtellung eines an⸗ 
deren Geſchäftsführers von Amts wegen 
anzuhalten, eventuell von Amts wegen 
neuen Geſchäftsführer zu beſtellen 1662 2 

88 60, 63, 70 GmbHG. Die Rechtsperſön⸗ 
lichkeit einer aufgelöſten Kapital. De- 
ſteht unter der Vorausſetzung fort, daß 
noch verteilbares Vermögen vorhanden 
iſt. Kommt als ſolches Vermögen nur 
ein einziger Auſpruch in Frage, fo wird 
die Parteifähigkeit der G. in Liquidation 
für die Geltendmachung dieſes Anſpruchs 
ſchon dadurch begründet, daß ſie den An⸗ 
ſpruch ernſtlich geltend macht 1832 10 

Die Umwandlung der AktG. in eine Gmbh. 
1619 

Kann auf Löſchung der Firma einer GmbH. 
geklagt werden? 1668 ® 

Steuerrecht 

830 EinkStcß. Übernimmt der Inhaber 
der Beteiligung an einer GmbH. das 
Geſchäft mit allen Aktiven und Paſſiven 
der anderen Geſellſchafter, ſo ergibt ſich 
kein Veräußerungsgewinn 1683 4 

813 KörpStd. Verdeckte Gewinnausſchüt⸗ 
tung durch zu hohes Gehalt des Geſchäfts⸗ 
führers und Darlehnsgewährung zu bil⸗ 
ligem Zinsfuß 1493 17 

83 GrErwStcz. Gelten alle Geſchäftsan⸗ 
teile als in einer Hand vereinigt, weil 
je einem wirtſchaftlichen Machthaber in 

erbindung mit vorgeſchobenen Perſo⸗ 
nen zuſtehen, ſo tritt keine neue Steuer⸗ 
pflicht ein, wenn eine vorgeſchobene Per⸗ 
jon durch eine andere erſetzt wird 1688 ? 

Die beſchränkte Steuerpflicht nach § 8 Abſ. 1 
II Erbſch StG. erſtreckt fih nicht auf 
Anteile an einer Grundſtücksch. 1498 2 

Beſteuerung einer Beteiligung einer preuß. 
Firma an öſterreichiſcher G. Sofern es 
fih um Gibeteiligung handelt, unterliegt 
nach Art. III Abſ. 4 des Staatsvertrages 
zwiſchen Deutſchland und Sſterreich vom 
23. Mai 1922 die Beteiligung in Deutſch⸗ 
land nicht der Gewerbeſteuer, ſofern der 
Gewerbebetrieb, auf den ſich die Betei⸗ 
ligung bezieht, nur in Sſterreich eine 
Betriebsſtätte unterhält 2329 2 

Geſetzentwürſe 

Dem Reichstage und dem Landtage vor⸗ 

liegende G. 1692 
Geſetzesſammlungen 

vgl. auch unter Steuerrecht 

Staatsrechtliche Geſetze des Reichs und 
Preußens nebſt GewO. und GaſtſtättG. 
Schrifttum 1547 


u)‘ 


Geſetzlicher Vertreter 

§ 385 II ZPO. Entbindung des RA. vom 
Berufsgeheimnis durch den g. V. des Ge⸗ 
heimnisherrn ift zuläſſig; Beſchränkung 
der Befugnis zur Entbindung mit Rück⸗ 
ſicht auf Dritte 2176 30 

861 VVG. Der Verſicherungsanſpruch er- 
liſcht infolge Handlungen des g. V. des 
minderjährigen Verſicherungsnehmers 
nur dann, wenn dieſer Repräſentant des 
Verſicherungsnehmers ift 2515 

Geſtändnis 

Das G. des Reſtitutionsbekl. über das Vor⸗ 
handenſein und den Inhalt der neu gel- 
tend gemachten Urkunde kann zwar nicht 
die Wirkung äußern, die ſonſt einem G. 
nach § 288 BPO. zukommt; ift aber das 
Gericht auf Grund des G. überzeugt, daß 
die Angaben beider Parteien der Wahr⸗ 
heit entſprechen, dann kann von dem An⸗ 
tritt des Urkundenbeweiſes abgeſehen 
werden 2149 8 

Getrenntleben 
vgl. unter Eheſachen 
Gewerbebetrieb A 

Der eingerichtete und ausgeübte ©. ift nur 
dann als geſchütztes Rechtsgut i. S. des 
§ 823 I BGB. anzufehen, wenn der Ein- 
griff ſich unmittelbar gegen den Beſtand 
des G. richtet, nicht ſchon dann, wenn die 
Handlung bloß auf den Ertrag des Ge⸗ 
ſchäftes nachteilig wirkt 1725 € 

Gewerbeordnung 1 
vgl. Gärtnerei, Wandergewerbe, Lehrling, 
Legitimationskarte, Schankkonzeſſion 

GewO. für das Deutſche Reich. Schrifttum 
1646 

Kommentar zur RGewO. und zum Gaſt⸗ 
Dë, Schrifttum 2062 

Zu den Bahnhofswirtſchaften, die SC 816 
V RBahnG. ebenſo wie nach S6 I 
GewO. als Hilfsbetriebe der Eiſenbahn⸗ 
unternehmung den Beſtimmungen der 
GewO. nicht unterliegen und auf die 
deshalb nach 8 27 I Nr. 3 Gajtitätt®. die 
Vorſchr. dieſes Geſetzes, insbeſ. diejenigen 
über Feſtſetzung und Handhabung der 
Polizeiſtunde in Gaſt⸗ und Schankwirt⸗ 
ſchaften keine Anwendung finden, gehören 
auch jene Bahnhofswirtſchaften, die nicht 
von der Reichsbahnverwaltung jelbit 
durch Angeſtellte betrieben, ſondern von 
Pächtern auf eigene Rechnung geführt 
werden 2087 ? 

88 14, 104. Ein re Gewerbe 
liegt nicht vor, wenn Landwirt in ſeinem 
Landwirtſchaftsbetrieb gezogenes Vieh 
ſchlachtet und das Fleiſch im Kleinhandel 
verkauft 1595 “% ) 

SS 14, 151. Der verantwortliche Leiter 
eines gewerblichen Betriebes iſt nicht zur 
Rechenſchaft zu ziehen, wenn der Ge⸗ 
werbetreibende den Beginn des Betriebes 
nicht angemeldet hat 1672 

88 37, 40. Bei Unterſagung eines Gewerbe- 
betriebes kann die Ortspolizeibehörde 
nicht als ſtreitbeteiligt im verwaltungs⸗ 
rechtlichen Verfahren erachtet werden 
23311 


8 133 a. Kaffeehausmuſiker gelten als mit 
höheren techniſchen Dienſtleiſtungen be⸗ 
traut. Begriff der feſten Bezüge 1915 2 

Die in 8 151 aufgeſtellten Grundſätze gel- 
ten auch für Gewerbebetriebe, die nicht 
der GewO. unterfallen, bei Zuwider⸗ 
handlungen gegen die Arbeitszeitbeſtim⸗ 
mungen 209817 

Gewerbeſteuer 

vgl. auch Filialſteuer 
PrGewStO. Bei verheiratetem Sohn, 
auch wenn er dem elterlichen Hausſtand 
angehört, ſpricht die Vermutung dafür, 
daß ſeine Arbeit im Geſchäft der Eltern 
diejenige Erwerbstätigkeit ſein ſoll, mit 
deren Ertrag er den Unterhalt für ſich 
und ſeine Familie verdienen will, daß 


E32 
aljo das Vorliegen eines dahingehenden 
Abkommens anzunehmen ift 1424 3 

Preuß. G. Gewerbeertrag, Werbungskoſten. 
Es beſteht für die Ehefrau des perſönlich 
haftenden Geſellſchafters einer KommöGeſ. 
grundſätzlich keine Verpflichtung aus 
81356 BGB., in dem Geſchäft der Ge- 
ſellſchaft tätig zu fein 1422 1 

Preuß. G. Gewerbeertrag. Bei Bewertung 
einer Geſchäftsforderung kann die Um⸗ 
ſatzſteuer, die bei ihrem Eingang zu er⸗ 
heben iſt, vom Nennbetrag abgezogen 
werden 16921 

Gewerbeertragsſteuer. PrGew StVO. i. d. 
Faſſ. v. 17. April 1930. Das Einkommen 
eines Notars aus nicht öffentlich⸗recht⸗ 
licher Tätigkeit ift g.pflichtig 21971 

88 2, 22, 33 PrGewStvO. Offentliche 
Sparkaſſen haben im Gegenſatz zu dem 
früheren Rechtszuſtand an ſich keinen 
Anſpruch auf G.efreiheit. Unter die G.⸗ 
pflicht fallen ſowohl ſparkaſſeneigene wie 
ſparkaſſenfremde Geschäfte Die Steuer⸗ 
pflicht hängt lediglich davon ab, ob ſie 
Gewerbebetrieb i. S. des §1 II GewSt⸗ 
VO. bilden. — Die Gewährung von 
Steuerfreiheit auf Grund von $2 Gew- 
StVO. erſtreckt fih im Zweifel nicht nur 
auf das z. Z. bes Beſchluſſes laufende 
Rechnungsjahr, ſondern auch auf die ſpä⸗ 
teren Rechnungsjahre. — Kreisſparkaſſe 
kann, auch wenn ſie keine eigene Rechts⸗ 
perſönlichkeit hat, nach Lage der Um⸗ 
ſtände i. S. der GewSt O. ſelbſtändiges 
Kreditinſtitut ſein. Hat die Kreisſpar⸗ 
kaſſe gegenüber dem Kommunalverband 
nur die Stellung eines Angeſtellten, alſo 
eines unſelbſtändigen eb ſo übt ſie 
keine ſelbſtändige gewerbliche Tätigkeit 
aus und kann daher nicht zur G. ver⸗ 
aulagt werden 1518 3 

NA. unterliegen nach dem preuß. Gef. vom 
17. April 1930 der G. Bei RA., die ihren 
Beruf in echtem Sozietätsverhältnis und 
nicht nur in Bürogemeinſchaft ausüben, 
ijt der im §5 III GewSt. als Ent- 
gelt für die perſönlichen Arbeiten und 
Dienſte vorgeſehene Abzug von 6000 ZAM 
2115 Gewerbeertrag nur einmal zuläſſig 

d 

85 PrGVoO. Der Gewinn, der bei Her- 
äußerung des Gewerbebetriebes als gan⸗ 
zen oder eines Teiles erzielt wird (§ 30 
EinkStch.), ur dem ſteuerpflichtigen Er- 
trage bei der G.veranlagung nicht hin⸗ 
zuzurechnen 1518 4 

Bei Ärzten, die ihren Beruf zu zweien oder 
mehreren in Form eines Geſellſchafts⸗ 
oder Gemeinſchaftsverhältniſſes i. S. des 
865 EinkStGG. ausüben, ift der in 85 
III GewStVO. als Entgelt für die per- 
Eë Arbeiten und Dienfte porge- 
ehene Abzug von 6000 AM vom Er- 
trag nur einmal ehe 1607 1 

Spe PrGewStG. Beſteuerung einer 
Beteiligung einer preußiſchen Firma an 
oßerreichiſcher GmbH. Sofern es ſich um 
Geſellſchaftsbeteiligung handelt, unter⸗ 
liegt nach Art. III Ab}. 4 des Staatsver⸗ 
trages zwiſchen Deutſchland und Sſter⸗ 
reich v. 23. Mai 1922 die Beteiligung in 
Deutſchland nicht der G., ſofern der Ge⸗ 
werbebetrieb, auf den ſich die Beteiligung 
bezieht, nur in Oſterreich eine Betriebs- 
ſtätte unterhält 2329 ? 

Zerlegung gem. § 37 II PrGew StVO. 1700 
bei Uberlandzentrale nicht lediglich na 
Maßgabe der in den einzelnen Gemein⸗ 
den abgegebenen Kilowattſtunden erfol⸗ 
gen. Es darf nicht davon ausgegangen 
werden, daß der Gemeinde, in der ſich der 
Sitz des Unternehmens und die eigent⸗ 
liche Produktionsſtätte befinden, durch 
das Wohnen der Angeſtellten und Ar⸗ 
beiter des Werks deshalb keine Laſten er⸗ 
wachſen, weil dieſe Laſten durch allge⸗ 


Sachregiſter 


meine wirtſchaftliche Vorteile aufgewogen 
werden 15205 
§ 38 II PrEiſenbG. v. 3. Nov. 1838 ſichert 
den Eiſenbahngeſellſchaften Befreiung von 
jeder, auch jeder gemeindlichen G. zu. 
Werden ſie gleichwohl durch Geſetz ſol⸗ 
cher Steuer unterworfen, ſo iſt der Staat 
d 9 49 des Gef. entſchädigungspflichtig 
Gegen die Veranlagung der Wanderlager⸗ 
ſteuer iſt auch nach Inkrafttreten der 
GewStVOO. v. 23. Nov. 1923 nur die 
Beſchw. an den RegPräſ. gegeben 2056 ° 
Gewerblicher Rechtsſchutz 
vgl. Patent, Warenzeichen, Gebrauchsmu⸗ 
fter, Geſchmacksmuſter. Vgl. ferner im 
Sonderregiſter „Recht der NotVO.“ un- 
ter Not O. v. 14. Juni 1932 
Gnadenrecht 
Die Rechtsnatur des G. 1709 
Goldbilanz 
85 I Gong, Die Gewährung von 
Freianteilen ſeitens GmbH. an ihre Ge- 
ſellſchafter enthält, von dem Falle der zu 
läſſigen, gültigen und rechtzeitigen Ber: 
wendung einer G.umſtellungsreſerve ab⸗ 
geſehen, die Zuwendung eines nach 837 
Eink StG. bei den Geſellſchaftern ſteuer⸗ 
pflichtigen Vorteils 1685 6 
„Goldbrand“ 
vgl. unter Weinbrand 
Goldmarkhypothek 
vgl. unter Wertbeſtändige Hypothek 
Graphologie 
„ Schrifttum 
Gratifikation 
Die regelmäßige Fortſetzung von G.zah⸗ 
lungen begründet Anſpruch auf Fort⸗ 
zahlung bis zur Beendigung des Dienſt⸗ 
verhältniſſes, wenn dem Angeſtellten 
nicht erkennbar gemacht iſt, daß in der 
Fortzahlung keine bindende Zuſage lie⸗ 
gen ſoll. Dies gilt auch für öffentlich⸗ 
rechtliche Körperſchaften, bei denen der⸗ 
artige Zahlungen der Bewilligung eines 
Kuratoriums unterliegen 1674 
Grober Unfug ($ 360 Ziff. 11 StGB.) 
G. U. auf Tribüne des Sitzungsſaales der 
Stadtverordneten 1764 4 
G. U. durch Hiſſen einer Parteifahne auf 
einem öffentlichen Gebäude 1910 10 
. U. durch Zeitungsinſerate, in denen 
Angſt vor einer neuen Inflation erweckt 
wird 1984 14 
Gruchots Beiträge 
9. Jahrgang 2. Heft. Schrifttum 1960 
en Anſpruchs, Urteil über den (8 304 
Setzt ſich der A. aus mehreren ſelbſtändig 
zu beurteilenden Einzelanſprüchen zu⸗ 
jammen, fo darf U. nach § 304 3PO. 
erſt erlaſſen werden, wenn feſtſteht, daß 
nach jeder Richtung dieſer Einzelan⸗ 
ſprüche ein Schaden entſtanden ift. Der 
Klärung der fih aus § 1542 RVO. er- 
gebenden Fragen bedarf es, bevor Grund⸗ 
90 8 oder Feſtſtellungsurteil ergeht 


Grundbuch 
Taſchenkommentar der GBO. nebſt Grund⸗ 
buchbereinigungsgeſetz und landesgeſetz⸗ 
lichen AusfBeft. Schrifttum 2387 
Ju entſprechender Anwendung der 88 9, 35 
GBO. § 35 Allg. Verf. v. 20. Nov. 1899 
muß die bloße Verweifung auf das beim 
Gericht des GBA. geführte Standes⸗ 
nebenregiſter hinſichtlich der dort be⸗ 
findlichen beſtimmt zu bezeichnenden Ur⸗ 
kunden deren Vorlegung erſetzen 1757 2 
§§ 2290, 2276, 2278 II BGB. 58 19, 29 
GBO. Zur Anwendung des Konſens⸗ 
prinzips 1394 12 
Die Anwendung des § 42 GBO. auf die 
Eintragung der Hauszinsſteuerablöſungs⸗ 
hypothek 2384 


Sind beſchränkt perſönliche Dienſtbarkeiten 
und Reallaſten gem. § 50 GBO. als Al- 
tenteil eingetragen, ſo kann nicht das Al⸗ 
tenteil als ſolches, ſondern nur die ein⸗ 
zelnen unter dieſer Geſamtbezeichnung 
zuſammengefaßten Rechte oder Teile von 
ihnen verpfändet werden, ſoweit die 
Pfändung überhaupt zuläſſig iſt. Demge⸗ 
mäß kann auch nur die Pfändung der 
einzelnen Rechte oder beſtimmter Teile 
von ihnen ins G. eingetragen werden 
15642 

554 GBO. Eintragung in das G., die der 
G.führer als fertiggeſtellt anſieht, kann 
nicht mehr geändert werden 1573 3 

88 54, 71 GBD. Ein für den Erſteher eines 
Grundſtückes eingeleitetes Sicherungsver⸗ 
fahren hindert nicht die Eintragung von 
Sicherungshypotheken auf Grund des 
8128 Omer. Die Eintragungen des 
Erſtehers als Eigentümer und der Siche⸗ 
rungshypothek gem. § 128 ZmBerftß. 
ſtellen das einheitliche Ergebnis des Zw⸗ 
Verſt Verfahrens dar, das infolge der 
rechtlichen und wirtſchaftlichen Abhängig⸗ 
keit der genannten Eintragungen vonein⸗ 
ander nur einheitlich in das G. über⸗ 
nommen werden kann 24381 

562 GBO. Unſachgemäße Behandlung 
eines Verpfändungsantrages durch den 
G.richter. Der Beteiligte darf amtliche 
Benachrichtigungen und Eintragungen 
nicht ohne weiteres hinnehmen; er muß 
ſie ſorgfältig auf etwaige Fehler und Be⸗ 
denken nachprüfen. Sorgfaltspflicht des 
Sparkaſſenleiters bzgl. ®.eintragungen 
1549 2 

§ 76 GBO. § 878 GBD. gilt nicht für Ber- 
fügung, die von Nichtberechtigtem vorge⸗ 
nommen iſt, auch wenn der Berechtigte 
ihr zugeſtimmt oder wenn der Nichtbe⸗ 
rechtigte Später das Recht erworben hat. 
Die Aufhebung der eine Eintragung zu⸗ 
rückweiſenden Verfügung iſt ohne Ein⸗ 
fluß auf Eintragungen, die in der Zwi⸗ 
ſchenzeit erfolgt find 2404 8 

§ 878 BGB. findet auf Verfügungsbe⸗ 
ſchränkungen, die erſt mit der Eintragung 
wirkſam werden, keine Anwendung. Für 
die Wirkung ſolcher Verfügungsbeſchrän⸗ 
kungen auf andere Eintragungen iſt 
allein entſcheidend, ob die Verfügungs⸗ 
beſchränkung bereits im G. eingetragen 
war, als die Rechtsänderungseintragung 
vorgenommen wurde 2443 4 

Auslegung von Eintragungen, die vom 
GBA. zur Kenntnisnahme für jedermann, 
der berechtigtes Intereſſe darzulegen ver⸗ 
mag, vorgenommen ſind, durch das Rev⸗ 
Ger. mangels einer ausdrücklichen an⸗ 
deren Angabe über den Beginn des Zin⸗ 
ſenlaufes; bei der Hypothek oder Grund» 
ſchuld iſt es das Nächſtliegende, daß dieſer 
mit dem Eintragungstage zuſammenfällt. 
Den Anfang der Zinſenſchuld auf einen 
vor oder nach der Eintragung liegenden 
Zeitpunkt feſtzuſetzen, iſt zwar zuläſſig, 
aber ungewöhnlich und bedarf daher be⸗ 
ſonderen Ausdrucks in der Eintragung. 
Ob die Angabe des Verzinſungsbeginns 
im G. überhaupt entbehrlich iſt, bleibt 
unentſchieden 2419 17 > 

Der öffentliche Glaube des G. erſtreckt ſich 
nicht auf die Vertretungsmacht eines Be⸗ 
vollmächtigten des eingetragenen Berech⸗ 
tigten. — Auch im Gebiet des § 892 
BGB. kann für die Frage, ob die Vor⸗ 
ausſetzungen des Gutgläubigkeitsſchutzes 
vorliegen, nicht der Zeitpunkt der Vor- 
nahme des Rechtsgeſchäftes, den § 184 I 
BGB. im Auge hat, ſondern nur der 
Zeitpunkt der Genehmigung ſelbſt als 
derjenige, nach dem ſich ihre Berechtigung 
und Wirkſamkeit zu beſtimmen hat, maß⸗ 
gebend fein 24075 


Keine Anwendung des $ 892 BGB., wenn 
die Eigentümsübertragung unter Leben⸗ 
den die Bedeutung einer vorweggenom⸗ 
menen Erbfolge hat 2409 10 

Wenn jemand in notariell beglaubigter Ur⸗ 
kunde die Erklärung abgibt, er bewillige 
und beantrage, daß auf ſeinem Grund⸗ 
ſtück zugunſten eines anderen eine Vor⸗ 
merkung zur Sicherung des Anſpruches 
auf Eintragung der näher bezeichneten 
Sicherungshypothek eingetragen werde, 
und dieſe Urkunde dem anderen durch 
Dritten übermitteln läßt und dann ent⸗ 
ſprechende Eintragung im G. bewirkt 
wird, ſo kann der erfolgte Abſchluß eines 
Vertrages auf Beſtellung der Hypothek 
angenommen werden 2399 5 

Die Eintragung eines durch Pfändungsbe⸗ 
ſchluß gepfändeten erſtſtelligen Teils 
einer Hypothek iſt zuläſſig 1543 

Bei Goldmarkhypotheken iſt die Beſtim⸗ 
mung „Für 1 Goldmark iſt mindeſtens 
1 AM zu zahlen. Im Falle eines Wäh⸗ 
rungsverfalls oder einer Währungsände⸗ 
rung iſt der Schuldner verpflichtet, das 
Darlehn in der neuen Währung voll 
aufzuwerten“ hinſichtlich ihres zweiten 
Satzes nicht eintragbar 1565 3 

Goldmünz⸗ oder Goldwertklauſel. Bei der 
im Rechtsverkehr bekannten Nichteintra⸗ 
gungsfähigkeit der Goldwertklauſel in 
das G. ſpricht die Tatſache, daß die Ein⸗ 
tragung der Goldklauſel bewilligt, bean⸗ 
tragt und ausgeführt worden iſt, ent⸗ 
ſcheidend für die reine Goldmünzklauſel 
2030 17 í 

Rechtsändernden, auf einer Verfügung des 
Teſtamentsvollſtreckers beruhenden Ein⸗ 
tragungsanträgen hat das GBA. nur 
ſtattzugeben, wenn die Entgeltlichkeit dar⸗ 
getan wird 1390s 

Die Wirkung der deviſenrechtlichen Vor⸗ 
ſchriften auf den Zivilprozeß und das 
G. recht 1997 

Zur Sorgfaltspflicht des RA. bei Erledi⸗ 
gung des Auftrages, einen Eintragungs⸗ 
antrag beim GBA. abzugeben 1475 
157940 g 

Amtspflicht des Notars, in G. und Grund⸗ 
akten vor Beurkundung eines Kaufver⸗ 
trages Einſicht zu nehmen 2164 ? 

Grundbuchbereinigung 

Die G. Schrifttum 2387 

Taſchenkommentar der GBO. nebſt G.geſetz 
und landesgeſetzlichen Ausf Beſt. Schrift: 
tum 2387 

Grunddienſtbarkeit h 

Iſt für die Berechnung des Wertes einer 
G. der Betrag maßgebend, um den ſich 
der Wert des dienenden Grundſtückes 
durch die G. mindert, ſo iſt von dieſem 
Minderwert der Betrag in Abzug zu 
bringen, der für den Fall der Ausübung 
der G. vereinbarungsgemäß vom Eigen⸗ 
tümer des herrſchenden Grundſtücks an 
den Eigentümer des dienenden Grund⸗ 
ſtücks zu zahlen ift 2174 ?7 
runderwerbſteuer 

u 1, 4, 5 GrEiwSt®. Hatte bei Grund- 
ſtücksveräußerung der Erwerber das 
Grundſtück ſchon vor dem Abſchluß eines 
formgerechten ſchuldrechtlichen Veräuße⸗ 
rungsvertrages auf eigene Rechnung be- 
baut, ſo iſt nicht nur für die Steuer aus 
85 GrErw Stg., ſondern auch für die 
Steuer aus 88 1, 4 der Bau bei der Be⸗ 
wertung des Grundſtücks nach § 11 nicht 
mitzubewerten, wenn die Bebauung im 
Hinblick auf die von beiden Vertragsteilen 
beabſichtigte Veräußerung des unbebau⸗ 
en Grundſtücks vorgenommen ift 2472 8 

88 1, 4, 5, 11, 12 Grekrwetch. Bei Bewer- 

tung des Grundstücks ift ſowohl in 88 1, 4 
als auch in 85 für den maßgebenden 
Zeitpunkt der Zuſtand des Grundstücks 
zugrunde zu legen, in dem es zum Gegen- 
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ſtand der ſchuldrechtlichen Veräußerungs⸗ 
geſchäftes gemacht worden iſt. Verpflich⸗ 
tet ſich Veräußerer, auf dem Grundſtück 
Gebäude herzuſtellen oder ein in der Her- 
ſtellung begriffenes zu vollenden, ſo iſt 
für die Frage, ob das Gebäude ganz oder 
zum Teil mitzubewerten iſt, in erſter 
Linie von Bedeutung, ob die Abreden 
über das Grundſtück und den Bau als 
einheitlicher Vertrag anzuſehen ſind, und 
bierfür iſt wichtig, ob der alsbaldige 
Übergang des Eigentums gewollt ift 
1605 10 

88 2, 5 IV Nr. 1 GrErwStch. Hat im 
preuß. Bezirk des ehem. kurfürſtl. ſächſ. 
Mandats v. 19. Aug. 1743 der Grund⸗ 
eigentümer ſein Kohlenabbaurecht einem 
anderen zur Begründung einer ſelbſtän⸗ 
digen Berechtigung überlaſſen und über⸗ 
trägt ſeine Rechte vor Begründung der 
ſelbſtändigen Berechtigung einem Drit⸗ 
ten, ſo tritt aus Anlaß dieſer Übertra⸗ 
gung keine G.pflicht ein 2473 0 

83 GrErwStcz. Gelten alle Geſchäftsan⸗ 
teile als in einer Hand vereinigt, weil 
ſie einem wirtſchaftlichen Machthaber in 
Verbindung mit vorgeſchobenen Perſonen 
zuſtehen, ſo tritt leine neue Steuerpflicht 
ein, wenn eine vorgeſchobene Perſon 
durch eine andere erſetzt wird 1688 5 

83 GrErw Stg. Uberträgt einer der beiden 
einzigen Aktionäre ſeine Aktien an die 
AktG,, jo ift anzunehmen, daß alle At- 
tien in der Hand eines Teilhabers ver⸗ 
einigt find 1506 38 

$3 GréErwetch. Iſt Erwerberin aller Ge- 
ſchäftsanteile eine Geſellſchaft des bürger⸗ 
lichen Rechts, ſo ſind damit alle Anteile 
in einer Hand vereinigt. Iſt Geſellſchaft 
des bürgerlichen Rechts, weil fie alle Gè- 
ſchäftsanteile i. S. des §3 GrErwSteh. 
in ihrer Hand vereinigt hat, ſteuerpflich⸗ 
tig geworden, ſo haften für die Steuer 
alle Geſellſchafter als Geſamtſchuldner 
und zwar nicht nur bürgerlich rechtlich, 
ſondern auch ſteuerrechtlich 1507 a7 i 

88 5 III, IV, 20 I GrErmStG. 
dem B. Kaufangebot über EE, 
tritt B. feine Rechte aus dem Angebot an 
C. ab, der dann nach Annahme des Ar 
EN er e von A. übertragen 
erhält, ſo iſt C. nur aus dem ſache 
bene den für d G. de 

ar, während aus dem ä KS 

nur B. haftet 247408 Geſchäft B.— . 

85 I GrErwStG. Nur formgülti i 
dußerungsgeſchaft E flach 55 5 i 
Steuerpflicht erzeugen. Ausnahme ift 
nur zuzulaſſen, wenn das formungültige 
Geſchäft endgültig abgewickelt iſt, E daß 
Nichtausführung ausgeſchloſſen tft 2481. 

56 GrErwStch. Die Veräußerungsmög⸗ 
lichkeit ift rechtlich geſichert, wenn zugun⸗ 
ſten des Erwerbers der wirtſchaftlichen 
Macht Grundſteuerſchulden eingetragen 
werben, die einerſeits erheblich über den 
Grundſtückswert hinausgehen, anderer 
feits zu weſentlichem Teil den Wert bei. 
ken, und wenn der Eigentümer im Ein 
verſtandnis mit den anderen auf fein 
Eigentum verzichtet, um die Zwangsver⸗ 
ſteigerung herbeizuführen 1508 58 

$ 6, GrErwStch. Die Möglichkeit, das 
Grundſtück auf eigene Rechnung zu ver 
außern, iſt auch dann gegeben, wenn der 
Erwerber der wirtſchaftlichen Macht in 
der Jwangsverſteigerung des Grundſtückz 
den Erſteher unter Ausſchluß aller an 
deren beſtimmen kann. Das trifft insbeſ⸗ 
auch dann zu, wenn einerſeits das 
Grundſtück zu ſeinen Gunſten überbe⸗ 
laſtet iſt und andererſeits ſein dingliches 
Recht in nicht unerheblichem Maße in 


den Wert des Grundſtücks hineinfällt 


1509 5⁰ 
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Wird durch ein auf Nachlaß ſich beziehendes 


Nechtsgeſchäft i. S. des § 2041 BGB. 
Grundſtück erworben, jo bildet das 
Grundſtück oder der durch das Geſchäft 
begründete Übereignungsanſpruch auch 
dann einen zum Nachlaß gehörenden Ge⸗ 
genſtand i. S. von 88 Nr. 3 und 6 Gr- 
ErwStG., wenn die Miterben zur Bez 
zahlung des Grundſtücks auch andere als 
Nachlaßmittel aufgewendet oder Schul⸗ 
den aufgenommen oder in Anrechnung 
auf den Kaufpreis des Grundſtücks die 
darauf laſtenden Hypotheken oder Grund⸗ 
ſchulden übernommen haben 1417 


Die Anwendung des 88 Nr. 3 GrErwStG. 


iſt nicht ausgeſchloſſen, wenn im Zuſam⸗ 
menhang mit einer Erbteilung einem 
Miterben zur Tilgung einer ihm gegen 
den Nachlaß zuſtehenden Geldforderung 
ein Nachlaßgrundſtück zugewieſen wird 
1510 40 

Zur Anwendbarkeit der Befreiungsvorſchr. 
des 88 Nr. 9 GrErwStéd. bei Erwerb 
von Grundſtücken auf Grund eines Erb⸗ 
bauvertrages 1511 4! 

Steuerfreiheit aus §8 Nr.9 und 10 Gr- 
ErwStG. kann auch dann gewährt wer⸗ 
den, wenn das Grundſtück zunächſt zu 
einem nach $8 Nr. 10 ſteuerbegünſtigten 
Zweck gekauft, dieſer Zweck aber nach⸗ 
träglich aufgegeben, aber gleichzeitig durch 
einen nach $8 Nr. 9 ſteuerbegünſtigten 
Zweck erſetzt worden iſt 1605 ° í 

SS 11, 12 Grënn, Haben fih bei 
Grundſtückskauf die Beteiligten darüber 
geeinigt, daß das Grundſtück mit einem 
darauf zu errichtenden Bau in das Eigen⸗ 
tum des Käufers übergehen ſolle, ſo iſt 
auch der Bau in die Steuerberechnung 
aufzunehmen. Sind die Beteiligten dar⸗ 
über einig, daß nach teilweiſer Fertig⸗ 
ſtellung des Baues das Eigentum über⸗ 
gehen ſolle, ſo iſt nur der vereinbarungs⸗ 
gemäß vor dem Eigentumsübergang her⸗ 
geſtellte Teil des Baues bei der Beſteue⸗ 
rung zu berückſichtigen 1511 42 

§§ 12, 13 GrErwStcf. Die Worte „über⸗ 
nommene Leiſtungen“ ſind weit auszu⸗ 
legen; zu ihnen können je nach der Ver⸗ 
kehrsauffaſſung Laſten gehören, die auch 
ohne beſondere Übernahme weiter be⸗ 
ſtehen. Nicht zu ihnen gehören ſolche La⸗ 
ſten, mit deren Wegfall der Eigentümer 
des Grundſtückes oder ſeine Nachfolger 
in abſehbarer Zeit nicht rechnen, die alſo 
im rechtsgeſchäftlichen Verkehr mit Grund⸗ 
ſtücken der in Betracht kommenden Art 
als dauernde wertmindernde Eigenſchaft 
des Grundſtückes empfunden werden 
1513 44 

§ 13 GrErwStGG. Werden mehrere Grund- 
ſtücke, die mit Geſamthypotheken belaſtet 
ſind, in verſchiedenen Verfahren zwangs⸗ 
weiſe verſteigert und von der gleichen 
Perſon unter Übernahme der Geſamt⸗ 
hypotheken erworben, ſo können die Ge⸗ 
ſamthypotheken nur in dem erſten Ver⸗ 
fahren als übernommene Leiſtung i. S. 
des § 13 berückſichtigt werden 1512 4 

Übernimmt jemand die Gewähr für die Si⸗ 
cherheit einer Hypothek oder eines an⸗ 
deren der in $14 GrExwStG. bezeich⸗ 
neten dinglichen Rechte, fo ſteht das einer 
Bürgſchaft i. S. des § 14 gleich. Tritt 
dinglicher Gläubiger ſein Recht an an⸗ 
deren ab und übernimmt er gleichzeitig 
die Bürgſchaft, fo wird die Zeit der Gläu⸗ 
bigerſchaft der Bürgſchaftsdauer hinzuge⸗ 
rechnet, ſo daß die einjährige Friſt des 
Abſ. 1 Nr. 2 gewahrt iſt, wenn beide Zei⸗ 
ten zuſammen wenigſtens 1 Jahr aus⸗ 
machen 2477 13 


War Realrecht der in § 14 GrErm&tß. be- 


zeichneten Art dem Erſteher nur ein⸗ 
ziehungshalber abgetreten, ſo ſtehen die⸗ 
fem die Vorteile des §14 nicht zu. War 
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das Realrecht erfüllungshalber abgetre⸗ 
ten, ſo gilt regelmäßig das Gleiche. Da⸗ 
gegen ift es nicht ausgeſchloſſen, den 8 14 
anzuwenden, wenn dem Erſteher das 
Realrecht an Erfüllungs Statt abgetreten 
war 2478 14 

Auch Vormerkung zur Sicherung des An⸗ 
ſpruches auf Einräumung einer Hypothek 
reicht zur Gewährung der Steuervergün⸗ 
ſtigung i. S. von § 14 GrErwStG. aus 
2475 1 

Die Steuervergünſtigung des § 14 GrErw⸗ 
GtG. findet keine Anwendung zugunſten 
ſolcher Erwerber, denen eine auf dem 
perſteigerten Grundſtück eingetragene HY- 
pothek oder Grundſchuld lediglich ver⸗ 
pfändet war 2475 

Sind mit einem Grundſtück zugleich beweg⸗ 
liche Sachen nach Së 55, 90 H ZwVerſtG. 
mitverſteigert worden, ſo iſt bei Prüfung 
der Frage, ob die Vorausſetzungen des 
814 GrErwStG. erfüllt ſind, der Teil 
des Meiſtgebotes und des „Geſamtbe⸗ 
trages“ der Hypothek uſw., der auf die 
mitverfteigerten beweglichen Sachen nach 
Verhältnis ihres Wertes entfällt, außer 
Betracht zu laſſen 2479 1 

Im Fall vertragsmäßiger Rückgängigma⸗ 
chung eines einer Zubehörſteuer unter⸗ 
liegenden Veräußerungsgeſchäftes iſt An⸗ 
ſpruch auf Erſtattung oder Erlaß dieſer 
Steuer in Ermangelung beſonderer orts⸗ 
oder kreisrechtlicher Regelung nicht ge⸗ 
geben. § 23 GrErw StG. ift hierauf nicht 
ohne weiteres anwendbar 2487 © 

823 Ia Nr. 2 und 3 GrErwStch. Wird 
das von A. auf B. und dann von B. auf 
E. übertragene Grundſtückseigentum 
ſpäter von C. unmittelbar auf A. zurück⸗ 
übertragen, ſo iſt die Anwendung des 
823 La Nr. 2 oder 3 dann nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, wenn die Rückübereignung von 
C. auf A. durch Rückgängigmachung der 
Veräußerungsgeſchäfte A.— B. u. B.—C. 
veranlaßt worden ift 1514 

823 Ia Nr. 2 GrErwStG. Iſt Grund⸗ 
ſtücksveräußerungsvertrag geſchloſſen 
worden, um auf gewiſſen Steuergebieten 
Vorteile zu erzielen, ohne daß dies aber 
in dem notariellen Vertrag hervorgehoben 
iſt, und wird nach Umſchreibung des 
Eigentums und Ablauf von 2 Jahren der 
Eigentumsübergang rückgängig gemacht, 
weil die Vorteile nicht eingetreten ſind, 
ſo iſt die Behauptung, dem Vertrag fet 
mündlich die Bedingung, daß die Vorteile 
auch wirklich eintreten würden, beigefügt 
worden, nur dann erheblich, wenn die 
Bedingung wirklich zum Beſtandteil des 
BVeräußerungsgeſchäftes gemacht war, es 
ſich alſo nicht lediglich um „Voraus- 
ſetzung“ gehandelt hat 1515 

Auch die Zwangsverſteigerung gilt als 
„Veräußerung i. S. $23 Ia Nr. 3 Gr⸗ 
ErwStG. 1989 7 

Steht feſt, daß Grundftücsübertragung 
nichtig iſt, ſo wird die Anwendung des 
823 La Nr. 1 GrErwStG. nicht dadurch 
ausgeſchloſſen, daß der eingetragene 
Grundbeſitzer ein Zurückbehaltungsrecht 
wegen Aufwendungen geltend gemacht 
hat oder im Einverſtändnis mit dem 
wahren Eigentümer das Grundſtuck 
weiterveräußert 2480 17 

Die Mitteilung, daß ſich die Steuer mit 
der nach § 24 GrErwStt. geleiſteten 
Zahlung deckt, braucht nicht förmlich zu⸗ 
geſtellt zu werden 1481 ° 

Der RAM. iſt auch zum Erlaß der RGr⸗ 
ErwSt. berechtigt 1603 ° 

815 PrörErwStG. Eine ſtädtiſche Garten⸗ 
anlage kann auch dann zum öffentlichen 
Gebrauch beſtimmt ſein, wenn ſie vom 
éen, nicht betreten werden darf 
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Steuerfragen (GrErw⸗ und ErbſchSt.) aus 
Anlaß der Auflöſung des gebundenen 
Grundbeſitzes 1433 

Grundſchuld 

pol. auch Eigentümer®. Zinsſenkung für 
G. vgl. i. Sonderregiſter „Recht der Not⸗ 
VO.“ unter NotV O. v. 8. Dez. 1931 

überträgt der G.gläubiger die G. zur 
Sicherheit, ſo erwirbt der Grundſtücks⸗ 
eigentümer, der die geſicherte, das Ge ka⸗ 
pital nicht erreichende Schuld bezahlt, 
kein Recht auf Herausgabe des G. briefes 
weder aus § 952, noch 8 268, noch 8 1144 
BGB. 15777 

88 1155, 1157, 1192 BOB. Die Gutgläu⸗ 
bigkeit des Erwerbers ift bei Hypotheken 
und G., wie im Verkehr mit beweglichen 
Sachen, nach dem unmittelbaren Ver⸗ 
hältnis zwiſchen Veräußerer und Er⸗ 
werber jeden einzelnen Übertragungs⸗ 
falles zu beurteilen, alſo im Verhältnis 
zum unmittelbaren Vormann zu beſtim⸗ 
men. Wer von berechtigtem G.gläubiger 
im Vertrauen auf ſeine auch im Innen⸗ 
verhältnis zum Vormann beſtehende Ver⸗ 
fügungsbefugnis erwirbt, hat auf Schutz 
gegen Einwendungen in betr. dieſer In⸗ 
nenverfügungsbefugnis auch dann An- 
ſpruch, wenn ſeinem Zedenten dieſer 
Schutz mangels eigener Gutgläubigkeit zu 
verſagen war 2411 '* 

8116311 BOB. findet auf d. G. keine An⸗ 
wendung. — In der Erklärung des 
G.gläubigers, er erhebe keinen Anſpruch 
auf den Erlösanteil für die G., weil die 
geſicherte Forderung nicht entſtanden ſei, 
iſt in der Regel kein Verzicht zu erblicken 
15508 

81191 BGB. Zum Inhalt einer zur Siche⸗ 
rung von persönlichen Forderungen be⸗ 
ſtellten G. kann nicht die Bejt. gemacht 
werden, daß aus dem Grundſtück diejeni⸗ 
gen Beträge nicht zu zahlen ſind, die aus 
dem Schuldverhältnis nicht geſchuldet 
werden 1759 

Auslegung von Eintragungen, die vom 
GBA. zur Kenntnisnahme f. jedermann, 
der berechtigtes Intereſſe darzulegen Der: 
mag, vorgenommen ſind, durch d. Men, 
mangels einer ausdrücklich. anderen An⸗ 
gabe über den Beginn des Zinſenlaufes; 
bei Hypotheken oder G. iſt es das Nächſt⸗ 
liegende, daß dieſer mit d. Eintragungs⸗ 
tage zuſammenfällt 2419 

Veräußert der Gläubiger einer nicht voll 
valutierten G. dieſe ohne Zuſtimmung d. 
Grundeigentümers, ſo ſteht er d. Grund⸗ 
eigentümer dafür ein, daß deſſen Lage 
durch die Abtretung nicht verſchlechtert 
werde 1613? 

Die Steuervergünſtigung des $ 14 Er: 
StG. findet keine Anwendung zugunſten 
ſolcher Erwerber, denen eine auf dem 
verſteigerten Grundſtück eingetrag. Hypo- 
thek od. G. ledigl. verpfändet war 2475 * 

Übernimmt der Beſteller einer G. gegen⸗ 
über dem Grundſtücksgläubiger die per⸗ 
ſönliche Haftung für den Eingan des 
G.kapitals mit der Maßgabe, daß ſich d. 
Glaubiger nach freier Wahl aus dem 
Grundſtücke oder der perſönl. Forderung 
befriedigen kann, ſo ſtellt ſeine Erklärung 
ein als Schuldverſchreibung i. S. von 
Tarif St. 14 I LStempSt®. zu beurtei⸗ 
lendes ſelbſtändiges Schuldverſprech. dar 
2454 

Grundſteuer 

Gemeindecz. Grundſatz der gleichmäßigen 

Steuerbelaſtung 1612 
Grundſtückshändler 

Im Grundſtücksverkehr kann G. der von 
Grundbeſitzer Grundſtücke zur Weiterver 
äußerung an Bauluſtige erworben hat, 
ohne cl grundbuchmäßig Eigentümer 
der Grundſtücke zu werden, Steuerfreiheit 


nach 87 UmſStch. nicht in Anſpruch neh⸗ 
men, wenn er den unmittelbaren Beſitz 
an den Grundſtücken nach 88 854, 855 
BGB. z. B. durch Parzellierung aus- 
geübt hat oder die Nämlichkeit d. Grund⸗ 
beſitzes nicht gewahrt iſt, weil der Bau⸗ 
unternehmer landwirtſchaftliche Grund⸗ 
ſtücke gekauft und ſie zu Bauparzellen 
umgeſtaltet hat 2472 ° 
Grundſtücksveräußerung 
Zur Frage des Formzwartges eines Erb⸗ 
auseinanderſetzungs⸗ und Grundſtücks⸗ 
übereignungsvertrages 1354 1° 
nn die nicht Ergänzung des nota⸗ 
riellen Vertrags, ſondern eine für den 
Fall von deſſen Nichtgeltung getroffene 
Vereinbarung darſtellt, bedarf nicht nach 
8313 BGB. der Aufnahme in den nota⸗ 
riellen Vertrag 1358 * 
Auflaſſungsvollmacht unterliegt der Form⸗ 
vorſchr. des § 31 BOB. dann, wenn ſie 
den Bevollmächtigten ermächtigt, ohne 
Rückſicht Si etwaige Willensentſchlüſſe 
des Vollmachtgebers und ſelbſt bei nicht 
Zuſtandekommen oder Unwirkſamkeit d. 
ſchuldrechtl. Grundgeſchäfts das Grund⸗ 
ſtückseigentum an Do ſelbſt od. auf Dritte 
zu übertragen. Insbeſ. tft die Auflaſ⸗ 
ſungsvollmacht dann formbedürft., wenn 
3. Z. ihrer Erteilung zwar der Eigen- 
tümer eines Grundſtückes Kaufangebot 
gemacht hat, aber nicht feſtſteht, ob das 
Angebot angenommen werden wird. No⸗ 
tar handelt ſchuldhaft, wenn er Auflaſ⸗ 
ſungsverhandlung auf Grund einer dem 
Erwerber vom Veräußerer erteilten, 
wegen Nichtbeachtung des 8313 ungül⸗ 
tigen Vollmacht beurkundet, obwohl durch 
die gleichfalls von ihm beurkundete An⸗ 
nahmeerklärung der der Auflaſſung At: 
grunde liegende ſchuldrechtl. Vertrag nicht 
uſtande gekommen war, weil entgegen 
er Beſt. des Angebots die Annahme⸗ 
erklärung dem anderen Teil nicht mit⸗ 
geteilt war 1367 5 e 
Franzöſ. Recht ift für die Anfechtung eines 
Kaufvertrages über ein dtſch. Grundſtücg, 
abgechtofjen zwiſchen Franzosen und in 
Frankreich, nicht anwendbar 23330 
Formerforderniſſe der Übertragung unbe⸗ 
weglicher Güter. Übereinſtimmung der 
Vorausſetzungen nach reichsdtſch. und un⸗ 
gar. Recht macht die Prufung entbehrlich, 
das Recht welcher der beiden Staaten an 
zuwenden fet 2340 
Grundſtücksverkehrsgeſetz, Vd: * 
GemWZuwSt. Wird unwirkſames Rechts. 
geſchäft EN von den Beteiligten 
aufrechterhalten, iſt es geeignet, einen die 
Steuerpflicht auslöſenden Rechtsvorgang 
zu bilden. Insbeſ. bleibt d. Mangel einer 
behördl. Genehmigung einer Gru en 
veräußerung dann, wenn die Beteiligten 
Beſeitigung der wirtſchaftl. Vertragsfol⸗ 
gen nicht haben eintreten laſſen, Wett: 
rechtlich ohne Bedeutung. Im Gegen af 
zum bürgerl. Recht wirkt bie behordl. 
Genehmigung im Grundſtucksverkehr 
ſteuerrechtlich nicht auf den Zo der Bor 
nahme des genehmigten eins zurück, 
vielmehr treten die Steuerpflicht und die 
Fälligkeit der Steuern erſt im Zeitpunkt 
der Erteilung d. Genehmigung ein 2488 
Grundvermögenſteuer d 5 
521 Buchſt. 5 GrVermStcz. Gebäude dient 
dauernd gärtneriſchen Zwecken auch dann, 
wenn auf den mit ihm eine wirtſchaftl. 
Einheit bildenden Ländereien Gemuſe, 
Obit und ſonſtige Gartenerzeugniſſe nur 
für den Eigenbedarf an ebaut werden u. 
das Gebäude in der Pauptſa e dazu 
dient, dieſe Nutzung zu ermöglich. 1608 4 
921 a und c, III Gr. eem, Grundſtück 
gilt auch dann als bebaut, wenn es in 
wirtſchaftlich unzweckmäßiger Weiſe aus- 
genutzt, insbeſ. wenn hochwertiges Bau⸗ 


land für die Dauer mit geringwertigem 
Gebäude beſetzt wird 1609 3 
§ 11 GrBerm&t®. Die Nachveranlagung z. 
G. anläßlich der Anderung der Zweckbeſt. 
eines Grundſtückes iſt, wenn die Nach⸗ 
veranlagung zu Minderung der Steuer 
führt, mit dem erſten Tage des auf die 
Anmeldung der Veränderung folgenden 
Monats, wenn ſie dagegen zu Steuer⸗ 
erhöhung führt, erſt mit dem Beginn des 
auf den Zeitpunkt der Veränderung fol⸗ 
genden Rechnungsjahres in Kraft zu 
leben 2486 5 
Gurken 
Wenn der Zwiſchenhändler friſche G., die 
er vom Erzeuger unſortiert bezieht, vor 
der Weiterlieferung nach beſtimmten, v. 
ſeinen Abnehmern gewünſchten Merk⸗ 
malen durch Ausleſe ſortiert, ſo iſt er 
auch im Fall des Vorverkaufs der Ware 
umſatzſteuerpflichtig 2472 7 
Gutachten 
dgl. unter Sachverſtändiger 
Güteverfahren 
$ 271 BPO. ift im G. entſprechend anwend⸗ 
bar 2185 13 
$12 VVG. § 496 ZPO. Der Güteantrag 
it als gerichtliche Geltendmachung i. S. 
der Verſicherungsbedingungen anzuſehen, 
die vorſchreiben, daß bei Verluſt ſamtlich. 
Anſprüche, dieſe innerhalb einer Friſt 
von ſechs Monaten gegen die Verſiche⸗ 
Ag ela geltend zu machen ſind 
D 


Gutsüberlaſſungsvertrag 
Iſt für die in G. zugunſten der Geſchwiſter 
des Übernehmers feſtgeſetzten Abfindun⸗ 
gen eine Hypothek eingetragen, ſo iſt, 
wenn die Vertragſchließenden nachträg⸗ 
lich die Abfindungsfummen herabſetzen, 
zur Loſchung der Hypothek in Höhe des 
E Ben auch die Bewilli⸗ 
i e8 eingetragenen äu⸗ 
Moers erforderlich 1502 ENER 
Haager Eheſcheidungsabkommen 
Art. 2 HaagEheſcheid Abk. Die deutſchen Ge⸗ 
richte ſind zur Scheidung der Ehen jüdi⸗ 
ſcher Polen aus dem deg Kongreß⸗ 
Polen zuſtändig 2304 o 3 
Art. 6 HaagEheſcheid Abk. Zur Entſch. über 
die Klage auf Herſtellung des ehelichen 
Lebens unter dtſch. Ehegatten ift das Ge⸗ 
richt des Wohnſitzes des Ehemannes auch 
dann zuſtändig, wenn der Wohnſitz im 
Ausland liegt 1416 1 
Haager Eheſchließungsabkommen 
Aus Willensmängeln eines der Verlobten 
folgende Ehedefekte fallen unter Art. 1. 
Dieſe Regelung ſtimmt mit der der 
Art. 13, 27 EGBGB. bis auf das Erfor⸗ 
dernis der Ausdrücklichkeit im Art. 1 H. 
5 E. Mone 1349 0 ` 
aager Kongreß f. Rechtsverglei 
vgl. unter Eh S ce Si 
Hafengebühr 
Da die Verkehrshäfen nicht auf das Reich 
EE gen don ſind, iſt inſoweit die Tarif⸗ 
hoheit des preuß. Staates unberührt ge⸗ 
blieben. Der Umfang eines vom Staat 
verliehenen Hebungsrechtes kann bei jed. 
neuen Genehmigung des Gebührentarifs 
abgeändert werden 2330 4 
reich 
: gl. vorläufige Feſtnahme unt h 
si fige Feſtnah er F 
vgl. auch H.verſicherung unter Verſiche⸗ 
p rungsrecht, privates 
sl RHaftpflcß. Bedeutung übermäß. hoher 
Abſätze einer Verunglückten für die Ber- 
pflichtung zu Schadenserfag wegen Un 
falls 2064 1 2597 12 
81 Rpaftpflcg. Ereigniſſe, die mit gewiſſer 
Häufigkeit wiederkehren, können, auch 
wenn ſie bei der Natur des Betr. unver 
meidlich find, nicht als höhere Gewalt an⸗ 
geſprochen werden. Zu dieſen Ereigniſſen 
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gehört auch das bei ſtarkem Verkehr im⸗ 
mer wieder vorkommende Vorwärtsdrän⸗ 
en der auf Verkehrsinſel wartenden Per⸗ 
ES Ce a d Eile d. Publi 
1 RHaftpflcß. Andrang und Eile d. Publi- 

i 1115 Si d. Bahlingen auf dem Weg 
zum Zuge ſtellen d. Zuſammenhang her, 
der für erben die die Beförde⸗ 
rung vorbereiten oder beendigen, erfor⸗ 
dert wird. Die Eile muß nicht objektiv 
geboten ſein, es genügt vielmehr, wenn 
ſie ohne Verſchulden ſubjektiv für erfor⸗ 
derlich gehalten wurde 17288 

81 RHaftpjl®. Das Verbot des Hinaus- 
lehnens aus dem Fenſter des fahrenden 
Zuges wird erfahrungsgemäß allgemein 
nur als Warnung vor möglichen Gefah⸗ 
ren aufgefaßt, die dem Reiſenden anheim⸗ 
gibt, auf etwaige Hinderniſſe zu achten. 
Wenn Reiſender in Kenntnis dieſes Ver⸗ 
bots zum Fenſter hinauswinkt und dabei 
Schaden erleidet, iſt doch nicht jegliche 
Haftung der Bahn ausgeſchloſſen; rechts⸗ 
ähnliche Anwendung des § 254 BGB. 
2064 2 

81 AHaftpfl®. Die Tatſache, daß d. Gleis- 
anlage landespoliz. abgenommen ift, ſteht 
der Feſtſtellung, daß die Schrankenloſig⸗ 
keit des Bahnüberganges die Betriebs⸗ 
gefahr erhöht, nicht entgegen; ſie reicht 
nicht einmal aus, die Verneinung des 
Verſchuldens des Betriebsunternehmers 
an der mangelnden Sicherung des Bahn⸗ 
überganges ohne weitere Prüfung zu be⸗ 
gründen. Das Rückwärtsfahren des Zu⸗ 
ges iſt geeignet, die Betriebsgefahr zu er⸗ 
höhen. Verſchulden des Betriebsunterneh⸗ 
mers oder ſeiner Angeſtellten iſt bei der 
Abwägung nach 8 17 KraftfG. zu be- 
rückſichtigen 2065 

81 RHaftpf[®. Die Annahme, daß jemand, 
der aus dem fahrenden Zug ſtürzt, ſelbſt 
die Wagentür verbotswidrig geöffnet 
haben müſſe, entſpricht nicht der Lebens⸗ 
erfahrung. Mögen die Schlöſſer der Ab⸗ 
teiltüren auch nicht von ſelbſt aufgehen 
können und bei dem Unfall in Ordnung 
geweſen ſein, ſo bleibt doch die Möglich⸗ 
offen, daß die in Frage ſtehende Tür 
nicht gehörig geſchloſſ. geweſen ift 2066 

81 NHaftpfld. Das ſchuldhafte Verhalten 
eines Betriebsangeſtellten, zu deſſen Auf⸗ 
gaben gerade die möglichſte Verminde⸗ 
rung der Betriebsgefahren gehört, be⸗ 
deutet die Erhöhung der Betriebsgefahr. 
Grobes Verſchulden des Verletzten kann 
geeignet ſein, eine gleichfalls als Scha⸗ 
densurſache mitwirk. erhöhte Betriebs- 
gefahr vlg zurücktreten zu laſſen 2067 $ 

51 NRHaftpfl®. Wenn die Beſeitigung in 
ungewöhnlich. Menge gefallenen Schnees 
nur unter Aufwerfung von Schneewäl⸗ 
len neben den Gleiſen möglich war und 
die Behinderung der Sicht durch dieſe 
Wälle ameg verurſacht hat, fo ift der 
Einwand der höheren Gewalt nicht be⸗ 
gründet 2077 10 

51 "eat, Rolltreppen auf N-Bahn- 
höfen gehören nicht zum Betrieb einer 
Eiſenbahn 2105 1 

81 RHaftpfl®. Die Reichsbahn haftet nicht 
bei Tötung eines Menſchen i. Eiſenbahn⸗ 
betrieb, wenn der Getötete den Unfall 
durch Trunkenheit ſelbſt verſchuldete und 
keine erhöhte Betriebsgefahr mitgewirkt 
hat 2451 

Wenn eine im Reichsdienſt ſtehende Perſon 
der in SI BeamtuFürſch. näher be⸗ 
zeichneten Art im Dienſt, aber außerhalb 
der Betriebsverw., bei der ſie beſchäftigt 
iſt, einen Betriebsunfall erlitten hat und 
deswegen nach SI BeamtUFUürf®. oder 
nach anderen reichsgeſetzlichen Vorſchr. 
Penſion erhält, ſo hat ſie gegen den Ur⸗ 
heber des Unfalls den Anſpruch auf Er⸗ 
jag eines außerhalb des Si NHaftpfl®. 
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liegenden Schadens nicht, wenn dieſer 
Urheber eine Betriebsverw. des Reiches 
iſt 2077 11 
Halsmann E EN 
Der Strafprozeß gegen Philipp H. Schrift⸗ 
tum 1721 
Hamburg É 
Die Rechtsſtellung der Kaianftalten im 
Seefrachtverkehr unter beſonderer Be- 
rückſichtigung des Kaiumſchlages in H. 
und Bremen. Schrifttum 2062 
F e Waſſerrecht 1611 u 
Handelsgeſellſchaft r 
vgl. auch ANG., GmbH., Genoſſenſchaft 
Bei Einzelkaufleuten und Perfonalgejel- 
ſchaften hat zwar der durch Sanierung 
herbeigeführte Gewinn einkommenſteuer⸗ 
rechtlich außer Betracht zu bleiben, ein 
ohne Berückſichtigung der Vermögensver⸗ 
mehrung durch die Sanierung vorhan⸗ 
dener Verluſt wird jedoch, ſoweit die Sa⸗ 
nierung reicht, beſeitigt und kann daher 
gegenüber andern positiven Einkünften 
nicht nach § 7 1II EintSt®. ausgeglichen 
werden 1483 8 3 e 
Die ſteuerlich begünſtigten Rücklagen bei 
Einzelunternehmungen und Perſonal⸗ 
geſellſchaften (G 58 a EinkStG.). Schrift⸗ 
tum 1641 
88 29, 65 EinkStG. Wenn die Geſellſchaft 
nach Auszahlung von Vergütungen an 
die geſchäftsführenden Geſellſchafter mit 
Verluſt abſchließt, ift der nach Auszah⸗ 
lung der Vergütung ſich ergebende Ge⸗ 
ſamtverluſt auf die ſämtlichen Geſellſ chaf⸗ 
ter zu verteilen und dem anteiligen Ver⸗ 
luſt bei den geſchäftsführenden Geſell⸗ 
ſchaftern die Vergütung gegenüberzuſtel 
len, um deren Gewinn zu ermitt. 1486 
HGB. 
Der Düringer⸗Hachenburg. Bd. 4, 1626. 
Schrifttum 1636 
Ritters Kommentar. Schrifttum 1636 
Staubs Kommentar. Schrifttum 1637 
Handelshochſchule Berlin 
vgl. unter B. 
Handelsklaſſengeſetz A 
vgl. i. Sonderregiſter „Recht der NotVO. 
unter NotVO. v. 1. Dez. 1930 
Handelsregiſter i 
„Die Einſicht in das H. kann nicht vermei- 
gert werden 1661 ! N 
Der ausgeſchiedene Geſchäftsführer einer 
Gmbh. ift nicht berechtigt, beim Regiſter⸗ 
gericht zu beantragen, die Geſellſchaft zur 
Beſtellung eines anderen Geſchäftsfüh⸗ 
rers von Amts wegen anzuhalten, evtl. 
von Amts wegen neuen Geſchäftsführer 
zu beſtellen 1662 2 
Handelsrichter d 
Das Amt des H. in Preußen. Schrifttum 
1641 


Leitfaden für H. Schrifttum 1642 
Handelsverkehr EN : 
Handbuch des poln. Rechts für den H. mit 
9 ann 2264 
Handelsvertretung, ruff. 
D. völkerrechtl. Stellung der H. d. UdSSR. 
ln 2266 
andkarren 
Hy BadStraßVerkO. Sorgfaltspflicht des 
Fahrers eines H. 20477 
Händlerin 
59 249, 823 BGB. Daß 62 Jahre alte 
H., die bisher mit ihrem Mann zuſam⸗ 
men Märkte aufſuchte, allein ſchon weg. 
der durch den Tod des Mannes verur⸗ 
ſachten Notwendigkeit der Heranziehung 
einer anderweitigen Hilfskraft ihren Be⸗ 
ruf aufgegeben haben würde, kann, ins⸗ 
beſ. in der Zeit wirtſchaftlichen Nieder⸗ 
ganges, nicht ohne weiteres angenom⸗ 
men werden 2024 1 
Handlungsgehilfe 
88 70, 72 HGB. Wichtiger Grund zur friſt⸗ 
loſen Entlaſſung 1674 


5* 


*36 


Iſt im TarVertr. § 63 HOB. für zwin⸗ 
gendes Recht erklärt, ſo ſchließt dieſe 
orſchr. nicht nur jede andere vertragl. 

Vereinbarung, ſondern auch die Anwen⸗ 
dung anderen, die H. im Einzelfall bej- 
ſer ſtellenden, nachgiebigen Rechts aus. 
Nach § 63 erwächſt dem Angeſtellten, der 
nach Wiedereintritt in den Dienſt, wenn 
auch vom medizin. Standpunkt aus in⸗ 
folge desſelben Grundleidens, das ſeine 
frühere Arbeitsunfähigkeit hervorgerufen 
hat, von neuem erkrankt, auch neuer An⸗ 
ſpruch auf Sechswochengehalt, es ſei 
denn, daß der H. trotz fortdauernder 
Krankbeit ſich durch vorübergehenden 
Dienſteintritt neue Gehaltsforderung er⸗ 
ſchleichen will 2053 5 

Verkäufer in Lebensmittel- und Zeitungs⸗ 
9 auf Bahnhöfen als H. 
21 

Verhältnis zwiſchen kaufmänn. Firma und 
ihrem an einem von dem Sitz der Firma 
verſchiedenen Ort tätigen H., der hier 
Waren der Firma zu verkaufen hat. 
Gegen die guten Sitten verſtoßende Ver⸗ 
einbarungen zwiſchen Firma und H., 
durch die das Riſiko auf den Angeſtellten 
abgewälzt wird 1678 ! 


annover 

Das Hannoverſche Privatrecht. Schrifttum 
2390 

88 1. 2, 5 HannWildſchad. § 25 Gann- 
JagdO. Roſenkulturen auf off. Feldern, 
d. den ſonſt üblich. Ertrag d. Ackerlandes 
erheblich ſteigern, muß der Roſenzüchter 
auf eigene Koſten einzaunen laſſen, wenn 
er Wildſchaden verhüten will. Beſondere 
geſetzl. Verpflichtung, Rehwild in be⸗ 
ſtimmtem Umfang abzuſchießen oder aus⸗ 
zurotten, beſteht für Jagdpächter in H 
nicht. Nur bei Verſchulden des Jagd⸗ 
pächters verſchärft ſich deſſen Haftung j: 
Wildſchaden 2451 

Hausfriedensbruch 

H. in Schnitterkaſerne 1588 25 

auſierſteuer 

BayHaufSt®. Zum Begriff des in dem 
Dienſte des Inhabers eines ſtehenden 
Gewerbes befindlich. Angeſtellten 1899 

BanHaujst®. Über die H.⸗ und Wander⸗ 
gewerbeſcheinspflicht von Perſonen, die 
auf der Straße Lichtbildaufnahmen 
machen 1899! 

SächſHauſStG. v. 1. Juli 1878. Feilbieten 
einer gewerblichen Leiſtung liegt beim 
Wanderphotographen vor, wenn er ſchon 
vor der Lichtbildaufnahme die aufgenom⸗ 
mene Perſon fragt, ob er Aufnahme 
machen könne 2101 10 

Hausſtandskinder (8 1617 BGB.) 

vgl. unter Kindſchaftsrecht 

auszinsſteuer 

Wie ſpart man in Preußen H.? Wie löſt 
man ſie ab? Schrifttum 1460 

Die H. und die Finanzierung des Woh⸗ 
nungsbaues in Preußen. Schrifttum 2390 

831 b PrHauszins StVO. Auch Schützen⸗ 
gilden können, wie andere Sportvereine, 
ausſchließlich gemeinnützigen Zwecken 
dienen 1607 

Die Anwendung des 9.42 GVO. auf die 
Eintragung der H.ablöſungshypoth. 2384 

abarei i 

882 Ziff. 5 BinnSchc. Zum Begriff der 
großen H. 2091 * A 

ses Ziff. 5 BinnShb. Der „Zwiſchen⸗ 
hafen“ bei der großen H. kann auch über 
den Zielhafen hinaus gelegen ſein 2298 3 

Die mittelbaren Schäden in der großen 
H. nach dtid. und engl. Recht ſowie nach 
den York⸗Antwerpener Regeln. Schrift⸗ 
tum 2062 

Hehlerei ( 

8259 StGB. Ein „Handeln ſeines Vorteils 

wegen“ iſt gegeben, wenn die mittels 


Sachregiſter 


einer ſtrafbaren Handl. erlangte Sache 
nicht nur zum Pfand für ein erſt unter 
der Vorausſetzung der Pfandbeſtellung 
gegebenes Darlehen, ſondern auch zur 
Sicherung des durch das Darlehensgeſch. 
erſtrebten Zinsvorteils dient 1559 1% 

Tabakſteuerhinterziehung. Gehört der Ab⸗ 
ſatz der Ware zum Tatbeſtand der Haupt⸗ 
tat, ſo kann die Mitwirkung an ihm nur 
Teilnahme an letzterer, niemals hehle⸗ 
riſche Betätigung darſtellen. Denn H. iſt 
begrifflich neues, fur ſich ſelbſtändiges 
Delikt gegenüber der ſchon beſtehenden 
Vortat eines anderen, nicht akzeſſoriſches 
Mitwirken bei dieſer 1473 1 

Heimſtättengeſetz 

§ 20. Auch auf die Zwangsvollſtreckung in 
Heimſtätte durch Eintragung einer Si⸗ 
cherungshypothek wegen einer perſönl., 
bereits beim Erwerb der Heimſtätte be- 
ſtehenden Geldforderung gegen d. Heim⸗ 
ſtätter kommt § 866 III SO. zur An⸗ 
wendung 2440 ° 

Herausgabeanſpru 

Eigentumserwerb durch Zeſſion des H. vgl. 
unter E. 

‚Dem auf 8 985 BGB. geſtützten H. kann, 
nachdem im Verlauf der Friſtſetzung nach 
8 326 BGB. der Erfüllungsanſpruch aus 
dem Kaufvertrag weggefallen iſt, dieſer 
nicht mehr unter Berufung auf § 986 
entgegengehalten werden 1656 u 

Hinweis auf die Veränderung des rechtl. Ge⸗ 
ſichtspunkts (8 265 StPO.) 

Iſt das Verfahren urſprunglich wegen fahr⸗ 
läſſigen Falſcheids eröffnet worden und 
wurde dann die Sache wegen Verdachts 
des Meineids an das Schwurgericht ver⸗ 
wieſen, ſo muß dieſes den Angekl. auf 
die V. d. r. G. hinweiſen, wenn es wegen 
fahrläſſigen Falſcheides verurteilen will 
2162 20 

Höchſtbetra shypothek 

8 1190 BGB. Dingl. Sicherung eines gan⸗ 
zen Forderungskreiſes durch H. Erfaſ⸗ 
ſung aller dem zu ſichernden Kreiſe an⸗ 
gehorenden Forderungen b. unbeſchränk⸗ 
ter Faſſung der Sicherungsbeſtellung ift 
die Regel, alſo auch für die zur Zeit 
der Beſtellung ſchon beſtehenden Forde⸗ 
rungen. Ausdrüdliche Bezeichnung des 
Schuldners der zu ſichernden Forderung 
ift nicht erforderlich. Bei Sicherung eines 
dem Ehemann gewährten Kredits durch 
Verpfändung auch des Anteils der Ehe⸗ 
frau an dem gemeinſchaftl. Grundſtuck 
durch H. gilt auch ohne ausdrückliche Her⸗ 
vorhebung des Ehemannes als des per⸗ 
ſönlichen Schuldners als der durch die 
Hypothek der Ehefrau geſicherte Forde⸗ 
rungskreis derſelbe wie bei der Hypothe⸗ 
kenbeſtellung des Ehemannes 24134 

8 1198 BGB. Hat der bei H. für ſeine Kon⸗ 
tokorrentforderungen in der Zeit vor der 
Inflation geſicherte Gläubiger bei Be⸗ 
endigung der Inflation keine Forderung 
aus der Geſchäftsverbindung gegen den 
Schuldner, wohl aber infolge Fortſet⸗ 
zung der le mit ihm in 
einer nach der Inflation liegenden Zeit, 
ſo kann er für dieſen Saldo die H. in 
Höhe des Aufwertungsbetrags in An 
ſpruch nehmen. Begriff des fg „rekur⸗ 
renten Anſchluſſes“ bei Wahrungswech⸗ 
fel 2415 

Hund 

ngl. auch unter Tierhalter 

Hunde⸗ und Katzenrecht in jagdlicher Ber 
ziehung. Schrifttum 2389 


ypothel 

vgl. auch Geſamtß., wertbeſtändige H., 
Zwangsg., Sicherungs H., Hochſtbetrags⸗ 
P., AmO. Vgl. auch im . 
„Recht der Not VO.“ unter NotBO. v. 
1. Aug. 1931, ferner Zinsſenkung unter 
Not BO. v. 8. Dez. 1931 


Das H. geſchäft. Schrifttum 1546 

88 1113, 1115 BGB. Die Zinsangabe pere 
zinslich bis zu 1% für den Monat“ ift 
nicht eintraghar 2455 ° 

88 1113, 1163 BGB. Rechtliche Bedeutung 
der für das Hauptrecht neben den ge⸗ 
wöhnlichen feſten Zinſen vereinbarten 
Nebenleiſtungen von der Art der Straf⸗ 
zinſen und Vorfälli keitsentſchädigung. 
Sie ſtellen ſich als bedingte Verpflich⸗ 
tungen dar und deren H.ſicherung daher 
nur als bedingte Belaſtung des Grund⸗ 
ſtücks, die im Fall des Nichtentſtehens 
ſich erledigen, ohne Eigentümergrund⸗ 
ſchuld zu hinterlaſſen. Auch im Fall einer 
unbedingten H. für ſolche au ſchiebend 
bedingte Nebenleiſtungen würde in ent⸗ 
ſprechender Anwendung von 51178 BGB. 
keine Eigentümergrundſchuld entſtehen 
2410 4 

81115 BOB. Bei Eintragung einer H. auf 
den Namen einer Ehefrau, d. keinen ſelb⸗ 
ſtändigen Beruf ausübt, iſt der Stand u. 
Beruf ihres Ehemannes anzugeb. 1758 

88 1138, 1163 BEL. Iſt für die in Guts- 
überlaſſungsvertrag zugunſten der Ge⸗ 
ſchwiſter des ÜUbernehmers feſtgeſetzten 
Abfindungen eine H. eingetragen, jo tft, 
wenn die Vertragſchließenden nachtrag⸗ 
lich die Abfindungsſummen berabjegen, 
zur Löſchung der H. in Höhe des herab- 
geſetzten Betrags auch die Bewilligung 
des eingetragenen H.gläubigers erforder⸗ 
lich 1562 1 

81154 BGB. Unſachgemäße Behandlung 
eines Verpfändungsantrags durch den 
Grundbuchrichter 15492 

88 1155, 1157, 1192 BGB. Die Gutgläu⸗ 
bigkeit des Erwerbers iſt bei H.⸗ und 
Grundſchulden, wie im Verkehr mit be⸗ 
weglichen Sachen, nach dem unmittel⸗ 
baren Verhältnis zwiſchen Veräußerer u. 
Erwerber jeden einzelnen Übertragungs⸗ 
falles zu beurteilen, alſo im Verhaltnis 
zum unmittelbaren Vormann zu beſtim⸗ 
men. Wer von berechtigtem Grund uld⸗ 
gläubiger im Vertrauen auf ſeine auch 
im Innenverhältnis zum Vormann bes 
ſtehende Verfügungsbefugnis erwirbt, 
15 auf Schutz gegen DEE in 
etreff dieſer Innenverfügungsbe ugnis 
auch dann Anſpruch, wenn feinem Ze. 
denten dieſer Schutz mangels eigener 
Gutgläubigkeit zu verjagen war. Einmal 
vollendeter gutgläubiger Erwerb wirkt 
in betreff der durch ihn geheilten Mängel 
und ausgeſchloſſenen Einwendn ge zu⸗ 
gunſten der weiteren Rehtsna folger, 
ohne Rückſicht auf deren etwaige Schlecht⸗ 
gläubigkeit in Anſehung dieſer Mängel 
und Einwendungen. Der Umfang des 
Schutzes aus 8 1157 S. 2 BB. geht 
über § 405 hinaus. Die Anwendung des 
81157 S. 2 fett die Beobachtung der 
Form des $ 1155 nicht voraus 2411 

Die Umwandlung einer 10 / igen Pfand- 
briefanleihe in 7% ige erfordert nicht die 
Anwendung des 8 1180 mun, 51168 
BGB. bezieht ſich nicht auf Nebenlei⸗ 
ſtungen 1576“ : 

Auslegung von Eintragungen, die vom 
GBA. zur Kenntnisnahme fur jeder⸗ 
mann, der berechtigtes Intereſſe dar 
zulegen vermag, vorgenommen. ſind, durch 
das Rev. mangels einer ausdrücklichen 
anderen Angabe über den Beginn des 
Zinſenlaufes; bei Hypothek oder Grund⸗ 
ſchuld iſt es das nächſtliegende, daß die⸗ 
fer mit dem Eintragungstage zuſammen⸗ 
fällt. Den Anfang der Zinſenſchuld auf 
einen vor oder nach der Eintragung lie⸗ 
enden Zeitpunkt feſtzuſetzen, ift zwar au- 
lässig aber ungewöhnlich und bedarf da⸗ 
ber beſonderen Ausdruckes in der Ein⸗ 
tragung 2419 7 


u BEE u a, Wr 


Dem Vater ſteht auf Grund der ihm an 
em Kindesvermögen gebührenden Nutz⸗ 
nießung nicht das Zinsrecht der für die 
inder eingetragenen verzinslichen H., 
ſondern nur das Recht auf Ausübung des 
Zinsrechtes zu. Tritt er als geſetzl. Ber- 
treter der Kinder das Zinsrecht zur Si⸗ 
ind eines ihm gewährten Kredits ab, 

ſo iſt hierzu die Genehmigung des Vor⸗ 
mundſchaftsgerichtes erforderlich 1386 ° 

Das Ausbieten einer zum Nachlaß gehö⸗ 
renden H. mutz in aller Regel als zur 
ordnungsmäßigen Verwaltung gehörend 
angeſehen werden, auch wenn bei ſeinem 
ſchließl. Gebot der Teſtamentsvollſtrecker 
über das unbedingt erforderliche Maß 
hinausgeht 1398 4 

Die Eintragung eines durch Pfändungs⸗ 
beſchluß gepfändeten erſtſtelligen Teils 
einer H. iſt zuläſſig 1543 

Die Anwendung des 842 GBO. auf die 
Eintrag. d. Hauszinsſteuerabl§. 2384 

Der Verſicherungsanſpruch geht auf den 
Erſteher eines Grundſtückes über, ſoweit 
dë Verſicherung Gegenſtände betrifft, 
ie der Beſchlagnahme unterliegen, falls 
S nicht vorher verwirkt oder aus dem 
Vermögen des Verſicherten ausgeſchieden 


Sachregiſter 


Jahrbücher i 
X. des Dtſch. Rechts. — FJ. des Zivilrechts. 


— Warneyers J. der Entſch. Schrifttum 
1817 


Japan Le g 
Chronik der chineſiſch⸗japaniſchen Bezte- 


hungen. Schrifttum 2259 


Idealkonkurrenz ` 
873 StGB. Die Rüge, die Strafe jet aus 


einem unrichtigen Strafgeſetz entnom⸗ 
men, berührt nicht den Schuldausſpruch 
1588 27 


88 73, 74 StGB. Gleichartige J. Wenn 


auch bei Verletzung mehrerer höchſtper⸗ 
ſönlicher Rechtsgüter in der Regel meh⸗ 
rere ſelbſtändige ſtrafbare Handlungen in 
Betracht kommen, ſo kann doch die Kör⸗ 
perverletzung mehrerer Perſonen beim 
Vorliegen einer natürlichen Handlungs⸗ 
einheit auch nur als eine ſtrafbare Hand⸗ 
lung im Rechtsſinn aufgefaßt werden 
1740 18 


Trifft eine nicht erwieſene ſtrafbare Hand⸗ 


lung mit einem anderen wegen Verjäh⸗ 
rung nicht mehr verfolgbaren Delikt tat- 
einheitlich zuſammen, ſo lautet die Ur⸗ 
teilsformel auf Freiſprechung wegen der 
nicht nachweisbaren Straftat, ohne daß 


* 37 


Zweck des Arbeitskampfes und berührt 
auch nicht die Vereinigungsfreiheit. Ar 
Anſprüche des dadurch betroffenen Ar⸗ 
beiters ift das Arbeitsgericht nicht zu 
ſtändig 2314 


Institut de Droit International 
Tagung in Oslo 1932 2222 
Internationales Inſolvenzrecht J 
Zum Vollſtrübereink. zwiſchen Oſterreich 


und dem Dtſch. Reich v. 21. Juni 1923: 
Der beſtätigte Vergleich i. Verb. m. Aus⸗ 
zug aus dem berichtigten Gläubigerver⸗ 
zeichnis (§ 75 BerglO.) bildet ebenſo wie 
die analogen, im § 53 a OſtAusglO. vor- 
geſehenen Vorgänge einen gemäß dem 
Übereinkomm. wechſelſeitig vollſtreckbar. 
Titel, und zwar ſowohl gegen den Haupt⸗ 
ſchuldner als auch gegen allfällige Ver⸗ 
gleichsbürgen 23352 


Vergleichsverfahren in Deutſchland, Wir- 


kung in der Tſchechoſlowakei. Gegenüber 
der vor tſchechoſlowak. Gericht erhobene 
Klage kann ſich der reichsdeutſche Schuld⸗ 
ner nicht wirkſam auf den Inhalt eines 
in Deutſchland zuſtande gekommenen 
Vergleichs berufen 2340 ? 


Internationales Privatrecht 


ut, Die i f ; x daneben noch Raum ift für förmliche 
gäe GE 5 peu. Einſtellung wegen des verjährten Delikts 
hein Berechtigten 2538 ` Algi 


Auch Vormerk i Indien S e 
ſpruchs auf une ne San: Die ſtaats⸗ und völkerrechtliche Stellung 


vgl. auch Haager Eheſchließungsabkommen 

Deutſches i. P. Schrifttum 2243 

Staudingers Komm. zum BGB. und dem 
EinfG.: J. P. Schrifttum 2240 

Die deutſche Rſpr. auf dem Gebiete des 


ur Gewähr t Britiſch⸗Indiens. Schrifttum 2263 i. P. 1929. Schrifttum 2243 $ 
gung . S. bon ur Siegener grapi e ` 8 Der Sinn der international⸗privatrechtl. 
2475 1 514 GréErwSt. aus Hat der bei Höchſtbetragshypothek f. feine Norm. Schrifttum 2253 

Die Steuervergünſtigung des § 14 Gr- Kontokorrentforderungen in der Zeit v. 2 Rechtsinſtitute für die intern. privatrecht⸗ 
rop findet keine Anwendung zu⸗ der J. geſicherte Gläubiger bei Beendi⸗ lichen Beziehungen: Inſtitut für aus⸗ 


gung der J. keine Forderung aus der 
Geſchäftsverbindung gegen den Schuld⸗ 
ner, wohl aber infolge Fortſetzung der 
Geſchäftsverbindung mit ihm in einer 
nach der J. liegenden Zeit, ſo kann er 
für dieſen Saldo die Höchſtbetragshypo⸗ 
thek in Höhe des AufwBetrags in Au- 
ſpruch nehmen. Begriff des jog. „rekur⸗ 
renten Anſchluſſes“ bei Währungswech⸗ 
ſel 241510 

Eine auf die frühere Reichswährung lau⸗ 


land. u. i. P. in Berlin und Internat. 
Inſtitut zur Vereinheitlichung des P. in 
Rom 2225 

Art. 13 Ec HBB. Nach dem Grundſatz, daß 
Deutſchland jedem Staat die Souveräni⸗ 
tat über feine Staatsangehörigen ein⸗ 
räumt, ſoweit es fie auch für ſeine eige⸗ 
nen Staatsangehörigen in Anſpruch 
nimmt, iſt Eheſchließung von Auslän⸗ 
dern in ihrem Heimatsſtaat nach ihren 
Heimatsgeſetzen zu beurteilen. Wenn ſie 


Junſten folder Erwerber, denen eine auf 
e ee A 
„Pläne a E lediglich ver⸗ 

ale ficli gentumsvorbehalt auf Mobilien 
Förder N ergänzende Rechtsmittel zur 
kredits Griech Sanela- und Induſtrie⸗ 
Jagd Schrifttum 2261 

Yasdfotge 2379 


Hunde. und Kagenrecht in jagdlicher Be⸗ 


Bet, Schrifttum 2389 


r. 
PrYagbO, Lent der Landrat einen weder 


vom J. pächter noch vom J. vorſteher aus⸗ 


ebenden Antrag ab, die Lö ines 
0 öſung eines 
nern u dne o iſt es 
nn. polizeiliche Verfügung, ſondern eine 
Pr Jaden ` aufſicht wegen 1611 10 
ud „Die Friſtverlängerung d. 8193 
Een. 2 zwar für die Einſprüche 
dh verpachting, nicht aber für die 
A Ht Friſten bei Auslage d. Pacht⸗ 
S Ca u. d. Pachtvertrages 2483 ! 
pantene d ertragserklärung. Zuſtande⸗ 
Ba des Vertrages bei der Verſtei⸗ 
auf Gpocht. undung des 8 126 BGB. 
Mate ge und Fiſchereipachtverträge. 
GE? mung des Vertrages durch beide 
er nn Urkunde 24832 
% Iwangsvollſtreckun egen 
EE im Gebiete des von. 


88 1, 2, 5 Hann Wi 
2, » ildſchc. 82 a 
dean Rofentulturen auf e Fel. 
Ackerland en Jon üblichen Ertrag des 
ofenzi Ce erheblich ſteigern, muß der 
Len hter auf eigene Koſten einzäu⸗ 
Ge VE Ke er Wildſchaden verhüten 
un ondere geſetzl. Verpflichtung 
wild in beſtimmtem wl abzu⸗ 


chießen oder F 
SC e auszurotten, beſteht für 


Verf Hannover nicht. N i 
ien des J.pächters verjhärit d 
9367 ug für Wildſchaden 2451 5 
en Die Rechtswidrigkeit 
gefchloffen 18800 durch Jret nicht aus. 


tende vollſtreckbare Urkunde hat durch die 
J. ihre Eigenſchaft als Vollſtreckungs⸗ 
titel nicht verloren 15701 


Haftpflichtverſicherungsvertrag, auf den in 


der J.zeit keine Prämien mehr gezahlt 
ſind, gilt als ſtillſchweigend aufgehoben 
und deckt ſpätere Verſicherungsfälle nicht 
2525 10 


815 Fluchtlß. Hat Anlieger während ber 


J. die Koſten der Straßenherſtellung 
nach ihrem vollen rechnungsmäßigen 
Betrag in Papiermark gezahlt, ſo iſt 
Nacherhebung der Golddifferenz anläßlich 
ſpäteren Baues ausgeſchloſſen. Die til- 
gende Wirkung erſtreckt ſich auch auf ſog. 
antizipierte Zahlung, die vor der durch 
Errichtung eines Gebäudes auf dem An⸗ 
liegergrundſtück entſtehenden Fälligkeit 
des Beitragsanſpruches geleiſtet u. vom 
Gemeindevorſtand vorbehaltlos ange⸗ 
nommen worden ift 2488 7 


8 360 Ziff. 11 StGB. Grober Unfug durch 


Zeitungsinſerate, in denen Angſt vor 
einer neuen J. erweckt wird 1984 14 


Inkaſſovollmacht 
Der Wechſelſchuldner kann dem durch ein 


Vollindoſſament legitimierten, aber im 
Innenverhältnis als Inkaſſomandatar 
auftretenden Wechſelgläubiger das Er⸗ 
löſchen des Inkaſſomandates nicht ent⸗ 
gegengehalten 16527 


Gunung 
Der Beſchluß einer J., wonach ihre Mit- 


glieder Angehörige einer im Konkurrenz⸗ 
kampf mit den I.mitgliedern ſtehenden 
Genoſſenſchaft nicht als Arbeiter beſchäf⸗ 
tigen dürfen, iſt keine Maßnahme zum 


nicht nach ihrem Heimatsgeſetz geheiratet 
haben, entſcheidet in Anſehung jedes Ver⸗ 
lobten ſein Heimatsrecht über die Gül⸗ 
tigkeit der Ehe. Ein ausländ. Geſetz, das 
die Verſchiedenheit der Religion der Ver⸗ 
lobten zum Ehehindernis erklärt, verſtößt 
nicht gegen die guten Sitten oder den 
Zweck eines dich. Geſetzes. Für die Nich⸗ 
tigkeitsklage iſt nicht nach dem Recht des 
Cinane oder der Ehegatten z. Z. der 
Eingehung der Ehe, ſondern nach ihrem 
gegenwärtigen Heimatsrecht zu entſchei⸗ 
den 22711 


Art. 13 EGBGB. Eine von Deutſchem in 


Rußland geſchloſſene Ehe kann auch in 
Rußland mit Wirkung in Deutſchland 
nur durch Urteil, nicht aber durch beider⸗ 
ſeitige Erklärung vor dem Standesbeam⸗ 
ten geſchieden werden 2274? 


Art. 17 EGBGB. Die zur Scheidung pol- 


niſch⸗jüdiſcher Ehen erforderl. Ubergabe 
des Scheidebriefes hat keine materiel- 
rechtliche, ſondern nur formelle Bedeu⸗ 
tung 2332 1 


Art. 17 EGBGB. Eheſcheidung von Mus- 


ländern 2228 


Eheſcheidung in Lettland 2239 
Eheſcheidung in Polen 2240 
Art. 18 EGBGB. Anfechtung der Ehelich⸗ 


keit eines Kindes durch den Vater, der 
im Zeitpunkt ſeiner Geburt noch die poln. 
Staatsangehörigkeit beſaß. Hemmung d. 
Ausſchlußfriſt des Art. 276 ZivKod. für 


Kongreß⸗Polen durch höhere Gewalt 
2296 1 


Art. 19 EGBGB. Die Frage, ob polniſches 


Kind ſtatt Naturalverpflegung von fet- 


|. 
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nem Vater den Unterhalt in Geld ver⸗ 
langen kann, iſt nicht vom ordentl. Ge⸗ 
richt, ſondern vom Vormundſchaftsgericht 
zu entſcheiden 2307 

Art 21, 30 EGBGB. Die Anwendung des 
Art. 182 codice civile, der nur in den 
Fällen der Entführung und der Not⸗ 
zucht dem unehelichen Kinde einen Un⸗ 
terhaltsanſpruch gegen den unehelichen 
Vater gibt, verſtößt nicht gegen die guten 
Sitten 14157 

Das inländ. Gericht iſt berechtigt und ver⸗ 
pflichtet, das nach den Regeln des 1. P. 
auf den Streitfall anzuwendende aus⸗ 
ländiſche Recht anzuwenden, auch wenn 
keiner der Streitteile ſich darauf beru⸗ 
fen hat 2333 

Die Klage des unehelichen deutſchen Kindes 
gegen feinen Erzeuger wegen Feſtſtellung 
der Vaterſchaft und wegen Unterhaltes 
iſt auch nach Ablauf der Friſt des 
Art. 308 Schweiz. ZGB. möglich 23886 

Die Wiederherſtellung des öſterr. i. P. 
Schrifttum 2243 

Fraude à la loi. — Le Gage en Droit In- 
ternational Privé. La Gestion d'Af- 
faires, en Droit International Privė. 
Schrifttum 2244 

Franzöſiſches Recht ift für die Anfechtung 
eines Kaufvertrages über ein deutſches 
Grundſtück, abgeſchloſſen zwiſchen Fran⸗ 
zoſen und in Frankreich, nicht anwendbar 
2 

Formerforderniſſe der Übertragung unbe⸗ 
weglicher Güter. Übereinſtimmung der 
Vorausſetzungen nach reichsdeutſchem 
und J Recht macht die Pru⸗ 
fung entbehrlich, das Recht welches der 
beiden Staaten anzuwenden feit 2340 

Theorie Générale du Droit Internatio- 
nal. Schrifttum 2251 

Actes de le Conférence pour la Codifi- 
cation du Droit International. Schrift⸗ 
tum 2252 


Internat. Übereinkommen über den Eiſen⸗ 
bahnfrachtverkehr 
vgl. unter Eiſenbahn 
Juternationales Zivilprozeßrecht 
not, auch Haager Eheſcheidungsabkommen 
8 606 SER: Die Zuſtändigkeit deutſcher 
Gerichte für EE perſiſcher 
Staatsangehöriger iſt begründet 2302 
8 606 ZPO. Nach polniſchem Recht ſind die 
deutſchen Gerichte zur Scheidung der Ehe 
eines kongreßpolniſchen Katholiken mit 
einer deutſchen Evangeliſchen nicht zu⸗ 
ſtändig 2308 4 
8606 ZO. Die Gerichte des Memelge⸗ 
bietes ſind zur Scheidung polniſcher Ehen 
zuſtändig. Bei Scheidung von Auslän⸗ 
dern iſt über die Schuldfrage ausſchließ⸗ 
lich nach dem Recht des Memelgebietes 
zu entſcheiden. Entſch. der Schuldfrage 
muß auch ergehen, wenn das maßgebende 
ausländiſche Recht Schuldigerklärung 
nicht kennt 2332 v 
Ehetrennung im Deutſchen Reich lebender 
tſchechoſlowakiſcher Staatsangehöriger. 
Zuſtändigkeit der tſchechoſlowakiſchen Ge- 
richte 2339 1 
Die Zwangsvollftredung in Forderungen 
im international. Rechtsverkehr. Schrift⸗ 
tum 2245 
International Law Association 
Die Oxforder Tagung der ILA. 2221 
Irrtum i s 
Kauf eines Kunſtwerkes. Die Ber. auf bei⸗ 
derſeitigen Irrtum (über den Meiſter) 
gibt es nicht bei abgewickelten Verträgen, 
deren Folgen mit geſetzlichen Behelfen 
beſeitigt werden konnen 1862 %7 
Adoptionsvertrag kann wegen J. über die 
Perſon des Adoptierten angefochten wer⸗ 
den. Ein ſolcher J. liegt vor, wenn eine 
auf Erbanlagen beruhende pſychopathiſche 
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Veranlagung ſich erſt vier Jahre nach 
der Adoption bemerkbar macht 13971 
8119 BGB. Erheblich ift der J., daß bei 
der Lebensverſicherung der Bonus nur 
zum Rückkaufswert abgezogen wird. Bei 
Rückgewähr der Prämien darf der Ver⸗ 
ſicherer ſeine Unkoſten abziehen 2563 14 

Der irrige Glaube, ſich ſelbſt ohne die Be⸗ 
günſtigungshandlung der Gefahr einer 
ſtrafgerichtlichen Verfolgung auszuſetzen, 
macht ſtraflos 2159 77 

Irrige Auslegung des Begriffes „geſchäft⸗ 
licher Verkehr“ in Ang Arb VO. fällt 
nicht unter § 59 StGB. 245917 

J. über die Tariffähigkeit einer Vereini⸗ 
a unterfällt $ 59 StGB. 2098 77 

alien 

Das Internationale Inſtitut zur Verein⸗ 
heitlichung des Privatrechtes in Rom 
2227 

Bildungskurſe für Ausländer und Gin- 
heimiſche in J. 1932. Schrifttum 2263 

Die Anwendung des Art. 182 codice civile, 
der nur in den Fällen der Entführung und 
der Notzucht dem unehelichen Kinde einen 
Unterhaltsanſpruch gegen den unehelichen 
Vater gibt, verſtößt nicht gegen die guten 
Sitten 14157 

Das neue italieniſche Seidenſchutzgeſetz und 
der Schutz des Wortes „Seide“ in 
Deutſchland 1812 

SE a italieniſche Preßrecht. Schrifttum 


818 

886, 27 DAuslief®. i. Verb. m. Art. 4 
deutſch⸗italien. Auslief Vertr. Sicherung 
der Spezialität. Verhältnis des Aus⸗ 
De. zu beſtehenden Verträgen 2344 * 

Juden 

Art. 2 Haager Eheſcheidungsabkommen. Die 
deutſchen Gerichte ſind zur Scheidung der 
Ehen jüdiſcher Polen aus dem ehema⸗ 
ligen Kongreß⸗Polen zuſtändig 2304 ° 

Die zur Scheidung polniſch⸗jüdiſcher Ehen 
erforderliche Übergabe des Scheidebriefs 
hat keine materiellrechtliche, ſondern nur 
formelle Bedeutung 2332 1 

Die Verpflichtung des jüdiſchen Ehemannes 
zur Überreichung des Scheidebriefes an 
die Ehefrau ift nicht einklagbar 2335 1 


Jugendamt 

9119 Vormundſchaftsgericht. Schrifttum 

an 3 als Gemeindewaiſenrat. Schrifttum 
134 

Berufsvormundſchaft nach Art. 78 8 4 Pr⸗ 
AS BGB. und Ausübung der Vormund⸗ 
ſchaft durch das J. der Gemeinde nach 
dem RJugWohlfc. Rechtliche Stellung 
des Berufsvormundes. Haftung der Ge⸗ 
meinde für ſeine Verſehen dem Mündel 
gegenüber 1372 25 

819 II Gaftftätt®. Dem J. und den wirt⸗ 
ſchaftlichen Vereinigungen der Arbeit⸗ 
geber und Arbeitnehmer im Gaſt⸗ und 
Schankwirtſchaftsgewerbe ſteht gegen die 
Erteilung der Erlaubnis zur Ausdehnung 
beſtehender Betriebe auf nicht zugelaſſene 
Räume kein Rechtsmittel zu 2490 11 

Jugendgericht 

83 ierg, Solche den Willen des Ju⸗ 
gendlichen beeinfluſſende Umſtände, wie 
fie ebenſo auf einen ſtrafrechtlich voll- 
verantwortlichen Menſchen einwirken 
können und deſſen Tun beeinfluſſen, 
kommen rechtlich nur in Betracht, wenn 
ſie ihren Grund in einer noch unvollkom⸗ 
menen geiſtigen und ſittlichen Entwick⸗ 
lung des Jugendlichen haben 1385 9 

ss 3, 9 Däer, „Begangen“ ift fortge⸗ 
ſetzte Handlung erſt mit Abſchluß aller zu 
ihr gehörigen Einzelakte. Deshalb iſt die 
ordentliche Strafe des Geſetzes auch dann 
verwirkt, wenn einzelne ſtrafbare Teil⸗ 
akte der fortgeſetzten Handlung vor Er- 
reichung der vollen Strafmündigkeit vor⸗ 
genommen worden find 1559 


817 Ger. Für die fachliche Zuſtändig⸗ 
keit des J. iſt nicht der Erlaß der Straf⸗ 
verfügung maßgeblich, ſondern der Zeit⸗ 
punkt, in dem die Akten mit dem Antrage 
auf gerichtliche Entſch. bei Gericht ein⸗ 
gehen 1409 ®4 

Jugendwohlfahrt 
BH des Jugendrechtes. Schrifttum 


341 

Vom Werden deutſcher Jugendfuürſorge. 
Schrifttum 1341 

Das Pflegekind. Schrifttum 1342 

Der Umſtand, daß die Unerziehbarkeit des 
Zöglings ſchon bei Anordnung der Fur⸗ 
ſorgeerziehung beſtanden hat, ijt kein Auf» 


hebungsgrund i. S. des 872 II NJ- 
Wohlf G. 1380 3 
Juriſten 
„Knöpfe und Vögel“. Schrifttum 2138 
Juriſtentag 


5. Deutſcher J. in der Tſchechoſlowakei. 
Schrifttum 2267 
Juriſtiſche Perſon 
Die Befreiung der Agenten und Maller 
nach 8 8 Ziff. 6 UmjSt®. gilt unter den 


KO eſetzlichen Vorausſetzungen 
auch für j. $. 1496 21 
Juſtizreform 


pol, auch Sparmaßnahmen 
Die J. in Bayern und die Anwaltſchaft. 
2129 
Kaffee Hag 
eine „perſönliche Reklame“ bei Hervor- 
hebung der Vorzüge der einen Warenart 
gegenüber einer anderen. Ein beſonders 
günſtiges Angebot“ i. S. des § 8 Uni WG. 
liegt nicht vor bei der Angabe von Vor⸗ 
zügen einer ganzen Warenart, die neben 
dem Anpreiſenden jeder Händler der glei⸗ 
chen Branche ebenfalls führt 1888 4 
Kahl +, Prof. Dr. Dr. Wilhelm 1705 
Kalender 
842 VerlG. Zur Rechtsſtellung des Her⸗ 
ausgebers eines fachwiſſenſchaftlichen K. 
1906 7 
Kammergericht 
Die Ripr. des K. über den Verkehr mit 
Milch in den letzten 5 Jahren 2383 
Kanoliſation 
vgl. Eutwäſſerung 
Kant⸗Schokolade 
UnlWeéntſch. 1904“ 
Kapitalherabſetzung 
vgl. im Sonderregiſter „Recht der NotBO.“ 
unter Not O. v. 6. Okt. 1931 
Kapitalismus 
Schrifttum 1641 
Karfreitag 
K.ſchutz und Berliner 
2098 15 
Kartell 
vgl. auch im Sonderxegiſter „Recht der Not⸗ 
RD.“ unter Not O. v. 14. Juni 1932 
Kartelle, Truſts und Scozialwirtſchaft. 
Schrifttum 1639 
Die rechtliche Struktur der Quote und Pro⸗ 
bleme der Quotenübertragung. Shrift- 
tum 1815 
88 Kart O. Iſt eine Geſellſchaft bürger⸗ 
lichen Rechts einer anderen als Mitglied 
beigetreten, ſo ſind die Mitglieder der 
erſten auch Mitglieder der zweiten, wenn 
auch durch die Mitgliedſchaft bei der 
erſten kollektiviſtiſch gebunden. Trotz die⸗ 
ſer Bindung iſt jeder einzelne Geſellſchaf⸗ 
ter berechtigt, die zweite Geſellſchaft aus 
wichtigem Grunde zu kündigen, Die Kün⸗ 
digungsbefugnis des einzelnen Geſellſchaf⸗ 
ters der erſten Geſellſchaft gegenüber der 
zweiten kann durch Satzungsbeſtimmun⸗ 
gen der erſten Geſellſchaft nur inſoweit 
eſchränkt werden, als dadurch das 
Recht zur Kündigung wegen wichtigen 
Grundes unverkürzt erhalten bleibt. Auch 
die Entſch. über ſonſt mögliche Kündi⸗ 
gung darf einem Organ der erſten Gefell- 


Funkſtunde Aktch. 


ſchaft dann nicht übertragen werden, 
wenn in dieſem Vertreter der zweiten 
Gejellſchaft Sitz und Stimme hat. Damit 
fällt die Kündigungsbefugnis wieder 
dent einzelnen Mitgliede zu. Das alles 
gilt auch, wenn die Geſellſchaften unter 
die Karth O. fallen 2399 © 

Die Geltendmachung eines Preisunterbie⸗ 
tungsverbotes bei eigener Spirituoſen⸗ 
marke wird weder durch die Markenw VO. 
b. 16. Jan. 1931 noch durch die Ausf VO. 
v. 30. Aug. 1930 noch durch ſonſtige Not⸗ 
BO. verhindert. Autonome Preis- und 
ſonſtige Bindungen der zweiten Hand die⸗ 
ſer Art fallen auch nicht unter § 1 Kart- 
VO., diefe ift inſofern auch nicht durch 
81 III VO. v. 26. Juli 1930 abgeändert 
worden 1873 37 

Autonomer Preisſchutz und K. recht. Preis⸗ 
ſchutz und Sittenwidrigkeit. Zuläſſigkeit 
der auf GE geſtützten Unterlaſſungs⸗ 
klage als Ge tendmachung des Erfül⸗ 
ER, Ga der Preis- 

zbindung mit der Wirtu 

BGB. 18745 e 

Autonome Preis⸗ und ſonſtige Bindungen 
der zweiten Hand fallen nicht unter den 
K.ebegriff des §1 Kartv O. Möglicher⸗ 
weiſe unterfallen Bindungen der Fabri- 
kanten und ihrer Großabnehmer, die zur 
Verſtärkung der Bindung der zweiten 
Hand dienen ſollen, dem Verbot der Ausf⸗ 
VO. v. 30. Aug. 1930, doch macht dies 
die letzteren nicht geſetzwidrig. Verletzun⸗ 
gen dieſer Bindungen durch unmittel⸗ 
baren oder mittelbaren Käufer verſtoßen 
dann gegen die guten Sitten, wenn er 
zen Verſtoß im Vertrauen auf die Ver⸗ 
a: der anderen Abnehmer begeht 

Sind die von einem K oder Syndikat einem 
einzelnen Kunden "DEE „Son⸗ 


derpreiſe“ gebundene reife ı 
e ee ECKE der 
Katholizismus 


ie Rechtsperſönlichteit des Heil. Stuhl 
e Rechtsperſ ; 918 
ch Völkerrecht vom GER des Kir⸗ 
3 bis zur Schaffung der Citta 
A èl Vaticano. Schrifttum 2255 
0 Rechtsſtellung des Heil. Stuhls nach 
Ze a. Lateranderträgen. Schrifttum 2256 
Fa RBO. Roh polniſchem Recht find die 
eutſchen Gerichte zur Scheidung der Ehe 
E Sté. Katholiten mit 
i en Evangeli i ° 
ſtändig 2308 4 RER 
Katzen 


Hunde⸗ und Katzenrecht in jagdli Be⸗ 
gauß ung. Schrifttum 2389 RS 


§8 459 ff. BGB. Die Herkunft eines Kunſt⸗ 
werkes von einem ander en 
als dem vertraglich genannten Meiſter 
ijt Sachmangel, der nur innerhalb der 
Gewährleiſtungsfriſt geltend gemacht 
werden kann. Die Gepflogenheit gewiſſer 
bedeutender Kunſthändler, irrtümlich un⸗ 
ter falſchem Namen verkaufte Kunſtwerke 
fun y dE GC der Friſt zurück⸗ 

„hat kein Reich its⸗ 

.be de 1862 32 5 
enn derjenige, dem angebot gema t iſt, 
den Verkäufer zur SE u 
eren Käufers an feiner Statt mit der 
Erklärung beſtimmt, daß dieſer andere 
zahlungsfähig fet und daß er ſelber zah⸗ 
len werde, wenn der andere nicht en 
follte, liegt Garantievertrag vor 1552 4 
` Gen Einfluß hat das erhebliche Fallen 
es Kuxſes der vereinbarten Währung 
1000 Lieferungspflicht des Verkäufers? 


Hausmann 


3826 B K., der fi a 
„B. K., der fih feiner Zahlungs⸗ 
Maio bewußt ift, TG "ën 
ernahme früher beitelfter Waren ge- 
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gen die guten Sitten und wird dem Lie⸗ 
feranten gegenüber ſchadenserſatzpflichtig 
1667 5 

Aktenſchrank und Schreibmaſchine eines 
Klein K. find unter Uniſtänden unpfänd⸗ 
bar 2187 17 

Kaufalzufammenhang ` 
Zum Begriff des adäquaten K. (ZR.) 1724* 
Kindesvermögen 

§ 1658 BGB. Dem Vater ſteht auf Grund 
der ihm an dem K. gebührenden Nutz⸗ 
nießung nicht das Zinsrecht der für die 
Kinder eingetragenen verzinslichen Hy⸗ 
potheken, ſondern nur das Recht auf 
Ausübung des Zinsrechtes zu. Tritt er 
als geſetzlicher Vertreter der Kinder das 
Zinsrecht zur Sicherung eines ihm ge⸗ 
währten Kredits ab, ſo iſt hierzu die Ge⸗ 
nehmigung des Vormundſchaftsgerichtes 
erforderlich 1386 ? 

Zur Anwendung des § 1667 BGB. genügt 
ſchuldloſer Vermögensverfall. Die Ein⸗ 
tragung eines Sperrvermerkes in Spar⸗ 
kaſſenbuch ift nach $ 1667 BGB. zuläſſig. 
Gegen die Eintragung des Sperrver⸗ 
merkes ſteht dem Vater das Beſchwerde⸗ 
recht dann nicht zu, wenn ihm die Ver⸗ 
mögensverwaltung entzogen worden iſt, 
auch wenn er gegen den ſie entziehen⸗ 
den Beſchluß Beſchw. eingelegt hat, über 
die noch nicht entſchieden ift 1387 4 

Kindſchaftsrecht ` 
~ ogl. auch Uneheliches Kind 

§ 1612 BGB. Die Frage, ob polniſches 
Kind ſtatt Naturalberpflegung von ſei⸗ 
nem Vater den Unterhalt in Geld ver⸗ 
langen kann, iſt nicht vom ordentlichen 
Gericht, ſondern vom Vormundſchafts⸗ 
gericht zu entſcheiden 2307 3 

Gegen den Vorwurf der Unterhaltspflicht⸗ 
verletzung nach § 361 Ziff. 10 StGB. 
kann ſich der außereheliche Erzeuger nicht 
damit verteidigen, daß er die Arbeit auf 
dem elterlichen Hofe in Erfüllung der 
dem Kinde den Eltern gegenüber aus 
81601 oder § 1617 BGB. obliegenden 
Pflichten verrichte 1409 32 

81617 BOB. PrGewStoO. Bei verheirate⸗ 
tem Sohn, auch wenn er dem elterlichen 
Hausſtand angehört, ſpricht die Vermu⸗ 
tung dafür, daß ſeine Arbeit im Geſchäfte 
der Eltern et Erwerbstätigkeit 
ſein ſoll, mit deren Ertrag er den Unter⸗ 
halt für ſich und ſeine Familie verdienen 
will, daß alſo das Vorliegen eines da⸗ 
hingehenden Abkommens anzunehmen 
ift 1424 

88 1629, 1635 BGB. Die Berufswahl des 
Kindes betrifft die Perſon, nicht das Ver⸗ 
mögen des Kindes 13515 

§ 1635 BGB. Kann der an der Scheidung 
nicht ſchuldige Vater nicht dartun, daß er 
die gemeinſamen Kinder an einer für 
ihre Erziehung erſprießlichen Stelle un⸗ 
terbringen kann, ſo erſcheint ſein Verlan⸗ 
gen, die Kinder der für allein ſchuldig er⸗ 
klärten Mutter wegzunehmen, als Miß⸗ 
brauch ſeines Perſonenſorgerechtes 13862 

Steht die Ausübung der Rechte aus Miet⸗ 
vertrag einem Inhaber der elterlichen 
Gewalt zu oder iſt Nießbraucher Ver⸗ 
mieter, ſo iſt der Antrag auf Feſtſtellung 
oder Feſtſetzung der Friedensmiete nur 
von ihm oder gegen ihn zu Bellen 2447 3 

Klagänderung 

Einwilligung in die K. des 8269 BVO. 
liegt vor, wenn der Bekl. ſich in der 
mündlichen Verhandlung auf das ſchrift⸗ 
ſätzliche neue Vorbringen des Kl. vor 
deffen Vortrag einläßt 1671 7 

Neues Vorbringen in der Ber Inſt. muß 
zunächſt darauf geprüft werden, ob K. 
vorliegt. Wird dies dahingeſtellt gelaſſen, 
ſo haben die weiteren ſachlichen Ausfüh⸗ 
rungen in der Rev Inſt. als nicht ge- 
ſchrieben zu gelten 2525 10 


489 


Klagerweiterung ai A 
Auch die Armenrechtsbewilligung für den 
Bekl. bezieht ſich nur auf denjenigen 
Betrag, der zur Zeit der Bewilligung im 
Streit befangen ift. Falls die Klage er- 
weitert wird, ift erneute Beſchlußfaſſung 
über das Armenrecht gegenüber dem E 
weiterten Klagantrag erforderl. 2171 
Klagrücknahme 
$31 GRG. enthält keine dem 829 II GKG. 
entſprechende Beſtimmung dahin, daß 
ſich die nach § 31 II zu erhebende halbe 
Prozeßgebühr auf ein Viertel ermäßige 
1586 2˙ 


Berufung gegen Koſtenurteil zuläſſig, 
wenn Teil der Hauptſache fih durch Anz 
erkenntnis, anderer Teil durch K. erledigt 
hat und über die Koſten in beſonderem 
Urteil einheitlich entſchieden worden ijt 
2178 35 


8271 BPO ift im Güteverfahren entſpre⸗ 

chend anwendbar 2185 18 

ang ell auß. 5 BPO. Bur Frage der fend 
8 iff. 5 . Zur Frage der Pfänd⸗ 
barkeit eines K. in einer Gaſtwirtſchaft 
2096 10 2097 18 

Kleinbahn 

vgl. unter Eiſenbahn 

Kleingarten⸗ und Kleinpachtlandordnung 

. 85 verbietet bei Strafe der Nichtigkeit nicht 
nur gewerbsmäßige Pacht zum Zwecke der 
Weiterverpachtung, ſondern überhaupt 
Pachtverträge mit anderen als den da⸗ 
ſelbſt genannten Körperſchaften, Anſtal⸗ 
ten oder Unternehmungen zwecks Wei⸗ 
terverpachtung der Grundſtücke als Klein- 
gärten. Auf Leihverträge findet 8 5 keine 
Anwendung 1552 5 

Kleinrentnerfürſorge 

E unter Fürſorge 

nappſchaft 

AE Die bei der General⸗ 
direktion in München beſchäftigten An⸗ 
geſtellten der Bayr. Berg⸗, Hütten⸗ und 
Salzwerke AktG. unterliegen feit 2. Juni 
1930 der knappſchaftlichen Penſionsver⸗ 
ſicherung 1691 5 e 

Familienhilfe gem. § 23 RKnappſchGG. iſt 
den über 15 Jahre alten gebrechlichen 
Kindern auch dann zu gewähren, wenn 
die Gebrechlichkeit erſt nach Vollendung 
des 15. Lebensjahres eingetreten iſt 
1421 8 

88 28, 49 Nfnappfh®. Das Verſicherungs⸗ 
verhältnis und damit die Verſicherungs⸗ 
pflicht ſind abhängig vom Beſchäftigungs⸗ 
verhältnis 2573 6 

$S 34, 43 RKnappſchG. Als Kiinvalide ift 
nur Verſicherter anzuſehen, der Penſion 
bezieht oder wegen Eintritt des Verſiche⸗ 
rungsfalles einen Anſpruch auf Penſion 
hat. Da im Fall der Penſionsbewilli⸗ 
gung wegen vorübergehender Invalidi⸗ 
tat nach § 35 Ziff. 2 der Anſpruch auf In⸗ 
validenpenſion nicht ſchon mit dem Ein⸗ 
tritt der Berufsunfähigkeit, ſondern erſt 
in dem Zeitpunkt des Wegfalls des 
Krankengeldes entſteht, iſt der Verſicherte 
ert vom letztgenannten Zeitpunkt ab K.⸗ 
invalide, mag er auch ſchon vorher be⸗ 
rufsunfähig geweſen fein 25737 

Der Empfänger einer Invalidenpenſion 
nach 835 RKnappſchGG., die an Stelle 
einer Alterspenſion nach § 36 2 
Knappſchcz. getreten ift, erhält Kinder- 
geld für Enkel, wenn ſie vor Eintritt der 
Berufsunfähigkeit i. S. des § 35 von ihm 
überwiegend unterhalten worden ſind 
1989 1 , 

88 54, 247 Rtnappfh®. Sind trotz tarif⸗ 
licher Bindung die Gehälter für eine 
ganze Gruppe von Verſicherten anders, 
und zwar zugunſten der Verſicherten ge⸗ 
regelt, als der Tarifvertrag es vor⸗ 
ſchreibt, ſo kommt es für ihre Einreihung 
in die Gehaltsklaſſen nach § 247 I 2 R- 


40 


KnappſchG. auf das tatſächlich von ihnen 
bezogene durchſchnittliche Endgehalt für 
den Monat Juli 1926 an 2573 ° 

Der Grundſatz, daß SG wegen Bez 
rufsausbildung nach 88 56 I Ach JR 
34 II RRnappih®. auch dann zu zahlen 
ift, wenn das Kind nach abgeſchloſſener 
Berufsausbildung für anderen Beruf 
ausgebildet wird, gilt entſprechend für 
den Anſpruch auf Waiſengeld gem. 
81259 RBO. 1421 

Unter Invalidenpenſtion i. S. von 81281 
Nr. 3 RVO. iſt auch das Ruhegeld der 
Angeſtelltenpenſionskaſſe der Reichs K. 
d 29 I Nr. 1 RKnappſchG.) zu verſtehen 
1690 ! 

857 Afnappfh&. Die Tätigkeit des Rech⸗ 
nungsführers iſt derjenigen des Steigers 
nichk gleichartig, weil ſie ganz andere 
Vorbildung als die des Steigers vor⸗ 
ausſetzt 1691“ © 

876 II 2 ARnappih®. Beitragsſtreitig⸗ 
keit oder Verfahren über Anſpruch aus 
der Penſionsverſicherung haben nur die 
Wirkung, daß die Sa zur Zahlung der 
Anerkennungsgebühr um den Zeitraum 
verlängert wird, in dem ſolches Verfah⸗ 
ren geſchwebt hat. Unterbrechung der 
Jahresfriſt tritt dagegen durch folde Um- 
ſtände nicht ein 20552 

88 76, 77 Rͤknappſchch. Hat der Verſicherte 
nach dem Ausſcheiden aus der verſiche⸗ 
rungspflichtigen Beſchäftigung weder 
Anerkennungsgebühr noch Beitrag zur 
Weiterverſicherung gezahlt und tritt der 
Verſicherungsfall ſpäter als 1 Jahr nach 
Ablauf des Monats ein, in dem der Ver⸗ 
ſicherte aus der verſicherungspflichtigen 
Beſchäftigung ausgeſchieden iſt, ſo hat er 
keinen Anſpruch auf Leiſtungen der Pen⸗ 
ſionskaſſe. — Hat der Verſicherte nach 
dem Ausſcheiden aus der verſicherungs⸗ 
pflichtigen Beſchäftigung innerhalb der 
Friſt des 877 II RKnappſchch. minde- 
ſtens 12 freiwillige Beiträge entrichtet 
und nach dem Ablauf dieſer Friſt weder 
Anerkennungsgebühr noch Beitrag zur 
Weiterverſicherung gezahlt, ſo hat der 
Verſicherte Anſpruch auf die Leiſtungen 
der Penſionskaſſe, wenn der Verſiche⸗ 
rungsfall innerhalb der nächſten 2 Ka⸗ 
lenderjahre eintritt 2573 ° 

877 I S. 2 Rfnappjh®. Auch arbeitslose 
Mitglieder der knappſchaftlichen Pen⸗ 
ſionskaſſe, denen das Arbeitsamt Bei⸗ 
träge zwecks Erfüllung der Wartezeit in 
der Penſionskaſſe gem. § 129 I S. 2 u. 3 
Arb VermG. leiſtet, haben freiwillige 
Beiträge zur Penſionsverſicherung E, 
$77 I S. 2 Rnappih®. entipre end 
der Hälfte ihres tatſächlichen letzten Ar⸗ 
beitsverdienſtes zu entrichten, nach wel⸗ 
chem fie zuletzt verſicherungspflichtig be⸗ 
ſchäftigt waren 19902 

8 93 Nr. 1 RKnappſchch. Vorausſetzungen 
eines nicht freiwilligen Aufenthaltes im 
Auslande 2828 

Beim Vorliegen der Vorausſetzungen des 
8 107 I RKnappſchch. tritt nach ſtändiger 
Ripr. des RVerſA. auf dem Gebiete der 
Invalidenverſicherung, die wegen der 
gleichen Rechtslage auch für die knapp⸗ 
ſchaflliche Penſionsverſicherung gelten 
muß, das Ruhen ohne weiteres mit dem 
Vorliegen der geſetzlichen Vorausſetzun⸗ 
gen ein. Der Beſcheid des Verſicherungs⸗ 
trägers hat nur deklaratoriſche Bedeu⸗ 
tung, weil er nur die kraft Geſetzes ohne 
weiteres eingetretenen Folgen eines Er⸗ 
eigniſſes auf bereits feſtgeſtellte Renten 
klarſtellt 2483 ! 

8119, 120 RKnappſchc d. Bei Berechnung 
der Höhe der Monatsbeiträge zur An⸗ 

eſtKrankenkaſſe der Reichs K. ift nur die 
eit zu berückſichtigen, in der ein Be⸗ 
ſchäftigungsverhältnis in einem knapp⸗ 
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ſchaftlich verſicherten Betrieb beſtanden 
hat 1691? 

88 193 ff. RKnappf G. 8 145 Arb VermG. 
Die knappſchaftlichen Inſtanzen ſind zur 
Entſch. eines Streites über das Verſiche⸗ 
rungsverhältnis in der Arbeitsloſenver⸗ 
ſicherung oder die Beiträge zu ihr nicht 
zuſtändig 2574 10 

8247 II Rnappih®. Sind Deckungs⸗ 
mittel zur Abkürzung der Wartezeit in 
der Angeſtelltenverſicherung entrichtet, ſo 
können, ſofern Penſionskaſſenbeiträge für 
dieſe Zeit nicht vorliegen, die hierdurch 
in der Angeſtelltenverſicherung zurück⸗ 
gelegten Beitragsmonate gem. 88 122 
Nr. 6, 122 a Nr. 1 Satzung der Reichs. 
nicht als Beitragsmonate in der Ange⸗ 
ſtelltenpenſionskaſſe nach § 247 II R⸗ 
KnappſchGG. angerechnet werden 2055 

Der in der Entſch. 3840 ausgeſprochene 
Grundſatz findet auch Anwendung auf 
die Fälle, in denen der Berechtigte auf 
Grund feiner knappſchaftlich verſiche⸗ 
rungspflichtigen Beſchäftigung vor und 
am 1. Juli 1926 der gleichen Bezirks K. 
angehört hat 17872 


Kohlenabbau 


vgl. unter Bergrecht 


Kolonialwarengeſchäft 


8865 ZPO. Die Schaukäſten, Kaffeebe⸗ 
hälter und Kaffeeſtandbüchſen eines K 
auf einem auf den Betrieb des Geſchäfts 
von vornherein zugeſchnittenen Grund⸗ 
ſtück find Geſchäftsinventar, gehören alfo 
zu den „zum Betrieb beſtimmten Gerät- 
haften“. Sie find daher Zubehör des 
ge und demnach umpfändbar 

12 


8 8 113 l. 


$1, 13 Unl WG. Der Gebrauch eines Na⸗ 
mens einer ausländiſchen Stadt oder 
einer fremden Nation (Holländ. Delft⸗ 
Kakao) in der Firma erweckt den Ein⸗ 
druck, als handle es fih um ausländiſche 
Firma. Die Firma kann auch dann zur 
Unterlaſſung verurteilt werden, wenn ſie 
ſich zu Fabrikation und Vertrieb einer 
K. bedient, deren Komplementärin ſie iſt 
und der ſie den Namen ihrer Firma ge⸗ 
geben hat 2282 

Gewerbeertrag; Werbungskoſten. Es be- 
ſteht für die Ehefrau des perſönlich haf⸗ 
tenden Geſellſchafters einer K. grund⸗ 
ſätzlich keine Verpflichtung aus 81350 
BGB., in dem Geſchäft der Geſellſchaft 
tätig zu fein 1422 1 


Kommiſſionär 


8385 HOV. Zurückweiſungsbefugnis: a 
meta-Geihäft; Bedeutung der Klauſel 
dt Lagerhaus X, prompte Lieferung“ 
1667 4 


82 Depot®. trifft den Fall nicht, in dem 
der K. Wertpapiere für den Kommitten⸗ 
ten angeſchafft hat, ohne das Eigentum 
auf ihn zu übertragen 1651 

KommAbgG., preuß. 

884, 8. Jit Kanaliſationsanlage zur Wb- 
führung von Abwäſſern aller Art be⸗ 
ſtimmt, ſo begründet mangels entſpre⸗ 
chender ortsrechtlicher Beſtimmung der 
Umſtand, daß die Anlage nur zur Ab- 
leitung einer beſtimmten Art von Ab⸗ 

wäſſern benutzt wird, keinen Anſpruch 

auf Gebührenermäßigung 15182 i 

84. Ortsrecht, das Gebühr aus 34 für 
das Aufftellen von der Perſonenbeförde⸗ 
rung dienenden Fabrzeugen auf öffent⸗ 
lichen Straßen und Plätzen vorſieht, iſt 
wegen Verſtoßes gegen den freien Ge⸗ 

meingebrauch ungültig 15182 a à 

85. Hafengebühr. Da die Verkehrshäſen 
nicht auf das Reich übergegangen ſind, 
iſt inſoweit die Tarifhoheit des preuß. 

Staates unberührt geblieben. Der Um- 

fang eines vom Staat verliehenen De 

bungsrechtes kann bei jeder neuen Ge⸗ 


nehmigung des Gebührentarifs abgeän⸗ 
dert werden 2330 

Steuerſtundung gegen Zinsgewährung be⸗ 
deutet keine fteuerliche eng 
oder Veranlagung i. S. der 88 69, 70 
KommAbgG., vielmehr nur eine die 
Steuererhebung und Sicherung des 
Steueraufkommens betr. Maßnahme. 
Deshalb können Anſprüche auf Zahlung 
von Stundungszinſen nicht zum Gegen⸗ 
ſtand des Verwaltungsſtreitverfahrens 
gemacht werden 2489 10 


Konkurs 


ea, auch Bankrott 
88 10, 11, 43 KO. Der K. des Patents, 
11 und Wettbewerbsverletzers 


88 17, 46 KO. Beim Kauf einer Ware 
und beim Verkauf derſelben unter Eigen⸗ 
tumsvorbehalt darf der Klverwalter das 
Kaufgeſchäft ablehnen, das e 
geſchaft dagegen erfüllen. Dem Vorbe⸗ 
baltsverkäufer ſteht am Erlöſe kein Er- 
ſatzausſonderungsrecht zu, auch wenn 
dem Vorbehaltskäufer der Weiterverkauf 
nur unter der Bedingung geſtattet war, 
daß er dem Zweitkäufer einen Eigen⸗ 
tumsvorbehalt zugunſten des erſten Ver⸗ 
käufers auferlegt oder von deſſen Geneh⸗ 
migung abhängig gemacht hat 1658 13 

88 19, 22, 117, 134 KO. Wenn der Aner: 
walter auch wohl über eine Betriebs- 
lizenz nicht durch Übertragung verfügen 
darf, ſo iſt ihm doch die Verwertung 
des Rechtes beim Betriebsabbau nicht 
verwehrt 1832 10 

88 30, 31, 192 KO. Befugnis des Treu- 
händers, der in dem das K.verfahren be- 
endenden Zwangsvergleich beſtellt wor⸗ 
den iſt, zur Anfechtung von Rechtshand⸗ 
lungen des Gemeinſchuldners 1978 ° 

847 KO. Das Abſonderungsrecht an einer 
Zwangsverwaltungsmaſſe bleibt auch im 
Fall der Kleröffnung beſtehen und kann 
nach Aushändigung der Maſſe an den 
K.berwalter gegen dieſen geltend gemacht 
werden 1557 ® 

88 47 ff. KO. Überträgt der Grundſchuld⸗ 
gläubiger die Grundſchuld zur Sicher⸗ 
heit, ſo erwirbt der Grundſtückseigen⸗ 
tümer, der die geſicherte, das Grund⸗ 
ſchuldkapital nicht erreichende Schuld be⸗ 
zahlt, kein Recht auf Herausgabe des 
Grundſchuldbriefes weder aus 8952, 
noch § 268, noch 8 1144 BOB. Durch 
den K. ſeines Schuldners wird dieſer 
Sicherungsgläubiger nicht Pfändungs⸗ 
gläubiger, dem die Einreden aus den 
N 21 entgegengehalten wer⸗ 
den können, fonden er wird nur für 
e Befriedigung aus der Maſſe als 
Pfandgläubiger behandelt 15777 

Nach § 5 III VerglO. ift im Gegenſatz 
zu 8 181 S. 3 KO. die Nichtigkeit des 
bevorzugenden Sonderabkommens nicht 
davon abhängig, daß die Vereinbarung 
ſich die Bevorzugung zum Ziel ſetzt. Bei⸗ 
den Vorſchr. bleibt aber gemeinſam, daß 
die Abmachung i. Verb. und in Bezie⸗ 
hung zu dem Zwangsvergleich en 
muß. Für die Anwendbarkeit des 8 96 
VerglO. ift nicht erforderlich, daß das 
dem Gläubiger gemachte Verſprechen 
Gegenleiſtung darſtellt; daß es Beweg⸗ 
grund für die Zuſtimmung war, ge⸗ 
nügt 2541 91 

Sorgfaltspflicht des NA. als Keverwalter 
bei Prüfung von Sicherungsübereig⸗ 
Ai des Gemeinſchuldners 
21631 

Wichtiger Grund, der die Entziehung der 
Geſchäftsführungsbefugnis rechtfertigt, 
liegt vor, wenn der geſchäftsführende 
Geſellſchafter unter Verletzung lebens⸗ 
wichtiger Intereſſen der OHO. aus un⸗ 
fachlichen Motiven zur Erreichung per- 


ſonlicher Vorteile den Antrag auf Er⸗ 
öffnung des K. über das Geſellſchafts⸗ 
vermögen ſtellt 16717 

$7 Aufwcällc. Einem im K. befindlichen 


Aufwertungsſchuldner kann in der Ne, 


gel Zahlungsfriſt nicht bewilligt wer⸗ 
den 2548 4 


Eigentumsvorbehalt des Verkäufers beweg⸗ 
licher Sachen. Übertragung des Eigen⸗ 
tums unter auflöſender Bedingung. Wir⸗ 
kung d. Klauſel im K. d. Käufers (Franz. 
SCH 2331 12 

Zur Umſatzſteuerpflicht bei Verwertung d. 
K.maſſe 1443 

Wird ein an ſich zur K.maſſe gehöriges 
Grundſtück während des K. verſteigert, 
nachdem es vom Keverwalter freigegeben 
worden war, ſo haftet nicht die K.maſſe, 
ſondern d. Gemeinſchuldner f. d. Steuer. 
Auch § 10 RAbgO. ſchlägt regelmäßig 
nicht ein 14793 

Der Charakter der Offentlichkeit der Mit⸗ 
tel i. S. der Ruhensvorſchr. geht durch 
K.eröffnung über eine AktG. nicht ver- 
loren 21975 

Konoſſement 
bol. unter Seerecht 
Konſumgenoſſen chaft 

K. handelt i. S. des UnlWG. ſittenwidrig, 
wenn ſie in Flugblatt das breite Publi⸗ 
kum unter Hinweis darauf, daß die K. 
beſonders mit einer erhöhten Umſatz⸗ 
ſteuer belegt worden ſind, zum Beitritt 
auffordert, obwohl ihr bekannt iſt, daß 
die Umſatzſteuer nicht beſonders für K., 
ſondern für alle ſolche Betriebe ein⸗ 
gefuhrt iſt, deren Jahresumſatz gewiſ⸗ 
ſen Betrag überſteigt. Die gilt auch dann, 
wenn das UmſStG. ſich am Sitz der K. 
lichen e SA fie allein im weſent⸗ 

er erhöhte 5 
troffen wird 180925 eee 
VE uch 

Hat der bei Höchſtbetragshypothek für feine 
K forderungen in der Zeit d Ke E 
flation geſicherte Gläubiger bei Beendi⸗ 
gun der Juflation keine Forderung aus 
der eſchaftsverbindung gegen d. Schuld⸗ 
ner, wohl aber infolge Fortſetzung der 
Geſchäftsverbindung mit ihm in einer 
nach der Inflation liegenden Zeit, fo 
kann er für dieſen Saldo die Hochſt⸗ 
betragshypothek in Höhe des AufwBe⸗ 
trages in Anſpruch nehmen. Begriff des 
ſog. „rekurrenten Anſchluſſes“ b. Wäh⸗ 
rungswechſel 2415 14 

Sn 
huldenhaftung f. K. Schrift⸗ 
ie 8 Î. Kgejellihaften. Schrift 
Konzert 

Künſtler, der eine Kddirektion mit dem Ar 
ae d = beauftragt, gilt um⸗ 
atzſteuerlich als Veranſta | = 

alien ftalter der Auf 

Körperſchaftſteuer 

Die Dampfkeſſelüberwachungsvereine in 
Preußen ſind keine Körperſchaften öffent- 
lichen Rechts. Ste können ſich darum 
nicht auf die Befreiungsvorſchr. des 8 2 
15 S dE EE Sie find auch 

t ausſchließli emeinnützi 3 
Nr. 7 Garë) 1401 n EE 

Als Reviſtonsverband i. S. des 841 b 
KörpStch. wird grundſätzlich genoſſen— 
ſchaftl. Reviſtonsverband anzuſehen ſein. 
Nur in befond. begründeten Ausnahme⸗ 
fällen kann Reviſionsverb. anderer Art 
genngen; es muß dann aber ähnlich 
durchgreifende und regelmäßige Pri- 
Jung, wie fie von den genoſſenſchaftl. 
tevifiongverbänden vorgenommen wird, 

g Di elabet fein 1491 15 

` de; Körpsich. Bei Metzgergenoſſen⸗ 
GC die Schlachthaus betreibt, kann die 
5 richtung und Verpachtung eines je⸗ 
ermann zugänglichen Gaſthauſes weder 
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als zuläſſiges Gegengeſchäft noch als 


zwingend gebotenes Nebengeſchäft an⸗ 


geſehen werden. Keine Gemeinnützigkeit 
der Genoſſenſchaft 2470 3 

891 Nr. 6, 7, 10 KörpStc. Die Spar- 
verſicherung iſt keine echte Verſicherung, 
da bei ihr der Verſicherer keine Gefahr 
trägt. Unter Sterbekaſſen können nur 
ſolche verſtanden werden, die eine ein⸗ 
fache Verſicherung auf den Todesfall be⸗ 
treiben, nicht dagegen ſolche Einrichtun⸗ 
gen, die auf den Todes⸗ und Erlebens⸗ 
fall verſichern 2568 3 d 

813 KörpSt®. Verdeckte Gewinnausſchüt⸗ 
tung durch zu hohes Gehalt des Ge- 
ſchäftsführers und Darlehnsgewährung 
zu billigem Zinsfuß 1493 17 

813 KörpSt®. Iſt die Handelsbilanz me 
gen unzuläſſigen Bilanzanſatzes nach 
rückwärts bis zur Fehlerquelle zu berich⸗ 
tigen, ſo iſt für die Bemeſſung der Ab⸗ 
ſetzungen für Abnutzung unter Berück⸗ 
ſichtigung der gemein⸗gewöhnlichen Be⸗ 
nutzungsdauer der entſpr. Hundertſatz v. 
den für die Beſteuerung maßgebenden 
Werten zugrunde zu legen. Unzuläſſig 
ijt es, von den berichtigten Werten die 
in d. Handelsbilanz abgeſetzten abſoluten 
Abſchreibungsbeträge abzuſetzen 1494 17 a 

88 13, 17 Nr. 1 KörpStch. Verpflichtet fih 
Erwerbsgeſellſchaft, lediglich aus zukünf⸗ 
tigen Gewinnen eine Kapitalſchuld in 
beſtimmter Höhe abzudecken, ſo kann ſie 
dieſe Verpflichtung nicht in ihrer Bilanz 
berückſichtigen. Die aus den Gewinnen 
auf dieſe Schuld gemachten Zahlungen 
mindern den ſteuerlichen Gewinn nicht 
1680 1 

817 Nr. 4 KörpSt®. Die Vergütungen 
an Verwaltungsrat, dem eine Tätigkeit 
obliegt, die im allgem. dem Aufſichtsrat 
übertragen zu werden pflegt, ſind in der 
Regel ſteuerpflichtig 16877 

821 Nr. 3d KörpStcß. Damit Einkünfte 
aus einer ausländ. beſchränkt ſteuer⸗ 
pflichtigen Erwerbsgeſellſchaft d. Steuer⸗ 
jag bon 20% unterliegen, müſſen fie im 
Zuſammenhang mit inländ. Gewerbebe⸗ 
trieb der Geſellſchaft ſtehen; daß dieſe 
überhaupt — außer Aufammenhang mit 
den Einkünften — Gewerbebetrieb im 
Inland unterhält, genügt nicht 2325 

Einkünfte einer Stiftung bleiben bei deren 
Veranlagung zur K. ſchon dann außer 
Anſatz, wenn ſie den Bezugsberechtig⸗ 
ten noch nicht ausgezahlt, aber an ſie 
im Wege der Gutſchrift verteilt werden 
2471 

Körperverletzung 

K. durch Kraftfahrzeug vgl. unter Kr. 

SS 223 ff. St HB. Der operative Eingriff 
eines Arztes kann vorſätzliche oder fahr⸗ 
läſſige K, darſtellen 2296 2 

§ 223 a StGB. Gleichartige Idealkonkur⸗ 
renz. Wenn auch bei Verletzung mehre⸗ 
rer höchſtperſönlicher Rechtsgüter in der 
Regel mehrere ſelbſtändige ſtrafbare 
Handlungen in Betracht kommen, jo 
kann doch die K. mehrerer Perſonen beim 
Vorliegen einer natürlichen Handlungs⸗ 
einheit auch nur als eine ſtrafbare Hand⸗ 
lung im Rechtsſinn aufgefaßt werden 
1740 18 a 

9224 StÖB. Erhebliche Entſtellung kann 
ſich auch aus der Anderung der norma⸗ 
len Lage eines Körperteils ergeben, be⸗ 
ſonders, wenn dadurch das Geſicht be⸗ 
troffen wird, ſofern die Veränderung 
die Geſamterſcheinung beeinflußt. Zur 
Annahme einer dauernden Entſtellung 
genügt es, daß ſich die Beendigung des 
entſtellenden Zuſtandes nicht voraus⸗ 
beſtimmen läßt 1744 20 

88 222, 230 SGB. Die Straßenbahn⸗ 
bedienſteten haben ſchon auf Grund ihrer 
dienſtlichen Stellung die Rechtspflicht, 
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Betriebsunfälle zu vermeiden. Dies gilt 
auch gegenüber Perſon, die verbotswid⸗ 
rig auf der falſchen Seite aufgeſtiegen 
und dadurch in gefahrvolle Lage gekom⸗ 
men war 20877 d 

Sm Falle verbundener Verfahren ift der 
eine wegen fahrl. K. verurteilte Neben- 
täter durch die Freiſprechung des mit⸗ 
angekl. zweiten Nebentäters nicht be⸗ 
ſchwert, kann alſo das von ihm eingelegte 
Rechtsmittel nicht lediglich mit der Be⸗ 
hauptung begründen, die Freiſprechung 
des zweiten jet zu Unrecht erfolgt 2104 

Korreſpondenzgebühr (§ 44 RAGebdO.) 

Dem Verkehrsanwalt ſteht erſtattungs⸗ 

fähige Vergleichsgebühr zu 15961 
Koſten 

891 BPO. Auch in dem Beſchluß, der 
EinſtwVerf. betrifft, ift über die K. des 
Verfahrens zu entſcheiden 2177 3° 

891 BPO. Die Gebühr für den Antrag 
auf Erlaß des Vollſtreckungsbefehls iſt 
nicht erſtattungsfähig, wenn dem An⸗ 
trag nicht ſtattgegeben wird, weil be⸗ 
reits Widerſpruch gegen den Zahlungs⸗ 
befehl erhoben ift 2184 2185 11 

891 BPO. Die dem Kl. durch Inanſpruch⸗ 
nahme eines an ſeinem Wohnort anſäſ⸗ 
ſigen RA. im auswärt. Mahnverfahren 
entſtandenen K. ſind erſtattungspflichtig 
2184 8 

891 BPO. Die K. eines Rechtskonſulen⸗ 
ten im Mahnverfahren ſind nicht erſtat⸗ 
tungsfähig 2178 97 

Iſt das Verfahren bei Bewilligung des 
Armenrechts Rechtsſtreit i. S. von 8 91 
BPO., fo daß bei Ablehnung der Antrag- 
ſteller dem Gegner die K. zu erſtatten 
hat? 17643 2096 11 

891 BPO. Wird dem zunächſt durch Wahl- 
anwalt vertretenen Kl. ein anderer An⸗ 
walt als Armenanwalt beigeordnet, dann 
muß der unterliegende Bekl. die Gebüh⸗ 
ren beider RA. erſtatten 2184 ° 

§ 91 BPO. Hat der Bekl. trotz der ihm be- 
kannten, dem Gericht aber noch nicht mit⸗ 
geteilten Erledigung d. Hauptſache einem 
RA. noch uneingeſchränkte Prozeßvoll⸗ 
macht erteilt, ſo iſt die dieſem nach dem 
Objekt der Hauptſache erwachſene Pro⸗ 
zeßgeb. erſtattungspflichtig 2185 12 

§ 91 II ZPO. Wenn wegen ſachl. Unzuſtän⸗ 
digkeit Verweiſung der Streitſache vom 
AG. an das nicht am nämlichen Orte 
befindliche übergeordnete LG. erfolgt, hat 
Kl. im Falle ſeines Unterliegens die K. 
des vom Bekl. beſtellten amtsgerichtl. ſo⸗ 
wie eines dem Bekl. im Armenrecht bei⸗ 
gegebenen landgerichtl. RA. zu erſtat⸗ 
ten 2177 24 

88 91,104 ZPO. Zur Glaubhaftmachung 
von Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Fernſprech⸗ 
gebühren eines RA. ift u. U. Spezifika⸗ 

89 91, 101 AO bjd ften für die 8 
10 5 hriften für die Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft, auf deren Rech⸗ 
nung der Bekl. ſtreitet, ſind erſtattungs⸗ 
fähig, weil die eren e 
als Streitgenoſſe beitreten durfte und 
dann ihre K. nach $ 101 BPO. vom Kl. 
zu tragen wären, die Rechtsverteidi⸗ 
gung aljo nicht verteuert wurde 2563 1° 

SOU ZPO. Berufung gegen K.urteil 
zuläſſig, wenn Teil der Hauptſache ſich 
durch Anerkenntnis, ein anderer Teil 
durch Klagrücknahme erledigt hat und 
über die K. in beſonderem Urteil ein⸗ 
heitlich entſchieden worden ift 2178 55 

88 99, 104 ZPO. Grundſätzliches über die 
prozeſſualen Wege zur Herbeiführung 
einer Entſch. über die Frage der endgül⸗ 
tigen Tragung von VollſtreckungsK. 
Keine Entſch. über dieſe K. in Voll⸗ 
ſtreckungsmaßnahmen gem. 0 775 Ziff. 3, 
776 BPO. aufhebenden Beſchlüſſen der 
Vollſtreckungsgerichte. Zuläſſigkeit der 

G 
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Anfechtung dennoch mit einer ſolchen K.⸗ 
EE erlaſſener Beſchlüſſe allein 
in dieſem K.punkt 1984 ! 

8106 ZPO. Die arme Partei kann die K. 
ihres Armenanwalts ſelbſt zur Verrech⸗ 
nung anmelden 2172 19 

8124 ZPO. Pfändung des K.erjtattungs- 
anſpruches durch unzuſtändiges Gericht 
iſt unwirkſam. Auch trotz der Pfändung 
des Keerſtattungsanſpruches bleibt die 
Umſchreibung der Vollſtreckungsklauſel 
auf den Armenanwalt zuläſſig 1587 

8 271 BPO. ift im Güteverfahren entſpr. 
anwendbar 2185 1 

Der Ehemann ift zur Zahlung eines Kvor⸗ 
ſchuſſes gem. § 1387 SH BGB. für 
die Ehefrau nicht verpflichtet, wenn er 
ſelbſt im Armenrecht klagt 13983 

Die Haftung des Ehemannes f. d. K.ſchuld 
der Frau endigt durch Rechtskraft des 
Urteils, das die K. der Frau auferlegt, 
auch wenn die K. vor Rechtskraft von 
ihm eingefordert, aber noch nicht bezahlt 
worden find 1398 65 

Kein Zurückbehaltungsrecht des Eheman⸗ 


nes am eingebrachten Gut feiner ge? 


ſchiedenen Frau auf Grund ihm zu⸗ 
ſtehender Klerſtattungsanſprüche aus d. 
de 1399 7 

Bei der Frage der Zahlung eines K.vor⸗ 
ſchuſſes ſeitens des Ehemannes an die 
eine Scheidungskl. beabſichtigende Ehe⸗ 
frau ſind die wirtſchaftl. Verhältniſſe der 
Parteien, ferner die etwaige Ausſichts⸗ 
loſigkeit d. Klage von Bedeutung 1405 

811 ArbGG. Erſtattungsfähigkeit der Ver- 
tretungsK. vor dem LArbG. K. der RA. 
und Verbandsvertreter 2194 1 

Prozeß K.erſtattung an den Betriebsrat bei 
Einſpruchsklagen 2133 

Ob K. notwendig i. S. des § 36 BetrRG. 
ſind, iſt im weſentlichen Tatfrage, die 
Entſch. hängt von den Umſtänden des 
Einzelfalles ab. Das Rechtsbeſchwerde⸗ 
gericht hat nur nachzuprüfen, ob der 
Begriff des „Notwendigen“ nicht ver⸗ 
kannt und alle Geſichtspunkte berückſich⸗ 
tigt ſind, die für die Beurteilung in Be⸗ 
tracht kommen können. Notwendige K. 
bei einem vor Behörden anhängigen Ver⸗ 
fahren. Rückſicht auf das berechtigte In⸗ 


tereſſe des erſtattungspflicht. Arbeit⸗ 
gebers hinſichtlich der Höhe 2190 ! 
Kowalewſky 
Auslieferungsfall 2344 ° 
Kraftfahrlinien 


81 KraftfLinch. Zum Begriff „Unterneh⸗ 

mer“ u. „Offentlichk. d. Verkehrs“ 2042 3 
Kraftfahrzeug . 

val. auch Uberlandverkehr im Sonderregi⸗ 
ſter „Recht der NotVO.“ unter NotBO. 
v. 6. Okt. 1931, vgl. ferner Autoverſiche⸗ 
rung 

Keverkehr. Textausgabe 2011 

Räder und Reifen eines modernen K. ſind 
nicht weſentliche Beſtandteile des K. 
2044 ? 

8138 BGB. Sittenwidrigkeit von Auto- 
finanzierungsverträgen. Abſatzfinanzie⸗ 
rung und Kundenfinanzierung. Das Ab- 
zahlungsgeſetz findet Anwendung auf den 
bei der Abſatzfinanzierung auf Veranlaſ⸗ 
ſung des Verkäufers kwiſchen Käufer u. 
Finanzierungsinſtitut abgeſchloſſenen 
Vertrag, durch den der Käufer gegenuber 
dem Inſtitut im neuen nicht vor⸗ 
eſehene Verpflicht übernimmt 2044 

9 883 BGB. Hat Ehefrau beim Steuern 
des K. ihres neben ihr ſitzenden Ehe⸗ 
mannes Schaden dadurch verurſacht, daß 
ſie nicht rechtzeitig angehalten hat, ſo 
ift der Ehemann auch ſelbſt verantwort⸗ 
lich, wenn er erkannt hatte, daß Anlaß 
beſtand anzuhalten 2024 1 

8 823 BGB. Hat Kraftfahrer einen Gaſt 
unentgeltlich mitgenommen, ſo liegt kein 


Sachregiſter 


Beförderungsvertrag vor und ift § 282 
BGB. nicht anwendbar. Die bloße Tat- 
ſache, daß es ſich um Gefälligkeitsfahrt 
handelt, reicht nicht aus, um ſtillſchwei⸗ 
genden Ausſchluß der Haftung für Fahr⸗ 
läſſigkeitsſchäden als vereinbart anzu⸗ 
ſehen. In der Erklärung des Kraftfahrers 
zu der verletzten mitgenommenen Perſon, 
ſie möge ſich beruhigen, er werde für die 
Fangen einſtehen, und in ihrer Annahme 
ann u. U. ſchuldbeſtätig. Anerkenntnis⸗ 
vertrag erblickt werden. Einer bei dem 
Unfall aufs ſchwerſte verletzten Perſon 
dürfen allzu nahe Angaben bei der Be⸗ 
weisführung nicht angeſonnen werden 
22 

Hat Keführer bei Schwarzfahrt durch über 
große Fahrgeſchwindigkeit einen Unfall 
verurſacht, jo hat d. Überwachungspflich⸗ 
tige die Maßnahmen darzulegen und zu 
beweiſen, die er zur Überwachung hin⸗ 
ſichtlich der Einhaltung der vorgeſchrie⸗ 
benen Fahrgeſchwindigkeit ſowie d. Un⸗ 
terlaſſung von Schwarzfahrten ergriffen 
habe 2027 13 

Bei Schwarzfahrt kommt Haftg. aus 8 831 
BGB. nicht in Frage, da der Schwarz⸗ 
fahrer nicht in Ausübung der ihm über⸗ 
9 5 Verrichtung Dane 2027 4 


Wem von Kfabrik für eine Vorführungs⸗ 
fahrt mit einem Wagen der Fabrik ein 
K.führer zur Verfügung geſtellt iſt, kann 

zur Fabrik das Vertrauen haben, daß 

oy: zuverläſſig ift. — Die erhöhte 

Aufmerkſamkeit, d. nach 8711 KraftfG. 
verlangt wird, liegt dem mitfahrenden 
Eigentümer nicht ob. Er iſt zum Ein⸗ 
greifen nicht verpflichtet, wenn er die 
Lage nicht völlig überſieht und ſein Ein⸗ 
greifen darum die Gefahr vergrößern 
fann 201723. 

Auch hinſichtlich des Abblendens verlangt 
87 II Grat von dem Halter die Füh⸗ 
rung des Entlaſtungsbeweiſes 2017 * 

87 III 2 Gramm Wer fein K. einem ju- 
gendlichen Führer anvertraut und ihm 
einen anderen ſeiner Angeſtellten, der 
ſich gerade in der Kraftfahrerprüfung be⸗ 
findet, als Fahrgaſt mitgibt, 1 mit 
der Möglichkeit rechnen, daß der letztere 
verſuchen möchte, die Führung des K. 
überlaſſen zu bekommen, und er muß 
deshalb vor der Fahrt beide entſpr. ver⸗ 
warnen 2013! 

Der Geſetzgeber wollte durch Einfügung 
des § 7 III 2 KraftfG. eine fih aus 816 
KraftfG. ergebende Haftg. nach Së 823ff. 
BGB. nicht ausſchließen. Es bleibt un- 
geachtet der letzteren Beſt. ein gewiſſes 
Anwendungsgebiet für 8 7111 2 2014? 

571112 Kraftf®. ift anzuwenden, wenn 
das Verſchulden des Halters ſich darin 
erſchöpft, daß er die Benutzung des Fahr⸗ 

eugs zu Schwarzfahrten ermöglicht, 
9.895 BGB. aber dann, wenn fein Ver- 
ſchulden eine darüber hinausgehende Be⸗ 
deutung hat. Letzteres trifft zu, wenn d. 
Halter fahrläſſig einen un n 
Führer einſtellt; denn ſolche Perſonen 
neigen zu Schwarzfahrten 2027 1 

88 7, 9 18 Kraftf®. Die Auffaſſung, daß 
Betrieb des K. nur vorliege, ſolauge 
die motoriſchen Kräfte des K. unmittel⸗ 
bar oder mittelbar auf das K. einwir⸗ 
ken, bleibt abzulehnen. Für einen bei d. 
Betrieb eingetretenen Schaden muß un⸗ 
mittelbarer örtlicher oder zeitlicher Zu⸗ 
ſammenhang mit beſtimmtem Betriebs⸗ 
vorgang oder beſtimmten Betriebsein⸗ 
richtungen beſtehen; das reicht aber auch 
aus. Nicht darf allgemein gefordert wer⸗ 
den, der Unfall müſſe durch Gefahren 
verurſacht ſein, die dem Betrieb gerade 


eines K. eigentümlich und mit anderen 
Betrieben nicht verbunden find 2021 

887, 18 Kraftf®. Die dem K führer ob⸗ 
liegende Sorgfalt geht erheblich weiter 
als die in 8276 BGB. vorgeſchriebene 
allgem. Sorgfalt. Beſonders bei Über⸗ 
holung an der Einmündung einer an⸗ 
deren Straße muß ſo gefahren werden, 
daß allen Gefahren für die übrigen Be⸗ 
nutzer der Straße Rechnung getragen 
ift 2018 4 

88 8, 17 Kraftfcß. Der bei Zuſammenſtoß 
von K. verletzte Halter oder Führer des 
einen K. unterfällt b. Inanſpruchnahme 
des Halters oder Führers des anderen 
auch dann der Ausgleichungspflicht nach 
$17 KraftfG., wenn auf feiner Seite 
kein Verſchuld. vorliegt. Die Ausnahme⸗ 
vorſchr. in 88 Nr. 1 Kraftf G. kommt 
dem mit dem K. ſelbſt beförderten oder 
es ſelbſt lenkenden Halter nicht zugute. 
Der gleiche Grundſatz hat auch zu gelten, 
falls der Schaden durch K. und Eiſen⸗ 
bahn E wird. Es kann Erhöhung 
der Betriebsgefahr bedeuten, wenn das 
Geleiſe unmittelbar neben der Straße 
liegt 2021 5 4 

Erfahrungsſatz dahin, daß die Erwerbs⸗ 
fähigkeit eines Menſchen in der Regel 
mit der Vollendung des 65. Lebensjah⸗ 
res erlöſche, iſt für das Gebiet der An⸗ 
ſprüche nach 8843 BGB., § 11 KraftfG. 
nicht als gegeben anzuerkennen. Entſchei⸗ 
dend iſt die einzelne Perſönlichkeit, um 
die es ſich handelt 2029 15 2154 13 

Für den Begriff der Verhandlungen i. S. 
des § 14 11 Kraftf®. genügt es, wenn d. 
Berechtigte Anforderungen an den Ver⸗ 
pflichteten ſtellt und dieſer ſich auf Er⸗ 
örterungen einläßt 2022“ 

8833 BGB. § 17 KraftfcG. Ausgleichung 
zwiſchen Tier- und Betriebsgefahr 1763 2 

g 17 KraftfG. ſchreibt die umfaſſende Ab- 
wägung aller Umſtände vor, die zur 
Entſtehung eines Unfalles mitgewirkt 
haben. Danach genügt es nicht, daß über⸗ 
haupt Verſchulden der Beteiligten feſt⸗ 
geſtellt wird; es kommt vielmehr ent⸗ 
ſcheidend darauf an, wie das jedem ein⸗ 
zelnen zur Laſt fallende Verſchulden zu 
bewerten iſt und in welchem Maße es 
zur Entſtehung des Unfalles mitgewirkt 
hat 2028 7 i 

Unfall an ſchrankenloſem Bahnübergang. 
Ein Verſchulden des Betriebsunterneb- 
mers oder ſeiner Angeſtellten iſt bei Ab⸗ 
wägung nach 8 17 KraftfGG. zu berück⸗ 
ſichtigen 2065 i 

817 KraftfGG. Wenn d. Verſicherungsgeſell⸗ 
E bei der einer von mehreren Ge⸗ 
amtſchuldnern gegen Haftpflicht verſich. 
iſt, für ihren Verſicherungsnehmer den 
Verletzten abfindet, ſich von dieſem ſeine 
Anſprüche gegen die übrigen Geſamt⸗ 
ſchuldner abtreten läßt und auf Grund 
dieſer Abtretung Erſatz des geſamten von 
ihr bezahlten Schadens von den übrigen 
Geſamtſchuldnern verlangt, ſteht dieſer 
hiergegen die Einrede der Ausgleichung 
aus § 17 KraftfG. nicht zu 2564 ? 

8 22 KraftfG. Tir den Tatbeſtand der Füh⸗ 
rerflucht reicht es aus, wenn der Führer 
entweder der Feſtſtellung der Nummer 
ſeines K. oder derjenigen ſeiner Perſon 
ſich zu entziehen unternimmt. Beides 
zugleich ift nicht notwendig 1751 4 

822 Kraftf®. Keine Entziehung der Feſt⸗ 
ſtellung durch Flucht, wenn ſich niemand 
an der Unfallſtelle befindet und der Ver⸗ 
letzte infolge der Verletzung zur Feſtſtel⸗ 
lung außerſtande iſt. Der Täter iſt nicht 
verpflichtet, an der Unfallſtelle ſo lange 
zu verweilen, um das Herbeikommen von 
Leuten zur Feſtſtellung abzuwarten. Der 
Täter, der in Kopfloſigkeit d. Unfallſtelle 
verläßt, handelt nicht in der Abſicht, ſich 


rn, . 


der Feſtſt zie⸗ 
Be 200 d ellung durch Flucht zu entzie 
KraftfGG. Die Abſicht, ſich der Feſtſtel⸗ 
lung durch Flucht zu entziehen, liegt 
ſchon vor, wenn der Täter auch nur 


mit der Möglichkeit ei j 
Eege niaes rech 


Die KraftfVerkVO. v. 10. Mai 1932 2005 
Die Neufaffung der VO. über Keverkehr. 
ao pr 2011 i 
Das neue Vorfahrtsrecht 2007 
34 KraftfBertBO,. Der Führer eines Laſt⸗ 
kraftwagens muß, ehe er eine Bewegung 
nach links ausführen will, ſich durch 
Rückſpiegel überzeugen, ob dieſe Be⸗ 
en Bu Gi etlich mit 
überholen ith- 
ten fann 2034 a > e ak a 
88 15, 50, 48 Kraftf VerkVO. Wer ſchon be- 
nutztes Kleinkraftrad vor Neuerteilung 
der Zulaſſungsbeſcheinigung an ihn be⸗ 
nutzt, iſt ſtrafbar. Ebenſo auch die Wei⸗ 
n eines Kleinkraftrades un⸗ 
A erwendung der alten Beſcheinigung 
Die Strafbarkeit aus 88 16 4 r 
SS 16, 41 Nr. 5 
ferwitfverte d. entfällt nicht ſchon des⸗ 
halb, weil der Täter nicht die Möglich⸗ 
teit hatte, die Mängel zu beſeitigen. Die 
Zuwiderhandlungen gegen dieje Beſt. 
55 e nur im Fall des geſetzl. 
8 d SC jog. übergeſetzl. Notſtandes ſtraf⸗ 
17 III KraftfverkVo. We ebenu 
raftf R € ber der 
Sanbdftrahe iſt auch BEE der ſich 
uf ae neben der Landſtraße her⸗ 
Eed en, in dieſe übergehenden, für 
8 e und Radfahrer bestimmen 
Straßenteil bewegt 2035 
n ie Kraltſgerin O. Der Kraftfahrer, 
W Dunkelheit und regneriſchem 
See en beiden Straßenſeiten Fuß 
Se und Radfahrer mit und ohne 
ai SH entgegenkommen, darf nicht mit 
880 |- m Geſchwindigk. fahren 2017 
an 24 KraftfWertBO. Der Ber- 
De Fe Kraftfahrers, eine Kreuzung 
näberntem in hoher Geſchwindigkeit fid 
Mi hernden anderen K. in laugſamer 
Ge eut überqueren, kann ſchuldhaft 
ein, einerlei ob er oder der andere vor⸗ 
< Jchrtberechtigt ift 2023 8 
8 Tante kann „Beim Durchfahren an 
n rer ſtets die rechte Seite 
‚ 24 Kraftfberls O. Die licht des 
ion rjahetberedtigt, bet Geſahr gen 
CR E wenn der andere Fahrer 
durch ſein Verhalten zu erkennen gibt, er 
wolle dem Berechtigten die Vorfahrt ein⸗ 
raumen, Bet Gefahr darf der Kraftfah⸗ 
rer unbedenklich Polizeivorſchr. zuwider⸗ 
77 wenn dies zur Verhütung des 
rohenden Unfalls notwendig iſt u. ſonſt 
e gefahrdet wird 1036 24 i 
g RraftiBerigo. Schuldhaft handelt, 
wer breiten Laſtkraftwagen ganz nahe 
an einer belebten Straßenbahn hafteſtelle 
in einer Enge zwiſchen Schienen und 
Bordſteinen halten lugt 20215 
"ee KraftfVerkV O. Das Vorfahrtsrecht 
im auch dadurch verletzt werden daß 
as zur Gewährung der Vorfahrt ver- 
pflichtete K. Verhalten zeigt, welches b 
vorfahrtsberechtigte K. zu einer Aus⸗ 
weichbewegung zwingt, die es bei ſach⸗ 
Rich hem Verhalten des kreuzenden K. 
dé ht hätte auszuführen brauchen. Es ge⸗ 
rule daß der andere e in Verwir⸗ 
0 geſent und zu un achgemäßen Maß⸗ 
e A Ze veranlaßt worden ift 2093 
rap e, 2 KraftfVerkVO. Das Vor⸗ 
d GEN iſt auch dann gegeben, wenn 
gigen dem gleichen Verkehrsweg ent: 
ommendes K. nach links ein iegen 


84 Kraft xa 


Sachregiſter 


und dabei die Fahrbahn des auf dem 
gleichen Verkehrsweg weiterfahrenden 
K. kreuzen will 2024 10 


824 KraftfVerkVO. Allgem. Grundſatz d. 


Inhalts, daß an der Kreuzung eines 
Hauptverkehrsweges mit Nebenſtraße ein 
aus der Nebenſtraße kommender Kfüh⸗ 
rer unter allen Umſtänden völlig anhal⸗ 
ten müſſe, wenn auf dem Hauptverkehrs⸗ 
py ein vorfahrtberechtigtes Fahrzeug 
naht, kann nicht anerkannt werden. Ob 
Anhalten geboten iſt, hängt von den Um⸗ 
ſtänden des Einzelfalls ab 2038 26 


8222 StGB. Motorradfahrer muß beim 


Verlöſchen ſeiner Lampe zur Vermei⸗ 
dung des Anfahrens ihm vorangehender 
es bei beſtehender Moglichkeit 
zum Halten ſein Fahrzeug alsbald zum 
Stehen bringen 174425 


8222 StGB. Kraftfahrer muß nicht in 


ſolchem Abſtand hinter ſeinem Vormann 
fahren, daß Auffahren unter allen Um⸗ 
ſtänden ausgeſchloſſen iſt. Keine Fahr⸗ 
läſſigkeit, wenn das Auffahren durch d. 
unvermutete Bremſen des Vormanns 
erfolgt 2034 21 


§ 222 StGB. Beſitzt der K.führer nicht die 


unbedingt erforderl. Geiſtesgegenwart, 
ſo kann Fahrläſſigkeit ſchon in ſeiner 
Betätigung als ſolcher liegen 2040 28 


89 222, 316 StGB. Sit bei einem durch 


Schranken geſicherten Bahnübergang d. 
Schranke offen, ſo wird der Führer, SE 
freilich jeder Sorgfaltspflicht enthoben 
zu ſein, doch damit rechnen dürfen, daß 
ſich kein Zug nähert und die Überfahrt 
nicht gefährdet iſt. Selbſt die ihm be⸗ 
kannte Unüberſichtlichkeit der Strecke 
nötigt ihn unter dieſen Umſtänden nicht 
zur Herabſetzung der Geſchwindigkeit auf 
das geringſte Maß, da 818 Ziff. 2 
KraftfVerkBO. auf ſolche Fälle nicht 
me aa angewandt werden kann 
2 3 23 


8230 StGB. Der Grundſatz, daß d. Kraft- 


fahrer mit der Unbeſonnenheit und Un⸗ 
achtſamkeit anderer rechnen muß, bedarf 
gegenüber Berliner Kraftdroſchkenführer 
einer gewiſſen Einſchräntung, da bei die⸗ 
ſem Unachtſamkeit nicht ohne weiteres 
im Rahmen der allgem. Erfahrung liegt. 
Kein allgem. Grundſatz, daß jeder Kraft⸗ 
fahrer die Kreuzung eines Hauptver⸗ 
kehrsweges möglichſt ſchnell zu räumen 
hat 20397 


8289 StGB. Verkauft jemand Auto un- 


ter Eigentumsvorbehalt an anderen, der 
den Wagen an Dritten zur Reparatur 
gibt, die Koſten für die Wiederinſtand⸗ 
ſetzung aber nicht bezahlt, und tritt der 
Dritte, während er ſelbſt den Wagen in 
ſeinem Gewahrſam behält, die Forde⸗ 
rung aus dem Werkvertrag an ſeinen 
Hauswirt ab, ſo macht ſich der Auto⸗ 
eigentümer ſtrafbar, wenn er durch Lift 
den Wagen dem Inhaber des Repara⸗ 
turgeſchäftes entzieht 1767 10 


SS 308, 309 StGB. Zum Begriff der Fabr- 


läſſigkeit bei Brandſtiftung durch Un⸗ 
vorſichtigkeit beim Abfüllen von Benzin 
für K. „Offenes“ und „verwahrtes“ 
Licht in MinOlPolVO. 2047 5 


Kraftfahrzeugſteuer 
82 Ziff. 3 KraftgahrSt®. 1927. Der Be- 


griff der Straßenreinigung ift im per- 
waltungstechn. Sinne zu verſtehen. Als 
zur Straßenreinigung verwendet ſind 
Kraftfahrzeuge einer Gemeindeverwal⸗ 
tung daher auch dann anzuſehen, wenn 
ſie zum Beſtreuen der öffentl. Wege mit 
Sand nach dem Waſchen der Wege oder 
bei Froſt in den Straßenreinigungs⸗ 
dienſt 8 find 2054 1 

"EUR, 1927. Bei d. fog. fom- 
binierten Perſonen⸗ u. Lieferkraſtwagen 


* 43 


genügt ſchon gelegentliche Verwendung 
zur Beförderung von Perſonen, die mit 
der Güterbeförderung nichts zu tun 
haben, um d. Perſonenwagenſteuerpflicht 
auszulöſen. Legt der Stpfl. indeſſen dar, 
daß die Mitnahme der betr. Perſon auf 
Güterbeförderungsfahrt unterwegs nur 
zufällig erfolgt und dadurch Dauer, Rich⸗ 
tung und Ziel der Fahrt nicht beeinflußt 
worden iſt, ſo kann die Fahrt ihre Eigen⸗ 
ſchaft als bloße Güterbeförderungsfährt 
bewahrt haben, es ſei denn, daß aus 
ſolchen wiederholten Mitnahmen, insbeſ. 
derſelben Perſon auf den Willen des St⸗ 
Pfl. zu ſchließen iſt, den Wagen bei Ge⸗ 
Ebene auch zur Perſonenbeförderung 
zu verwenden 2054 


Krankenkaſſenverband 
8266 Ziff. 2 StGB. Bei Beſorgung der 


Kaſſengeſchäfte durch K.ſekretär kann 
Vertrekung des Auftraggebers im Willen 
nur dann in Frage kommen, wenn die 
Ermächtigung od. Möglichkeit zur rechts⸗ 
geſchäftl. Verfügung über Forderungen 
beſteht 1746 20 


Kredit 
ogl. auch im Sonderregiſter „Recht d. Not⸗ 


VO.“ unter NotBO. v. 1. Aug. 1931, 
vgl. ferner Pächter. 


Wer auf ſchlechthin unbeſchränkt f. künf⸗ 


tig aufzunehmende Kredite geleiſt. Bürg⸗ 
ſchaft hin in einem Zeitpunkt K. ge⸗ 
währt, in dem er im Hinblick auf ver⸗ 
änderte Umſtände wie dazwiſchenlie⸗ 
gende Inflation, Ablauf langer Zeit, 
Übergang der Verpflichtung des Bürgen 
auf Erben damit rechnen muß, daß der 
Verpflichtete bei Kenntnis der Bürgſchaft 
ſie gekündigt haben würde, kann ſich auf 
die Bürgſchaft nicht berufen 1655 10 


Sicherungsübereignungsvertrag iſt erſt 


dann als K.täuſchungsvertrag ſittenwid⸗ 
rig und nichtig, wenn der den Vertrag 
abſchließende Gläubiger mit Schädigung 
der anderen Gläubiger rechnen muß u. 
ſeine Nichtkenntnis des Sachverhaltes 
Av auf grober Fahrläſſigkeit beruht 
463 3 


Die verſchiedenen Tatbeſtände, die d. Vor⸗ 


gehen eines Sicherungsnehmers zu Sit⸗ 
tenwidrigkeit gegenüber anderen Gläu⸗ 
bigern machen können, ſind ihrer abwei⸗ 
chenden rechtl. Folgen halber ſtreng aus⸗ 
einander zu halten. Allgem. Pflicht des 
Sicherungsnehmers zur Offenbarung d. 
empfangenen Sicherungen gegenüb. allen 
für fpätere K.inanſpruchnahme durch d. 
Schuldner in Betracht kommenden Per⸗ 
fonen beſteht nicht 25229 


Hypothek u. Eigentumsvorbehalt auf Mo⸗ 


bilien als ſich ergänzende Rechtsmittel 
zur Förderung des Handels⸗ und In⸗ 
duſtrie K. Griech. Schrifttum 2261 


9 
vgl. auch Friedensſicherung 
NE der Ehefrau, während der 


Klabweſenheit des Mannes das Geſchäft 
zu führen 1349 7 


Das Recht zum K. im Völkerrecht. Schrift⸗ 


tum 2259 


Kriegsperſonenſchädengeſetz 
Wld für In Kind innerhalb von ſechs 


Monaten nach Vollendung ſeines 14. Le⸗ 
bensjahres Antrag auf Rente nach dem 
K. geſtellt, ſo iſt der Antrag auch dann 
rechtzeitig, wenn Anſpruch auf Rente 
i. S. von 8 4 Halbſ. 2 daſelbſt hätte er- 
hoben werden können 1422 2 


Verſchulden des Kl. bei der Entſtehung 


eines Schadens i. S. des § 18 J S. 3 Ar 
PerſSchcd. liegt vor, wenn Preſſevertre⸗ 
ter, dem polizeilich die Erlaubnis zum 
Betreten eines Unruhegebietes gegeben 
war, während ſeines Aufenthaltes da⸗ 
ſelbſt die im Verkehr erforderliche Sorg⸗ 
falt außer acht läßt 19211 


6* 
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Kriminalität 
K. und Schule. Schrifttum 1719 
Kriſe 

Die Urſachen der K. Schrifttum 1959 

Der internat. Kapitalismus und die K. 
Feſtſchrift für Julius Wolf 2270 

Zwangsſtundung, Schuldanpaſſung, Ab⸗ 
wertung als durch die Kefolgen gebotene 
Maßnahmen 2385 

Kriſenſteuer 

vgl. im Sonderregiſter „Recht der NotVO.“ 

unter NotBO. v. 14. Juni 1932 
Kündigung 

vgl. auch K. nach der GewO. unter G. 

Entlaſſungserklärung, die dem Angeſtellt. 
infolge ſeines Freitodes nicht mehr be⸗ 
händigt werden konnte, gilt als nicht zu⸗ 
gegangen 1784 ! 

K. durch Einſchreibebrief gilt noch nicht als 
zugegangen, wenn der Poſtbote einen 
Benachrichtigungszettel in der Wohnung 
des Adreſſaten zurückgelaſſen, den Brief 
ſelbſt aber wieder mitgenomm. hat 2565 

Eine die Form der K. betr. Tarifbeſt. hat 
normativen Charakter. Iſt beſtimmt „K. 
haben ſchriftlich zu erfolgen“, ſo iſt an⸗ 
zunehmen, daß die in als Be⸗ 
dingung der Gültigkeit der K. aufgeſtellt 
worden ift; die nur mündlich ausgeſpro⸗ 
chene K. iſt nichtig und wirkungslos. 
— Mürdigung des Verhaltens des 
Kempfängers nach Zugang einer nur 
mündlichen K. verbunden mit Vertrags⸗ 
angebot 1672! 

Künftige Forderungen 
Abtretung von k. F. vgl. unter A. 
Kunſtſchutz 

Die naturgetreue Nachbildung von Blu⸗ 
men als Kunſtwerk? Nachbildung i. S. 
des § 15 KunſtSchG. ift fie jedenfalls 
nicht. Auch wenn ihr, mangels Eigen⸗ 
art, die Fähigkeit zum Geſchmacksmuſter 
fehlt, kann ſie doch den Gegenſtand für 
einen Wettbewerbsverſtoß bieten (Ver⸗ 
wechſlungsgefahr und Schutz des Ver⸗ 
kehrs⸗Beſitzſtandes) 186655 2284 

Das RG. und die Geſchichte (Kritik der 
RGEntidh. 125, 80 zu § 23 KunſtSchG.) 
1333 

Kunſtwerk 

Die Herkunft eines K. von einem an- 
deren (geringeren) als dem vertraglich 
genannten Meiſter iſt Sachmangel, der 
nur innerhalb der Gewahrleiſtungsfriſt 
geltend gemacht werden kann. Die Ge⸗ 
pflogenheit gewiſſer bedeutender Kunſt⸗ 
bändler, irrtümlich unter falſchem Na⸗ 
men verkaufte K. auch noch nach Ablauf 
d. Friſt zurückzunehmen, hat kein Reichs⸗ 
gewohnheitsrecht gebildet 1862 3 


Kuppelei 

Sg 180, 181 StGB. Ein „Vorſchubleiſten“ 
kann auch durch Unterlaſſung erfolgen, 
ſoweit der Unterlaſſende rechtlich ver⸗ 
pflichtet und tatſächlich in der Lage iſt, 
den Unzuchtsverkehr zu hindern, ihn aber 
trotzdem duldet 1742 7 

Kurförderungsabgabe \ 

Fur die Veranlagung der K. kann der 
Bierverbrauch der ortsanſäſſigen Bevol⸗ 
kerung, auch ſoweit er mit der durch den 
Fremdenverkehr erhöhten Kaufkraft der 
Bevölkerung begründet wird, nicht als 
„indirekter Vorteil“ aus dem Fremden⸗ 
verkehrsweſen der Gemeinde angerechnet 
werden. Ebenſo ſcheidet der Bierabſatz 
nach auswärts hierfür aus, ſelbſt wenn 
das Bier in d. Nachbarorten durch Kur⸗ 
eon Gemeinde verzehrt wird 2118 * 

Kurzarbei / 

Lehrverhältnis u. K. Wird Lehrling hin⸗ 
ſichtlich ſeiner arbeitsrechtl. Verhältniſſe 
den tarifunterworfenen Arbeitnehmern 
gleichgeſtellt, fo hat auch die im Einklang 
mit tarifl. Beſt. eingeführte K. fur ihn 

Geltung. Die Einführung v. K. läuft 


Sachregiſter 


dem inneren Weſen des Lehrvertrages 
nicht zuwider. Stellt ſich heraus, daß die 
Ausbildung durch die Einführung der K. 
unzureichende ift, fo entſteht evtl. info- 
weit Anſpruch auf Erfüllung des Lehr⸗ 
vertrages oder Schadenserſaß 23122 
Küſtenmeer 
Das Territorialmeer. Schrifttum 2258 
Landarbeiter 
Verſicherungsrecht der L. vgl. unter V. 
Landesarbeitsgericht 
vgl. unter A. 
Landesherren 

Im offentlichen Intereſſe i. S. v. Art. 109 
EGBGB. kann auch die Regelung von 
privatrechtlichen Verhältniſſen ſein, wenn 
deren Unterlaſſung die Verwirrung aller 
Rechtsbegriffe zu veranlaſſen droht (Ent⸗ 
eignung fürstlichen Vermogens) 23964 

Landeskultur 

Beiträge zur Förderung der L. Schrifttum 

2390 
Landgemeinde 

Zur Wirkſamkeit eines von L. geſchloſſenen 
Vertrages bedarf es der Innehaltung 
der Formvorſchr. des § 88 Nr. 7 LGemdO. 
nicht, wenn die Gemeindevertretung als 
ſolche das Vertragsangebot beſchließt und 
dieſes dann durch den Gemeindevor⸗ 
ſteher dem Vertragsgegner übermittelt 
wird 2461 1 

88 88, 114 LGemd. Die Wirkſamkeit eines 
von dem Gemeindevorſteher für die Ge⸗ 
meinde abgeſchloſſenen Verſicherungsver⸗ 
trages hat weder zur Vorausſetzung, daß 
die in § 88 vorgeſchriebene Form beob⸗ 
achtet iſt, noch daß die in § 114 vorge- 
ſchriebene Genehmigung des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes erteilt iſt 2563 ! 

Landesgeſetzgebung 

Art. 57, 59, 109 EGBGB. Im öffentlichen 
Intereſſe i. S. von Art. 109 EGBGB. 
kann auch die Regelung von privatrecht⸗ 
lichen Verhältniſſen ſein, wenn deren 
Unterlaſſung die Verwirrung aller 
Rechtsbegriffe zu veranlaſſen droht (Ent⸗ 
eignung fürſtlichen Vermögens). Die L. 
iſt berechtigt, die Verhältniſſe der Fidei⸗ 
kommiſſe nicht nur zu deren Erhaltung 
und Ordnung, ſondern auch zu ihrer Auf⸗ 
hebung und Beſeitigung zu regeln. Die 
Regelung eines nur einmal vorkommen⸗ 
den Tatbeftandes durch Geſetz läßt fith 
nicht als Ausnahmegeſetz bezeichnen 
2396 + 

Landſchaft 
val. unter Pfandbrief 
Landtag, preuß. 

Dem Reichstage und dem L. vorliegende 
Geſetzentwürfe 1692 x 

Sitzung des L. am 22. Juni 1932 mit ans 
ſchließenden offenen Briefen des Präſ. 
des DAV. und des L.abgeordneten Freis⸗ 
ler 2203 

Landwirtſchaft 

pol. Viehverſicherung, Genoſſenſchaft 

vgl. ferner im Sonderregiſter „Recht der 
NotVO.“ unter NotB O. v. 17. Nov. 
1931 (Oſthilfe), v. 1. Dez. 1930 (Handels- 
klaſſengeſ.) 

Die Vererbung des ländlichen Grundbe⸗ 
figes in der Nachkriegszeit. Schrifttum 
1545 s 

Die Beleihung der Getreideernte 2383 

8196 Nr. 1 Halbſ. 2 BGB. Forderungen 
für Lieferungen, die für X betrieb ‚ge 
macht worden find, unterliegen der bier» 
jährigen Verjährung 1573 ° i 

Welches von mehreren einheitlich bewirt⸗ 
ſchafteten Grundſtücken die Hauptſache 
iſt, hängt davon ab, welches Grundſtück 
im Verhältnis zu den geſamten Grund- 
ſtücken und zum Inventar den Mittel: 
punkt der Bewirtſchaftung bildet. Zube⸗ 
höreigenſchaft des Inventars 1581 


Ehemann, der gegen ein, wenn auch den 
üblichen Lohn unterfchreitendes Entgelt 
den landwirtſchaftlichen Betrieb ſeiner 
Ehefrau leitet, ift Arbeitnehmer i. S. des 
ArbGG. 15991 

88 14, 104 n GewO. Ein anzeigepflichtiges 
Gewerbe liegt nicht vor, wenn Landwirt 
in feinem L.betrieb gezogenes Vieh 
schlachtet und das Fleiſch im Kleinhandel 
verkauft 1595 4 

Auspfunden von Schweinen in landwirt⸗ 
ſchaftlichem Betrieb 2460 23 

Erlaubnispflichtiger Milchhandel liegt vor, 
wenn Ladeninhaber gegen Entgelt Milch 
verkauft, die ein Landwirt Geert, Das 
gilt auch dann, wenn der Landwirt die 
Gefahr des Nichtabſatzes der Milch über⸗ 
nimmt und ſeinen Namen mit auf das 
Namensſchild des Ladeninhabers ſetzt 
1590 32 

88 11, 36 ABewert®. Gegenſtand des 
Grundvermögens kann nicht Teil einer 
wirtſchaftlichen Einheit des landwirt- 
ſchaftlichen Vermögens ſein. Deshalb iſt 
zunachſt zu entſcheiden, welcher Vermo⸗ 
gensart ein Gegenſtand angehört. Erſt 
nach Beantwortung dieſer Frage kann 
entſchieden werden, ob der Gegenſtand 
Teil einer wirtſchaftlichen Einheit der 
gleichen Vermögensart ift 2469 1 

88 28, 44 NBewertd. Für die Frage, ob 
landwirtſchaftliche Brennerei Ne enbe⸗ 
trieb der L. oder ſelbſtändiger gewerb⸗ 
licher Betrieb iſt, ſind die Umſatz⸗ und 
Einkommenszahlen aus beiden Betrieben 
regelmäßig ohne praktiſche Bedeutung 
2469 ? 

EinkSt. Betreibt Gutsbeſitzer mit Ton, den 
er ſeinem Gute entnimmt, eine Ziegelei, 
ſo kann für die Verwendung des Tons, 
wenn die Tonmaſſe weder bei der Be⸗ 
wertung des Gutes noch des Ziegelei⸗ 
betriebes bei der Vermögensſteuer 1925 
berückſichtigt iſt, nichts abgezogen werden. 
Nur die Entwertung der Ackerkrume iſt 
zu beachten 1601 ° 

Einkommen i. S. von § 1440 I RVO. ift 
nicht das Einkommen im ſteuerlichen 
Sinne, ſondern im wirtſchaftlichen Sinne. 
Der eigene Verbrauch eines Landwirtes 
und ſeiner Familie iſt, ſoweit nicht be⸗ 
ſondere Verhältniſſe vorliegen, als Ein⸗ 
kommen anzuſehen 1787! 


ang 

Auslieferungsfall 2350 10 

Läuterungsurteil 
Weitere Verhandlung vor dem L. iſt nur 

unter beſonderen Umſtänden ſtreitig 
2169 10 

Lebensmittelrecht 

Das deutſche L. 2365 

883 Nr. 1 b, 12 LebMittG. Erwirbt Flei⸗ 
ſcher minderwertiges, wenn auch von den 
zuſtändigen Stellen zum Verkauf freige⸗ 
gebenes Fleiſch, das von einer wegen 
Krankheit notgeſchlachteten Kuh ſtammt, 
ſo muß er mit dem Vorhandenſein von die 
Güte des Fleiſches als ſolches beeinträch⸗ 
tigenden Mängeln rechnen, die Verder⸗ 
ben des Fleiſches in ſchnellerer Zeit oder 
durch ſonſt dem Fleiſch ungefährliche 
Einflüſſe herbeizuführen oder zu erleich⸗ 
tern geeignet ſind. Beim Vergehen des 
fahrläſſigen Vertriebes geſund eitsſchad⸗ 
licher Lebensmittel kommt es nicht dar⸗ 
auf an, ob Geſundheitsſchädigung einge⸗ 
treten ift oder nicht 2436 

88 Ziff. 1 a LebMittch. ift auch auf ſolche 
Falle anwendbar, in denen jemand in 
ſeinem Geſchäft Fleiſchwaren für andere 
aufbewahrt. 8 4 Ziff. 1 LebMittch. ift 
bei Zuſatz von Kartoffelmehl zur Wurſt 
ſelbſt dann anwendbar, wenn feſtgeſtell 
termaßen das Kleinſtadtpublikum auf 
dem Schützenfeſt derartigen Zuſatz ohne 
weiteres in Kauf nimmt 2458 1 


g 
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34 Ziff. 2 LebMittch. Milchverfälſchung 
infolge unterlaſſener Durchmiſchung 
2459 10 

84 Leb Mitt. Wer ijt Verletzter bei Ber- 

ſtößen gegen das LebMittG.? 2460 1 

88 3, 4 Leb Mittch. Lebensmittelverfäl⸗ 
ſchung durch den Herſteller von Lebens⸗ 
mitteln berechtigt die Klage auf Unter⸗ 
laſſung und Schadenserſatz wegen un⸗ 
lauteren Wettbewerbs nur, wenn der 
Herſteller damit gegen die guten Sitten 
verſtößt. Dies iſt der Fall, wenn die Ware 
geſundheitsſchädlich und wenn ſie ver⸗ 
ſchlechtert ift oder gegenüber ihren mirt- 
fe Eer? verbeſſert erſcheint 


$4 Ziff. 3 LebMittcz. Die Bezeichnung 
von einfachem Trinkbranntwein mit 
„Goldbrand“ ſtellt eine zur Täuſchung 
geeignete Bezeichnung dar. Hat der An⸗ 
geil, feine Großabnehmer darüber auf- 
geklärt, daß ſein „Goldbrand“ nicht 
Weinbrand ſei, aber Etiketten mit dem 
Aufdruck „Goldbrand“ beigelegt, ſo iſt 
es ohne Bedeutung, daß die unmittel⸗ 
baren Abnehmer nicht getäuſcht werden 
konnten 1908 11 
§ 4 LebMitt®. Vertrieb von Lebensmitteln 
unter irreführender Bezeichnung 1909 14 
Ledigenſteuer 
vgl. im Sonderregiſter „Recht der Not- 
VO.“ unter Not O. v. 26. Juli 1930 
Legitimationskarte 
S44 GewO. Die Haustür gehört nicht zu 
den Geſchäftsräumen. „Verwendung 
finden“ gewiſſe Waren in dem Geſchäfts⸗ 
betriebe eines anderen auch dann, wenn 
mit ihnen darin kein Handel betrieben 
wird 1672 10 
Lehrer 
§ 57 BGB. Erlaſſe des preuß. Kultusmi⸗ 
niſters v. 5. April, 29. Nov. 1919 und 
19. Jan. 1921 1578 8 
uf 
ur Auslegung der Së 129, 148 Ziff. 9 b 
GewO. Das Lverhältnis ſchließt DN 
lich nicht aus, daß neben der Ausbildung 
im Handwerk auf Grund des Vertrags- 
verhältniſſes auch andere dem Handwerk 
weſensfremde Arbeiten verrichtet wer⸗ 
den 1595 3 
Die Beſtimmung in Sp Ziff. 11 RTar⸗ 
Vertr. für das Baugewerbe, wonach Lohn 
nur für wirklich geleiſtete Arbeitszeit 
bezahlt wird, iſt — mindeſtens ſinnge⸗ 
maß — auch auf Lehrverträge anwend⸗ 
bar 2465 3 
Im Baugewerbe ift die tarifliche Regelung 
der L.pergütung zuläſſig. Die Feſtſetzung 
einer L. vergütung und die Vereinbarung 
eines Lehrgeldes ſchließen ſich nicht not⸗ 
wendigerweiſe aus. Iſt das Lehrgeld in 
die im TarVertr. feſtgeſetzte L. vergütung 
einbezogen, ſo bedeutet die Vereinbarung 
eines beſonderen Lehrgeldes Abdingung 
der L.vergütung. Verſtoß gegen 8 1 Tar- 
VertrO. ift regelmäßig nur aus den be- 
ſonderen Umſtänden des Einzelfalles feſt⸗ 
zuſtellen 2467 4 
Lehrvertrag im Baugewerbe und Betriebs- 
riſiko 2309 1 2310 2 
Lebrverhältnis und Kurzarbeit. Wird L. 
hinſichtlich ſeiner arbeitsrechtlichen Ver⸗ 
nee den tarifunterworfenen Ar⸗ 
eitnehmern gleichgeſtellt, ſo hat auch 
die im Einklang mit tariflichen Beſtim⸗ 
mungen eingeführte Kurzarbeit für ihn 
Geltung. Die Einführung von Kurzar⸗ 
beit läuft dem inneren Weſen des Lehr⸗ 
vertrages nicht zuwider. Stellt ſich her⸗ 
aus, daß die Ausbildung durch die Ein⸗ 
Vom der Kurzarbeit unzureichende 
, „ſo entſteht eventuell inſoweit Anſpruch 
u Erfüllung des Lehrvertrages oder 
chadenserfatz 23123 
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88 17, 29 Gaſtſtättch. Entlohnung von 

Lehrmädchen im Gaſtſtättenbetr. 2097 * 
Leibrente 

Um L.pertrag handelt es vil nicht, wenn 
die einzelnen Bezüge rechtsgeſchäftlich in 
Austauſchbeziehung zu einer Gegen⸗ 
leiſtung geſetzt werden; ſo alſo nicht, 
wenn Verpflichtung zur Penſionsgewäh⸗ 
rung als Leiſtung des Dienſtberechtig⸗ 
ten mit Dienſtvertrag verknüpft wird, 
mag das Verſprechen auch erſt nach Ab⸗ 
lauf der Dienſtzeit erfolgen 1371 %4 

Leihe a l 

Auf Leihverträge findet 85 KlGart.⸗ u. 

Peand O. keine Anwendung 1552 5 
Lettland 

Eheſcheidung in L. 2239 

Nigaſche Zeitſchrift fur Rechtswiſſenſchaft. 
Schrifttum 2263 

Leuchtmittelſteuer ke 

51 LeuchtmStG. Anſtreichzigaretten und 
Zündbänder zu Auſtreichzigaretten un: 
terliegen nicht der L. 1478 1 

88 4, 7 LeuchtmG. Gehört zu einer Inter⸗ 
eſſengemeinſchaft, bei der die Gliedgeſell⸗ 
ſchaften koordiniert — ohne Obergeſell⸗ 
ſchaft oder beherrſchende Einzelperſon — 
nebeneinander ſtehen, eine AttS., die als 
Herſteller von Leuchtmitteln ſteueramt⸗ 
lich angemeldet iſt und die Leuchtmittel 
in den freien Verkehr überführt, ſo iſt 
nur ſie, nicht die Intereſſengemeinſchaft, 
Steuerſchuldner 1689 4% 

§7 LeuchtmStG. Bei Leuchtmitteln, die in 
den Geltungsbereich des Geſetzes einge⸗ 
führt werden, gehören die Verſandkoſten, 
die bis zur Überführung der Leuchtmittel 
in den freien Verkehr entſtanden ſind, 
zum Steuerwert 1516 

Lichtbild d 

Bau Hauſier StG. Über die Hauſierſteuer⸗ 
und Wandergewerbeſcheinspflicht von 
Perſonen, die auf der Straße Laufnah⸗ 
men machen 1899! 

SächſHauſter StG. v. 1. Juli 1878. Feil- 
bieten einer gewerblichen Leiſtung liegt 
beim Wanderphotographen vor, wenn er 
ſchon vor der Laufnahme die guine: 
nommene Perſon fragt, ob er Aufnahme 
machen könne 2101 19 

Liechtenſtein 

Die Steuergeſetzgebung des Fürſtentums 
L. nach dem Stande v. 1. Febr. 1932. 
Schrifttum 1457 

Lieſerungsvertrag 3 ; 

Die Tragung von Einfuhrzöllen in Liefe⸗ 
rungsverträgen nach engliſchem Recht 
2238 

Liquidationsvergleich 
ngl. unter Vergleichsverfahren 
Litauen A 

vgl. auch Memelgebiet 

Ausländiſche Scheidungsurteile in L. 1338 

88 1, 3, 5, 25, 28, 29 AusliefG. Politiſches 
Aſyl. Erſuchen als Vorausſetzung der 
Auslieferung. Unterlagen des Auslie⸗ 
ferungserſuchens. Unzuläſſigkeit der 

Prüfung der Schuldfrage im Verhältnis 

zu L. en eines Zwiſchenbe⸗ 

ſchluſſes (Fall Daukſcha) 23477 

88 4, 10, 25 Auslief®. i. Verb. m. deutſch⸗ 
litauiſcher Vereinbarung zur vorläufigen 
Regelung des Rechtshilfeverkehrs in 
Strafſachen. Verbürgung der Gegenſei⸗ 
tigkeit als Vorausſetzung der Ausliefe⸗ 
rung. Weitere Vorausſetzung der An⸗ 
ordnung der Auslieferungshaft. Unzu- 
läſſigkeit der Prüfung der Schuldfrage 
im Verhältnis zu L. (Fall Schere⸗ 
ſchewski) 2352 13 

Literari ſches Urheberrecht 

Der 8 2 II Och, gilt nicht für Ton- 
filmſpieler. Anwendung des SI Lit- 
UrhG. 1911: 

Der Werktitel genießt urheberrechtlichen 
Schutz nicht auf Grund des § 9 rr, 


45 


ſondern als Teil des Werkes gem. 8 4¹ 
Liturhcß. Die Möglichkeit des Vorkom⸗ 
mens von Titeln, die für ſich nach In⸗ 
halt und Form ein Schriftwerk aus⸗ 
machen, iſt offenzulaſſen. Titel, die wie⸗ 
derholt eingetretene, viel erörterte Ge⸗ 
ſchehniſſe zum Gegenſtand haben, wie 
z. B. einen Opernbrand, zählen zu den 
Wendungen des gebräuchlichen Sprach⸗ 
ſchatzes, die keine gedankliche Eigenart be⸗ 
ſitzen und daher keinen Urheberrechts⸗ 
ſchutz — auch nicht als Werkteil — recht⸗ 
fertigen 1859 31 
Lizenz 

L.vertrag ijt nicht jo weitgehend und fo feft 
in den Pachtvertrag einzuordnen, daß 
deſſen Regeln unter allen Umſtänden, 
insbeſ. auch hinſichtlich der ausſchließ⸗ 
lichen L. Anwendung finden müßten. Die 
Anwendung der Regeln über den Pacht⸗ 
vertrag iſt aber dann gerechtfertigt, wenn 
das Recht des L.inhabers nach dem Ber- 
trag in dauernder de eh von dem 
Recht und Betrieb des L.gebers bleibt. 
Wenn der Konkursverwalter auch wohl 
über eine Betriebss. nicht durch Über- 
tragung verfügen darf, ſo iſt ihm doch 
die Verwertung des Rechts beim Be⸗ 
triebsabbau nicht verwehrt 1832 10 

Bei einem ſeinem Inhalt nach rechtlich un⸗ 
möglichen 2.vertrage können Anſprüche 
aus 88497, 440 BGB. nicht entſtehen 
1836 11 

Wählt der Patentinhaber als Schadensbe⸗ 
rechnung entgangene L.gebühren, jo er- 
ſchöpft fih darin fein Anſpruch 1837 

LockerungsVO. v. 11. Nov. 1926, preuß. 
$3 II. Der Ausdruck „zugleich“ ift nicht 
zeitlich zu verſtehen. Befreit ſind alſo 
nach §4 II Geſchäftsräume, die nicht 
mehr mit Wohnräumen zugleich ver⸗ 
mietet find 1964 
Lohnſteuer 

vgl. auch Ledigens. unter „NotVO. V. 
26. Juli 19307 im Sonderregiſter „Recht 
der Not O.“ 

Eine zugunſten der Betriebsangehörigen 
aufgenommene Sammelunfallverſiche⸗ 
rung, die für den Arbeitgeber den Cha⸗ 
rakter einer echten Rückverſicherung hat, 
unterliegt nicht der L.pflicht 2569 4 

London 

Die Verwaltungsorganiſationen der Welt⸗ 
ſtädte Paris, L., New Pork, Wien. 
Schrifttum 2247 

Luftrecht 
Archiv für L. Schrifttum 2012 
Madrider Abkommen betr. internat. Marken⸗ 
regiſtrierung i 

Madrider Abk. v. 2. Juni 1911. Gegen die 
internat. Regiſtrierung des Warenzei⸗ 
chens einer Fama, die in einem dem 
Madrider Abk. beigetretenen Lande ihre 
Niederlaſſung hat, kann nicht eingewen⸗ 
det werden, daß das Zeichen nur eine 
Ortsangabe enthalte. Die Verwechſe⸗ 
lungsgeſahr beſteht bei Zeichen, die meh⸗ 
rere Beſtandteile enthalten, in dem Ge⸗ 
brauche des charakteriſtiſchen Merkmals. 
Keine Verwirkung des Unterlaſſungs⸗ 
und Schadenserſatzanſpruches, wenn ſich 
in der Zeit kein Ade Beſitzſtand des Ver⸗ 
letzers herausgebildet hat 1849 ?? 


Mahnverfahren 

SCH & d'Laat keine dem § 29 II GRG. 
entſprechende Beſtimmung dahin, daß ſich 
die nach 8 31 II zu erhebende halbe Pro- 
zeßgebühr auf ein Viertel ermäßige 
1586 25 

Die Gebühr für den Antrag auf Erlaß 
des Vollſtreckungsbefehles iſt nicht er⸗ 
ſtattungsfähig, wenn dem Antrag nicht 
ſtattgegeben wird, weil bereits Wider⸗ 
ſpruch gegen den Zahlungsbefehl erhoben 
ift 2184 0 2185 11 
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Die dem Kl. durch Inanſpruchnahme eines 
an ſeinem Wohnort anſäſſigen RA. im 
auswärtigen M. entſtandenen Koſten 
find erſtattungspflichtig 2184 8 

Die Koſten eines Rechtskonſulenten im M. 
find nicht erſtattungsfähig 2178 37 

Mäller 

Auf Vertrag, in dem für die Herbeiführung 
eines Vergleiches zwiſchen dem Verſpre⸗ 
chenden und ſeinen Gläubigern Vergü⸗ 
tung verſprochen wird, ſind die Beſtim⸗ 
mungen über den M.vertrag ſinngemäß 
anzuwenden 1761 1 

Makler 

Die ! der Agenten und M. nach 
83 Ziff. 6 UmfSt®. gilt unter den ſon⸗ 
ſtigen geſetzlichen Vorausſetzungen auch 
für juriſtiſche Perſonen 1496 7 

„Marienbader“ Brunnen 

Warenzeichenentſcheidung 18492 

Markenſchutz 

vgl. auch Madrider Abk. 

Generalregiſter für die erſten 30 Jahrgänge 
der Zeitſchrift M. und Wettbewerb. 
Schrifttum 1815 

Die öſterreichiſche Geſetzgebung betr. den 
inländiſchen und zwiſchenſtaatlichen M. 
nach dem Stande vom Juli 1 
Schrifttum 1819 

Trade-Marks Committee der Internatio- 
nal Law Association. Schrifttum 1819 

Art. 1 Ziff. 2 Schwetz. MartenSh6. Be- 
genüber der Bezeichnung „Urquell“ iſt 
die Bezeichnung „Urhell“, nicht dagegen 
die Bezeichnung „Wädenswiler⸗Urhell“ 
verwechflungsfähig 2336 

Markenwaren 

Die MarkVO. v. 16. Jan. 1931 gilt nicht 
für Zigaretten 1961! 

Die BO. über Preisbindungen von M. v. 
16. Jan. 1931 iſt rechtsgültig und ihre 
Beachtung iſt in der Rev nſt von Amts 
wegen zu prüfen. Preisbindungen der 
unter die BO. fallenden M. find nur 
dann wirkſam, wenn der feſtgeſetzte 
Preis gegenüber dem Stand v. 1. Juli 
1930 um 10% und gegenüber dem 
Stand vom 30. Juni 1931 um weitere 
10% geſenkt ift. Keine Lückenloſigkeit 
des Preisbindungsſyſtems, wenn einigen 
Kunden erſt nach dem Zuſtandekommen 
des Kaufvertrages durch Zugang der 
Ware die Verpflichtung zur Einhaltung 
der feſtgeſetzten Mindeſtpreiſe mitgeteilt 
worden ift. Verſchafft fih Außenſeiter 
M. auf Schleichwegen, um fie zu Schleu- 
derpreiſen zu verkaufen, ſo kann er auf 
Unterlaſſung nicht in Anſpruch genom⸗ 
men werden, wenn die Preisbindung 
nichtig iſt 1870 36 

Die Geltendmachung eines Preisunterbie⸗ 
tungsverbotes bei eigener Spirituoſen⸗ 
marke wird weder durch die VO. über 
Preisbindungen von M. v. 16. Jan. 1931 
noch durch die Ausf O. v. 30. Aug. 1930 
noch durch ſonſtige NotVO. verhindert. 
Autonome Preis⸗ und ſonſtige Bindun⸗ 
gen der zweiten Hand dieſer Art fallen 
auch nicht unter $1 Kart BO. dieſe ift 

20 Jul auch nicht durch § 1 III VO. v. 
26. Juli 1930 abgeändert worden. Nicht 
das Preisunterbieten an ſich iſt ſitten⸗ 
widrig, auch nicht die Ausnutzung jedes 
Vertragsbruches, ſondern die Ausnutzung 
eines Systemes, das durch die lückenloſe 
Bindung aller ſonſtigen Abnehmer den 
Unterbietenden einen Vorſprung ver⸗ 
ſchafft. Die Lückenloſigkeit muß im Bett- 
punkt des Erwerbes der Ware beſtehen. 
Zur Bindung der zweiten Hand können 
derſchtedene Syſteme nebeneinander ver⸗ 
wandt werden (Reverſe, Geſchäftsbe⸗ 
dingungen auf Beſtätigungsſchreiben u. 
Rechnungen), wenn fie nur insgeſamt 
die Abnehmer lückenlos ergreifen 1873 


Sachregiſter 


81 Tſchunl WG. Die Verpflichtung zur 
Einhaltung der Reverspreiſe iſt auch 
nach 1 Recht gültig; doch er⸗ 
gibt ſich die Verpflichtung zur Einhal⸗ 
tung auch aus allgemeinen Grundſätzen 
der guten Sitten des Wettbewerbes als 
Folge eines Handelsbrauches. Die An⸗ 
kündigung einer Ware, die der Ankündi⸗ 
gende nicht führt, bildet einen Tatbeſtand 
des unlauteren Wettbewerbes 1927 ? 

Markthalle 

Beſchränkt ſtädtiſche Geſundheitspolizei den 
Fleiſchgroßhandel auf die von der Vieh⸗ 
und Schlachthofverwaltung bereitgeſtell⸗ 
ten M., ſo iſt der von der Verwaltung 
für die Marktſtände vereinnahmte Miet⸗ 
zins umſatzſteuerfrei 24715 

Wenn Stadtgemeinde Viehhof und Ferkel⸗ 
alle mit Marktzwang um der Erfüllung 
öffentlich⸗rechtlicher Aufgaben willen 
einrichtet und betreibt, ſo iſt ſie mit den 
für die Benutzung der Einrichtung von 
Viehverkäufern vereinnahmten Entgel- 
ten umſatzſteuerfrei 1602“ 

Maß⸗ und GewO. 

86. Zum Begriff Bereithalten gehört die 
Abſicht des Täters, Meßgeräte zum Meſ⸗ 
fen und Wägen zu verwenden 1590 55 

Milchkannen als Maße i. S. von 8 6 Mako. 
DEI 

Meeresufer 

Die Ordnung und Leichtigkeit des öffent⸗ 
lichen Verkehrs auf einem M. (§ 6b Pr- 
Pol Verw.) und damit die öffentliche 
Ordnung i. S. des 8 10 II 17 AllgPregt. 
werden durch Geruchsbeläſtigungen ge⸗ 
ſtört. Die Polizei iſt deshalb befugt, die 
Beſeitigung der ſie verurſachenden An⸗ 
ſchwemmungen von dem Eigentümer des 
Ufers zu verlangen 2055 

Mehl 

Die Beſchränkung der Umſatzbeſteuerung 
auf den Mahllohn kann nur bei Müller 
in Betracht kommen, nicht auch bei M.⸗ 
händler, der M. gegen Getreide aus⸗ 
tauſcht 1603 © 

Meineid 

88 153, 163 SGB. Auch wiſſentlich fal- 
ſcher Eid kann durch Notſtand entſchul⸗ 
digt ſein. Dienen mehrere Mittel zur 
Rettung aus Gefahr, ſo iſt dasjenige 
Mittel zu wählen, das das kleinſte Übel 
enthält. Verbietet der Notſtand die Lei⸗ 
ſtung der wahren Ausſage, ſo enthält die 
Verweigerung der Ausſage oder der Be⸗ 
eidigung gegenüber der Leiſtung eines 
M. das kleinere Übel. Hat Täter an diefe 
Möglichkeit fahrläſſigerweiſe nicht ge⸗ 
dacht, ſo kann er wegen fahrläſſigen 
Falſcheides ſtrafbar fein 2290 1 

8158 StGB. Die Schmälerung des ſtaat⸗ 
lichen Strafanſpruches durch einen auf 
Grund einer falſchen Zeugenausſage er⸗ 
gangenen Freiſpruch bildet einen die 
Strafmilderung ausſchließenden Rechts⸗ 
nachteil 1742 20 

Iſt das Verfahren urſprünglich wegen 
fahrläſſigen Falſcheides eröffnet worden 
und wurde dann die Sache wegen Ver⸗ 
dachtes des M. an das Schwurgericht 
verwieſen, jo muß dieſes den Angekl. auf 
die Veränderung des rechtlichen Geſichts⸗ 
punktes hinweiſen, wenn es wegen fahr⸗ 
läſſigen Falſcheides verurteilen will. 
Kein Widerruf i. S. der 88 158, 163 II 
StGB., wenn der Täter, der im Rahmen 
einer einheitlichen Ausſage in mehreren 
Punkten die Unwahrheit geſagt hat, ſpä⸗ 
ter die Ausſage nur hinſichtlich eines 
dieſer Punkte berichtigt 2162 2 

Memelgebiet 

Die Gerichte des M. ſind zur Scheidung 
polniſcher Ehen zuſtändig. Bei Schei⸗ 
dung von Ausländerehen iſt über die 
Schuldfrage auschließlich nach dem Recht 
des M. zu entſcheiden; Entſch. zur Schuld⸗ 


frage muß auch ergehen, wenn das maß⸗ 
gebende ausländiſche Recht Schuldig⸗ 
erklärung nicht kennt 2332 % 

Art. 8—10 der Memelkonvention. Art. II, 
7 Optionsvertrag zwiſchen dem Deutſchen 
Reich und Litauen. Das Recht der Op⸗ 
tanten, ihre bewegliche Habe zollfrei über 
die Grenze zu bringen, geht Ms über 
den in $6 Nr. 4 Zoll Tar. für andere 
„Ausziehende“ beſtimmten Umfang 
2290 18 

Miete 

vgl. auch Tiet. Mietzins für Markt⸗ 
ſtände vgl. unter Markthalle, ferner im 
Sonderregiſter „Recht der NotVO.“ un- 
ter Not VO. v. 8. Dez. 1931 und 14. Juni 
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vr der Ehewohnung. Schrifttum 

8542 BOB. Die Umſtellung des Fern- 
ſprechbetriebes auf Selbſtanſchluß gibt 
dem Mieter einer Privattelephonan age 
kein Recht zur friſtloſen Kündigung des 
M.vertrages 1665 ! 

Die Abrede der Kündbarkeit eines Mever- 
trages wegen unpünktlicher Zahlung der 
Miete unterliegt der Auslegung nach 
Treu und Gaben 2308 ? 

Verſtempelung eines M.vertrages für be- 
ſtimmte Dauer mit Verlängerungsmög⸗ 
lichkeit 1467 ® 

Die Umſatzſteuerfreiheit der Vermietung 
von Grundſtücken wird durch Einrichtung 
von Räumen ſeitens des Mieters nur 
dann berührt, wenn der Mieter ver⸗ 
pflichtet ift, beim Ablauf der M.zeit die 
Räume mit der Einrichtung zurückzu⸗ 
geben 1603 7 - 

GemWZuwSt. Iſt Grundſtück veräußert, 
auf dem der Erwerber ſchon vor Ab- 
ſchluß des Veräußerungsgeſchäftes anläß⸗ 
lich eines M.⸗ oder Pachtvertrages auf 
ſeine Koſten Neu⸗ oder Umbau hatte 
ausführen laſſen, ſo kann der vereinbarte 
Veräußerungspreis nur als Entgelt für 
das Grundſtück abzüglich des Wertes der 
vom Erwerber geſchaffenen baulichen 
Veränderungen gelten 2486 * 

Mieterſchutzgeſetz > 

85 III S. 2. Im Verfahren über den An⸗ 
trag auf Verlängerung einer Räu⸗ 
mungsfriſt erhält der RA. eine erſtat⸗ 

7 tungsfähige Yıo Gebühr 21847 


i 

Die Ripr. des KG. über den Verkehr mit 
M. in den letzten 5 Jahren 2383 

Ein Streifzug durch das Schrifttum zum 
RMG. 2388 

M.geſetz v. 31. Juli 1930. Schrifttum 2389 

881, 3 M Verk. Erlaubnispflichtiger M.- 
handel liegt vor, wenn Ladeninhaber ge⸗ 
gen Entgelt M. verkauft, die ein Land⸗ 
wirt liefert. Das gilt auch dann, wenn 
der Landwirt die Gefahr des Nichtab⸗ 
ku der M. übernimmt und feinen 

amen mit auf das Namensſchild des 

Ladeninhabers fegt 1590 52 

Milchkannen als Maße i. S. von 86 Makd. 
1591 %4 

Milchgeſetz v. 31. Juli 1930, Der Erlaub⸗ 
nisvorbehalt für Unternehmer zur Ab⸗ 
gabe von M. und das Recht zum Ver⸗ 
GEN von Standardwaren (88 14—18) 

84 Ziff. 2 LebMittch. Meverfälſchung in- 
folge unterlaſſen. Durchmiſchung 2459 10 

89 AngArbzzVO. 88 1, 11 OO, Zur 
teilung v. Milch an Austrägerinnen in 
Mladen ſtellt keine Ausübung eines ge- 
ſchäftl. Verkehrs in offener Verkaufs⸗ 
ſtelle, ſondern nur Vorbereitungsarbeit 
dar 2459 17 

Militärſtrafrecht 

§ 92 MilStez B. Art. 9 der Berufspflichten 
des deutſchen Soldaten v. 2. März 1922 
ſtellt keinen Befehl in Dienſtſachen dar. 


*. 


Nur unter bejonderen Umſtänden kann 
es als politiſche Betätigung angeſehen 
werden, wenn ein Mitglied der Reichs⸗ 
wehr ſeine Verlobungsanzeige in der 


Sachregiſter 


menhang mit einer Erbteilung einem 
M. zur Tilgung einer ihm gegen den 
Nachlaß zuſtehenden Geldforderung ein 
Nachlaßgrundſt. zugewieſen wird 1510 4 


*47 


kann angenommen werden, wenn fie dem 
Ausgleichsberechtigten als einheitliche 
Gruppe in der Art gegenüberſtehen, daß 
das Verſchulden eines jeden von ihnen 


Weiſe veröffentlicht, daß er ſie mit dem 
Parteiabzeichen der Nationalſozialiſtiſch. 
Arbeiterpartei verſteht 1771 2 

Së 2, 6, 25 Auslief®. Zuläſſigkeit der Mus- 
lieferung wegen gemiſcht⸗militäriſcher 


nicht ohne das Verſchulden auch des an⸗ 
deren wirkſam geworden wäre 21477 
Fußgänger, der den Fahrdamm an unüber⸗ 
ſichtlicher Stelle kreuzen will, darf ſich 
nicht mit einem flüchtigen Umſehen be⸗ 


Wee 
8161 EiniSt®. Koſten der M. als Wer- 
bungskoſten 2195 
Mitverſchulden ($ 254 BGB.) ' 
Erforderniſſe und Auslegung des Verſtei⸗ 


Miterbe 


Taten. Sicherung der Spezialität. Unzu⸗ 
Zo, ber Prüfung ber, 0 
m Verhältnis zur Tſchechoſlowakei (Ja 
Morawek) 2351 Wehe ( 
Minderheiten 


Völkerbund u. M.petitionen. Schriftt. 2254 

Minderjährige 

ogl. auch unter geſetzl. Vertreter 

Die Altersſtufen der M. in der Reichs⸗ 

geſetzgebung. Schrifttum 1340 

Mineralöl 

Zum Begriff der Fahrläſſigkeit bei Brand 
ſtiftung durch Unvorſichtigkeit beim Ab⸗ 
füllen von Benzin f. Kraftwagen. „Offe⸗ 
nes“ und „verwahrtes“ Licht in Mine- 

f ralölPolVO. 2047 5 

Mineralwaſſerſteuer 


551, 5 Min WaſſStch. $ 10 der DurchfBeſt. 
gilt auch für den Fall, daß das natürliche 
Mineralwaſſer von d. Beſitzer d. Quelle 

für d. Bevölkerung abgefüllt wird 1516 " 

Mieteigentum 

Bei Sicherung eines dem Ehemann ge⸗ 
währten Kredites durch Verpfändung 
auch des Anteils der Ehefrau an dem 
gemeinſchaftl. Grundſtück durch Höchſt⸗ 
betragshypothek gilt auch ohne ausdrück⸗ 
liche Hervorhebung des Ehemannes als 
des perſönlichen Schuldners als d. durch 
die Hypothek der Ebefrau geſicherte For⸗ 
e derſelbe wie bei der Hypo⸗ 
thekenbeſtellung des Ehemannes 2413 15 


Das Vorkaufsrecht des § 2084 BGB. an 
dem Erbanteil eines M. ſteht den übri⸗ 
gen M. nur gemeinſchaftlich zu. Jedoch 
onnen es auch einzelne M. geltend 
machen, wenn die anderen ihr Recht nicht 
ausüben oder wenn es erloſchen iſt. Das 
Vorkaufsrecht wird für einzelne M. auch 
unter der aufſchiebenden Bedingung 
wirkſam, daß die anderen Erben ihr Vor⸗ 
kaufsrecht nicht ausüben. — Es kann 
die Erklärung einzelner M., das Vor⸗ 
kaufsrecht ausüben zu wollen, unter der 
Bedingung abgegeben werden, daß die 
anderen M. das Rechtsgeſchäft geneh⸗ 
migen. Verzichtserklärung der an der 
een Vorkaufsrechtes nicht be⸗ 
teiligten M. braucht wahrend der geſetzl. 
Ausſchlußfriſt des § 2034 II BGB. nicht 
beigebracht zu werden 1399 8 : 

§ 2039 BGY, Jeder M. fann bon ber 
Bank Abrechnung über das Konto des 
Erblaſſers verlangen 1402 15 

Zur Frage d. Formzwanges eines Erbaus⸗ 
einanderſetzungs⸗ u. Grundſtücksübereig⸗ 

e e e k 
kann auch nach Teilung des Nachlafies 
AR Ka Tele 

durch ein auf Nachlaß fih beziehen» 
des Rechtsgeſchäft i. SC 92541 SA 
Grundſtück erworben, fo bildet d. Grund 
ſtuc oder der durch das Geſchäft be⸗ 
gründete Ubereignungsanſpr. auch dann 
einen zum Nachlaß gehörenden Gegen⸗ 
ſtand i. S. v. §8 Nr. 3 und 6 GrErw. 
e wenn die M. zur Bezahlung des 
tundftüdes auch andere als Nachlaß 
mittel aufgewendet oder Schulden auj» 
gerommen oder in Anrechnung auf den 
n des Grundſtückes die darauf 
e; enden Hypotheken oder Grundſchul⸗ 

Die gma emmen baben 1417 ° 
a nic Sg des § 8 Nr. 3 GrErwstß, 

Jt ausgeſchloſſen, wenn im Zuſam⸗ 


gerungsantrages. Es genügt, daß die Be- 
zeichnung des Anſpruches durch ergän⸗ 
zende Verweiſung auf den vollſtreckbaren 
Titel erſetzt wird. Umfaßt der Titel ſo⸗ 
wohl den perſönlichen wie den dingl. 
Anſpruch, ſo kann nicht zweifelhaft ſein, 
daß der Gläubiger die Zwangsverſteige⸗ 
rung wegen beider Rechte betreiben will. 
Auslegung des Antrages und Verſteige⸗ 
rungsbeſchluſſes in anderem Sinne u. 
die dadurch veranlaßte falſche Berech⸗ 
nung des geringſten Gebotes durch den 
Verſteigerungsrichter iſt ſchuldhaft, M. 
des Gläubigers durch mangelhafte, die 
falſche Auslegung des Verſteigerungs⸗ 
richters mitverurſachende Faſſung d. An⸗ 
trages 15547 


Unſachgemäße Behandlung eines Verpfän⸗ 


dungsantrages durch den Grundbuchrich⸗ 
ter. Sorgfaltspflicht eines Sparkaſſenlei⸗ 
ters bezgl. Grundbucheintragungen 15492 


Notar handelt ſchuldhaft, wenn er Auf⸗ 


laſſungsverhandlung auf Grund einer 
dem Erwerber vom Veräußerer erteilten, 
wegen Nichtbeachtung des § 313 BGB. 
ungültig. Vollmacht beurkundet, obwohl 
durch die gleichfalls von ihm beurkundete 
Annahmeerklärung der der Auflaſſung 
zugrunde liegende ſchuldrechtl. Vertrag 
nicht zuſtande gekommen war, weil ent⸗ 
gegen der Beſt. des Angebotes die An⸗ 
nahmeerklärung dem anderen Teil nicht 
mitgeteilt war. Von ſeiner Pflicht, das 
Kaufangebot genau zu prüfen, wird der 
Notar nicht dadurch befreit, daß der mit 
ihm aſſoziierte RA. den Erwerber vor- 
her beraten und dem Notar fertige Ur⸗ 
kundsentwürfe vorgelegt hat. Die Haf⸗ 
tung des Notars entfällt, wenn der Er⸗ 
werber von dem RA., der ihn beraten 
hat, Erſatz verlangen kann. Der RA. 
handelt ſchuldhaft, wenn der Erwerber 
erklärt hat, ſeinen Rat der Mitteilung 
der Annahmeerklärung an den anderen 
Teil nicht beachten zu wollen u. der RA. 
dies dem Notar nicht mitgeteilt hat. M. 
des Erwerbers, der in Kenntnis von der 
rechtlichen Bedeutung der Annahmemit⸗ 
teilung dieſe unterließ, zumal dann, 
wenn der ihn beratende RA. ihn auf 
die Notwendigkeit der Benachrichtigung 
des anderen Teiles aufmerkſam gemacht 
hat 1367 


$1 RHaftpflG. Bedeutg übermäßig hoher 


Abſätze einer Verunglückten für die Ver⸗ 
pflichtung zu Schadenserſatz wegen Un⸗ 
faltes 2064! 2527 12 


81 NRHaftpfl®. Das Verbot des Hinaus- 


lehnens aus dem Fenſter des fahrenden 
Zuges wird erfahrungsgemäß allgemein 
nur als Warnung vor möglichen Gefah⸗ 
ren aufgefaßt, die dem Reiſenden an⸗ 
heimgibt, auf etwaige Hinderniſſe zu 
achten. Wenn Reiſender in Kenntnis die⸗ 
ſes Verbotes zum Fenſter hinauswinkt 
und dabei Schaden erleidet, iſt doch nicht 
jegliche Haftung d. Bahn ausgeſchloſſen; 
rechtsähnliche Anwendung des 8§ 254 
BGB. 2064? 


81 RHaftpflß. Grobes Verſchulden des 


Verletzten kann geeignet ſein, eine gleich⸗ 
falls als Schadensurſache mitwirkende 
erhöhte Betriebsgefahr völlig zurücktre⸗ 
ten zu laſſen 2067 ® 


Straßenbahnunfall. Geſamtſchuldn. Haf⸗ 


tung mehrerer Ausgleichsverpflichteter 


gnügen, vielmehr muß er ſich mit der 
durch die Sachlage gebotenen Sorgfalt 
umſehen 1724 3 

Kraftfahrzeugunfall. Bei Anwendung des 
8254 BOB. ift in erſter Linie das urz 
ſächliche Verhalten der Beteiligten ins 
Auge zu faſſen und zu den dabei zu be⸗ 
achkenden Umſtänden gehört das Ver⸗ 
ſchulden als ſolches 2017 3 

Morawek 
Auslieferungsfall 2351 1 
Motorrad - 

8222 StGB. Mfahrer muß beim Verlo- 
ſchen ſeiner Lampe zur be des 
Anfahrens ihm vorangehender Perſonen 
bei beſtehender Möglichkeit zum Halten 
ſein Fahrzeug alsbald zum Stehen brin⸗ 
gen 174425 

Muſiker 

vgl. auch Konzert ; 

8611 BOV. Gegenüber der vertragl. Ber- 
pflichtung zur Muſikaufführung als 
Pianiſt zuſammen mit namentlich be⸗ 
zeichneten Mitſpielern, erſcheint die mit 
der Leitung des Schallplattenapparates 
zugemutete Arbeit als etwas gänzlich an⸗ 
deres 1910! 

8 133 a GewO. Kaffeehaus M. gelten als 
mit höheren techniſchen Dienſtleiſtungen 
betraut. Begriff der feſten Bezüge 1915 

Mutterſchutz 

84 Mutter Schch. Einer innerh. d. Schutz⸗ 
friſt abgegebenen Kündigungserklärung 
iſt jede Rechtswirkung zu verſagen, wenn 
dem Arbeitgeber z. Z. der Kündigung d. 
Schwangerſchaft oder Niederkunft be⸗ 
kannt war oder wenn die Arbeitnehme⸗ 
rin davon unverzüglich nach Empfang 
der Kündigung Kenntnis gegeben hat. 
Um Beendigung des Arbeitsverhältniſ⸗ 
ſes herbeizuführen, bedarf es einer er⸗ 
neuten Kündigungserklärung außerhalb 
der Schutzfriſt 14161 

Nachfriſt (8 326 BGB.) 

Kann zwar die bei Setzung der N. oder 
nach ihrem fruchtloſen Verlauf abgege⸗ 
bene Erklärung des vertragstreuen Tei⸗ 
les, er trete vom Vertrag zurück und 
verlange Schadenserſatz wegen Nicht⸗ 
erfüllung, dahin aufgefaßt werden, daß 
er die Leiſtung des Schuldners ablehne 
und Schadenserſatz wegen Nichterfül⸗ 
lung fordere, ſo muß doch ſolche Aus⸗ 
legung jedenfalls dann als ausgeſchloſ⸗ 
ſen gelten, wenn der Gläubiger durch 
ſeinen rechtskund. Vertreter ausſchließ⸗ 
lich Rücktritt vom Vertrag erklärt. Der 
übergang vom Anſpruch auf Schadens⸗ 
erſatz wegen Nichterfüllung zum Rüde 
tritt vom Vertrag ift moglich. — Riüd- 
tritt und Schadenserſatz Schließen fidh be- 
griffsmäßig gegenſeitig aus. — Dem auf 
8985 geſtützten Herausgabeanſpr. kann, 
nachdem im Verfolg der Friſtſetzung nach 
§ 326 BGB. der Erfüllungsanſpruch aus 
dem Kaufvertrag weggefallen iſt, dieſer 
nicht mehr unter Berufung auf 8986 
entgegengehalten werden. — Als Scha⸗ 
denserſatz wegen Nichterfüllung nach 
8326 BGB. kann der Kaufgegenſtand 
nicht herausverlangt werden; 0 Ver⸗ 
langen iſt nur auf Grund des Rück⸗ 
trittes vom Vertrage möglich 1656 * 

Nachlaßverwaltung 

BeſchwRecht gegen einen die N. aufheben⸗ 

den Beſchluß 1389? 


+48 
Nadelgeld 


5 181 Nr. 14 Erbſchſtc. Eine als ol? 
bezeichnete Zuwendung eines Vaters 
an ſeine Tochter kann ſteuerfreie Zuwen⸗ 
dung zum Zwecke des angemeſſenen Un⸗ 
terhaltes der Bedachten ſein 1499 28 


Name 


vgl. auch Ortsname, Firma 

Eine Warenbezeichnung genießt den Na⸗ 
mensſchutz des $12 BGB., wenn ſie 
auf beſtimmtes Geſchäftsunternehmen 
als Herkunftsſtelle hinweiſt, d. h. wenn 
eine von dem Unternehmen vertriebene 
Ware unter der Bezeichnung ſo bekannt 


Sachregiſter 


Verſchiedene Verträge, die zu verſchiede⸗ 
nen. Zeiten und unter wechſelnden Um⸗ 
ſtänden über das gleiche Darlehensgeſch. 
geſchloſſen ſind, brauchen unbeſchadet 
ihres wirtſchaftl. Zuſammenhangs keine 
rechtliche Einheit i. S. des § 139 BGB. 
zu bilden 17231 

SS 812 ff. BGB. Einrede der Argliſt mit 
der Begründung, daß der andere Teil 
die N. des Vertrages wegen Verſchul⸗ 
dens der Vertragsſchließung zu vertre⸗ 
ten habe, ſteht dem nicht zu, der ſelbſt 
daran ſchuld iſt, daß es nicht zu form⸗ 
gültiger Beſtätigung des Vertrages ger 


freit, daß der mit ihm aſſoziierte RA. d. 
Erwerber vorher beraten und dem N. 
fertige Urkundsentwürfe zur Vollzie⸗ 
hung vorgelegt hat. Die Aug des N. 
entfällt, wenn der Erwerber von dem 
RA., der ihn beraten hat, Erſatz per- 
langen kann 136722 


8839 BOB. Belehrungspflicht des N. im 


Juni 1925 über eine im Hinblick auf 
das zu erwartende Aufw ß. mö liche 
rückwirkende Aufw. und den RAS 
verhinderten gutgläubigen Erwerb des 
Käufers; namentlich gegenüber Partei, 
die ausdrücklich fragt, ob ſie auch vor 


iſt, daß dieſe die Bedeutung eines Kenn⸗ kommen ift. In ſolchem Falle kommt ſpäterer Aufw. geſichert fet. 5 79 Wat, 
es d. Antennen ſelbſt nur Teilung des Schadens, berechnet auf bezieht ſich nicht auf Rat oder Auskunft 


Grundlage des negativen Intereſſes, in 
Frage 2152 1 
Berechnung der Bereicherung der noch vor⸗ 


hinſichtlich einer die zukünftige Rechts⸗ 
entwicklung betr. Frage 2141! 
8 839 BGB. Amtspflicht des N., in Grund- 


eſitzt 1846 1? 
812 BGB. Namensſchutz i. Tonfilm 1911: 


Nationalſozialiſtiſche Arbeiterpartei handenen Vermö 8 

e h 90 e gensvermehrung; bei d. buch und Grundakten vor Beurkundun 
n dli Rechtslehre. Schrift. verſtärkten Haftung nach 58191 BGB. eines Kaufvertrages Einſicht zu 0 5 

8992 Mil S 08. Art.9 der Berufspflichten ift die Set, des $ 142 II nicht nur gegen Inn 
des deut chen Sold aten v. 2. März 1922 Dritte und gegen den, der die anfecht⸗ 8839 BGB. Bei Erhebung der Stempel ⸗ 
ſtellt keinen Befehl in Dienſtſa chen 7 bare Handlung vorgenommen hat, ſon⸗ ſteuer iſt der N. nicht in Erfüllung einer 
Nur unter beſonderen Umſtänden kaun dern auch gegen den Empfänger, der die ihm den Urkundsbeteiligten, ſondern dem 
es als politiſche Betäti = angeſeben Anfechtung vornimmt, anzuwenden. Der Staat gegenüber obliegend. Amtspflicht 
werden Er a Mitglied bi Reichs⸗ Zeitpunkt für die ſtrengere Haftung iſt tätig. Der N. hat aber die Amtspflicht, 
E 3 DENE den Urkundsbeteiligten u. Abgabepflich⸗ 


g ; 5 ( ; mom find ſpätere 
wehr feine Verlobungsanzeige in der eee . 9 g h S z 
Weiſe veröffentlicht, daß er fie mit dem Verluſte zu beachten? Wer das Empfan tigen gegenüber dafür zu ſorgen, daß 


Re: A ei gene verbraucht, muß deſſen Wert er⸗ ihnen keine zu hohen und ſonſt un: 
Parteiabzeichen der N. A. verſieht 1771 ſetzen 172442:œ: gerechtfertigten Steuern abgefordert 
Nebenkläger $ A Wenn es überhaupt möglich fein folte, den werden, und haftet den Beteiligten z. B. 
§395 StPO. Die Anſchlußberechtigung d. Tatbeſtand des § 10 RADIO. 1931 da- wenn er bei Sicherungsübereignungs⸗ 
N. findet ihre zeitliche Grenze in dem durch als erfüllt anzuſehen, daß form⸗ vertrag den Kaufſtempel ſtatt des Ver⸗ 
Rechtsmittelverzicht der StA. 1782 gültiges Veräußerungsgeſchaft durch tragsſtempels verwendet und die Erſtat⸗ 
9405 SPO. In dem nach dem Erlojhen formungültiges erſetzt wird ſo kommt tungsfriſt abgelaufen ift 2143. 
der Antragsberechtigung des Beleidig⸗ es auf den Zeitpunkt des nichtigen Ver⸗ Die Regreßverpflichtungen der RA. und 
ten auf den Strafantrag der vorgeſezten tragsſchluſſes, nicht auf die ſpatere Ent- N. in ſteuerlicher Hinſicht 2136 
Behörde hin anhangig gemachten Ver⸗ wicklung der Verhältniſſe an. Etwaige Gewerbeertragsſteuer. PrGewStBO. i. d. 
fahren beſitzt der Beleidigte, der auf fet- vereinbarte u. zuſtande gekommene Bin⸗ aff. v. 17. April 1930. Das Einkom⸗ 
nen Bußanſpruch rechtswirkſam ver⸗ dungen, z. B. Zahlungen zur Erfüllung men eines N. aus nicht öffentlichsrecht⸗ 
zichtet hat, keine Befugnis zum Anſchluß des Vertrages, ändern hieran nichts, licher Tätigkeit ift gewerbeſteuerpflichtig 
als N. 1755% o weil auch fie von der N. des Vertrages 21971 
Von Amts wegen, iſt zu prüfen, ob das betroffen werden 2481 28 Notariatsgebühren 
Fin A. die Rechte des N. hat und des⸗ Steht feft, daß Grundſtücksübertragung Lifte über abgabepflichtige N. Schrifttum 
halb zur Einlegung der Berufung befugt nichtig iſt, ſo wird die Anwendung des 1344 i 
/ A TAM 9 1 0 8 nicht da⸗ 
ebenta urch ausgeſchloſſen, daß d. eingetragene 
Im Fall verbundener Verfahren (8 237 A ein Zurückbehaltungsrecht 
StPO.) ift der eine wegen fahrläſſiger wegen Aufwendungen gemacht hat oder 
Körperverletzung verurteilte N. durch d. im Einverſtändnis mit d. wahren Eigen 
Freiſprechung des mitangekl. goe tümer das Grundſtück weiterveräußert 
N. nicht beſchwert, kann aljo das von 2480 17 
D SE GR moj Get Nieſ braucher 
lich mit der Behauptung egründen, die ` ` e 
Freiſprechung des zweiten ſei zu Unrecht n en CC 9 ka GE Ge 
erfolgt. Die Aufhebung eines BeruUrt. SN einem Se "a let in 
und Zurückverweiſung auf Reviſion nur Gewalt zu oder ift N. Vermieter, ſo if 
eines mehrerer angekl. N. wirkt beim der Antrag auf Jeſtſtellung oder gt: 
Fehlen eines gemeinfamen Revifiong- fegung der Friedensmiete nur von ihm 
, oder gegen ihn zu ftellen 2447 3 d 
Bedarf e3 zur Zwangsverwaltung eines 


grundes nicht auch zugunſten des ande⸗ 
ren N. 4 22 1 \ - 
Grundſtückes eines Duldungstitels gegen 
New Vork den dem betreibenden Gläub. im Rang 


Die Verwaltungsorganiſationen der Welt⸗ d 
` ; : : ehenden N.? 2384 
ſtadte Paris, London, N, Wien. Schrift. 88 7 l. 76 Eint Stg. Berückſchtigung ne- 


Notariatsregiſter 
82241 BOB. Die Moglichkeit, durch das 
N. das fehlende Datum der Teſtaments⸗ 
errichtung zu ermitteln, genügt nicht zur 
Erfüllung des Formzwanges 1362 

Notbetrug (8 264 a StGB.) 

Da N. ein Handeln aus Not, nicht Handeln 
nur aus Not vorausſetzt, können ſeine 
Merkmale auch bei dem Täter mit ber- 
brecheriſcher Neigung gegeb. ſein 1749 35 

Nötigung 

Eine Handl. kann nicht nach 8193 Sto. 
ſtraflos und gleichzeitig nach 8 240 ſtraf⸗ 
bar ſein 1760 


Notſtand x 1 
Die Gefahr in 8 54 StGB. braucht keine 
Augenblicksgefahr zu fein; fie kaun auch 
Dauergefahr ſein, ſofern ſie nur auch 


$ 4 ls ſolche gegenwärtig ift. Dauernder 
Wage > Du ag HN aus überlassen t E ift d gegenwärtig, 
vgl. auch unter Scheingeſchäft, bezüglich 14845 anderen zur Nutzung übe wenn gegenwärtige Vorſorge geboten 


erſcheint. Auch wiſſentlich falſcher Eid 
kann durch N. entſchuldigt ſein. Dienen 
mehrere Mittel zur Rettung aus Gefahr, 


$ 138 en bi a Rorwegen 
Kaufverträge über Weindeſtill od. Brannt⸗ r e e 
Wi bes denen die vereinbarten Preiſe Das norwegiſche Preßgeſetz. Schrift. 2246 


unter denen der Mindeſtpreis BO. v. 
3. Okt. 1929 liegen, verſtoßen gegen 
8 106 III Branntw Mons. und find gem. 
8134 BGB. u. auch gem. § 138 I B. 
nichtig, wenn beide Vertragſchließende 
bei Vertragsſchluß wußten, daß d. Preiſe 
unter den Mindeſtpreiſen liegen 1784 
Auch wenn die Parteien fih nicht auf 8 139 
1 BGB. berufen haben, iſt das 
ericht nicht gehindert, auf Grund des 
vorgebrachten Sachverhalts die Aus⸗ 
nahme des Halbſ. 2 von fih aus durch 
Auslegung feſtzuſtellen; dies gilt insbe]. 
im Rahmen einer von Amts wegen vor⸗ 
zunehmenden Prüfung 13583 


Notar 
8839 BGB. N. handelt ſchuldhaft, wenn 


er Auflaſſungsverhandlung auf Grund 
einer dem Erwerber vom Veräußerer er- 
teilten, wegen Nichtbeachtung des 8 313 
BGB. ungültigen Vollmacht beurkundet, 
obwohl durch die gleichfalls von ihm be⸗ 
urkundete Annahmeerklarung der der 
Auflaſſungsverhandlung zugrunde lie⸗ 
gende ſchuldrechtliche Vertrag nicht zu⸗ 
ſtande gekommen war, weil entgegen d. 
Bejt. des Angebots die Annahmeerklä⸗ 
rung dem anderen Teil nicht mitgeteilt 
war. Der N. wird von ſeiner Pflicht, d. 
Kaufangebot zu prüfen, nicht dadurch be⸗ 


fo ift dasjenige Mittel zu wählen, daß 
das kleinſte Übel enthält. Verbietet der 
N. die Leiſtung der wahren Ausſage, ſo 
enthält die Verweigerung der Ausſage 
oder der Beeidigung gegenüber der Let 
ſtung eines Meineides d. kleinere Übel. 
Hat Täter an diefe Möglichkeit fahrlaſ⸗ 
ſigerweiſe nicht gedacht, ſo kann er wegen 
fahrläſſig. Falſcheid. ſtrafbar fein 2290 1 


854 StGB. Unerlaubtes Waffentragen 


kann durch Notwehr oder N. geboten 
fein. Der N. kann fon dann verſchul⸗ 
det ſein, wenn der Täter, ohne ſelbſt 
aggreſſiv zu ſein, zu einer Perſonen⸗ 
gruppe in nähere Beziehung tritt, ob⸗ 


wohl ihm erkennbar ift, daß dieſe Gruppe 
oder einzelne ihrer Mitglieder durch Ge⸗ 
walttätigkeiten od. aufreizendes Verhal⸗ 
ten gegen Andersdenkende an dem betr. 
Ort oder Ortsteil die Gefahrenlage un⸗ 
günſtig beeinflußt haben dout? 

Die Strafbarkeit aus 88 16, 41 Nr. 5 
KraftfVerkVoO. entfällt nicht ſchon des⸗ 
halb, weil der Täter nicht die Moglich⸗ 
keit hatte, die Mängel zu beſeitigen. Die 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſt. ind 
vielmehr nur im Falle des geſetzlichen 
oder des ſog. übergeſetzlichen N. ſtraflos 
2545 %4 

Notwehr ? 

853 StGB. Keine N. gegenüber einem 
nach dem Grundſatze der Guter⸗ und 
Pflichtenabwäg. nicht gegen die Rechts⸗ 
BO. verſtoßenden Angriff 1406 2˙ 

853 StGB. Unerlaubtes Waffentragen 
kann durch N. oder Notſtand geboten 
fein 1770 7 } 

853 StGB. Wer fortgeſetzt Angriffe ſei⸗ 
ner Gegner fürchten muß, befindet ſich in 
dauerndem Nizuſtand. Wenn er in die⸗ 
ſer Lage zu ſeinem Schutz eine Waffe 
bei fih trägt, verſtößt er nicht gegen das 
Sub, Sein Verhalten iſt vielmehr 
durch N. gedeckt 19717 

853 SGB. Der Angegriffene ift zur 
Flucht regelmäßig nicht verpflichtet, bez 
ſonders dann nicht, wenn er dadurch 
Unzuträglichkeiten erleidet oder eigene 
Intereſſen opfern muß. Bloße Erregung 
gegen den Angreifer ſchließt Strafbar⸗ 
keit wegen Überſchreitung des N. rechtes 
nicht aus 2432 %3 

Nutznießung, väterliche 

vgl. unter Kindesvermögen 

Oberlandesgericht 

pol, auch OLG. Breslau unter B. 

Geſetzwidrige Beſchlüſſe oder Wahlen der 
Anwaltskammer oder des Kammervor⸗ 
ſtandes können von dem OLG. aufgeho⸗ 
ben werden 2165 

ep. bei Übertretung der EiſBBetrO. bi 
das ee OLG. 2098 16 

Für die Frage der vorſchriftsmaßigen Be- 
ſetzung des erk. Gerichtes kommt es auf 
den Zeitpunkt der mündlichen Verhand⸗ 
lung an. Nur dann iſt Senat vorſchrifts⸗ 
mäßig beſetzt, wenn der zum Vorſitzenden 
beſtellte Sen Präſ. feinen richtunggeben⸗ 
den Einfluß geltend machen kann 2146“ 

Offenbarungseid 

Gerichtskoſten bei O(ladung mehrerer Ge⸗ 
ſamtſchuldner 1784 ? 

Der RA. erhält für feine Tätigkeit zur 
Herbeiführung des durch Urteil erkann⸗ 
ten O. die Zwangsvollſtreckungsgebühr 
auch dann, wenn der Bekl. im Termin 
den Eid freiwillig leiſtet. Erſtattungs⸗ 
fähig ift die Gebühr nicht 21677 

Wenn zur Verfügung über eine Forderung 
nach der DBO. v. 1. Aug. 1931 die 
Genehmigung der Deviſenbewirtſchaf⸗ 
tungsſtelle erforderlich ift, dann bedarf 
es dieſer Genehmigung auch zur Leiſtung 
des O., die der Beitreibung einer ſolchen 
Forderung dienen fo 1975 ! 

Offene Handelsgeſellſchaft 

Wichtiger Grund, der die Entziehung der 
Geſchäftsführungsbefugnis rechtfertigt, 
liegt vor, wenn der geſchäftsführende 
Geſellſchafter unter Verletzung lebens⸗ 
wichtiger Intereſſen der OHG. aus um- 
ſachlichen Motiven zur Erreichung per⸗ 
ſönlicher Vorteile den Antrag auf Er⸗ 
öffnung des Konkurſes über das Ge⸗ 


„Omega 


Sachregiſter 


rührenden Darlehensforderung aus ver⸗ 
wandtſchaftlichen Gründen hinter die 
Glaubiger, denen er nicht mehr haftet, 
zurück, ſo berührt ein dadurch eintreten⸗ 
1 nur das Kapitalvermögen 


Offentlichkeit des Verfahrens 


Die Notwendigkeit der öffentl. Verkündung 
des die O. für die Vernehmung eines 
Zeugen ausſchließenden Beſchluſſes gilt 
auch für den weiteren Beſchluß, der die 
O. auch für die Gegenüberſtellung dic- 
ſes Zeugen mit bereits vernommenen 
Zeugen ausſchließt 2305 10 


Offizierspenſion 


Ein erſt nach der Entlaſſung aus dem Mi⸗ 
litärdienſt zum Leutnant beförderter 
Offizier hat keinen Anſpruch auf Ruhe⸗ 
gehalt nach § 1 OffPenſch. 2483 ! 

Zum Ruhen der Penſion nach $$ 24, 26 
OffPenſch. genügt es nicht, daß das Gin- 
kommen, das der Penſionär neben ſeiner 
Penſion bezieht, aus öffentl. Mitteln 
fließt. Vielmehr muß er dieſes Einkom⸗ 
men nach BE OffPeni®. für Tätigkeit, 
nach 826 OffPeni®. f. eine aus öffentl. 
Mitteln beſoldete frühere Tätigkeit be⸗ 
ziehen 2197 

Welcher Wohnungsgeldzuſchuß für den Ort 
einer neuen Verwendung bei d. Ruhens⸗ 
regelung nach § 24 Nr. 3 Dt OffPenſch. 
in Betracht kommt, welcher Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß alſo dem Beamten in der 
neuen Verwendung gezahlt wird, be⸗ 
ſtimmt nicht das OffPenſch., ſondern d. 
beſoldungsrechtl. Vorſchr., die die ge⸗ 
ſamte Beſoldung in dem neuen Dienſt 
regelt 2202? 

Das wohlerworbene Recht der ehemaligen 
Offiziere des Friedensſtandes auf Pen⸗ 
ſion, das durch Art. 129 Verf. geſchützt 
ft, wird durch § 109 Nerforg®. nicht 
verletzt. Im Rechtszug der Reichsver⸗ 
ſorgung iſt nicht nachzuprüfen, ob der 
Zeitpunkt, zu dem ebemal. Offizier des 
Friedensſtandes verabſchiedet worden iſt, 
den geltenden Vorſchr. entſprach. Hat 
ehemal. Offizier des Friedensſtandes die 
Gewährung einer Rente beantragt, ſo 
hat er das in 8 109 1 bzw. III RVer⸗ 
7 e eee ausgeübt, 

eichviel, ob er Penſionsanſpruch hat 
155 nicht 2483 ? i GN 


DI 


g 
Warenzeichenentſch. 1853 1 


Opernbrand 


Titel, die wiederholt eingetretene, viel er⸗ 
örterte Geſchehniſſe z. Gegenſtand haben, 
wie z. B. einen O., zählen zu den Wen⸗ 
dungen des gebräuchlichen Sprachſchat⸗ 
zes, die keine gedankliche Eigenart be⸗ 
figen und daher keinen Urheberrechts⸗ 
ſchutz — auch nicht als Werkteil — recht⸗ 
fertigen. D. Schriftwerktitel „Der Brand 
im Opernhaus“ und d. Filmtitel „Brand 
in der Oper“ weiſen genügend Unter⸗ 
ſcheidungsmerkmale auf, um die Ver⸗ 
wechſlungsgefahr i. S. des § 16 Unl WG. 
auszuſchließen 1859 51 


Optanten 


vgl. Memelgebiet 


Ordnungsſtrafe 
vgl. auch bezüglich Deviſenbewirtſchaftung 


im Sonderregiſter „Recht der NotBO.“ 
unter Not O. v. 1. Aug. 1931 
Art. 15 rosa D. ift nur Beugemittel, 
nicht aber nachträgliche Sühne für be⸗ 
reits begangenes Unrecht 1395 1° 
„Zwangsgeld“ und „Zwangshaft“ des Pr⸗ 


*49 


griffe der Anderung eines O., der Ande⸗ 
rung ſeiner Schreibweiſe u. der Feſtſtel 
lung feiner Schreibweiſe. Die Anderung 
eines O. gehört zur Zuſtändigkeit des 
Staatsmin., d. Schell, ſeiner Schreib⸗ 
weiſe zur Zuſtändigkeit der Landespoli⸗ 
zeibehörden 1787 1 


Osmanezik 


Auslieferungsfall 2351 1? 


Sfterreih 
vgl. auch Wien 


Die Wiederherſtellung des ditert. inter- 
nat. Privatrechtes. Schrifttum 2243 

833 ABGB. Das inländ. Gericht ut be⸗ 
rechtigt und verpflichtet, das nach den 
Regeln des internat. Privatrechtes auf 
den Streitfall anzuwendende ausland. 
Recht anzuwenden, auch wenn keiner der 
Streitteile ſich darauf berufen hat 2335 

Zur Frage d. ſog. „ſklaviſchen Nachbaues“ 
Die mündl. gegenüber einem als Groß 
abnehmer eines Fabrikanten in Betracht 
kommenden Kaufmann vom Reiſenden 
gemachte wahrheitswidrige Außerung, d. 
Erzeugniſſe dieſes Fabritanten weiſen 
dieſelben Vorteile auf, wie die eines an 
deren Fabrikanten, denen ſie nachgemacht 
find, fällt zwar nicht unter § 43 ABGB. 
wohl aber unter 8 2 Oftunl WG. (= 83 
DuUnlW.) 1926 , 

Die öſterr. Geſetzgebung betr. den inland. 
und zwiſchenſtaatl. Markenſchutz nach d. 
Stande vom Juli 1931. Schrifttum 1819 

Die Säumnis der Zahlungspflichtigen im 
dtſch. und öſterr. Immobtliar⸗Zwangs 
vollſtreckungsrechte. Schrifttum 2248 

Zum Vollſtrilbereink. zwiſchen O. u. dem 
Dtſch. Reich v. 21. Juni 1923: Der be⸗ 
ſtätigte Vergleich i. Verb. m. Auszug 
aus dem berichtigten Gläubigerverzeich⸗ 
nis ($ 75 Vergl O.) bildet ebenſo wie die 
analogen, im § 53 a OſtAusglO. vor- 
geſehenen Vorgänge einen gemaß dem 
Übereink. wechſelſeitig vollſtreckbaren 
Titel, und zwar ſowohl gegen den Haupt- 
ſchuldner als auch gegen allfällige Ver 
gleichsbürgen 2335 * > 

Privatrechtl. Probleme des Deviſennot⸗ 
rechtes. Oſterr. Schrifttum 2010 

Der Begriff der Offentlichkeit im reichs⸗ 
dtſch. und öſterr. Strafrecht. Schrifttum 
2248 

Aufgaben der deutſch⸗öſterr. Strafrechts⸗ 
vereinheitlichung. Schrifttum 2248 1 

Der Begriff des fortgeſetzten Deliktes nach 
der Nipr. des dtſch. RG. und des öſterr. 
OGH. unter eic een des Entw. 
zu einem ADStc B. S hrifttam 2248 

Die perſönlich. Sicherungsmittel im Straf⸗ 
recht und im Strafverfahren. Oſterr. 
Schrifttum 1720 d 

Ein neuer deutſch⸗öſterreich. Zollrechtshilfe⸗ 
vertrag 1450 h $ 

Beſteuerung einer Beteiligung einer preuß. 
Firma an öſterr. GmbH. Sofern es ſich 
um Geſellſchaftsbeteiligung handelt, un⸗ 
terliegt nach Art. III bj. 4 des Staats- 
vertrages zwiſchen Deutſchland und O. 
v. 23. Mai 1922 
Deutſchland nicht der Gewerbeſteuer. ſo⸗ 
fern der Gewerbebetrieb, auf den ſich d. 
Beteiligung bezieht, nur in O. eine Be⸗ 
triebsſtätte unterhält 2329 * 

Die öſterr. Verfaſſungsgeſetze des Bundes 
en? Ausf.⸗ und Nebengeſ. Schrifttum 
226: 

Bürgerkunde d. Republik. Oſterr. Schrift⸗ 
tum 2263 


die Beteiligung in 


ſellſchaftsvermögen ſtellt 16717 

Wird der frühere Geſellſchafter einer OHG. 
von den Gläubigern in Auſpruch ges 
nommen, ſo handelt es ſich um geiverb- 
lichen Verluſt; tritt er aber mit einer 
aus der früheren Kapitalbeteiligung her⸗ 


Oſtpreußiſcher Anwaltstag 
Rückſchau 2205 
Verhandlungsbericht 2206 
Pacht 
vgl. auch P. einer Gaſtwirtſchaft unter G., 
Gaſtſtättch. und unter Bahnhofswirt⸗ 


7 


Pol Verw. ſind keine „Beugemittel“, 
auch keine O., ſondern Strafen für kri⸗ 
minelles Unrecht 1774 
Ortsname 
Feſtſtellung der Schreibweiſe von O. Von⸗ 
einander zu unterſcheiden ſind die Be⸗ 


de 


52 


mit einer deutſchen Evangeliſchen nicht 
zuſtändig 2308 4 

8606 ZPO. Die Gerichte des Memelge⸗ 
bietes ſind zur Scheidung poln. Ehen 
zuſtändig. Die zur Scheidung polniſch⸗ 
jüdiſcher Ehen erforderliche Übergabe des 
Scheidebriefes hat nicht materiell⸗xecht⸗ 
liche, ſondern nur formelle Bedeutung 
2382 1 

Die Frage, ob polniſches Kind ftatt Na- 
turalverpflegung von feinem Vater den 
Unterhalt in Geld verlangen kann, 
iſt nicht vom ordentlichen Gericht, ſon⸗ 
dern vom VormöGer. zu entſcheiden 2307 ? 

Anfechtung der Ehelichkeit eines Kindes 
durch den Vater, der im Zeitpunkt ſeiner 
Geburt noch die polniſche Staatsange⸗ 
hörigkeit beſaß. Hemmung der Ausſchluß⸗ 
friſt des Art. 276 ZivKodex für Kon⸗ 
greß⸗P. durch höhere Gewalt 2296 1 

Schadenserſatzforderungen aus einer vor 
einem deutſchen Gericht erlangten, jedoch 
unbegründeten EinſtwVerf. können in 
P. im Prozeßwege eingetrieben werden 
1613 ! 

81 Ausliefd. Art. 91 Fried Vertr. v. Ver- 
ſailles mit Art. 7 § 1 des deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Abk. über Staatsangeh.⸗ und Op⸗ 
tionsfragen. Ausländereigenſchaft des 
Verfolgten als Vorausſetzung der Aus⸗ 
lieferung (Fall Swirski) 2347 © 

Erwerb und Verluſt der polniſchen Staats⸗ 
angehörigkeit nach dem deutſch⸗polniſchen 
Wiener Vertrag v. 30. Aug. 1924 2305 11 

Die Beſtimmung des Art. 23 II des Ver⸗ 
trages über polniſche landwirtſchaftliche 
Arbeiter v. 24. Nov. 1927 findet auf ſol⸗ 
che landwirtſchaftlichen Arbeiter keine 
Anwendung, die lediglich als deutſche 
Staatsangehörige in Deutſchland land⸗ 
wirtſchaftliche Arbeiten verrichten und 
erſt nach Eintritt des Verſicherungsfalles 
die polniſche Staatsangehörigkeit erwor⸗ 
ben haben 2327 

Beſtehen die auf Grund des deutſch⸗polni⸗ 
ſchen FamGüter Abk. v. 16. Dez. 1925 un⸗ 
ter der Aufſicht Preußens ſtehenden Teile 
eines Fideikommißvermögens lediglich 
aus Geld, Geldforderungen, Wertpapie⸗ 
ren oder Koſtbarkeiten, ſo ſind ſie wie ein 
ſelbſtändiges Geldfideikommiß nach Maß⸗ 
= der 88 56 ff. ZwAuflG. aufzulöſen 
1612 1 


Politik 
vgl. auch unter Partei 
§ 241 II StPO. Die Frage nach der poli- 
tiſchen Überzeugung eines Zeugen kann 
nach Lage des Falles als ungeeignete 
Frage angeſehen werden 1973 


Polizei 

vgl. auch Verkehrs P. 

§ 10 II 17 ALR. Der Gebrauch eines Pro- 
vinzialwappens durch Gewerbetreibende 
ſtellt Störung der öffentlichen Ordnung 
dar, wenn dadurch beim Publikum ein 
Irrtum über die Art des Unternehmens 
erweckt zu werden droht 1921 

810 II 17 ALR. Auch in kleiner Landſtadt 
ſtellt häufig wiederkehrende Störung der 
Nachtruhe Geſundheitsgefahr für die 
Nachbarn dar, die von P. wegen zu ver⸗ 
hindern ift 1611 g 

§ 10 II 17 ALR. Feſtellung der Schreib⸗ 
weiſe von Ortsnamen. Voneinander zu 
unterſcheiden ſind die Begriffe der Ande⸗ 
rung eines Ortsnamens, der Anderung 
ſeiner Schreibweiſe und der Feſtſtellung 
ſeiner Schreibweiſe. Die Anderung eines 
Ortsnamens gehört zur Zuſtändigkeit 
des Staatsmin., die Feſtſtellung ſeiner 
Schreibweiſe zur Zuſtändigkeit der Lan⸗ 
despoltzeibehörden 17871 

Ortspolizeiliche Verbote reichszenſierter 
Filme find unzuläſſig 1922 ? 


Sachregiſter 


Bei Unterſagung eines Gewerbebetriebes 
kann die Ortspolizeibehörde nicht als 
ſtreitbeteiligt im verwaltungsrechtlichen 
Verfahren erachtet werden 2331 t 

Das neue preuß. Precht. Schrifttum 1722 

Die Ordnung und Leichtigkeit des öffent⸗ 
lichen Verkehrs auf einem Meeresufer 
($ 6b Prpol Verw.) und damit die 
öffentliche Ordnung i. S. des § 10 II 17 
APreR. werden durch Geruchsbeläſti⸗ 
gungen geſtört. Die P. iſt deshalb be⸗ 
fugt, die Beſeitigung der ſie verurſachen⸗ 
den Anſchwemmungen von dem Eigen⸗ 
tümer des Ufers zu verlangen 2055 ! 

Pol VO. „müſſen“ gem. § 32 c Pol Verw. 
als materielle Rechtsgrundlage („Ge⸗ 
ſetzesbeſtimmung, auf Grund deren ſie 
erlaſſen find“) § 14 Pol Verw. zur Ber- 
meidung der Rechtsungültigkeit angeben. 
Die PolVO. des Prnn Min. v. 20. Nov. 
1931 ift rechtsunwirkſam. Die auf Grund 
des Pol Verw. ergangenen Pol O., die 
Zwangsgeld und Zwangshaft androhen, 
müſſen ſo angeſehen werden, als enthiel⸗ 
ten ſie überhaupt keine Androhung für 
den Fall ihrer Übertretung 1778 28 

Der Ausſchluß des ordentlichen Rechts⸗ 
weges durch §§ 33, 76 PrPolVerwG. v. 
1. Juni 1931 widerſpricht der RVerf. 
und iſt daher rechtsunwirkſam. „Zwangs⸗ 
geld“ und „Zwangshaft“ des PolVerwö. 
find keine „Beugemittel“ ($ 132 L- 
Verw.), fie find auch keine „Ordnungs⸗ 
oder Zwangsſtrafen“, ſondern Strafen 
für kriminelles Unrecht 1774 %7 

Auch nach dem Pol Verw. v. 1. Juni 1931 
und der dazu ergangenen VO. d. Inn⸗ 
Min. v. 1. Okt. 1931 iſt, entſprechend dem 
bisherigen Rechtszuſtand, Ausländern 
das Recht der Klage im Verwaltungs⸗ 
ſtreitverfahren gegen ihre Ausweiſung 
SÉ dem Staatsgebiet nicht gegeben 

1 


Durch die Außerung „In der Reichswehr 


und Schupo ſind die Hälfte Halunken“ 
wird jedes einzelne Mitglied dieſer Kör⸗ 
perſchaften beleidigt. Die Beleidigung iſt 
19 auf den Beruf ergangen 
1 


Polizeiliche Strafverfügung 
88 413 ff. StPO. Auch nach Inkrafttreten 


des neuen PolVerwGG. genügt für den 
rechtsgültigen Erlaß einer p. St. die Un⸗ 
terzeichnung der Urſchrift durch den zu⸗ 
ſtändigen ae dene mit dem An⸗ 
fangsbuchſtaben ſeines Namens. Hierin 
iſt handſchriftliche Vollziehung auch i. S. 
der AusfBeſt. des Pr Inn Min. zu er- 
blicken 1983 12 


8416 StPO. Für die ſachliche 7 l 


keit des Jugendgerichtes iſt nicht der Er⸗ 
laß der St. maßgeblich, ſondern der Zeit⸗ 
punkt, in dem die Akten mit dem Antrage 
auf gerichtliche Entſch. bei Gericht ein- 
gehen 1409 34 


Das Urteil, das lediglich eine St. nach 


8418 StPO. aufhebt, ift keine die Ber- 
jährung unterbrechende Handlung. Ob 
die Hauptverhandlung als ſolche und die 
ihrer Vorbereitung dienenden Verfügun⸗ 
pen des Richters die Verjährung unter: 
ochen haben, hängt davon ab, ob ſie der 
Förderung der Strafunterſuchung dienen 
ſollten oder nur dem formellen Abſchluß 
eines unzuläſſigen Verfahrens 1768 11 


Polizeiſtunde 
vgl. unter GaſtſtättG. 
Poſt 
Die deutſche P.⸗ und Telegraphengeſetz⸗ 


gebung. Schrifttum 2063 


Aufgaben und Befugniſſe der Amtsvor⸗ 


ſteherausſchüſſe im Rahmen der Beam⸗ 
tenausſchüſſe bei der deutſchen Reichs P. 
Schrifttum 2063 


40 Jahre Deutſcher P.verband 1890—1930. 
Schrifttum 2063 


Wenn die Deutſche ReichsP. — oder ähn⸗ 


liche Verkehrsanſtalt — eine Dienſtſtelle 
damit betraut, die Zahlungen an den 
bisherigen Gläubiger zu beſtimmen, 
dann genügt die Kenntnis dieſer Stelle, 
um den Einwand aus 8 407 I BGB. 
auszuräumen 2083 15 

Umfang der Haftung von Eiſenbahn und 
P. bei Diebſtählen aus ungenügend ge⸗ 
ſicherten Eiſenbahngüterwagen, die zur 
Beförderung von P.ſendungen dienen 
2089 2 

Kein unabwendbarer Zufall, wenn trotz 
richtiger Belehrung bei der unrichtigen 
Behörde, die nicht Inſtanz iſt, einge⸗ 
reichte Rechtsmittel von dieſer verſpätet 
an die zuſtändige Behörde abgegeben 
werden. Wenn der Behörde durch die P. 
nicht zugeſtellt, ſondern vereinbarungs⸗ 
delen die ganze angekommene Briefpoft 
ei einem P.amt zur Abholung durch das 
Perſonal der Behörde bereit gehalten 
wird, fo ift der Einlauf der P.ſtücke für 
die Behörde in dem Augenblick vollzogen, 
in dem fie bei dem Pamt, das fie zur 
0 bereithält, angekommen ſind 
2200 4 


Poſtſcheck 


Der Pfandgläubiger kann Auszahlung 
eines von ihm gepfändeten P.guthabens 
ohne Erwirkung eines Überweiſungs⸗ 
beſchluſſes auf Grund eines von dem In⸗ 
haber des Kontos ausgeſtellten P. ver⸗ 
langen 218715 


Prävarikation 
§ 356 StGB. „Dieſelbe Rechtsſache“ liegt 


nicht vor, wenn RA. zunächſt im Auftrag 
eines Schuldners deſſen Gläubigern — 
ohne in die ſachlich⸗rechtlichen Verhält⸗ 
niſſe eingeweiht zu ſein — auf rein 
rechnungsmäßiger Grundlage außerge⸗ 
richtlichen Vergleichsvorſchlag macht, ſpä⸗ 
ter — nach Scheitern der Vergleichsver⸗ 
handlungen — im Auftrage eines dieſer 
Gläubiger deſſen Forderung gegen den 
Schuldner einklagt 2160 18 


Preisbindungen 


für Markenwaren vgl. unter M. u. Kartell 


Preisſenlung 


vgl. im Sonderregiſter „Recht der NotVO.“ 
unter NotVO. v. 8. Dez. 1931 


Preſſe 


vgl. auch unter Zeitſchrift 


Bei geteilter Verantwortlichkeit der Redak⸗ 


teure einer Zeitung nach §7 II RPreßG. 
iſt die äußere Stellung des fraglichen 
Artikels im Rahmen der dent ma nicht 
ſein Inhalt dafür entſcheidend, welcher 
Redakteur für ihn preßrechtlich verant⸗ 
wortlich ift 1748 55 


§8 7, 21 RPreßGG. Dem verantwortlichen 


Redakteur kann nicht durch einen Ver⸗ 
treter die preßgeſetzliche Verantwortung 
abgenommen werden. Verfügt der 
Schriftleiter einer Zeitung auch über den 
Abdruck eines von ihm aufgenommenen 
Aufſatzes in zweiter Zeitung, ſo iſt er 
nicht der Einſender des Aufſatzes an die 
zweite Zeitung, ſondern handelt als Ver⸗ 
treter des Schriftleiters dieſer Zeitung. 
Die Beſtrafung nach § 21 NPBrek®. er- 
folgt wegen eines dem P.gewerbe eigen⸗ 
tümlichen Hater Heu ene nicht 
wegen der in der Druckſchrift enthaltenen 
ſtrafbaren Handlungen 1897 52 

In der Angabe des Namens des Verlegers 
auf Druckſchriften auf Grund des 
RPreßcg. liegt kein Firmengebrauch 
1898 1 

Verſchulden des Kl. bei der Entſtehung 
eines Schadens i. S. des 8 18 I S. 3 
Mier GON, liegt vor, wenn P.vertre- 
ter, dem polizeilich die Erlaubnis zum 


Betreten eines Unruhegebietes gegeben 
war, während feines Aufenthaltes da⸗ 
ſelbſt die im Verkehr erforderliche Sorg⸗ 
falt außer acht läßt 19211 
Das italieniſche Precht. Schrifttum 1818 
Das ſowjetruſſiſche P.recht. Schriftt. 1818 
Das norwegiſche P.geſetz. Schrifttum 2246 
Da. P. recht Bulgariens. Schrifttum 2246 
Preußen 
vgl. auch Fiskus 
Reichsſteuergeſetze mit Anhang: Preuß. 
Steuergeſetze. Schrifttum 1458 
Staatsrechtliche Geſetze des Reiches und 
Preußens nebſt GewO. und Gaftjtätt®. 
Schrifttum 1547 
Prima-fueie-⸗Beweis 
vgl. Beweiswürdigung 
Privatklage 
vgl. auch im Sonderregiſter „Recht der Rot- 
VO.“ unter NotV O. v. 6. Okt. 1931 
88 377, 383 StPO. Zuläſſigkeit der Gin- 
ſtellung eines durch P. eingeleiteten, von 
der StA. übernommenen Verfahrens 
1772 25 
8 341 II StPO. gilt bloß für den Angekl., 
nicht für den Privatkläger 1783 3 
Bei Aburteilung eines Antragsdeliktes muß 
zuerſt die Rechtzeitigkeit des Strafan⸗ 
trages geprüft werden. Hat das BG. 
hiervon abgeſehen und wegen Unbeweis⸗ 
barkeit der Tat freigeſprochen, ſo wird 
der Privatkläger hierdurch nicht beſchwert 
1781 % 
Privatrecht 
Das Hannoverſche P. Schrifttum 2390 
Prokuriſt 
5174 BGB. tft grundſätzlich auch auf P. 
anwendbar 2307 ? 
Protokoll 
vgl. P. über Teſtamentserrichtung unter 
T., vgl. ferner SitzungsP. 
Provinzialwappen 
ogl. unter W. 
Probifion 
der Banken vgl. unte 
Prozeßvollmacht 
vgl. unter Anwalt 
Pfychopathie 
Adoptionsvertrag kann wegen Irrtums 
über die Perſon des Adoptierten ange⸗ 
fochten werden. Ein ſolcher Irrtum liegt 
vor, wenn eine auf Erbanlagen be⸗ 
ruhende pſychopathiſche Veranlagung ſich 
erſt vier Jahre nach der Adoption be⸗ 
merkbar macht 1397 1 
Quittung 
dal. Ausgleichs O. 
Rangverhältnis 
3879 BGB. Zwiſchen eingetragenem Ver- 
außerungsverbot und einer auf Bewilli⸗ 
gung beruhenden Auflaſſungsvormer⸗ 
2 


444 beſteht kein materiellrechtliches R. 


Raten 


Zu 8 519 VI ZPO. B chuß i 
si ët Die erufungsvorſchuß in 


R. fegt voraus, daß die Gewaltanwendung 
das Mittel zur Wegnahme bildet. Es ge 
1 eua daß die Gewaltanwendung 

rn 24 
Realtonkurrenz e 

88 73, 74 StGB. Gleichartige Idealkon⸗ 
kurrenz. Wenn auch bei Verletzung meb» 
terer höchſtperſönlicher Rechtsgüter in 
der Regel mehrere ſelbſtändige ſtrafbare 
Handlungen in Betracht kommen, fo kamm 
doch die Körperverletzung mehrerer Pers 
ſonen beim Vorliegen einer natürlichen 
Aoo auch nur als eine 

bare Handlung im Rechtsſi R 

Bo Eeer 1 echtsſinn aufge 

E Beleidigung mehrerer Perſonen in 
mem Schriftſtück ſtellt ſich dann als 
ehrheit bon Straftaten dar, wenn die 


Sachregiſter 


verſchiedenen Stellen durch ihren inhalt⸗ 
lichen Zuſammenhang oder durch die 
Faſſung oder durch beides für die natür⸗ 
liche Auffaſſung zu einer Tat verbun⸗ 
den erſcheinen 2156 10 
Hat der Täter ſeinen einheitlichen auf Ver⸗ 
wirklichung eines Straftatbeſtandes durch 
mehrere Ausführungsakte gerichteten Ge⸗ 
ſamtvorſatz nach der Vornahme eines 
Teiles der geplanten Einzelakte aufge⸗ 
geben, fo fteht eine ſpater dennoch vorge⸗ 
nommene weitere Ausführungshandlung 
mit den früheren nicht im Fortſetzungs⸗ 
zuſammenhang, ſondern bildet ſelbſtän⸗ 
dige Handlung 1559 e 
Reallaſt L e 
Sind beſchränkt perſönliche Dienſtbarkeiten 
und R. gem. § 50 GBO. als Altenteil 
eingetragen, ſo kann nicht das Altenteil 
als ſolches, ſondern nur die einzelnen un⸗ 
ter dieſer Geſamtbezeichnung zuſammen⸗ 
gefaßten Rechte oder Teile von ihnen ge⸗ 
pfändet werden, ſoweit die Pfändung 
überhaupt zuläſſig iſt. Demgemäß kann 
auch nur Pfändung der einzelnen Rechte 
oder beſtimmter Teile von ihnen ins 
Grundbuch eingetragen werden 1564 
Rechtsauskunftsſtellen 
„Rechtshygiene“ durch Errichtung gemein⸗ 
nütziger R.⸗ und Güteſtellen durch die 
Anwaltſchaft 2132 ; 
Rechtsbeſchwerde 
vgl. unter Beſchwerde 
Rechtsfälle 
R. aus dem Recht der Schuldverhältniſſe. 
Schrifttum 2264 
Rechtshilfe Y 
Die Eröffnung eines Teſtamentes kann 
nur vom Nachlaßgericht ſelbſt, nicht im 
Wege der R. durch erſuchtes Gericht er⸗ 
folgen 1395 ! 
Die R. des Deutſchen Reiches in Straf⸗ 
und Zivilſachen ſowie auf den wichtigſten 
Ein nean An HR 2252 
Ein neuer deutſch⸗öſterreichiſche chts⸗ 
Er Te a 
Rechtskonſulent 
Die Koſten eines R. im Mahnverfahren 
find nicht erſtattungsfähig 2178 37 
Rechtskraft 
Die Haftung des Ehemannes für die Ko⸗ 
ſtenſchuld der Frau endigt durch R. des 
Urteils, das die Koſten der Frau auf⸗ 
erlegt, auch wenn die Koſten vor R. von 
ihm eingefordert, aber noch nicht bezahlt 
worden find 1398 5 
Die formelle R. eines tſchechiſchen Urteiles 
ift zum Zweck der Vollſtreckung im Deut- 
ſchen Reich nicht nachgewieſen, wenn ſich 
widerſprechende Entſch. des tſchechiſchen 
Juſt Min. und des Oberſt. GerHofes vor- 
liegen 2300 e 
Trifft eine nicht erwieſene ſtrafbare Hand- 
lung mit einem anderen wegen Verjäh⸗ 
rung nicht mehr verfolgbaren Delikt tat⸗ 
einheitlich zuſammen, ſo lautet die Ur⸗ 
teilsformel auf Freiſprechung wegen der 
nicht nachweisbaren Straftat, ohne daß 
daneben noch Raum iſt für förmliche Ein⸗ 
ſtellung wegen des verjährten Deliktes. 
Dennoch ergreift die R. der Entſch. die 
einheitliche Handlung unter allen recht⸗ 
lichen Geſichtspunkten 1751 4 
369 StGB. Die Verjährungsfriſt ruht in 
der Zeit zwiſchen dem Tage, an dem das 
Urteil R. erlangt und dem Tage des 
Wiedereinſetzungsbeſchluſſes 1765 8 
Die R. des Strafbefehles und die Verſäu⸗ 
mung der Einſpruchsfriſt ſind Prozeß⸗ 
hindernis, das ein weiteres Verfahren 
unzuläſſig macht 1782 54 
Rechtsmittel 
Die Anſchlußberechtigung des Nebenklägers 
findet ihre zeitliche Greuze in dem R.ber- 
zicht der StA. 1782 32 
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Das R.verfahren in Reichsſteuerſachen. 
Schrifttum 1458 

Überſicht über die R. im Beſteuerungsver⸗ 
fahren nach der RAbgO. 1523 ff. 

Die Vorſchr. in § 76 III RAbgO. i. d. af. 
der Not VO. v. 1. Dez. 1930 (§ 94 S. 1 
n. F.) über die Zurücknahme und Ab⸗ 
änderung von Steuerbeſcheiden nach ein⸗ 
gelegtem R., die am 1. Jan. 1931 in 
Kraft getreten ift, tft auch auf ſchwebende 
Verfahren anzuwenden 1480 ® 

Rechtsmittelbelehrung 

Iſt förmliche Zuſtellung eines Steuerbe⸗ 
ſcheides, gegen den Einſpruch gegeben iſt, 
nicht vorgeſchrieben, ſo iſt R. dahin, daß 
der Einſpruch binnen beſtimmter Friſt 
vom Tage der Zuſtellung an zuläſſig jet, 
unrichtig. Die Einſpruchsfriſt kommt 
daher in ſolchem Falle nicht in Lauf, 
wenn der Beſcheid nicht förmlich zuge⸗ 
ſtellt ift 1481 ° A 

Die R. über die ausſchließende Natur der 
Beſchwerdefriſt muß zwar in hinreichend 
deutlicher Weiſe erfolgen, braucht aber 
das Wort „ausſchließend“ nicht zu ent⸗ 
halten (VerwR.) 2199 5 

Kein unabwendbarer Zufall, wenn trog 
richtiger Belehrung bei der unrichtigen 
Behörde, die nicht Inſtanz tft, einge⸗ 
reichte Rechtsmittel von dieſer berjpatet 
an die zuftändige Behörde abgegeben 
werden (Verw.) 2200 4 

Rechtspfleger 
Der thüringiſche R. Schrifttum 2139 
Rechtsphiloſophie 

Die raſſengeſetzliche Rechtslehre. Grund⸗ 
züge einer nationalſozialiſtiſchen R. 
Schrifttum 2271 

Rechtſprechung 
vgl. unter Entſcheidungsſammlungen 
Rechtsvergleichung 

Der Haager Kongreß 1932 und die R. 
2219 

Das rechtsvergleichende Handwörterbuch 
von Schlegelberger 2224. Schriftt. 2244 

Die Rechte Europas in ihrer rechtsgeneti⸗ 
ſchen Geſtalt u. pragmatiſchen Auswer⸗ 
tung. Schrifttum 2244 

Die Fahrläſſigkeit im nordamerikaniſchen 
Deliktsrecht unter vergleichender Berück⸗ 
ſichtigung des engliſchen und des deut⸗ 
ſchen Rechtes. Schrifttum 2245 

Rechtsverordnungen 

PreisfeſtſtellungsO. für Schlachtvieh. In⸗ 
krafttreten nach dem Preuß. Gef. über R. 
v. 9. Aug. 1924 2457 14 

Rechtsweg 

Für die Entſch. der Frage, ob der Fiskus 
die rechtmäßig erhobene Stempelſteuer 
wegen ſpäter eingetretener Umſtände zu⸗ 
rückgeben muß, iſt der R. nicht gegeben 
1837 18 d 

Hat fih jemand der Steuerbehörde gegen: 
über zur Zahlung der Steuerſchuld eines 
Dritten verpflichtet, ſo iſt der hieraus er⸗ 
wachſene Anſpruch ein privatrechtlicher. 
— Über das Beſtehen eines privatrecht⸗ 
lichen Anſpruches zwiſchen Körperſchaf⸗ 
ten des öffentlichen Rechtes iſt von den 
ordentlichen Gerichten auch dann zu ent⸗ 
ſcheiden, wenn er mit Eingemeindung 
zuſammenhängt 1469 ® 

Zuläſſigkeit des R. für Klagen auf Ent⸗ 
ſchädigung für die auf Grund privatrecht⸗ 
lichen Vertrages erfolgte Hingabe von 
Land für Wegebauzwecke 2457 15 

Thürchem.⸗ u. KrO. Beamter, der fein Ye- 
ſoldungsdienſtalter geändert haben will, 
verfolgt vermögensrechtlichen Anſpruch. 
Für vermögensxechtliche Anſprüche ſteht 
der ordentliche R. offen, nicht das Ver⸗ 
waltungsſtreitverfahren. Daran ändert 
auch die Tatſache nichts, daß das ordent⸗ 
liche Gericht an die Entſch. der Verwal⸗ 
tungsbehörde über die Feſtſetzung des 
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Beſoldungsdienſtalters 
2200 5 

Der Ausſchluß des ordentlichen R. durch 
88 33, 76 PrPolVerwG. v. 1. Juni 1931 
widerſpricht der RVerf. (Art. 105) und 
ift daher rechtsunwirkſam 177427 

Unzuläſſigkeit des R. für Streitigkeiten zwi- 
jhen zwei Provinzialverbänden wegen 
Unterbringung eines taubſtummen Kna⸗ 
ben in einer Unterrichtsanſtalt und deren 
Koſten 1378 V 


Referendar 
Feſtſetzung der Gebühren für den Vertei⸗ 
diger. Der zum Verteidiger beſtellte RA., 
der ſich durch R. vertreten läßt, hat kei⸗ 
nen Gebührenanſpruch gegen die Staats⸗ 
kaſſe 2181 * 


Regreß 
Die R.verpflihtungen der RA. und Notare 
in ſteuerlicher Hinſicht 2136 f 
Giatëng, Rechtsanwaltsſozietät. Rückſtel⸗ 
lung wegen drohender Rhaftung. Kein 


gebunden iſt 


Abzug unter dem Geſichtspunkt der 
Selbſtverſicherung gegen Haftpflicht 
21951 

Reichsabgabenordnung 


Schrifttum 1960 
Das Steuerrecht der R. für das Gebiet der 
Hölle und Verbrauchsſteuern. Schrifttum 


1459 

Überſicht über die Rechtsmittel im 19 
een nach der R. 1523 ff. 

Wenn es überhaupt möglich ſein ſollte, den 
Tatbeſtand des § 10 RAbgO. 1931 da- 
durch als erfüllt anzuſehen, daß formgitl- 
tiges Veräußerungsgeſchäft durch form⸗ 
ungültiges erſetzt wird, ſo kommt es auf 
den Zeitpunkt des nichtigen Vertrags⸗ 
ſchluſſes, nicht auf die ſpätere Entwick⸗ 
lung der Verhältniſſe an. Etwaige ver⸗ 
einbarte und zuſtandegekommene Bin⸗ 

dungen z. B. Zahlungen zur Erfüllung 

des Been ändern hieran nichts, weil 
auch ſie von der Nichtigkeit des Vertra⸗ 
ges betroffen werden 2481 12 

Bei bloßem Verſuch der Steuerhinterziehung 
ift die Haftung nach 8 112 RAbgdO. nicht 
gegeben 2112! 

Iſt dem Berechtigten gem. § 33 ErbſchStG. 
erlaubt worden, die Steuer ſtatt vom Ka⸗ 
pitalwert auf Lebenszeit jährlich im vor⸗ 
aus vom Jahreswert zu entrichten, ſo 
findet Berichtigung der Steuer des Be⸗ 
rechtigten gem. 8 145 II RAbgO. nach 
der wirklichen Dauer der Benutzung nicht 
ftatt 1501 52 

Der Kapitalwert von Renten oder ande⸗ 
ren auf die Lebenszeit einer Perſon be⸗ 
ſchränkten Nutzungen oder Leiſtungen iſt 
in der Regel nach § 145 II RAbgO., $ 53 
II RBewertVermStdDurchfBeſt. 1928 zu 
berechnen. Die Feſtſetzung eines davon 
abweichenden geringeren oder höheren 
Wertes kann grundſätzlich nicht mit der 
Begründung begehrt werden, daß der 
nach $ 144 III maßgebliche gemeine Wert 
des Geſamtbezuges der Nutzungen des- 
halb geringer oder höher jet, weil mit 
einer kürzeren oder längeren als der von 
dem Geſetz unterſtellten mutmaßlichen 
Lebensdauer gerechnet werden müſſe 
1505 85 

8147. Die Handlung, die die Verjährung 
unterbricht, muß beſtimmten Steuerfall 
betreffen. Notig iſt nicht, daß die Hand⸗ 
lung, etwa ein Erſuchen um Auskunft, 
an den Stpfl. gerichtet ift 1506 3 

88 169, 170, 212, 205 RAbgO. a. F. Er- 
mittlung neuer Tatſachen und weitere 
Ermittlungen i. Berichtigungsverfahren; 
kein Vorverfahren über die Frage, ob 
neue Tatſachen neues Verfahren recht⸗ 
fertigen 14815 


Sachregiſter 


$284 RAbgO. n. F. Im Einſpruchsver⸗ 
fahren iind Vor⸗ und Zwiſchenentſch. 
nicht zulaſſig 2196 3 

Hat das FinGer. verſchiedene miteinander 
verbundene Steuerfälle getrennt behan⸗ 
delt, ſo daß die Streitwerte einzelner Sa⸗ 
chen auf 200 Æ oder weniger herab- 
ſanken, ſo ift im allgemeinen in dieſen 
einzelnen Sachen die Rechtsbeſchw. nur 
unter den Vorausſetzungen des 8286 I 
RAbg O. zuläſſig 1482 7 

88 416, 401, 470. Für die Strafe des Wert⸗ 
erſatzes zu der ein Vertreter verurteilt 
ijt, haftet der Geſchäftsherr nicht 1772 ** 

Die Anwendung von § 468 RADJO. ent- 
fällt, wenn die Zollbehörde erklärt hat, 
zunächſt die rechtskräftige Entſch. der 
Frage abwarten zu wollen, ob ſtrafbare 
Defraude vorliege 2102 20 

Reichsbahn 
vgl. unter Eiſenbahn 
Reichsfinanzhof 

Die „wirtſchaftliche Betrachtungsweiſe“ in 
der Rſpr. des R. und des RG. 1425 

Die Sicherung der Altersverſorgung als 
Vermögen und Einkommen des Ver⸗ 
er zur neueſten Rſpr. des 


WEN über die Ripr. des R. Schrifttum 
45 
Leitſatzkartei der Rſpr. des R. aus Steuer 
und Wirtſchaft. Schrifttum 1459 
Die Frage, wann Reichsgeſetz als verkün⸗ 
det anzuſehen iſt, und die Richtigkeit des 
Ausgabevermerkes auf dem RGBl. ut- 
terliegt der Prüfung des R. 2482 10 
Aus § 43 II Chan, kann Zuſtändigkeit 
des R. auch zur Entſch. über Rechts⸗ 
beſchw., die ſich gegen eine ausſchließlich 
nach einem etwa noch gültigen Landes⸗ 
ſteuergeſetz erhobene LErbſchSt. richtet, 
nicht abgeleitet werden 1503 34 
Reichsfluchtſteuer 
vgl. im Sonderregiſter „Recht der NotV O.“ 
unter NotVO. v. 8. Dez. 1931 
Reichsgericht 
Das R. und die Geſchichte 1333 
Die „wirtſchaftliche Betrachtungsweiſe“ in 
der Rſpr. des RFH. und des R. 1425 
Einer Anrufung der vereinigten Zivilſenate 
bedarf es nicht, wenn das Urteil des an⸗ 
deren Senates nicht auf der in Frage 
ſtehenden Rechtsauffaſſung beruht, dieſe 
vielmehr nur beiläufig ausgeſprochen iſt 
13463 
Reichsgeſetzblatt 
Reichsgeſetz iſt dann als verkündet anzu⸗ 
ſehen, wenn die Herausgabe des das Ge⸗ 
ſetz enthaltenden Geſetzesblattes begon⸗ 
nen hat, d. h. mit der Einlieferung der 
Stücke des Geſetzblattes bei dem Poſt⸗ 
zeitungsamt zum Zwecke der Beförde⸗ 
rung und Verteilung. Auf die Zahl der 
eingelieferten Stücke des Geſetzblattes 
kommt es nicht an. Die Frage, wann 
Reichsgeſetz als verkündet anzuſehen iſt 
und die Richtigkeit des Ausgabevermerkes 
auf dem R. unterliegt der Prüfung des 
RFH. 2482 19 
Reichsmietengeſetz 
82. Sind bei Mietverhältnis mehrere Per 
ſonen als Vermieter oder Mieter betei⸗ 
ligt, ſo kann der Antrag auf Feſtſtellung 
oder Feſtſetzung der Friedensmiete nur 
gegen alle Vermieter oder Mieter ge⸗ 
meinſam geſtellt werden. Iſt Ehefrau 
Vermieterin oder Mieterin und gehören 
die Vertragsrechte zum eingebrachten 
Gut, ſo kann der Ehemann allein, die 
Ehefrau nur mit ſeiner Zuſtimmung den 
Antrag ſtellen. Der Antrag des Ver⸗ 
tragsgegners iſt gegen beide Eheleute zu 
richten. Steht die Ausübung der Ver⸗ 
tragsrechte einem Inhaber der elterlichen 
Gewalt zu oder iſt Nießbraucher Ver⸗ 


mieter, ſo iſt der Antrag nur von ihm 
oder gegen ihn zu ſtellen. — Bei Prü⸗ 
fung, wer in dieſen Fällen Vermieter od. 
Mieter ift, hat das MEN. vom Vortrag 
des Antragſtellers auszugehen. Ob der 
Antragſteller allein das Verfahren be- 
treiben kann, hat das MEN. abſchließend 
zu entſcheiden 2447 3 

§ 13 a. Dem Antrag auf die Zuſatzmiete 
ſteht nicht entgegen, daß die zur Verzin⸗ 
ſung und Tilgung des aufgewandten Ka⸗ 
pitals bee Beträge aus der ge⸗ 
ſetzlichen Miete bezahlt werden können 
2448 4 

Neichsreform 

Reich, Länder und Selbſtverwaltungskör⸗ 
per. Schrifttum 1344 

Reich und Länderſtaat. Schrifttum 1957 

Reichstag 

Dem R. und dem Landtage vorliegende Ge⸗ 

ſetzentwürfe 1692 
Reichstagsabgeordneter 

Wird ein wegen Beleidigung eingeleitetes 
Strafverfahren, nachdem der Beſchuldigte 
zum R. gewählt worden iſt, bis zur Ent⸗ 
ſchließung über die Stellung von Straf» 
anträgen vorläufig eingeftellt, jo läuft 
die Verjährungsfriſt weiter 1740 17 

Reichsverfaſſung 

val. bezgl. Art. 48 unter NotVO. im Son- 
derregiſter „Recht der NotVO.“, Art. 105 
unter Rechtsweg, Art. 159 unter Ver⸗ 
einigungsfreiheit 

Reichswehr 

pol. auch unter Mil StR. 

Durch die Außerung „In der R. und 
Schupo ſind die Hälfte Halunken“ wird 
jedes einzelne Mitglied dieſer Körper⸗ 
ſchaften beleidigt. Die Beleidigung ift in 
Beziehung auf den Beruf ergangen 
1972 8 

Reiſekoſten des RA. 

R. des Simultananwaltes zum Prozeßge⸗ 
richt einſchließlich Tage- und Abweſen⸗ 
heitsgelder ſind im Falle der Wahrneh⸗ 
mung von Beweisterminen am Sitze des 
Simultanauwaltes inſoweit erſtattungs⸗ 
fähig, als durch die Wahrnehmung der 
Beweistermine R. eines am Prozeßge⸗ 
richt wohnenden Prozeß bevollmächtigten 
zum Beweistermin und R. der am Sitze 
des Simultananwaltes wohnhaften Par⸗ 
tei zum Ort des Prozeßgerichtes zwecks 
Information des dort wohnhaften Pro⸗ 
zeßbevollmächtigten erſpart werden 21665 

Grundſätzlich ſind die R. des RA. für Rei⸗ 
ſen zu auswärtigen Beweisterminen in⸗ 
ſoweit erſtattungsfähig, als gegenüber 
der Beſtellung eines anderen RA. für 
Wahrnehmung des Beweistermines keine 
erheblichen Mehrkoſten entitehen 2190 

Runderlaß des RFin M. v. 20. Aug. 1931. 
Das Tagegeld des RA. beträgt bei Reiſen 
nach beſonders teuren Orten 9,60 RM, 
nach anderen Orten 9 N 2168 e 

Reklame 
Vergleichende R. Schrifttum 1641 
Religion 

vgl. auch Katholiken, Juden 

Art. 30 EGBGB. Ein ausländiſches Ge- 
ſetz, das die Verſchiedenheit der R. der 
Verlobten zum Ehehindernis erklärt, ver⸗ 
ſtößt nicht gegen die guten Sitten oder 
den Zweck eines deutſchen Geſetzes 22711 

Rente 

vgl. auch R. nach 88 843, 844 BGB. unter 
unerlaubte Handlung 

Im Hinblick auf die fih aus § 323 ZPO. 
ergebenden Möglichkeiten muß das Ur⸗ 
teil Klarheit darüber ergeben, auf welche 
Zeitabſchnitte die einzelnen R.beträge ab⸗ 
geſtellt find 2154 12 252611 

Ein die Höhe der feſtzuſetzenden R. beein⸗ 
fluſſender Zuſtand, der zwar erſt in der 
Zukunft eintritt, aber fon vorausſeh⸗ 


bar ift, muß ſchon bei der Urteilsfällung 
berückſichtigt werden. Die Witwenber- 
hilfe nach $S 39, 40 RVerſorgch. und die 
ZuſatzR. nach 88 88—94 find für die als 
Schadenserſatz zu gewährende R. nicht 
abzugsfähig 1967 4 Wa 
Der Ausſchluß der Pfändbarkeit eines R.⸗ 
anſpruches durch Entziehung der Klag⸗ 
barkeit des Anſpruches wirkt nicht gegen 
den Fürſorgeverband, auf den der An⸗ 
ſpruch kraft Geſetzes übergegangen iſt 
1378 20 
Die in Erg tuga einer privatrechtlich ein- 
egangenen Riverpflichtung erfolgten 
zeiſtungen eines objektiv Unterhaltsver⸗ 
pflichteten gegenüber einem Unterhalis- 
berechtigten ſind grundſätzlich als Auf⸗ 
wendungen zur Erfüllung einer geſetz⸗ 
lichen Unterhaltspflicht i. S. des § 15 I 
Nr. 3 EinkStG. anzuſehen. Auf das Bor- 
liegen der ſubjektiven Vorausſetzungen 
des Eintrittes der Unterhaltspflicht 
kommt es für die einkommenſteuerrecht⸗ 
liche Bedeutung nicht an 1485 10 
Sit dem Berechtigten gem. § 33 Erbſch Stg. 
erlaubt worden, die Steuer ſtatt vom Ka⸗ 
pitalwert auf Lebenszeit jährlich im vor⸗ 
aus vom Jahreswert zu entrichten, ſo 
findet Berichtigung der Steuer des Be⸗ 
rechtigten gem. § 145 U RAbgO. nach 
der wirklichen Dauer der Benutzung nicht 
ſtatt 1501 52 
Der Kapitalwert von R. oder anderen auf 
die Lebenszeit einer Perſon beſchränkten 
Nutzungen oder Leiſtungen iſt in der Re⸗ 
gel nach § 145 II RAbgO., 8 53 II 
RBewVermStdDurchfBeſt. 1928 zu De: 
rechnen. Die Feſtſetzung eines davon ab- 
weichenden geringeren od. höheren Wer- 
tes kann grundſätzlich nicht mit der Be⸗ 
ründung begehrt werden, daß der nach 
9444 III maßgebliche gemeine Wert des 
Geſamtbezuges der Nutzungen deshalb 
geringer oder höher ſei, weil mit einer 
kürzeren oder längeren als der von dem 
Geſetz unterſtellten mutmaßlichen Lebens⸗ 
dauer gerechnet werden muſſe 1505 35 
Reparationsarbeiten k 
Die Vorſchr. des SchwBeſchch., insbeſ. die 
Kündigungsſchutzbeſtimmungen des 513 
I 1, find öffentlich⸗rechtlicher Natur und 
daher nur anwendbar auf innerhalb des 
Deutſchen Reichs beſtehende Arbeitsver⸗ 
hältniſſe. Dagegen find fie nicht anwend⸗ 
bar für deutſche Arbeitgeber, die auf 
Grund des Verſailler Fried Vertr. im 
Ausland R. durch deutſche Arbeitnehmer 
ausführen 2317 5 
Republikſchutz 
ogl. unter Schutz der Republik 
A 
gl. Wiederaufnahm fahrens 
Revifion fnahme des Verfahre 
Zivilſachen 
88 512 a, 528, 549, 565 ZPO. Der Aus- 
ſpruch einer Rechtsauffaſſung ſeitens des 
RG. ift nur bindend, wenn die Aufhe⸗ 
bung des Urteils auf ihm beruht. Das 
Mett. ift nicht in der Lage, die örtliche 
Zuſtändigkeit des angerufenen Gerichtes, 
mag auch anderes Gericht ausſchließlich 
zuſtändig ſein, in vermögensrechtlichen 
Streitigkeiten zu verneinen, falls das an⸗ 
gerufene Gericht mit Unrecht ſeine ört⸗ 
d „Zuſtändigkeit angenommen hat 


$546 BPO. 8271 HGB. Anfechtungs⸗ 
und Nichtigkeitsfeſtſtellungsklage in der 
RevInſt. 1649 a 

Ergeben die Entſcheidungsgründe eine Ge⸗ 
ſetzesverletzung in Anſehung des An- 
Ipruches, deſſen Geltendmachung die Zus 
aſſigkeit der R. ungeachtet des Fehlens 
der Rjumme begründet, jo ift nicht zu 
prüfen, ob vielleicht andere, nicht gerade 


Sachregiſter 


einen Anſpruch gem. § 547 Ziff. 2 ZPO. 
betreffende Gründe die Entſch. ſelbſt als 
richtig erſcheinen laffen 1736 14 

8548 ZPO. Ein die Wiedereinſetzung in 
den vorigen Stand gegen die Verſäu⸗ 
mung der Einſpruchsfriſt bewilligendes 
Zwiſchenurteil eines OLG. unterliegt der 
Nachprüfung der RevInſt. 21477 

8554 III Ziff. 2b ZPO. Neues Vorbrin⸗ 
gen in der Ber Inſt. muß zunächſt dar- 
auf geprüft werden, ob Klagänderung 
vorliegt. Wird dies dahingeſtellt gelaf- 
jew fo haben die weiteren fachlichen Aus⸗ 
ührungen in der Rev nſt. als nicht ge- 
ſchrieben zu gelten. Nachprüfung in der 
Revguit. ift nur an der Hand einer in 
der R.begründung erhobenen Prozeßrüge 
möglich 2525 10 

S 565 BPO. Die prozeſſualen Erklärungen 
der Parteien unterliegen der freien Aus⸗ 
legung des RG., die don ihm gefundene 
Auslegung iſt deshalb für das BG. bei 
erneuter Verhandlung bindend 2150 9 

Auslegung von Eintragungen, die vom 
GBA. zur Kenntnisnahme für jeder⸗ 
mann, der berechtigtes Intereſſe darzu⸗ 
legen vermag, vorgenommen ſind, durch 
das Rev. mangels einer ausdrücklichen 
anderen Angabe über den Beginn des 
Zinſenlaufes; bei Hypotheken oder 
Grundſchuld iſt es das Nächſtliegende, 
daß dieſer mit dem Eintragungstage zu⸗ 
ſammenfällt 2419 17 

Die tſchech. Sprachen VO. findet auch auf 
ſolche Angehörige einer von ihr betroffe⸗ 
nen Minderheit Anwendung, die nicht 
tſchechoſlowakiſche Bürger find. Eine in 
deutſcher Sprache eingelegte R. einer 
reichsdeutſchen Partei darf daher nicht 
aus dieſem Grunde verworfen werden 
2300 € 

Formblatt der Zollbehörde für Zollburg⸗ 
ſchaften ift keine typiſche, von dem ent, 
frei auszulegende Urkunde 2285 1 

Die VO. über Preisbindungen für Marten- 
waren v. 16. Jan. 1931 iſt rechtsgültig 
und ihre Beachtung ift in der RevInſt. 
von Amts wegen zu berückſichtigen 
1870 36 

UnlWettb. Soweit das BG. ſich eine An⸗ 
ſicht ohne Beweiserhebung auf Grund 
eigener Lebenserfahrung gebildet hat, 
was an ſich zuläſſig ift, darf das Reve. 
diefe Anſicht in der Rev Inſt. nachprüfen 
1883 #2 i 

83 Untettb®. Feſtſtellung der Bedeu⸗ 
Ce St dE ës Ge in 
er Rev Inſt. aus eigener Er 
ia 1891 g rfahrung des 

Für den wechſelnden Begriff der reklame⸗ 
haften Übertreibung iſt die Auffaſſung 
des Publikums im Einzelfalle maßgebend. 
Die nach dieſem Grundſatz getroffene 
2 ift für die Rev nſt. bindend. 


832 II VVG. Die Entſch., ob Verletzun 
der dem Verſicherten obliegenden Pflich⸗ 
ten leicht oder grob fahrläſſig fet, ift der 
Nachprüfung des Rev. entzogen 2514 


Strafſachen 


vgl. ferner R. in Privatklageſachen im 
Sonderregiſter „Recht der NotV O.“ un- 
ter Not VO. v. 6. Okt. 1931 

za 6 SE Er Die Ablehnung eines 

yeinseinnahmeantra D 
grund 2305 10 . 

In der BerInſt. erfolgte Zurückverwei⸗ 
ſung an die erſte Inſtanz, wenn das Vor⸗ 
derurteil abhanden gekommen und nicht 
8338 ff eg kann, denn 
8338 Ziff. PO. ift auch für dieſen 
Fall anwendbar 1561 d Ch i 


§ 341 II StPO. gilt bloß für den Angekl., 


nicht für den Privatkläger 1783 35 
§ 344 II 2 StPO. Die Anführung, daß 
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„ausweislich des Protokolls“ gegen das 
Geſetz verſtoßen ſei, kann nach Lage des 
Falles als bloße Protokollrüge ange⸗ 
ſehen werden 2437 28 A 
§ 345 StPO. Der RA., der eine von ihm 
unterzeichnete Riſchrift einreicht, Se, 
feine Bevollmächtigung bis zum Ablan 
der Friſt für die R. Begründung nach⸗ 
weiſen 2179 3 
8352 StPO. Beſchränkung des Rechts⸗ 
mittels auf das Strafmaß in der Ber⸗ 
Inſt. nötigt auch die Rev Inſt. zur Pru- 
fung der Rechtsfrage, ob die Strafe über⸗ 
haupt auf Grund eines zu R. erlaſſenen 
Strafgeſetzes verhängt wurde und ver⸗ 
neinendenfalls zur Freiſprechung 1774 W 
8357 StPO. Die Aufhebung eines Be- 
rufungsurteiles und Zurückverweiſung 
auf R. nur eines mehrerer angeklagter 
Nebentäter wirkt beim Fehlen eines ge⸗ 
meinſamen R.grundes nicht auch zugun⸗ 
ften des Nebentäters 210422 
Offizialverteidiger, der am Tage nach Ur⸗ 
teilsverfündung N. einlegt, am jelben 
Tage eine Rirechtfertigungsſchrift git 
reicht und noch am gleichen Tag die R. 
zurücknimmt, kann für die R.begründung 
nicht Gebühr aus der Staatskaſſe for- 
dern, weil in dieſem Fall die Einret⸗ 
chung der Rechtfertigung nicht als zu 
einer zweckmäßigen Verteidigung erfor⸗ 
derlich anzuſehen ift 1783 3° 
Zur Strafprozeßnovelle in der NotBO. V. 
14. Juni 1932: R. in am 1. Juli 1932 
bereits in der Ber Inſt. anhängigen Sa- 
chen? 2135 
Rev. bei Übertretung der Eiſenbahn⸗Bau⸗ 
u. BetrO. ift das zuſtändige OLG. 20980 
Die R. ift gem. § 1778 I RVO. jedenfalls 
dann ausgeſchloſſen, wenn dauernde Lei⸗ 
ſtung wegen einer vorübergehenden Lei⸗ 
ſtung in Anſpruch genommen wird 2571“ 
Reviſtonsverband, genoſſenſchaftlicher 
vgl. unter Genoſſenſchaft 
Rheinland 
Nichtanzeige des Todes des urſprünglichen 
Viehverſicherungsnehmers durch die 
Witwe, die die Landwirtſchaft weiterge⸗ 
führt hat, iſt nicht ſchuldhaft. Die Witwe 
kann ſich im linksrheiniſchen Gebiete des 
Vornamens des verſtorbenen Mannes 
bedienen 1582 14 
Richter 
vgl. auch Ablehnung des R. 
Das Problem der R.wahl 1539 
Richterliches e e e 
bezgl. der Not BO. vgl. im Sonderregiſter 
„Recht der NotBO.“ ) 
Richterverein, preuß. 
Zu den Erſparnisvorſchlägen des P. R.: 
Vom Unfug des Sparens 2123, insbe). 
hinſichtlich der Beſtellung von Aſſeſſoren 
als Armenadvokaten 2132 
Rieker, Jakob, RA. f 1617 
Rolltreppen 2 
81 RHaftpfl®. R. auf U⸗Bahnhöfen ge- 
hören nicht zum Betrieb einer Eiſen⸗ 
bahn 2105 ! 
Roſenkulturen 
Seit der Nov. v. 28. Nov. 1908 unterliegen 
grundſatzlich ſämtliche Zweige der ge- 
werbsmäßigen Gärtnerei, mithin nicht 
nur die Handelsgärtnerei, ſondern auch 
die produktionsgewerbliche Gärtnerei, 
der GewO. Ausnahme bilden nur der 
feldmäßig betriebene Anbau von Gemüſe, 
Pflanzen, Kräuter uſw. R. und Baum⸗ 
ſchulen zählen nicht zur Feldgärtnerei 
1594 50 
881, 2, 5 Hann Wildſchcß. § 25 Hann- 
Jagd O. R. auf offenen Feldern, die den 
ſonſt üblichen Ertrag des Ackerlandes er⸗ 
heblich ſteigern, muß der Roſenzüchter 
auf eigene Koſten einzäunen laſſen, wenn 
er Wildſchaden verhüten will 2451 5 
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Rücktritt vom Verſuch 
Bei ſtrafaufhebenden R. v. V. wird das im 
V. enthaltene vollendete Delikt auch 
dann beſtraft, wenn es zur Haupttat im 
Verhältnis der Geſetzeskonkurrenz ſteht 
2433 24 
Rücktritt vom Vertrag 
nach Nachfriſtſetzung (8326 BGB.) vgl. 
unter N. 
Ruhegehalt 
vgl. unter Penfion 
Rundfunk 
Die Überſpannung öffentlicher Straßen mit 
privaten Antennen 1810 
FernmeldeanlGG. Karfreitagſchutz und Ber- 
liner Funkſtunde AktG. 2098 15 
Die Vermittlung politiſcher Nachrichten 
durch das Reich an die R. geſellſchaft mit 
Ausnahme der ſog. „Auflagennachrich⸗ 
ten“ ift umſatzſteuerpflichtig 1916 
Rußland j 
Art. 13 EGBGB. Eine von Deutſchem in 
R. geſchloſſene Ehe kann auch in R. mit 
Wirkung in Deutſchland nur durch Ur⸗ 
teil, nicht aber durch beiderſeitige Erklä⸗ 
rung vor dem Standesbeamten geſchieden 
werden 2274? 
Das REENEN Preßrecht. Schrifttum 
18 


Der deutſch⸗xuſſiſche Rückverſicherungsver⸗ 
trag. Schrifttum 1548 

N und Völkerrecht. Schrifttum 

265 

Das rote R. Schrifttum 2266 

Deutſch⸗ruſſiſches Wirtſchaftsabkommen. 
Vorausſetzungen für die Haftung der 
Sowjetrepublik und für die Unterwer⸗ 
fung unter die deutſche Gerichtsbarkeit 
1872 

Das Sowjet⸗Wirtſchaftsrecht im Geſchäfts⸗ 
. mit dem Auslande. Schrifttum 
2265 

Die völkerrechtliche Stellung der Handels⸗ 
vertretung der WSSR. Schrifttum 2266 

Das deutſche Vorkriegsvermögen in R. und 
der deutſche Entſchädigungsvorbehalt. 
Schrifttum 2268 

Sachenrecht 

Kommentar zum Schweiz. ZGB. Das S. 

Schrifttum 2267 
Sachſen 

Sächſ. Hauſier StG. v. 1. Juli 1878. Feil- 
bieten einer gewerblichen Leiſtung liegt 
beim Wanderphotographen vor, wenn er 
ſchon vor der Lichtbildaufnahme die auf⸗ 
genommene Perſon fragt, ob er Auf⸗ 
nahme machen könne 2101 19 

Sachverſtändiger 

vgl. unter Beweisantrag 

Vom Unfug des Sparens (zu den Erſpar⸗ 
nisvorſchlägen des Preuß. Richtervereins 
betr. Einſchränkung des S.beweiſes) 2123 

861 BinnSchiffch. Die zur Prüfung des 
Buftandes des Frachtgutes zugezogenen 
S. müfjen unabhängig fein 2105 ? 

8250 StPO. Die Verleſung eines S.gut⸗ 
achtens iſt grundſätzlich unſtatthaft und 
wird auch nicht durch das Einverſtänd⸗ 
nis der Beteiligten zuläſſig 1751 3 

Sammlung 

Bek. über WHP. v. 15. Febr. 1917. 
Offentliche S. zu mildtätigen Zwecken, 
wenn ſich jemand brieflich an andere um 
Geldſpenden für eine Vereinigung er⸗ 
werbsloſer Kaufleute wendet 1909 1° 

Sanierung 

Bei Einzelkaufleuten und Perſonalgeſell⸗ 
ſchaften hat zwar der durch S. herbei⸗ 
geführte Gewinn einkommenſteuerrecht⸗ 
lich außer Betracht zu bleiben, ein ohne 
Berückſichtigung der Vermögensvermeh⸗ 
rung durch die S. vorhandener Verluſt 
wird jedoch, ſoweit die S. reicht, beſei⸗ 
tigt und kann daher gegenüber anderen 
poſitiven Einkünften nicht nach §7 III 


Sachregiſter 


inte ausgeglichen werden. Ein an 
ſich nach § 15 I Nr. 4 EinkStG. vortrags⸗ 
fähiger Verluſt kann inſoweit in ſpäte⸗ 
rem Steuerabſchnitt nicht zum Ausgleich 
gebracht werden, als eine in dieſem ſpä⸗ 
teren Steuerabſchnitt durch S. herbei⸗ 
geführte Vermögensvermehrung reicht 
1483 8 
Schadenserſatz 

vgl. auch Nachfriſt (§ 326 BGB.) 

8249 BGB. Daß 62 Jahre alte Händle⸗ 
rin, die bisher mit ihrem Mann zuſam⸗ 
men Märkte aufſuchte, allein ſchon wegen 
der durch den Tod des Mannes verur⸗ 
ſachten Notwendigkeit der Heranziehung 
einer anderweitigen Hilfskraft ihren Be⸗ 
ruf aufgegeben haben würde, kann, ins⸗ 
beſ. in der Zeit wirtſchaftlichen Nieder⸗ 
ganges, nicht ohne weiteres angenommen 
werden 2024 1 

Der Geſchädigte, der aus Anlaß des Scha⸗ 
densfalles abſtrakte Verſicherungsſumme 
auf Grund einer Lebensverſicherung er⸗ 
halten hat, verliert hierdurch nicht die 
Aktivlegitimation zum Sch.prozeß gegen 
den zum Sch. Verpflichteten. Ein auf 
Grund des WehrVerſorgG. gezahltes 
Übergangsgeld iſt nicht Sch., infolgedeſſen 
ur §S 255 BGB. nicht anwendbar 2299 * 

Schallplatten 

8611 BGB. Gegenüber der vertragl. Ber- 
pflichtung zur Muſikaufführung als Pia⸗ 
niſt zuſammen mit namentlich bezeichne⸗ 
ten Mitſpielern, erſcheint die mit der Lei⸗ 
tung des Sch.apparates zugemutete Ar- 
beit als etwas gänzlich anderes 1910 ! 

Schankkonzeſſion 

Die Vorſchr. der 88 33, 147 Ziff. 1 GewO. 
ſtellen kein Schutzgeſetz i. S. des § 823 II 
BGB. dar 1725 ö 

833 GewO. Wer bei einheitlich erteilter 
Erlaubnis zum Gaſt⸗ und Schankwirt⸗ 
ſchaftsbetr. die Fremdenbeherbergung ein- 
ſtellt, beginnt neuen erlaubnispflichtigen 
Gewerbebetrieb 2118 

81 AusfVO. z. Gaſtſtättch. Die Bedürf⸗ 
nisfrage bei Erteilung der Erlaubnis z. 
e alkoholfreier Getränke 2120 5 


Sche 

Wechſel und Sch. in Europa und Überſee. 
Schrifttum 1647 

Die Genfer Sch.rechtsabkommen. Schrift⸗ 
tum 2248 

Scheidung 

vgl. auch Haager Eheſcheidungsabk, Per- 
ſonenſorge für die Kinder unter P. 

Wie werde ich geſchieden? Schrifttum 1339 

Sch. u. Auseinanderſetzung. Schrifttum 1339 

SS 1565, 1568 BGB. Hat Zeuge zu dem 
et daß er mit einem Teil die 
Ehe gebrochen und daß der andere Teil 
dem Ehebruch zugeſtimmt habe, die Aus⸗ 
ſage verweigert, ſo rechtfertigt das nicht 
die Feſtſtellung, daß er die Zuſtimmun 
nicht beſtätigt habe. — Iſt ſtreitig, o 
Zustimmung zu dem unſittl., auch Ehe- 
bruch umfaſſenden Lebenswandel des an⸗ 
deren Teiles vorliegt, ſo hat der dieſen 
Lebenswandel geltend machende Teil die 
Behauptung über ſeine Zuſtimmung zu 
widerlegen (Sch. widerklage des ehebreche⸗ 
riſchen Teiles in der Rev nſt.) 13459 

Werden die Sch. gründe der 88 1565 u. 1568 
gleichwertig nebeneinander geltend ge- 
macht, ſo bedeutet es keine Beſchwerung 
des Kl., falls die Ehe nur aus § 1568 
geſchieden wird 1400 ° 

81568. Eine ſchon beſtehende Ehezerrüt⸗ 
tung ſchließt weder die Wertung v. Hand⸗ 
lungen der Gatten als ſchwere Eheverfeh⸗ 
lungen noch die Annahme aus, daß ſolche 
Handlungen die Ehezerrüttung vertieft 
haben. Deshalb ſind auch Vorgänge nach 
e Trennung zu beachten 
134 


§ 1568 BGB. Ehebruch des Kl. gibt der 
Bekl. keinen Freibrief für Ehewidrig⸗ 
keiten ihrerſeits 1400 10 

§ 1568 BGB. Für die Beurteilung der Zu⸗ 
mutungsfrage iſt auch der Zeitablauf v. 
weſentlicher Bedeutung 1400 1 

Den Beweis für die Zuſtimmung des kl. 
Ehegatten zu dem begangenen Ehebruch 
hat ebenſo wie für eine vorliegende Ver⸗ 
zeihung der Bekl. zu führen 22768 

81570 BGB. Wiederaufgenommenem re⸗ 
gelmäßigem Geſchlechtsverkehr kann nur 
unter ganz beſonderen Umſtänden der 
Charakter d. Verzeihung genommen wer⸗ 
den 1347 3 

Wenn der ſcheidungsberechtigte Ehegatte 
entſchloſſen ift, auf Sch. zu klagen, jo ber- 
ſtößt Abmachung, die im weſentlichen die 
Unterhaltspflicht des anderen Teiles für 
den Fall der Sch. regelt, nicht gegen die 
guten Sitten. Dagegen läßt es ſich vom 
ſittlichen Standpunkt aus nicht rechtfer⸗ 
tigen, daß der ſcheidungsberechtigte Gatte 
ſich durch Gewährung von Vermögens⸗ 
vorteilen beſtimmen läßt, in die Sch. zu 
willigen 1344 ! 

Der Grundſatz der Einheitlichkeit d. Entſch. 
in Eheſachen beſagt nicht, daß mit der 
Entſch. über die Sch.widerklage notwendig 
auch immer das Urteil über die Sch.klage 
nachzuprüfen wäre und umgekehrt, ſon⸗ 
dern nur, daß das fachliche Ergebnis des 
Sch. prozeſſes auch da, wo er Klage und 
Widerklage umfaßt, nur im ganzen die 
Rechtskraft erlangt, und zwar ſelbſt dann, 
wenn nur Teil des Prozeſſes der Nach⸗ 
prüfung durch die höhere Inſtanz unter⸗ 
liegt. Wenn aljo das Armenracht nur 
zwecks Erhebung der Sch. widerklage be- 
willigt war, die Berufung dann aber doch 
auch zur Klage eingelegt, aber der hierzu 
erforderte Gerichtskoſtenvorſchuß nicht 
bezahlt wird, ſo darf der Berufung zur 
Klage nicht ſtattgegeben werden. — Auch 
wenn das Rechtsmittel ein und derſel⸗ 
ben Partei fih auf Ed. age und ⸗wider⸗ 
klage erſtreckt, bleibt bei Befreiung von 
der Gebührenpflicht für die eine, die Ge⸗ 
bührenpflicht für die andere unverändert 
beſtehen 1346 ® x 

8617 II ZPO. Die Eideszuſchtebung über 
eine die Sch. begründende Tatſache iſt zu⸗ 
läſſig, wenn die Sch.Hage nicht auf ſie ge⸗ 
ſtützt, ſondern ſie nur zur Bekämpfung 
der Widerklage verwendet wird. Doch 
muß der Eid durch Urteil auferlegt wer⸗ 
den 1347 6 k 

Die Verteidigung des Bekl. in Sch. prozeſſen 
bietet von vornherein derartige rechtl. 
Schwierigkeiten, daß die Beſtellung eines 
Armenanwaltes ec u. zur Wah⸗ 
rung der Rechte des Bekl. geboten er⸗ 
ſcheint 1402 16 2170 = . 

Im Eheschprozeß ift der bell. Partei 
grundſätzlich das Armenrecht wegen Aus⸗ 
ſichtsloſigteit der Rechtsverfolgung nicht 
zu verjagen 1404 1° 

Wirkung des landgerichtl. mit d. Berufung 
angeriffenen Sch.urteils auf das in der 
Ber Inſt. ſchwebende Verfahren betr. 
Gewährung des Unterhaltes an die für 
mitſchuldig erklärte Ehefrau 1405 

Kein Zurückbehaltungsrecht des Eheman⸗ 
nes am eingebrachten Gut ſeiner geſchie⸗ 
denen Frau anf Grund ihm zuſtehender 
Koſtenerſtattungsanſprüche aus d. Ehe⸗ 
Sch. prozeß 13997 l 

Bei der Frage der Zahlung eines Koſten⸗ 
vorſchuſſes ſeitens des Ehemannes an die 
eine Sch.klage beabſichtigende Ehefrau 
find die wirtſchaftl. Verhältniſſe der Par- 
teien, ferner die etwaige Ausſichtsloſig⸗ 
keit der Klage von Bedeutung 1405 2 

8812 BGB. Condictio causa data causa 
non seeuta, wenn Ehemann der Frau ein 
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Grundſtück ſchenkt, um es der Familie 
zu erhalten, und die Ehe ſpater geſchie⸗ 
den wird 1372 25 

8193 StGB. Iſt ein vom Ehemann zur 
Beſchaffung von Stoff im Sch. prozeß be⸗ 
auftragter Detektiv im unklaren, ob die 
von ihm der Frau nachgeſagten Dinge 
auf Wahrheit beruhen, ſo genießt er den 
Schutz des § 193 StGB. nicht 1408 71 

Ausländiſches und internatio- 
nales Scheidungsrecht 

Ausländiſche Sch. urteile in Litauen 1338 

EheSch. in Lettland 2239 

EheSch. in Polen 2240 

Die Sch. von Ausländern in Deutſchland. 
Schrifttum 1339 

RS EGBGB. Sch. von Ausländern 

28 

Art. 13 EGBGB. Eine von Deutſchen in 
Rußland geſchloſſene Ehe kann auch in 
Rußland mit Wirkung in Deutſchland 
nur durch Urteil, nicht aber durch beider- 
ſeitige Erklärung vor dem Standesbeam⸗ 
ten geſchieden werden 2274? 

8606 RPO. Die Zuſtändigkeit deutſcher 
Gerichte f. Sch.klagen perſiſcher Staats⸗ 
angehöriger iſt begründet 2302? 

8 606 BPO. Nach poln. Recht find die deut- 
ſchen Gerichte zur Sch. der Ehe eines kon⸗ 
greßpoln. Katholiken mit einer deutſchen 
Evangeliſchen nicht zuſtändig 2308 

8606 BPO. Die Gerichte des Memelgebie⸗ 
tes ſind zur Sch. polniſcher Ehen zuſtän⸗ 
dig. Die zur Sch. polniſch⸗jüdiſcher Ehen 
erforderliche Übergabe des Scheidebriefes 
hat keine materiell⸗rechtliche, ſond. nur 
formelle Bedeutung. Bei Sch. von Aus- 
länderehen iſt über die Schuldfrage aus⸗ 
ſchließlich nach dem Rechte des Memel⸗ 
gebietes zu entſcheiden, Entſch. z. Schuld⸗ 
frage muß auch ergehen, wenn das maß⸗ 
gebende ausländ. Recht Schuldigerklä⸗ 
rung nicht kennt 2332 ! 

Die Verpflichtung des jüdiſchen Ehemannes 
zur Überreichung des Scheidebriefes an 
die Ehefrau ift nicht einklagbar 2335 ! 

Scheingeſchäft 

Vaterſchaftsanerkenntnis, das der Pſeudo⸗ 
vater in Kenntnis der Tatſache abgegeben 
hat, daß er nicht der Vater ſei, iſt wirk⸗ 
jam. Hat er ſich außerdem der Kindes- 
mutter gegenüber zur Unterhaltsgewäh⸗ 
rung verpflichtet, nachdem dieſe ihm er⸗ 
klärt hatte, fie würde ſelbſt für das Kind 
ſorgen, ſo kann dieſe Verpflichtung gem. 
5.117 BGB. nichtig ſein, fie kann auch 
die Einrede der allgem. Argliſt ſchaffen 
1353 1 215412 

Schenkung 

5812 BGB. Oondictio causa data causa 
non secuta, wenn Ehemann der Frau 
ein Grundſtück ſchenkt, um es der Fa⸗ 
milie zu erhalten, und die Ehe ſpäter ge⸗ 
ſchieden wird 1372 25 

Rechtsgültigkeit der Sch. einer unter Eigen⸗ 
tumsvorbehalt gekauften Sache an die 
Ehefrau 1397 2 

ee 
uslieferungsfa 13 
Schiebung gsfall 2352 


Anſpruch des Gläubi 
h gers, der d. Lohnforde⸗ 
rung eines Ehemannes gegen En Ehe⸗ 
Kr als Arbeitgeberin gepfändet hat, 
venn zwiſchen den Eheleuten ein un- 
angemeſſen geringes Arbeitsentgelt ver⸗ 
e einbart ift 1679 
Giedsrichterliches Verfahren 
G kauſmänn. Schiedsgerichte Deutſch⸗ 
Be. Schrifttum 1644 
SSC, Bedeutung des kaufmänn. 
88 1028 Ferichtsweſens. Schrifttum 1644 
8 ii ff. BPO. Schiedsvertrag wird we- 
ald adurch nichtig, daß die Ernennung 
e A oder der Mehrzahl der Schiedsrich⸗ 
er einen Partei überlaſſen iſt, noch 
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dadurch, daß dieſe nachträglich ihre Vor⸗ 
zugsſtellung zum Nachteil des anderen 
Teils ausnutzt 2151 10 

Bei Antragſtellung nach § 1029 II ZPO. 
hat das nach § 1045 zuſtändige Gericht 
neben der Erfüllung der Vorausſetzungen 
in § 1029 J zu prüfen, ob rechtswirk⸗ 
ſamer Schiedsvertrag nach 88 1026, 1025 
vorliegt und ob der in dieſem Vertrag 
geſetzte Schiedsfall gegeben iſt. Zuläſſig⸗ 
keit des ſch. V. trotz Anfechtbarkeit der 
die Grundlage des Anſpruchs bildenden, 
zugleich die Schiedsklauſel enthaltenden 
notar. Vertrags 2176 31 

81048 BPO. Der Erblaſſer kann die Be- 
fugnis des Erben, die Entlaſſung eines 
Teſtamentsvollſtreckers aus wichtigem 
Grunde beim Nachlaßgericht zu beantra⸗ 
gen, nicht dadurch erſchweren, daß er die 
Entſch. üb. ſolchen Antrag einem Schieds⸗ 

ericht überträgt oder von der Vorent⸗ 
ſcheidung eines Schiedsgerichts abhängig 
macht oder das Schiedsgericht ermächtigt, 
den Erben zur Zurücknahme eines be⸗ 
reits geſtellten Antrags zu verurteilen 
abet 

Schiedsverfahren nach EntlBO. 

ogl. unter E. 

Schiffahrt \ 

vgl. SS unter Binnen S., Küſtenmeer, 
Seerecht 

D. internationalen Strom S.kommiſſionen. 
Schrifttum 2062 

839 SchiffPolVO. Die Verwaltung der 
Reichswaſſerſtraßen erfolgt in der mitt⸗ 
leren und unteren Inſtanz durch die 
Landesbehörden. Amtspflichtverletzung d. 
Schleuſenperſonals. Die Verpflichtung, 
d. Waſſerſtraßen in verkehrsfähigem Zu⸗ 
ſtand zu erhalten, iſt privatrechtlicher 
Natur 2094 7 

Der Schiffer iſt wegen der ihm auf dem 
Kahn angewieſenen Unterkunftsräume 
Beſitzdiener 21073 

8182 RVO. Die Wartezeit für die Aus- 
zahlung des Krankengelds beginnt f. den 
an Bord des Schiffes, auf der Reiſe oder 
im Ausland erkrankten Seemann mit d. 
1 5 zu pflicht an dem er in das ver⸗ 

icherungspflichtige Fürſorgeverhältni 
übertritt 2327 ? BE 

Für Verſicherte, die in der S. beſchäftigt 
ſind, gilt i. S. der § 1311 a und b RVO. 
die ganze deutſche Küſte als dieſelbe Ge⸗ 
gend und als Jahresarbeitsverdienſt der 
gem. 58 1067, 1068 RVO. feſtgeſetzte 
la! 

Le droit international public de la mer. 
Schrifttum 2257 

Schiffspfandrecht 

Stempelpflicht einer die Bedingungen des 
Kaufvertrags über ein Schiff enthalten⸗ 
den, zum Zwecke der Eintragung des 
Eigentumswechſels und einer im Vertrag 
beſtellten Hyp. beim Regiſtergericht ein- 
gereichte Urkunde nach der Vorſchr. über 
den Kaufvertr. nur dann gegeben, wenn 
die Beurkundung des Kaufvertrags be⸗ 
abſichtigt war 1466 5 

Schiffsregiſter 
dgl. unter Binn Sch. 
Schlachthof 

vgl. auch Schlachten in der Landwirtſchaft 
unter L. 

Fleiſchbeſchcz. Gef, betr. Errichtung öffent- 
licher, ausſchließl. z. benutzender Schlacht⸗ 
häuſer. Großhandel von Schlachtvieh⸗ 
friſchfleiſch ausſchließlich im Sch.? Not- 
wendigkeit miniſt. Feſtſetzung eines Spe⸗ 

E 
eichs⸗Schla ytvieh⸗ und Fleiſchbeſchaugeſ.; 
PrSchlachthc. Zur en D 
amtlich unterſuchten Friſchfleiſches von 
Schlachtvieh. Zum Begriff „Schlachten⸗ 
laſſen“ i. S. von S 2 Ziff. 6 Schladth®. 
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und der auf Grund dieſer Beſt. erlaſſenen 
Ortsſchlachthausordnungen 2457 7 
88 16, 17, 62 ff., 74, 78T. NViehSeuchG. 
Seuchenverdächt. Schlachtvieh („Sperr- 
vieh“) im ſtädt. Sch. Sch. und Viehhof. 
Verbot des Handels mit Schlachtvieh 
außerhalb des Viehhofs an Markttagen. 
gemäß ordnungsgemäß erlaſſener Prets- 
feſtſtellungs“ O. ijt rechtsgültig und Zu⸗ 
widerhandlungen find als Vergehen ſtraf⸗ 
bar 2457 1 N 
SAJIb KörpSt®. Bei Metzgergenoſſenſch., 
die S. betreibt, kann die Errichtung und 
Verpachtung eines jedermann zugang“ 
lichen Gaſthauſes weder als zulaſſiges 
Gegengeſchäft noch als zwingend gebo⸗ 
tenes Nebengeſchäft angeſehen werden 
24703 
Wenn Stadtgemeinde Viehhof und Ferkel. 
halle mit Marktzwang um der Erfüllung 
öffentlich⸗rechtlicher Aufgaben willen ein⸗ 
richtet und betreibt, ſo iſt ſie mit den . 
die Benutzung der Einrichtung von Vieh⸗ 
verkäufern vereinnahmten Entgelten um⸗ 
ſatzſteuerfrei 1602 A9 
Beſchränkt ſtädtiſche Geſundheitspolizei den 
Fleiſchgroßhandel auf die von der Vieh⸗ 
u. Sch. verwaltung bereitgeftellten Markt⸗ 
hallen, ſo iſt der von der Verwaltung für 
die Marktſtände vereinnahmte Mietzins 
umſatzſteuerfrei 24719 
Schlafwagen 
Sch.erecht auf der Grundlage des Perſonen⸗ 
beförderungsvertrags im innerjtaatl. und 
zwiſchenſtaatl. Eiſenbahnverkehr. Schrift⸗ 
tum 2061 
Schleicher, RA. Karl F 1538 
Schlichtungsverfahren 
A bill to provide a public service for 
conciliation with a forword. Sdt: 
tum 2262 
Schlüſſelgewalt 
Die Ehefrau kann im Rahmen ihrer Sch. 
auch Forderungen anerkennen und da⸗ 
durch den Ablauf der Verjährung unter⸗ 
brechen 1415 ° 
Schmerzensgeld 
ngl. unter Unerl. Handlung § 847 
Schmiergelder 
Erſtattung angebl. verauslagter Sch. 1789 ` 
Schmuckſachen, Verſicherung von 
vgl. unter V. 
Schneebeſeitigung 
S 1 Soft. Wenn die Beſeitig. in un⸗ 
gewöhnlicher Menge gefallenen Schnees 
nur unter Aufwerfung von Schneewäl⸗ 
len neben den Gleiſen möglich war, und 
die Behinderung der Sicht durch dieſe 
Wälle Unfall verurſacht hat, fo ift der 
Einwand der höheren Gewalt nicht be⸗ 
gründet 2077 19 
Schnitterkaſerne 
Hausfriedensbruch in S. 1588 28 
Schöffengericht, erweitertes 
ehlende Übergangsvorſchr. in der Stp- 
Nov. der Not VO. v. 14. Juni: Behand- 
lung der bereits beim e. S. anhängigen 
Sachen 2135 
Schreibmaſchine j 
Aktenſchrank und S. eines Kleinkaufman⸗ 
nes u. U. unpfändbar 2187“ 


Schriftform 
KEHN der Vertragserklärung. Zuſtande⸗ 
kommen des Vertrags bei der Verſteige⸗ 
rung. Anwendung des § 126 BOB. auf 
Jagdpacht⸗ und Fiſchereipachtverträge. 
Unterzeichnung des Vertrags durch beide 
Parteien auf derſelben Urkunde 2483 
Schriftſteller 
Der als Sch. tätige RA., der unter Hinweis 
auf ſein literar. Werk um Rechtsauskunft 
erſucht wird, kann für die Erteilung die⸗ 
ſer Rechtsauskunft grundſätzlich ein Ho⸗ 
norar fordern. Zur Frage der unent⸗ 
geltlichen Berufsleiſtung 2188 


H 
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Schrifttum x 
Das eiſenbahnrechtliche Sch. der letzten 
Jahre 2060 
Ein Streifzug durch das Sch. zum 
Milch. 2388 
Schuhabſätze 
$1 RHaftpfI®. Bedeutung übermäßig hoher 
Abſätze einer Verunglückten für die Ver⸗ 
pflichtung zu Schadenserſatz wegen Un⸗ 
falls 20641 2527 12 


Schuldanerkenntnis 
In der Erklärung des Kraftfahrers zu der 
verletzten mitgenommenen Perſon, ſie 
möge ſich beruhigen, er werde für die 
Folgen einſtehen, und in ihrer Annahme 
kann u. U. ſchuldbeſtätigender Anerkennt⸗ 
nisvertrag erblickt werden 2025 17 
Die Ehefrau kann im Rahmen ihrer 
Schlüſſelgewalt auch Forderungen aner⸗ 
kennen und dadurch den Ablauf der Ver⸗ 
jährung unterbrechen 1415 
Schuldrecht 
Rechtsfäͤlle aus dem Recht der Schuldver⸗ 
hältniſſe. Schrifttum 2264 
Aftaler, paa Fromuerettens Omraade. 
Dün. Vertragsgeſetz. Schrifttum 2261 


Schuldübernahme 
Bei geſetzl. Sch. des 853 ZmBerft®. ift zur 
Befreiung des alten Schuldners Willens⸗ 
erklärung des Gläubigers erforderlich. 
Außer dem im 8 53 vorgeſehenen Weg 
des § 416 BGB. find auch die SS 414, 
415 daſelbſt anwendbar. Auch bei der ge⸗ 
ſetzlichen, daher dem Gläubiger bekann⸗ 
ten Sch. des § 53 ZwVerſtG. ift zur Bez 
freiung des bisherigen Schuldners auf 
dem Weg des § 415 BGB. die Mitteilung 
der Sch. an den Gläubiger erforderlich. 
Der Abſchluß eines Sch. vertrags i. ©. der 
SS 414, 415 BGB. durch konkludente 
Handlungen, insbeſ. durch Stillſchwei⸗ 
gen, iſt etwas ſo Außergewöhnliches, daß 
er nur angenommen werden kann, wenn 
die Umſtände mit beſonderer Entjie- 
denheit dafür ſprechen 2427 2 
Schuldverſchreibung 
Übernimmt der Beſteller einer Grundſchuld 
gegenüber dem Grundſtücksgläubiger die 
perſönliche Haftung für den Eingang d. 
Grundſchuldkapitals mit der Maßgabe, 
daß ſich der Gläubiger nach freier Wahl 
aus dem Grundſtück oder der perſönl. 
Forderung befriedigen kann, ſo ſtellt 
ſeine Erklärung ein als Sch. i. S. von 
TarSt. 141 LStempStcg. zu beurteilen- 
des ſelbſtändiges Schuldverſprechen dar 
24547 
Schule 
Kriminalität u. Schule. Schrifttum 1719 
Schutzpolizei 
vgl. unter Polizei 
Schutz der Republik 
551 Ziff. 3 RSchutzc. Beſchimpfung ift 
Bezeugung grober Mißachtung. Die 
Wahrheit der Behauptungen ſchließt 
ebenſowenig ihre beſchimpfende Natur 
aus, wie der gute Glaube des Täters an 
die Wahrheit den erforderl. Vorſatz be⸗ 
ſeitigt 1747 9 
Schützengilden i — 
Hauszins StVO. Auch Sch. konnen, wie an- 
dere Sportvereine, ausſchließlich gemein⸗ 
nützigen Zwecken dienen 1607? 
Schutzgeſez (8 823 II BGB.) un 
Die Vereinsſatzung eines nicht rechtsfähi⸗ 
gen Vereins ſtellt kein Sch. dar, ebenſo⸗ 
wenig die Vorſchr. der 88 33, 147 Ziff. 1 
GewO. 1725 ° R 
Schwarzfahrt mit Kraftfahrzeug 
dgl. unter K. 
Schweiz 
Rechtsbuch der Sch. Schrifttum 2266 
Kommentar zum Schweiz. ZGB. Das 
Sachenrecht. Schrifttum 2267 
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Intereſſenſchutz und allgem. Rechtsſätze. 
Schweiz. Schrifttum 2267 

Handbuch der Schweiz. Behörden. Schrift⸗ 
tum 2267 

Das Volk als Souverän und als Geſetz⸗ 
geber in der Schweiz. Schrifttum 2267 

Der Deutſche Hilfsverein in Lauſanne u. 
ſein Begründer Herm. Wiener. Schrift⸗ 
tum 2267 

Art. 1 Ziff. 2 Schweiz Markenſchch. Gegen- 
über der Bezeichnung „Urquell“ ift die 
Bezeichnung „Urhell“, nicht dagegen die 
Bezeichnung „Wädenswiler⸗Urhell“ ver⸗ 
wechſlungsfähig 2336 ! 

IntpPrivgt. Die Klage des unehelichen deut- 
ſchen Kindes gegen ſeinen Erzeuger we⸗ 
gen Feſtſtellung der Vaterſchaft u. wegen 
Unterhalts iſt auch nach Ablauf der Friſt 
des Art. 308 Schw.ZGB. möglich 2338 5 

Aufwertung außerdeutſcher Markverſiche⸗ 
rungen in der Schweiz 2337 

Die Aufw. kraft Rückwirkung verſtößt nicht 
gegen die öffentl. Ordnung der Schweiz. 
Die Frage, ob deutſche Hypothekenſchuld 
durch Zahlung des ſchweiz. Schuldners 
in Papiermark endgültig getilgt ſei oder 
nicht, iſt nach deutſchem, nicht nach 
ſchweiz. Recht zu beurteilen 23373 

Art. 2 Ziff. 2 VollſtrAbk. zwiſchen Deut- 
ſchem Reich und der Schweiz v. 2. Nov. 
1929. Begriff der „ausdrücklichen Verein⸗ 
barung“ eines Gerichtsſtands. Sie liegt 
auch vor, wenn die Partei die eine Ge⸗ 
richtsſtandsklauſel enthaltenden allgem. 
Vertragsbedingungen der anderen ſtill⸗ 
ſchweigend annimmt 2337 

89 1, 5, 6 AusliefGG. i. Verb. m. Art. 4, 
7 dtſch.⸗ſchweiß. Auslief Vertr. Ausländer- 
eigenſchaft des Verfolgten als Voraus⸗ 
ſetzung der Auslieferungsunterlagen des 
Auslief.erſuchens. Prüfung der Schuld⸗ 
frage. Sicherung der Spezialität. Ver⸗ 
hältnis des Auslief G. zu beſtehenden 
Verträgen (Fall Bloch) 2349 8 

Schwerbeſchädigter 

813 ShwBeih®. Die Tarifbeſt., daß Lohn 
nur für tatfächlich geleiſtete Arbeit be- 
zahlt wird, beſeitigt den Lohnanſpruch d. 
Sch. im Krankheitsfalle. Dies gilt auch 
im Geltungsbereich des Lohntarifs für 
die Arbeiter der Reichsbahn 2052 4 

813 SchwBeſchcg. Aufrechterhaltung der 
Auffaſſung des RArbG., daß Sch. der in- 
folge einer auf ſeine Kriegsbeſchädigung 
zurückzuführenden Krankheit die vertrag⸗ 
lich übernommenen Arbeiten nicht leiſten 
kann, ſeinen Lohnanſpruch bis zur ord⸗ 
nungsmäßigen Löſung des Dienſtverhält⸗ 
niſſes nicht verliert; daß dieſer Lohnan⸗ 
ſpruch abdingbar ſei und daher durch 
TarVertr. oder Betriebsvereinbarungen 
hinfällig gemacht werden könne 2053 5 

Die Vorſchr. des SchwBeſchGG., insbeſ. die 
Kündigungsſchutzbeſt. des § 13 11, find 
öffentlich⸗rechtlicher Natur und daher nur 
anwendbar auf innerhalb des Deutſchen 
Reichs beſtehende Arbeitsverhältniſſe. 
Dagegen ſind ſie nicht anwendbar für 
deutſche Arbeitgeber, die auf Grund d. 
VerſFFriedVertr. im Ausland Repara⸗ 
tionsarbeiten durch dti. Arbeitnehmer 
ausführen 23175 

Seerecht 

vgl. auch Havarei 

Das Recht des Überſeekaufs. Schriftt. 1642 

Die Rechtsſtellung der Kaianſtalten im 
Seefrachtverkehr unt. beſonderer Berück⸗ 
ſichtigung des Kaiumſchlags in Dout: 
burg und Bremen. Schrifttum 2062 

Das öffentl. S. Schrifttum 2062 

§ 510 HGB. Der Ausrüſter eines Schiffes 
iſt als Reeder nur in bezug auf Rechte 
und Pflichten anzuſehen, die Folgen des 
Seefahrtsbetriebs, nicht lediglich Folgen 
des Schiffseigentums ſind. Als Folge des 


Seefahrtsbetriebs iſt auch Pfandrecht an⸗ 
zuſehen, das für den Unternehmer auf 
Grund ſeiner Forderung aus Inſtand⸗ 
fetzungsarbeiten entſteht, d. zum weiteren 
Betrieb der Seefahrt erforderlich ſind. 
Der Unternehmer erwirbt in dieſen Fäl⸗ 
len Pfandrecht an dem dem Ausrüſter 
nicht gehörenden Schiff 2297 

88 614, 623 HOB. Pfandrecht des Verfrach⸗ 
ters. Durch die Abſtempelung v. Konnoſ⸗ 
ſementen und Lieferſcheinen mit dem 
Stempel „Ausliefern“ verliert der Ver⸗ 
frachter nicht das Pfandrecht 2093 6 

Die Haftung des Verfrachters aus dem 
Konnoſſement (88 651, 652 HGB.) oder 
aus dem Frachtvertrag (§ 606) ift auch 
dann auf d. gemeinen Wert gem. Së 611, 
613 beſchränkt, wenn dem Verfrachter 
1 a Verſchulden zur Laſt fällt 


8736 HGB. Ausgleichung der Haftpflicht⸗ 
anſprüche bei beiderſeitigem Verſchulden, 
wenn auf einer Seite Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft beteiligt ift u. Regreß ſucht 2531 0 

IntAbk. und Seeſtro. Wer Fahrwaſſer 
quert, braucht nicht mehr als jeder an⸗ 
dere Schiffer ſein Augenmerk darauf zu 
richten, ob etwa unbeleucht. Schiffe die 
Hauptfahrwaſſerſtraße verfolgen 2299 ° 

Für alle mit der Erfüllung eines See⸗ 
frachtvertrags zuſammenhängend. Rechts⸗ 
verhältniſſe iſt bei verſchiedener Nationa⸗ 
lität der Vertragsteile im Zweifel das 
Recht des Beſcheinigungsortes maßge⸗ 
bend, nicht das Recht des Ortes, an dem 
und in deffen Sprache die Charterpartie 
abgefaßt ift. Die Anſetzung eines Gil- 
gelds für den Fall der Beendigung der 
Löſchung vor Ablauf der Löſchzeit berech⸗ 
tigt den Empfänger nicht, vor Beginn 
der Löſchzeit mit der Löſchung anzufan⸗ 
gen 15765 

Seide 

Das neue ital. S. ſchutzgeſetz und der Schutz 

des Wortes „Seide“ in Deutſchland 1812 
Selbſtmord 

Entlaſſungserklärung, die dem Angeſtellten 
infolge ſeines Freitodes nicht mehr be⸗ 
händigt werden konnte, gilt als nicht zu⸗ 
gegangen 17841 

In der Unfallverſicherung bürden entgegen 
der Beweislaſtregelung in § 181 VVG. 
d. Verſicherungsbedingungen gewöhnlich 
dem Auſpruchſteller die Beweislaſt dafür 
auf, daß die Körperbeſchädigung des Ver⸗ 
ſicherten nicht durch S. oder Selbſtver⸗ 
ſtümmelung herbeigeführt ift 25545 

Selbſtverwaltung 

Der Organismus der territorialen S. in 

der Republik Polen. Schrifttum 1547 
Sequeſtration 

Rechtsgrundlagen und Rechtswirkungen d. 
S. verpachteter Domänen durch d. preuß. 
Fiskus 2367 

Servitut 
vgl. unter Dienſtbarkeit 
Sicherheitsleiſtung 

8108 BPO, Beibringung von Bankbürg⸗ 
ſchaft reicht für die prozeſſuale S. aus. 
1545 1586 21 

Sicherungsabtretung 

Überträgt der Grundſchuldgläubiger die 
Grundſchuld zur Sicherheit, ſo erwirbt d. 
Grundſtückseigentümer, der die geſicherte, 
das Grundſchuldkapital nicht erreichende 
Schuld bezahlt, kein Recht auf Heraus⸗ 
gabe des Grundſchuldbriefes weder aus 
8.952, noch § 268, noch 8 1144 BGB. 
15777 

S. der Hyp. u. Zahlungsfriſtantrag 15622 

Sicherungshypothek 

vgl. auch Zwangshyp., S. nach ZwVerſtG. 
unter Z. 

Wenn jemand in notariell beglaubigter Ur⸗ 
kunde die Erklärung abgibt, er bewillige 


/ / / a 


und beantrage, daß auf feinem Grund⸗ 

ſtück zugunſten eines anderen eine Vor⸗ 

merkung zur Sicherung des Anſpruches 
auf Eintragung der naher bezeichneten 

S. eingetragen werde, und dieſe Urkunde 

dem anderen durch Dritten übermitteln 

läßt und dann entſprechende Eintragung 

im Grundbuch bewirkt wird, ſo kann der 

erfolgte Abſchluß eines Vertrages auf 

Beſtellung der Hypothek angenommen 

werden 2399 $ 

Sicherungsübereignung vr 

Mala fides superveniens bei der S. 17 16 

ES nertrog ift erſt dann als Kredittäu⸗ 
ſchungsvertrag ſittenwidrig und nichtig, 
wenn der den Vertrag abſchließende 
Gläubiger mit Schädigung der anderen 
Gläubiger rechnen muß und ſeine Nicht⸗ 
kenntnis des Sachverhaltes nicht auf gro- 
ber Fahrläſſigkeit beruht 2463 

Die verſchiedenen Tatbeſtände, die das Vor 
gehen eines Sicherungsnehmers zu Git 
tenwidrigkeit gegenüber anderen Gläu⸗ 
bigern machen können, ſind ihrer ab⸗ 
weichenden rechtlichen Folgen halber 
ſtreng auseinander zu halten. Allge⸗ 
meine Pflicht des Sicherungsnehmers zur 
Offenbarung der empfangenen Sicherun⸗ 
gen gegenüber allen für ſpätere Kredit⸗ 
inanſpruchnahme durch den Schuldner in 
Betracht kommenden Perſonen beſteht 
nicht 2522 ° 

Sorgfaltspflicht des RA. als Konkursver⸗ 
walter bei Prüfung von Sverträgen des 
Gemeinſchuldners 2163“ 

Bei Erhebung der Stempelſteuer iſt der 
Notar nicht in Erfüllung einer ihm den 
Urkundsbeteiligten, ſondern dem Staat 
gegenüber obliegenden Amtspflicht tätig. 
Der Notar hat aber die Amtspflicht, den 
Urkundsbeteiligten und Abgabepflichtigen 
gegenüber dafür zu ſorgen, daß ihnen 
keine zu hohen und ſonſt ungerechtfertig⸗ 
ten Steuern abgefordert werden, und 
haftet den Beteiligten z. B. wenn er bei 
S. vertrag den Kaufſtempel ſtatt des Ver⸗ 
tragsſtempels verwendet und die Erſtat⸗ 

tungsfriſt abgelaufen ift 21432 

Sicherungsverfahren 

vgl. im Sonderregiſter „Recht der NotVO.“ 
unter Not O. v. 17. Nov. 1931 

Siedlungsrecht 

$ 6 Riedl. Das Riedl. trifft Vorſchr. 
nicht nur für die in ihm ſelbſt geregelten 
Erwerbsarten, ſondern auch für freihan- 
dige Ankäufe. Der Pächter hat Vorkaufs⸗ 
recht am Reſtgut oder an geeigneter 
Siedlungsparzelle nur dann, wenn Reſt⸗ 
gut oder Parzelle zu ſeinem Pachtlande 
gehört haben. Iſt dieſes Land zuſam⸗ 
men mit anderen Grundflächen verkauft, 
ſo kann er von ſich aus dieſe anderen 
Flächen nicht in Anſpruch nehmen 242078 

84 RSG. Das geſetzliche Vorkaufs⸗ 
recht des gemeinnützigen Siedlungsun⸗ 
ternehmens erſtreckt ſich nicht auf die Be⸗ 
ſtellung einer ſelbſtändigen Kohlenabbau⸗ 
gerechtigkeit, da dieſe nicht als Teilver⸗ 
dußerung anzuſehen ift 2446 $ 

Arbeitsverhältnis i. S. des Arbeitsrechtes 
beſteht nicht zwiſchen gemeinnütziger 
Siedlungsgeſellſchaft und den arbeits- 
loſen Siedlern, die die Siedlungsſtellen 
gruppenweiſe ſelbſt errichten. Ein aus 
der Arbeit ausſcheidender Beteiligter hat 
keinen Lohnanſpruch gegen die Sied 

lungsunternehmung 24681 

Sittenwidrigkeit 

$138 BGB. Erforderniſſe, die an die Be- 
ſtimmbarkeit bei der Abtretung künftiger 
Forderungen zu ſtellen ſind. S. liegt 
nicht vor, wenn Fabrikant ſich für ſeine 
Faufpreieforderung an der verkauften 
e ache ſelbſt oder an der au ihre Stelle 
retenden Forderung ſichert, auch wenn 


Sachregiſter 


hierbei auf die Lage anderer Gläubiger 
nicht Rückſicht genommen wird 1965 ° 

§ 138 BGB. S. von Autofinanzierungs⸗ 
verträgen. Abſatzftnanzierung und Kun⸗ 
denfinanzierung 2044 3 

8138 BOB. Sicherungsübereignungsver⸗ 
trag ift ert dann als Kredittäuſchungs⸗ 
vertrag ſittenwidrig und nichtig, wenn 
der den Vertrag abſchließende Gläubiger 
mit Schädigung der anderen Gläubiger 
rechnen muß und ſeine Nichtkenntnis des 
Sachverhaltes nicht auf grober Fahr⸗ 
läſſigkeit beruht 2463 3 

8138 BGB. Die verſchiedenen Tatbeſtände, 
die das Vorgehen eines Sicherungsneh⸗ 
mers zu S. gegenüber anderen Gläubi⸗ 
gern machen konnen, ſind ihrer abwei⸗ 
chenden rechtlichen Folgen halber ſtreng 
auseinander zu halten. Allgemeine 
Pflicht des Sicherungsnehmers zur 
Offenbarung der empfangenen Sicherun⸗ 
gen gegenüber allen für ſpätere Kredit⸗ 
inanſpruchnahme durch den Schuldner in 
Betracht kommenden Perſonen beſteht 
nicht 25229 5 

8138 BGB. Verhältnis zwiſchen kauf⸗ 
männiſcher Firma und ihrem an einem 
von den Sitz der Firma verſchiedenen 
Ort tätigen Handlungsgehilfen, der hier 
Waren der Firma zu verkaufen hat. Ge⸗ 
gen die guten Sitten verſtoßende Verein⸗ 
barungen zwiſchen Firma und Hand⸗ 
lungsgehilfen, durch die das Riſiko auf 
den Angeſtellten abgewälzt wird 1678 % 

$138 BGB. Schiedsvertrag wird weder 
dadurch nichtig, daß die Ernennung aller 
oder der Mehrzahl der Schiedsrichter der 
einen Partei überlaſſen iſt, noch dadurch, 
daß dieſe nachträglich ihre Vorzugsſtel⸗ 
lung zum Nachteil des anderen Teiles 
ausnutzt 215110 

8138 BGB. Wenn der ſcheidungsberech⸗ 
tigte Ehegatte entſchloſſen iſt, auf Schei⸗ 
dung zu klagen, ſo verſtößt Abmachung, 
die im weſentlichen die Unterhaltspflicht 
des anderen Teiles für den Fall der 
Scheidung regelt, nicht gegen die guten 
Sitten. Dagegen läßt es ſich vom ſitt⸗ 
lichen Standpunkt aus nicht rechtfertigen, 
daß der ſcheidungsberechtigte Gatte ſich 
durch Gewährung von Vermögensvor⸗ 
teilen beſtimmen läßt, in die Scheidung 
zu willigen 1344 


Sitzungsprotokoll 


§ 344 II 2 StPO. Die Anführung, daß 
„ausweislich des Protokolls“ gegen das 
Geſetz verſtoßen ſei, kann nach Lage des 
Falles als bloße Protokollrüge angeſehen 
werden 2437 28 


Sowjetrepublik 


vgl. unter Rußland 


Sozietät 


von Anwälten vgl. unter A. 


parkaſſe 
88 30 III, 40 III AnlAblöſch. Schuldſchein⸗ 


darlehn, die an S. als unſelbſtändige An⸗ 
ſtalt der Gemeinde gegeben e A fal- 
len unter § 40 AnlAblöſcg. Auch ein ©.- 
buch kann als Schuldſchein in Betracht 
kommen 2416 15 

Unſachgemäße Behandlung eines Verpfäu⸗ 
dungsantrages durch den Grundbuchrich⸗ 
ter. Sorgfaltspflicht eines ©.leiters bezgl. 
Grundbucheintragungen 1549 2 


Die Eintragung eines Sperrvermerkes in 


S.buch ift nach § 1667 BOB. zuläſſig. 
Gegen die Eintragung des Sperrver⸗ 
merkes ſteht dem Vater das Beſchwerde⸗ 
recht dann nicht zu, wenn ihm die Ver⸗ 
mögensverwaltung entzogen worden iſt, 
auch wenn er gegen den fie eutziehenden 
Beſchluß Beſchwerde eingelegt hat, über 
die noch nicht entſchieden ift 1387 


Offentliche S. haben im Gegenſatz zu dem 


früheren Rechtszuſtand an ſich keinen 
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Anſpruch auf Gewerbeſteuerfreiheit. Un⸗ 
ter die Gewerbeſteuerpflicht fallen ſowohl 
ſparkaſſeneigene wie ſparkaſſenfremde Ge⸗ 
ſchäfte. Die Steuerpflicht hängt ledig⸗ 
lich davon ab, ob ſie Gewerbebetrieb t. ©. 
des 81 II GewStVO. bilden. — Die 
Gewährung von Steuerfreiheit auf 
Grund von 82 GewSt. erſtreckt ſich 
im Zweifel nicht nur auf das z. Z. des 
Beſchluſſes laufende Rechnungsjahr, ſon⸗ 
dern auch auf die ſpäteren Rechnungs⸗ 
jahre. — Kreis S. kann, auch wenn fie 
keine eigene Rechtsperſönlichkeit hat, nach 
Lage der Umſtände i. S. der GewSt). 
felbftändiges Kreditinſtitut fein. Hat die 
Kreis S. gegenüber dem Kommunalver⸗ 
band nur die Stellung eines Angeſtellten, 
alſo eines unſelbſtändigen Organs, ſo 
übt fie keine ſelbſtändige gewerbliche Ta 
tigkeit aus und kann daher nicht zur Ge⸗ 
werbeſteuer veranlagt werden 1518 ë 
Sparmaßnahmen in der Rechtspflege 
Zu den Erſparnisvorſchlägen des Preuß. 
Richtervereins: Vom Unfug des Sparens 
2123, insbeſ. hinſichtlich der Beſtellung 
von Aſſeſſoren als Armenadvokaten 2132 
Spediteur 
Die kurze Verjährungsfriſt des 8 70 AD- 
Sped B. umfaßt auch Schäden, die der ©. 
vorſätzlich herbeigeführt hat 17242 
Eigentumsvorbehalt und S. pfandrecht 2503 
Das Speditionsgewerbe gehört zu den Ver⸗ 
kehrsgewerben, bei denen durch tarifliche 
Abmachungen oder behördliche Anord⸗ 
nung Ausnahmen von der allgemeinen 
Arbeitszeitregelung zuläſſig ſind. Der 
Begriff der außergewöhnlichen Fälle“ 
deckt ſich nicht mit dem der „Notfälle“ 
210833 
Spirituoſen 
vgl. auch Weinbrand, Branntweinmonopol 
Die Geltendmachung eines Preisunterbie⸗ 
tungsverbotes bei eigener S.marke wird 
weder durch die MarkenwV O. v. 16. Jan. 
1931 noch durch die AusfVO. v. 30. Aug. 
1930 noch durch ſonſtige NotVO. ver- 
hindert. Autonome Preis⸗ und ſonſtige 
Bindungen der zweiten Hand dieſer Art 
fallen auch nicht unter § 1 KaktV O. diefe 
ijt inſofern auch nicht durch 8 1 HI VO. 
v. 26. Juli 1930 abgeändert worden 
1873 37 
Weine ſind nicht gleichartig i. S. des War⸗ 
3G. mit Likören, S. 1920 t 
Sport 
Hauszins StVO. Auch Schützengilden fön- 
nen, wie andere ©.bereine, ausſchließlich 
gemeinnützigen Zwecken dienen 1607 7 
Berufsſportler, die in Vorführungsbetrieb 
mitwirken, gehören inſoweit zu den 
reichsgeſetzlich gegen Unfall verſicherten 
Perſonen 2570! 
Sprachen O., tſchechoſlow. 
dgl. unter T. 
Srebroff 
Auslieferungsfall 2346 ° 
Staatsangehörigkeit d 
Die Reichsfluchtſteuerpflicht wird nicht da⸗ 
durch berührt, daß der Stpfl. vor dem 
Inkrafttreten der SIE, — Ablauf 
des 9. Dez. 1931 — die deutſche St. auf- 
gegeben hat. Für die Entſtehung der 
Steuerpflicht genügt es, abgeſehen von 
den ſonſtigen Erforderniſſen, wenn Per⸗ 
ſon am 31. März 1931 die deutſche St. 
beſeſſen hat 2321? i 
Erwerb und Verluſt der polniſchen St. nach 
dem deutſch⸗polniſchen Wiener Vertrag 
v. 30. Aug. 1924 2305 11 
8 1 Auslief®. Art. 91 Fried Vertr. von Ver 
ſailles mit Art. 7 81 des deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Abkommens über St.⸗ und Options⸗ 
fragen. Ausländereigenſchaft des Ver⸗ 
folgten als Vorausſetzung der Ausliefe- 
rung (Fall Swirski) 2347 ® 
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Die Beſtimmung des Art. 23 II des Ver⸗ 
trages über polniſche landwirtſchaftliche 
Arbeiter vom 24. Nov. 1927 findet auf 
ſolche landwirtſchaftlichen Arbeiter keine 
Anwendung, die lediglich als deutſche 
Staatsangehörige in Deutſchland land⸗ 
wirtſchaftliche Arbeiten verrichten und 
erft nach Eintritt des Verſicherungsfalles 
die polniſche St. erworben haben 23271 

Staatsanwaltſchaft 

Die Anſchlußberechtigung des Nebenklägers 
findet ihre zeitliche Grenze in dem Rechts⸗ 
mittelverzicht der St. 1782 33 

Iſt amtsgerichtlicher Geſamtſtrafenbeſchluß 
der St., nicht aber dem Angekl. zugeſtellt 
worden und hat auf die Beſchw. der St. 
hin das LG. in dieſer Sache entſchieden, 
fo Heft dem Angel. trotz $ 310 StPO. 
die weitere Beſchw. zu, die in dieſem 
Falle auch begründet ift 1780 ® 

Staatsrecht 

Die Grenzen der Wirkſamkeit des Rechts⸗ 
ſtaates. 1331. Schrifttum 1343 

vgl. auch unter Wahl, Verfaſſung 

Die föderaliſtiſchen Staatsverfaſſungen La⸗ 
teinamerikas. Schrifttum 2247 

Stadtverordnetenſitzung 

Grober Unfug auf Tribüne des Sitzungs⸗ 

ſaales der Stadtverordneten 1764 
Stadtverwaltung 

Die Verwaltungsorganiſationen der Welt⸗ 
ſtädte Paris, London, New Pork, Wien. 
Schrifttum 2247 

Statiſtik 

Grundriß der St. Theoretiſche St. Schrift⸗ 

tum 2508 
Stempelſteuer 

88 3, 6, TarSt. 19 PrLStempSt®. Die Un- 
beſtimmbarkeit der Dauer eines Voll⸗ 
machtvertrages läßt ihn für die Stem⸗ 
pelpflicht weder als lebenslänglich, noch 
nach dem zugrunde liegenden Vertrags⸗ 
verhältnis als zeitlich beſchränkt dauernd 
behandelt werden, wenn nicht ſolche Um⸗ 
ſtände aus der Urkunde ſelbſt hervor⸗ 
gehen 14632 21565 

Steuerſchuld und Steuerhaftung im preuß. 
St. recht (88 12, 13 SEN) 1446 

813 Ziff. 1 c PrStempStG. RA., der eine 
zum Geldempfang berechtigende, über den 
Umfang des §81 BPO. hinausgehende 
Prozeßvollmacht einreicht, haftet perſön⸗ 
lich unmittelbar für den Landesſtempel⸗ 
betrag 2178 3% 

815 PrStempStG. Bei Erhebung der St. 
iſt der Notar nicht in Erfüllung einer 
ihm den Urkundsbeteiligten, ſondern dem 
Staate gegenüber obliegenden Amts⸗ 
pflicht tätig. Der Notar hat aber die 
Amtspflicht, den Urkundsbeteiligten und 
Abgabepflichtigen gegenüber dafür zu 
ſorgen, daß ihnen keine zu hohen und 
ſonſt ungerechtfertigten Steuern abgefor⸗ 
dert werden 21432 

88 26, 36 PrLStempSt®. Für die Ent- 
ſcheidung der Frage, ob der Fiskus die 
rechtmäßig erhobene St. wegen ſpäter 
eingetretener Umſtände zurückgeben muß, 
iſt der Rechtsweg nicht gegeben 1837 13 

TarSt. 1, 7 PreStempStG. Auch unechte 
Fuſionsverträge (Übernahme ohne Er⸗ 
höhung des Aktienkapitals) ſind von der 
landesrechtlichen St. befreit 25422 

TarSt. 1, 14 PreStempStch. Stempel⸗ 
pflichtigkeit eines die Verpfändung land⸗ 
wirtſchaftlichen Pachtinventars enthal⸗ 
tenden Vertrages. Bei der Verpfändung 
vorgenommene Abtretungen von Ver⸗ 
ſicherungsforderungen ſind ſtempelſteuer⸗ 
pflichtig 2544 25 

TarSt. 7 Ib. Stempelpflicht einer die Be⸗ 


dingungen des Kaufvertrages über ein 


Schiff enthaltenden, zum Zwecke der Ein⸗ 
tragung des Eigentumswechſels und 
einer im Vertrag beſtellten Hypothek 


Sachregiſter 


beim Regiſtergericht eingereichten Ur⸗ 
kunde nach der Vorſchr. über den Kauf⸗ 
vertrag nur dann gegeben, wenn die Be⸗ 
urkundung des Kaufvertrages beabſich⸗ 
tigt war. — Ein höherer Zinsfuß als 
4% von der zurückgeforderten Stempel⸗ 
fumme ift nur als Schadenserſatz zu⸗ 
läſſig 1466 5 

TarSt. 7, 10, 18, 22 BrLStempSt®. Ber- 
ſtempelung von Filmverleihverträgen 
1464 3 

TarSt. 7 IX Ziff. 3 PrLStempSt®. An 
die Reichsbahn gelieferter, zur Beleuch⸗ 
tung von Aufenthalts und Material- 
lagerräumen verwandter elektriſcher 
Strom dient nicht zum unmittelbaren 
Gebrauch in dem Gewerbe des Empfän⸗ 
gers i. S. obiger Vorſchr. 1465 

TarSt. 10 II S. 3 PreStempStG. Ber- 
ſtempelung eines Mietvertrages für be⸗ 
ſtimmte Dauer mit Verlängerungsmög⸗ 
lichkeit 1467 ® 

Übernimmt der Beſteller einer Grundſchuld 
gegenüber dem Grundſtücksgläubiger die 
perſönliche Haftung für den Eingang des 
Grundſchuldkapitals mit der Maßgabe, 
daß ſich der Gläubiger nach freier Wahl 
aus dem Grundſtück oder der persönlichen 
Forderung befriedigen kann, ſo 11 
ſeine Erklärung ein als Schuldverſchret⸗ 
bung i. S. von TarSt. 14 I LStemp⸗ 
StG. zu beurteilendes ſelbſtändiges 
Schuldverſprechen dar. — Die Befreiung 
von dem Stempel für den Eintragungs⸗ 
antrag gem. TarSt. 14 III, 1 Qbf. VI 
LStempStG. kommt bei Beſtellung einer 
Eigentümergrundſchuld nicht in Frage. 
Der Schuldverſchreibungsſtempel kann 
nicht erhoben werden, ſolange der Grund⸗ 
ſtückseigentümer Gläubiger der Grund- 
ſchuld ift 2454 7 

TarSt. 16 IV BırLStenpSt®. Für die 
Frage, ob ſtempelrechtlich ein Teſtament 
als bloßer (dem ermäßigten Stempel un⸗ 
terliegender) Nachtrag zu früherem anzu⸗ 
ſehen iſt, oder als neue Verfügung von 
Todeswegen, kommt es nur auf feilen 
Inhalt an, nicht auf den Willen des Te⸗ 
ſtators und auch nicht darauf, ob die 
neuen Beſtimmungen mit früheren auf- 
gehobenen zum Teil gleichlautend ſind 
1468 7 

TarSt. 19 LStempSt®. Die Anerkennung 
von Geſchäftsbedingungen, in denen eine 
Bank zur Vorlegung und Proteſtierung 
von Wechſeln ermächtigt wird, iſt als 
Vollmacht nur zu verſtempeln, wenn aus 
der Urkunde ſelbſt hervorgeht, daß die 
Bank bereits Wechſel des Kunden in 
Händen hat 1659 14 

TarSt. 19 PıLStemp&td. Untervollmacht 
ift ſtempelfrei, wenn fie für den Bevoll⸗ 
mächtigten, nicht den Hauptvollmacht⸗ 
geber, erteilt iſt. Die Entſch. des B., 
daß es ſo ſei, iſt, ſofern ſie möglich, der 
Anfechtung entzogen 2155 !* 

BayStempStch. TarNr. 3. Der Übergang 
von Eigentum, Miteigentum und Geſamt⸗ 
eigentum an Grundſtücken kann keiner 
landesrechtlichen Stempelabgabe unter⸗ 
ſtellt werden 1395 

Steuerausſchuß 
dgl. unter Fin A. 
Steuerbeſcheid 

Die Vorſchr. in S 76 II 1 Sabar, i. d. Fai- 
der Not BO. v. 1. Dez. 1930 über die Zu⸗ 
rücknahme und Abänderung von St. nach 
eingelegtem Rechtsmittel, die am 1. Jan. 
1931 in Kraft getreten iſt, iſt auch auf 
ſchwebende Verfahren anzuwenden 
1480 4 

Zur Bedeutung eines nach 394 I Nr. 2 
RAbgO. ohne die erforderliche Zuſtim⸗ 
mung des Pflichtigen erlaſſenen Ande⸗ 
rungsbeſcheids 1479 ° 


§ 36 EbiHSt®. Waren einem Pflichtigen 
im Zeitpunkt der Erteilung eines St. die 
eine Verbindlichkeit begründenden Tat⸗ 
ſachen bekannt, ſo kann er ſpäter nicht die 
Berichtigung des rechtskräftigen St. mit 
der Begründung beantragen, die Ver⸗ 
bindlichkeit ſei ihm unbekannt geweſen 
1503 95 
Die Mitteilung, daß ſich die Steuer mit der 
nach § 24 GrErwStß. geleiſteten Bah- 
lung deckt, braucht nicht förmlich zuge⸗ 
ſtellt zu werden. Iſt förmliche Zuſtellung 
eines Beſcheides, gegen den Einſpruch ge⸗ 
geben ift, nicht vorgeſchrieben, fo ijt De 
lehrung dahin, daß der Einſpruch binnen 
beſtimmter Friſt vom Tage der Zuſtel⸗ 
lung an zuläſſig ſei, unrichtig. Die Ein⸗ 
ſpruchsfriſt kommt daher in ſolchem Falle 
nicht in Lauf, wenn der Beſcheid nicht 
förmlich zugeſtellt ift 1481 ° 
Steuererlaßz 
Stundung, Ermäßigung, Erlaß und Nie⸗ 
derſchlagung der Reichsſteuern 1624 
Der REM. ift auch zum Erlaß der RGr⸗ 
ErwSt. berechtigt. Der St. kann ausge⸗ 
ſprochen werden, ſchon ehe die Steuer⸗ 
ſchuld entſtanden ijt u. kann fih auch auf 
mehrere Steuerfälle beziehen, wenn dieſe 
hinreichend beſtimmt erkennbar ſind. Der 
St., der ausgeſprochen iſt, ehe die Steuer⸗ 
ſchuld entſtanden iſt, hindert die Ent⸗ 
ſtehung der Schuld und iſt im Veran⸗ 
lagungs⸗ und dem daran anſchließenden 
Rechtsmittelverfahren zu berückſichtigen 
1603 £ 
Anſpruch auf Steuererſtattung oder ⸗erlaß 
kann auf § 18 Präuft®. oder 8 19 Oſtl⸗ 
Kro. nicht geſtützt werden, wenn im Fall 
des ſchon während des Laufes der Rechts⸗ 
mittelfriſt gegebenen gleichen Tatbeſtan⸗ 
des auch im ordentlichen Rechtsmittel⸗ 
verfahren Aufhebung der Veranlagung 
nicht hätte erzielt werden können. Im 
Fall vertragsmäßiger Rückgängigma⸗ 
chung eines einer Zubehörſteuer unter⸗ 
liegenden Veräußerungsgeſchäfts ift An- 
ſpruch auf Erſtattung oder St. dieſer 
Steuer in Ermangelung beſonderer orts⸗ 
oder kreisrechtlicher Regelung nicht ge⸗ 
geben 2487“ 
Steuererſtattung 
ogl. unter Steuererlaß 
Steuergeheimnis 
Auch die Verletzung des St. iſt als „Steuer⸗ 
zuwiderhandlung“ i. S. bon § 356 NR- 
AbgO. anzuerkennen. Unter den geheim⸗ 
zuhaltenden Verhältniſſen eines Stpfl. 
ſind nicht nur die vom Stpfl. als für das 
Beſtehen oder die Höhe ſeiner Steuer⸗ 
pflicht in Betracht kommend ſelber offen⸗ 
barten Tatſachen zu verſtehen, ſondern 
auch diejenigen Dinge, die der Steuer: 
behörde oder dem Steuerbeamten über 
die Verhältniſſe eines Stpfl. ſonſtwie 
amtlich bekanntgeworden ſind, einerlei, 
ob ſie ſich als richtig erweiſen oder nicht 
EU, 
Steuerhinterzichung 
vgl. auch Zollhinterziehung unter EI 
Die Grundſätze über die Verjährung der 
durch andauerndes Unterlaſſen began⸗ 
genen Zuwiderhandlungen finden dann 
keine Anwendung, wenn das Unterlaſſen 
nur auf dem Wege über eine widerleg⸗ 
bare geſetzliche Vermutung der Bor- 
nahme einer Handlung — wie in den 
Vermutungstatbeſtänden der Tabak St. — 
ſtrafrechtliche Bedeutung erhält, Unter⸗ 
brechung der Verjährung bei TabakSt. 
auch vor Erlaß des TabStÖ. v. 22. Dez. 
1929 durch aktenkundig gemachte Ein⸗ 
leitung der Unterſuchung durch die 
Steuerbehörde 1471 !! 
TabakSt. Gehört der Abſatz der Ware zum 
Tatbeſtand der Haupttat, jo kann die 


Mitwirkung an ihm nur Teilnahme an 
letzterer, niemals hehleriſche Betätigung 
darſtellen 1473 

Die Hinterziehungsvermutungen des § 186 
Voll. treten hinter § 359 RAbg O. zu- 
rück. 877 TabStG. ſtellt ſachlich recht. 
liche Strafvorſchrift dar. Sie iſt ſeit 
1. Jan. 1930 außer Kraft getreten in⸗ 
folge Art. 6 Siit. 12, Art. 9 Abſ. 1 Gef. 
z. And. d. TabStG. v. 22. Dez. 1929. 
Wird Holle und TabakSt. durch eine 
Handlung begangen, ſo iſt nur ein Straf⸗ 
Be Be ſach d 8 

Bei bloßem Verſuch der St. iſt die Haftung 
nach 8 112 RADIJO. nicht 1 1 9112 1 

Steuerrecht 

Reichsſteuergeſetze. Schrifttum 1457 

Die geſamten Reichsſteuergeſetze einſchließ⸗ 
e ene e und Rahmenge⸗ 
etze, ſowie euerfluch 

„hm E fluchtmaßnahmen. 
eichsſteuergeſetze mit Anhang: 8 
Stenergeſetze. Schrifttum 1456 SCH 

Handbuch des S. Schrifttum 1458 1646 

Steuer und Wirtſchaft. Generalregiſter 

ehe: Schrifttum 1458 1646 
EE 1458 er Reichsſteuergeſetze. Schrift⸗ 

Das Rechtsmittelverfahr i ichs⸗ 

ien SA 1458 Reichs 

š nölungen des bü icher i 
St. Schrifttum 1459 Dom GE 


E Een der NotV O. Schrift⸗ 


Die Steuervorſchri N 
Schrifttum Säiten der JuniNotBO. 


Stundung, Ermäßi ; 

V gung, Erlaß und Nie: 

Die er den been 
engen ichen und ſtenerrechtlichen 


d ` 
Schrifttum 16375 die neuen Not BO. 


Di g 
CR, H Beſonderheit der Leiftung 


: Ogenannten geiftigen Berufen, 
e WE ie Vetrach ung 1440 i 
Notare epverpflichtungen der RA. und 
Die Ste in ſteuerlicher Hinſicht 2136 
Liecht uergeſetzgebung des Fürſtentums 
1 del, nach dem Stande vom 
ei ge Si Së 1457 
. n H 
Schrifttum 184 anziger Steuergeſetze. 
Steuerſchuld 


at ſich jemand der Steuerbehörd 
A V e gegen⸗ 
KZ zur Zahlung der St. eines Velten 
verpfiuhtet, fo ift der hieraus erwachſene 
S1 ne d cb EC 1469 8 
3 euerhaftung i Stem⸗ 
pelſteuerrecht 1446 een 
Steuerſtundung 
dgl. unter Stundung 
Fe e enen 
gl. unter Steue imni S 
e, Ze rgeheimnis und Steuer- 
Epe; 
inkünfte einer St. bleiben bei 
. ei d 2 
0 zur KörpSt. ſchon der 
aach HE aeg enter 
lt, aber an fie i 
Sa, der Gutſchrift verteilt Beten 


SOS 
gl. unter Akteneinſicht 
Kate 1 
gl. auch Strafvollzug 
UnfSt. Nicht die einzelne ſtaatliche St 
ſondern das Land iſt für die Betriebe 
ſeiner St. als Einheit Stpfl. Die Ge⸗ 
werblichkeit eines Betriebszweiges der 
St. verwaltung eines Landes wird auch 
durch entgeltliche Lieferungen oder Qei: 
tungen an ihre Beamten begründet. Die 
Lieferung von Gegenſtänden zum Ge⸗ 
rauch oder Verbrauch in derjelben oder 
anderer St. des Landes iſt Entnahme, 
teuerpflichtig indes nur, wenn ſie aus 
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einem Betriebszweig, aus dem Lieferun⸗ 
gen oder Leiſtungen an Dritte erfolgen, 
und nicht für gewerbliche Zwecke bewirkt 
wird. Arbeitsleiſtungen der Inſaſſen 
einer St. für andere Anſtalten der Juſtiz⸗ 
verwaltungen find ſteuerfrei 1786 ! 
Strafantrag 
88 61, 64 StGB. In dem nach dem Er- 
löſchen der Antragsberechtigung des Be⸗ 
leidigten auf den St. der vorgeſetzten Be⸗ 
hörde hin anhängig gemachten Verfahren 
beſitzt der Beleidigte, der auf feinen Buß⸗ 
anſpruch rechtswirkſam verzichtet hat, 
keine Befugnis zum Anſchluß als Neben⸗ 
kläger 1755 $ 
869 StGB. Wird ein wegen Beleidigung 
eingeleitetes Strafperfahren, nachdem der 
Beſchuldigte zum Reichstagsabgeordneten 
gewählt worden ift, bis zur Entſchlie⸗ 
ßung über die Stellung von St. vorläufig 
eingeſtellt, fo läuft die Verjährungsfriſt 
weiter 17401 
Bei Aburteilung eines Antragsdelikts muß 
zuerſt die Rechtzeitigkeit des St. geprüft 
werden. Hat das BO. hiervon abgeſehen 
und wegen Unbeweisbarkeit der Tat frei⸗ 
geſprochen, ſo wird der Privatkläger hier⸗ 
durch nicht beſchwert 1781 3 
Bei Anzeigen an die Strafverfolgungsbe⸗ 
hörden oder an die für die Unterſuchung 
von Beamtenverfehlungen zuſtändigen 
Stellen werden die in der Rſpr. zu § 193 
SGB. über die Intereſſenabwägung 
und leichtfertiges Handeln entwickelten 
Grundſätze ſeltener als bei öffentlichen 
Beleidigungen zur Verneinung der Wahr⸗ 
nehmung berechtigter Intereſſen führen 
2156 1° 
Strafbefehl 
Die Rechtskraft des St. uno die Verſäu⸗ 
mung der Einſpruchsfriſt ſind Prozeß⸗ 
hindernis, das ein weiteres Verfahren 
unzuläſſig macht 1782 34 
Strafprozeß 
vgl. auch Einſtellung des Strafverfahrens, 
ngl. ferner im Sonderregiſter „Recht der 
9 unter NotVO. v. 14. Juni 
1932 
Strafrecht und St. Schrifttum 1718 
St. nebſt Überficht über den Strafvollzug. 
Schrifttum 1719 
Die perſönlichen Sicherungsmittel im 
Strafrecht und im Strafverfahren. 
Schrifttum 1720 
Verwaltungsverfügung des OLGPräſ. zu 
Breslau betr. die Bearbeitung der Straf⸗ 
1 55 1790 Gm 
Leitfaden zur Vorleſung über tſchechoſlo⸗ 
wakiſches Stret. Schrifttum E f 
Strafrecht 
St.⸗Lehrbuch. Schrifttum 1718 
St. und Strafprozeß. Schrifttum 1718 
Schaeffers Grundriß. St. Beſonderer Teil. 
Schrifttum 1719 
Die perſönlichen Sicherungsmittel im St. 
und im Strafverfahren. Schrifttum 1720 
Das T der Sozialverſicherung. Schrifttum 


251 
pe Schrifttum 


Der Begriff der Öffentlichkeit im reichs⸗ 
. und öſterr. St. Schrifttum 2248 
Aufgaben der deutſch⸗öſterr. St.vereinheit- 
lichung. Schrifttum 2248 
ener 
em Andenken Wilhelm Kahls F, des Füh⸗ 
rers der St. 1708 d Ce 
Der Begriff des fortgeſetzten Delikts nach 
der Rſpr. des deutſchen RG. und des 
Oſterr. Oberſtcherü. unter Berückſich⸗ 
tigung des Entwurfes zu einem ADSt- 
GB. Schrifttum 2248 
Strafurteil 
dgl. auch Urteilsgründe des St. 
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8260 StPO. Trifft eine nicht erwieſene 
ſtrafbare Handlung mit einem anderen 
wegen Verjährung nicht mehr verfolg⸗ 
baren Delikt tateinheitlich zuſammen, 19 
lautet die Urteilsformel auf Freiſpre⸗ 
chung wegen der nicht nachweisbaren 
Straftat, ohne daß daneben noch Raum 
iſt für förmliche Einſtellung wegen des 
verjährten Delikts 1751 4 

Strafverfügung, polizeiliche 
vgl. unter P. St. 
Strafvollzug 

pol. auch Strafanſtalt 

Strafprozeß nebſt Überſicht über den St. 
Schrifttum 1719 

Strafzumeſſung y 

Unzuläſſig iſt die Verwendung eines vom 
geſetzgeberiſchen Gedanken bereits ge⸗ 
faßten Umiſtandes in den St. gründen 
1560 12 

Fragen der St. bei jungen Rechtsbrechern 
1707 

Unzuläſſig ift, einen wegen weiterer ſtraf⸗ 
barer Handlungen beſtehenden Verdacht 
in der St. als Strafverſchärfungsgrund 
zu verwerten. In der „Annahme“ einer 
Täterſchaft kann Schuldfeſtſtellung lie⸗ 
gen 2547 26 

Beſchränkung des Rechtsmittels auf das 
Strafmaß in der Ber Inſt. nötigt auch die 
Rev Inſt. zur Prüfung der Rechtsfrage, 
ob die Strafe überhaupt auf Grund eines 
zu Recht erlaſſenen Strafgeſetzes ver- 
hängt wurde und verneinendenfalls zur 
Freiſprechung 1774 2° 

Straße 

pol. auch unter Fluchtlinie 

Die Überſpannung öffentlicher Straßen 
mit privaten Antennen 1810 

Anliegerbeiträge. Die nach Fertigſtellung 
einer neuen St. bis zum Einkritt der 
Beitragspflicht für die einzelnen Anlieger 
auflaufenden Zinſen bilden keinen Teil 
der St.heritellungstoften. Die Verjäh⸗ 
rungsfriſt beginnt von neuem zu laufen, 
wenn auf Grundſtück neues Gebäude er⸗ 
richtet wird, und zwar auch dann, wenn 
die Gemeinde von ihrem Beitragsrecht 
wegen Errichtung des Hautpgebäudes 
auf dem gleichen Grundſtück ſeinerzeit 
keinen Gebrauch gemacht oder rechtsgül⸗ 
tig verzichtet hat 2576 * 

Das Entgelt, das ſtädtiſche Bauverwal⸗ 
tung von St.anliegern oder deren Ver⸗ 
trags⸗Bauunternehmern für die In⸗ 
ſtandſetzung der Bürgerſteige erhält, iſt 
EN ois 1602 5 

S4 PırKommAbg®. Ortsrecht, das Gebühr 
aus 84 für das Aufſtellen von der Per- 
ſonenbeförderung dienenden Fahrzeugen 
auf öffentlichen Straßen und Plätzen 
vorſieht, iſt wegen Verſtoßes gegen den 
freien Gemeingebrauch ungültig 1518 * a 

Straßenbahn , 

88 222, 230 StGB. Die St.bedtenfteten ha- 
ben ſchon auf Grund ihrer dienſtlichen 
Stellung die Rechtspflicht, Betriebsun⸗ 
fälle zu vermeiden. Dies gilt auch gegen⸗ 
über Perſon, die verbotswidrig sé der 
falſchen Seite EE und dadurch 
in gefahrvolle Lage gekommen war 
208717 

821g KraftfVerkVO. Schuldhaft handelt, 
wer breiten Laſtkraftwagen ganz nahe an 
einer belebten St. halteſtelle in einer Enge 
zwiſchen Schienen und Bordſteinen hal⸗ 
ten läßt 2021 5 

Straßenreinigung 

KraftfSt®. 1927. Der Begriff der St. ift 
im verwaltungstechniſchen Sinne zu ver⸗ 
ſtehen. Als zur St. verwendet ſind Kraft⸗ 
fahrzeuge einer Gemeindeverwaltung da⸗ 
her auch dann anzuſehen, wenn ſie zum 
Beſtreuen der öffentlichen Wege mit 
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Sand nach dem Waſchen der Wege oder 
bei Froſt in den St. dienſt eingeftellt ſind 
2054 * 
Straßenverkehr 
vol. unter Verkehrsrecht 
Streitgenoſſe 
Abſchriften für die Verſicherungsgeſellſchaft 
auf deren Rechnung der Bell. ſtreitet, 
ſind erſtattungsfähig, weil die Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft als St. beitreten durfte 
und dann ihre Koſten nach 8 101 ZPO. 
vom Kl. zu tragen wären, die Rechtsver⸗ 
teidigung alſo nicht verteuert wurde 
2563 18 
Streitwert 
87 BPO. Iſt für die Berechnung des 
Wertes einer Grunddienſtbarkeit der Be⸗ 
trag maßgebend, um den ſich der Wert 
des dienenden Grundſtückes durch die 
Grunddienſtbarkeit mindert, ſo iſt von 
dieſem Minderwert der Betrag in Abzug 
zu bringen, der für den Fall der Aus⸗ 
übung der Grunddienſtbarkeit vereinba⸗ 
rungsgemäß vom Eigentümer des herr⸗ 
ſchenden Grundſtücks an den Eigentümer 
des dienenden Grundſtücks zu zahlen iſt 
21745 
St.bentefjung in Eheſachen nach dem 1. April 
1929, wenn eine Partei vor dieſem Tage 
verſtorben ift 1404 20 
Hat das FinGer. verſchiedene miteinander 
verbundene Steuerfälle getrennt behan- 
delt, ſo daß die St. einzelner Sachen auf 
200 «RA oder weniger herabſanken, Jo 
iſt im allgemeinen in dieſen einzelnen 
Sachen die Rechtsbeſchwerde nur unter 
den Vorausſetzungen des $ 286 IRAbgO. 
zuläſſig 1482 
Wert des Streitgegenſtandes im Steuer⸗ 
rechtsmittelverfahren. Die Rechtsbe⸗ 
ſchwerdeſumme von 100 AM iſt erreicht, 
auch wenn die Veranlagung des einzel⸗ 
nen Steuerjahres nur über 40 AM 
lautet 1788 
Stromlieferung 
net, unter Elektrizität 
Stundung 
ZwangsSt., Schuldanpaſſung, Abwertung 
2385 
St., Ermäßigung, Erlaß und Niederſchla⸗ 
gung der Reichsſteuern 1624 
Steuer St. gegen Zinsgewährung bedeutet 
keine ſteuerliche Heranziehung oder Ver⸗ 
anlagung i. S. der §§ 69, 70 Komm⸗ 
AbgG., vielmehr nur eine die Steuer- 
erhebung und Sicherung des Steuerauf⸗ 
kommens betr. Maßnahme. Deshalb kön⸗ 
nen Anſprüche auf Zahlung von Gt. 
zinſen nicht zum Gegenſtand des Ver⸗ 
waltungsſtreitverfahrens gemacht wer⸗ 
den 2489 10 
Subſtitut 
Keine Beiordnung eines Armenanwaltes 
zu auswärtigen Beweisterminen, Liqui⸗ 
dation der Koſten des S. als Auslagen 
des Prozeßbevollmächtigten 1596 ° 
Der gem. § 25 RAnw O. beſtellte Stellver⸗ 
treter (General S.) eines RA. muß nicht 
ohne weiteres vom Gericht als beſtellter 
Verteidiger zugelaſſen werden 2182 # 
Swirski 
Auslieferungsfall 2347 ® 
Tabakſteuer N 
88 1, 9 TabStG. Auch nach dem TabStG. 
i. d. Salt v. 22. Dez. 1929 hat der Her⸗ 
ſteller für die aus ſeinem Betrieb durch 
Diebſtahl entfernten unverſteuerten ta⸗ 
bakſteuerpflichtigen Erzeugniſſe die T. zu 
entrichten 1516 47 
88 47, 58, 59 TabStch. Die Grundſatze 
über die Verjährung der durch andauern⸗ 
des Unterlaſſen begangenen Zuwider⸗ 
handlungen finden dann keine Anwen⸗ 
dung, wenn das Unterlaſſen nur auf 
dem Wege über eine widerlegbare geſetz⸗ 


Sachregiſter 


liche Vermutung der Vornahme einer 
Handlung — wie in den Vermutungs⸗ 
tatbeſtänden der T.hinterziehung —ſtraf⸗ 
rechtliche Bedeutung erhält. Unterbre⸗ 
chung der Verjährung bei T.hinter- 
ziehung auch vor Erlaß des TabStG. v. 
22. Dez. 1929 durch aktenkundig gemachte 
Einleitung der Unterſuchung durch die 
Steuerbehörde 1471 * 

88 56, 60 TabStG. Gehört der Abſatz der 
Ware zum Tatbeſtand der Haupttat, ſo 
kann die Mitwirkung an ihm nur Teil⸗ 
nahme an letzterer, niemals hehleriſche 
Betätigung darſtellen 1473 12 2 

Die Hinterziehungsvermutungen des 8 136 
Voll G. treten hinter $ 359 RAbg O. zu⸗ 
rück. 877 TabStG. ſtellt ſachlich⸗recht⸗ 
liche Strafvorſchrift dar. Sie iſt feit 
1. Jan. 1930 außer Kraft getreten in⸗ 
folge Art. 6 Ziff. 12, Art. 9 AbT. 1 Gef. z. 
And. d. TabStG. v. 22. Dez. 1929. Wird 
Bol- und T.hinterziehung durch eine 
Handlung begangen, ſo iſt nur ein Straf⸗ 
geſetz verletzt 1476 

Tagung BE 

Zu den bevorſtehenden internationalen Ta⸗ 
gungen 2217 

T. der Union Internationale des Avocats 
in Luxemburg 2218 

Der Haager Kongreß 1932 und die Rechts⸗ 
vergleichung 2219 

Die Orforder T. der Internat. Law Asso- 
ciation 2221 

T. des Institut de Droit International 
in Oslo 2222 

Tanganyika 

Das Völkerbundsmandat für T. Schrift⸗ 
tum 2255 

Tarif 
vgl. auch Kurzarbeit 

81 Tar BO. Eine die Form der Kündigung 
betr. T.beftimmung hat normativen Cha⸗ 
rakter 1672 ! 

88 2 ff. TarV O. Der RArbM kann ſowohl 
die einmal ausgeſprochene Allgemeinver⸗ 
bindlichkeit wieder aufheben, wie auch 
die Grenzen des beruflichen Geltungsbe⸗ 
reichs ändern. Für die Allgemeinverbind⸗ 
lichkeitserklärung ift der erklärte Wille, 
ſo wie er für den Außenſtehenden er⸗ 
kennbar in der Erklärung zum Ausdruck 
gekommen iſt, entſcheidend. Die Ent⸗ 
ſtehungsgeſchichte, insbeſ. frühere Allge⸗ 
meinverbindlichkeitserklärungen, ſind für 
die Auslegung nur zu berückſichtigen, ſo⸗ 
fern die ſich daraus ergebende Abſicht des 
NArbM. in der Allgemeinverbindlich⸗ 
keitserklärung ſichtbaren Ausdruck gefun⸗ 
den hat 1676 ° 

Auslegung einer Allgemeinverbindlichkeits⸗ 
erklärung des Wortlauts „Kaufmänn. 
Angeſtellte im Einzelhandel, ſoweit nicht 
beſondere Fachtarife in Geltung find” 
1677 7 

Für die Annahme der „Nachwirkung“ ein⸗ 
zelner T.normen ift kein Raum, wenn 
der Wegfall der Tbindung dadurch ein- 
tritt, daß Abmachung der Arbeitsparteien 
das Arbeitsverhältnis wirkſam neu ger 
ſtaltet 2052 3 

Kündigung aus wirtſchaftlichen Zeng: 
gründen im Hinblick auf die Höhe des 
Tlohns verſtößt nicht gegen Art. 159 
NBerf. Eine allgemeine Arbeitsbedin⸗ 
gung des Inhalts, daß einem Arbeitneh⸗ 
mer wegen Forderung des Tlohns nicht 
gekündigt werden hir, ift im T.vertrag 
mangels ausdrücklich 
nicht enthalten 2463? 

Ob die Wiedereinſtellungsklauſel im Fir- 
mentarifvertrag die Bedeutung eines 
Vertrages zugunſten der entlaſſenen Ar⸗ 
beiter hat, hängt in Ermangelung einer 
beſonderen Vertragsbeſtimmung von der 
Würdigung der tatſächlichen Verhältniſſe 


er Vereinbarung 


ab. Normativen Charakter kann die 
Friedensklauſel nicht äußern, wenn das 
Arbeitsverhältnis beim Abſchluß des 
T.vertrages wirkſam beendet war; fie hat 
vielmehr nur ſchuldrechtliche Bedeutung, 
der Arbeitnehmer kann alſo Abſchluß 
eines neuen Arbeitsvertrages verlangen 
21073 

Schreibt T.vertrag die ſchriftliche elt- 
ſetzung der Akkordſätze vor, ſo dient das 
nur der Sicherung des Beweiſes. Die 
mündlich getroffene Abrede bleibt wirk⸗ 
jam 1673? 

Die Tbeſtimmung, daß Lohn nur für tat- 
ſächlich geleiſtete Arbeit bezahlt wird, be⸗ 
ſeitigt den Lohnanſpruch des Schwerbe⸗ 
ſchädigten im Krankheitsfalle. Dies gilt 
auch im Geltungsbereich des Lohntarifes 
für die Arbeiter der Reichsbahn 2052 

Aufrechterhaltung der Rechtsauffaſſung des 
RAG., daß Kriegsbeſchädigter, der in- 
folge einer auf ſeine Kriegsbeſchädigung 
zurückzuführenden Krankheit die vertrag⸗ 
lich übernommenen Arbeiten nicht leiſten 
kann, ſeinen Lohnauſpruch bis zur ord⸗ 
nungsmäßigen Löſung des Dienftverhält- 
niſſes nicht verliert; daß dieſer Lohnan⸗ 
ſpruch abdingbar ſei und daher durch T. 
oder Betriebsvereinbarung hinfällig ge⸗ 
macht werden könne 20535 

Die Beſtimmung in 85 Ziff. 11 RTar⸗ 
Vertr. für das Baugewerbe, wonach Lohn 
nur für wirklich geleiftete Arbeitszeit be⸗ 
zahlt wird, iſt — mindeſtens ſingemäß — 
auch auf Lehrverträge anwendbar 24653 

Im Baugewerbe iſt die tarifliche Regelung 
der Lehrlingsvergütung zuläſſig. Die 
Feſtſetzung einer Lehrlingsvergütung 
und die Vereinbarung eines Lehrgeldes 
ſchließen ſich nicht notwendigerweiſe aus. 
Sit das Lehrgeld in die im T.berirag feſt⸗ 
geſetzte Lehrlingsvergütung einbezogen, 
ſo bedeutet die Vereinbarung eines be⸗ 
ſonderen Lehrgeldes Abdingung der Lehr- 
lingsvergütung. Verſtoß gegen 81 Zar- 
VertrVO. ift regelmäßig nur aus den be- 
ſonderen Umſtänden des Einzelfalles feſt⸗ 
zuſtellen 2467“ 

814 Lohn Tar Vertr. für die Arbeiter der 
Reichsbahn. Vorausſetzungen für die 
Gewährung der Auswärtszulage i. S. 
dieſer Beſtimmung 21062 

Als Arbeitnehmerverband i. S. v. Ziff. III 
Arb ZZ VO. 1918 ift jede tariffähige Arbei⸗ 
tervereinigung anzuſehen. Erfordernis 
der T.fähigfeit einer Arbeitervereinigung 
ift volle äußere und innere Unabhängig. 
keit von der Arbeitgeberſeite. Werkver⸗ 
eine ſind tariffähig. Irrtum über die T. 
fähigkeit unterfällt 859 StGB. 2098 7 

Sind trotz tariflicher Bindung die Gehäl- 
ter für eine ganze Gruppe von Verſicher⸗ 
ten anders, und zwar zugunſten der Ver⸗ 
ſicherten geregelt, als der Z.vertrag es 
vorſchreibt, ſo kommt es für ihre Ein⸗ 
reihung i. d. Gehaltsklaſſen ung 824712 
Rökrnappſchcz. auf das tatſächlich von 
ihnen bezogene durchſchnittl. Endgehalt 
für den Monat Juli 1926 an 25739 

Taub 
Auslieferungsfall 2352 1 
Taubſtummer 

Unzuläſſigkeit des Rechtswegs für Strei⸗ 
tigkeiten zwiſchen zwei Provinzialver⸗ 
bänden wegen der Unterbringung eines 
taubſtummen Knaben in einer Unter⸗ 
richtsanſtalt und deren Koſten 1378 5 

Technik 

Die gewerbl. Nachahmung in T. u. Kunſt⸗ 
gewerbe. Schrifttum 1816 

Technologiſches Wörterbuch. Schriftt. 1817 

Teilnahme 
vgl. auch Nebentäter, Beihilfe 


Bay Forſtch. Strafbare T.handlung trotz 
Beendigung der Haupttat im juriſtiſchen 
Sinne 15713 

Tabakſteuerhinterziehung. Gehört der Ab⸗ 
ſatz der Ware zum Tatbeſtand der Haupt⸗ 
tat, ſo kann die Mitwirkung an ihm nur 
T. an letzterer, niemals hehleriſche Betä⸗ 
tigung darſtellen. Denn Hehlerei ift be- 
grifflich neues, für ſich ſelbſtändiges De⸗ 
DÉI gegenüber der ſchon beſtehenden Vor⸗ 
tat eines anderen, nicht akzeſſoriſches 
Mitwirken bei dieſer 1473 2 

Teilungsplan ; 

Së 872 ff. ZPO. Fälle der Zuläſſigkeit der 
Anfechtung des T. mit der ſofortigen 
Beſchwerde und Legitimation zur Ein⸗ 
legung des Rechtsmittels 2048 1 

9 
ie deutſche Poft- und T.geſetzgebung. 
Schrifttum 2000 * i 


Telegraphenanlage, Gefährd i 
en ge, Gefährdung einer (8 318 


Zum Begriff der T. nach 8 318. Fallen 
Feuerlöſchmelder Pär 2088 8 
Teſtament 
SR 2067, 2071 BGB. T., in dem der Erb- 
laſſer unter Ausſchließung ſeiner Ge⸗ 
ſchwiſter ſeine Ehefrau als Erbin ein⸗ 
ſetzt, kann nicht ergänzend dahin aus⸗ 
gelegt werden, daß nach dem Tode der 
Ehefrau und nach Wiederverheiratung 
die nächſte Ehefrau als Erbin berufen 
fein ſolle 1355 13 
88 2079 ff. BGB. Der Friſtablauf für das 
Anfechtungsrecht des überlebenden Ehe⸗ 
gatten wird nicht infolge einer Rechtsun⸗ 
kenntnis, ſondern nur dann gehemmt, 
wenn ſich der Rechtsirrtum auf die Un⸗ 
kenntnis einer die Anfechtung begrün⸗ 
denden Tatſache erſtreckt 1357 14 
8 2281 Nr. 2 BGB. Das eigenhändige T. 
al Namensunterſchrift 1361 1° 
52231 Nr. 2 BGB. Unterzeichnung des T. 
11 0 verſtümmeltem Vornamen 1391 ° 
32231 Nr. 2 BGB. Hat der Erblaſſer T. 
an anderem Orte als dem des Beginns 
der Niederſchrift vollendet und gibt er als 
Errichtungsort nur den Ort an, an dem 
er die Verfügung begonnen hat, ſo liegt 
im Falle einheitlicher Terrichtung nur 
unſchädliche Ungenauigkeit der Datie⸗ 
L. fach and eins zur Nichtigkeit des 
: nde Unrichtigkei 
1 chtigkeit der Ortsangabe 
8 2241 BGB. Die Möglichkeit, durch das 
Notariatsregiſter das fehlende Datum d. 
it Ef o. SE genitgt nicht 
Erfüllung des Formzwangs 1362 18 
88 2242, 2249 BGB. Auch GE die Ur⸗ 
kundsperſon in dem über die T.errichtung 
aufgenommenen Protokoll die Schreibun⸗ 
fähigkeit des Erblaſſers nicht noch be⸗ 
ſonders feſtgeſtellt hat, kann darin, daß 
ſich unter dem vorgeleſenen Teil des Pro⸗ 
tokolls ein Handzeichen des Erblaſſers 
befindet und im Protokoll feſtgeſtellt ift, 
daß der Erblaſſer dieſes Handzeichen un⸗ 
ter das Protokoll geſetzt hat, ausreichende 
E Ge e des Erblaf- 
geſehen werden, da i i⸗ 
A BGB. Teilweiſer Widerruf eines 
PrivatT. mittels Dan hn ohne 
neue Datierung? 1330 A 
Die Eröffnung eines T. kann nur vom 
Nachlaßgericht ſelbſt, nicht im Wege der 
Rechtshilfe durch erſuchtes Gericht erfol⸗ 
gen; eine Teröffnungsgebühr fällt nur 
an für eine dem $ 2260 BGB. genügende 
T.eröffnung 13951 
Wi die Frage, ob ſtempelrechtlich ein T. 
1 bloßer (dem ermäßigten Stempel m- 
erliegender) Nachtrag zu früherem an⸗ 
zuſehen iſt, oder als neue Verfügung 
von Todes wegen, kommt es nur auf ſei⸗ 


Sachregiſter 


nen Juhalt an, nicht auf den Willen des 
Teſtators und auch nicht darauf, ob die 
neuen Bet. mit früheren aufgehobenen 
z. T. gleichlautend find 1468 ? 


Teſtamentsvollſtrecker 


$ 2205 BGB. Entgeltlichkeit der Verfügung 
eines T. kann nicht angenommen werden, 
wenn es im Zeitpunkt ſeiner Verfügung 
ausgeſchloſſen war, daß er Leiſtung und 
Gegenleiſtung gleichſtellte 1358 1 

82205 BGB. Rechtsändernden, auf einer 
Verfügung des T. beruhenden Eintra⸗ 
gungsanträgen hat das GBA. nur ſtatt⸗ 
zugeben, wenn die Entgeltlichkeit dar⸗ 
getan wird 1390 ° 


82206 BGB. Das Ausbieten einer zum l 


Nachlaß gehörenden Hyp. muß in aller 
Regel als zur ordnungsmäßigen Ver⸗ 
waltung gehörend angeſehen werden, 
auch wenn bei ſeinem ſchließlichen Gebot 
der T. über das unbedingt erforderliche 
Maß hinausgeht 1398 

82227 BOB. Der Erblaſſer kann die Be- 
fugnis des Erben, die Entlaſſung eines 
T. aus wichtigem Grunde beim Nach⸗ 
laßgericht zu beantragen, nicht dadurch 
erſchweren, daß er die Entſch. über ſol⸗ 
chen Antrag einem Schiedsgericht über⸗ 
trägt oder von der Vorentſch. eines 
Schiedsgerichts abhängig macht oder das 
Schiedsgericht ermächtigt, den Erben zur 
Zurücknahme eines bereits geſtellten An⸗ 
trages zu verurteilen 1359 19 


Theaterrecht 


Der Bühnenaufführungsvertrag. Schrift⸗ 
tum 1816 


Thüringen 


Der thüringiſche Rechtspfleger. Schrifttum 
2139 

882 Thürchem.⸗ u. KrO. Beamter, der fein 
Beſoldungsdienſtalter geändert haben 
will, verfolgt vermögensrechtlichen An⸗ 
ſpruch. Für vermögensrechtl. Anſprüche 
ſteht der ordentliche Rechtsweg offen, 
nicht das Verwaltungsſtreitverfahren. 
Daran ändert auch die Tatſache nichts, 
daß das ordentl. Gericht an die Entſch. 
der Verwaltungsbehörden über die Feſt⸗ 
ſetzung des Beſoldungsdienſtalters ge- 
bunden iſt 2200 5 

Thür InflWZuwStch. § 28. Wird ein an 
ſich zur Konkursmaſſe gehöriges Grund⸗ 
ſtück während des Konkurſes verſteigert, 
nachdem es vom Konkursverwalter frei⸗ 
gegeben worden war, ſo haftet nicht die 
Konkursmaſſe, ſondern der Gemein- 
ſchuldner für die Steuer. Auch 510 
RAbgO. ſchlägt regelm. nicht ein 14793 


Tierhalter (§ 833 BGB.) 


5 17 Kraftfc̃. Ausgleichung zwiſchen Tier⸗ 
und Betriebsgefahr 1763 2 

8 833 S. 2 BGB. Der Hund des Bahn- 
wärters als ein deſſen Beruf dienendes 
Haustier 20891 


Tonfilm 
vgl. unter Film 
Tötung 


Bezugl. § 844 BOB. vgl. unter Unerl. 
Handlung 


Tötung, fahrläſſige 


durch Kraftfahrzeug vgl. unter K. 

89 222, 230 StGB. Die Straßenbahnbe⸗ 
dienſteten haben ſchon auf Grund ihrer 
dienſtlichen Stellung die Rechtspflicht, 
Betriebsunfälle zu vermeiden. Dies gilt 
auch gegenüber Perſon, die verbotswidrig 
auf der falſchen Seite aufgeſtiegen und 
dadurch in gefahrvolle Lage gekommen 
war 2087 17 


Transportgefährdung 


88 222, 316 StGB. Iſt bei einem durch 
Schranken geſicherten Bahnübergang die 
Schranke offen, ſo wird der Führer, ohne 
freilich jeder Sorgfaltspflicht enthoben zu 
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ſein, doch damit rechnen dürfen, daß ſich 
kein Zug nähert und die Überfahrt nicht 
gefährdet iſt. Selbſt die ihm bekannte 
Unüberſichtlichkeit der Strecke nötigt ihn 
unter dieſen Umſtänden nicht zur Herab⸗ 
ſetzung der Geſchwindigkeit auf das gez 
ringſte Maß, da § 18 11 Kraft O. auf 
ſolche Fälle nicht uneingeſchränkt ange⸗ 
wandt werden kann 20362 


Transportrecht y 
Répertoire de Jurisprudence en matière 
de Transports. Schrifttum 2063 


Trennung der Verfahren 
Erhält der RA. bei T. von dem Verfahren 
der Hauptſache auch in den Fallen der 
88 707, 719 BPO. geſonderte Gebühren 
nach § 30 Nr. 2 RAGebO.? 2145 
Zum Koſtenanſpruch des Armenanwalts 
im Eheprozeß bei Häufung und ſpäterer 
Abtrennung von Scheidungs⸗ und Nich⸗ 
tigkeitsklage 2170 !* 


Treuhänder 
Befugnis des T., der in dem das Konkurs- 
hee beendenden Zwan svergleich 
beſtellt worden iſt, zur Anfechtung von 
Rechtshandlungen des Gemeinſchuldners 
1978 ° 
Der T. ift nicht als Arbeitgeber i. S. der 
RO. anzuſehen 2575 ! A 7 
Le développement historique des „Uses 
jusqu’ä introduction du Trust en 
droit anglais. Schrifttum 2248 


Trunkenheit Ab 
Die Reichsbahn haftet nicht bei Totung 
eines Menſchen im Eiſenbahnbetrieb, 
wenn der Getötete den Unfall durch L. 
ſelbſt verſchuldete und keine erhohte Be⸗ 
triebsgefahr mitgewirkt hat 2451 


Truſt Be" 
Kartelle, Truſts und Sozialwirti chaft. 
Schrifttum 1639 


Tſchechoſlowakei T 

5. Deutſcher Juriſtentag in der T. Schrift⸗ 
tum 2267 

Das iſchechoſlowakiſche Nationalitätenrecht. 
Schrifttum 2268 

Ehetrennung im Deutſchen Reich lebender 
tſchechoſlowakiſcher Staatsangehöoriger. 
Zuſtändigkeit d. tſchechoſlow. Ger. 2339 

Tſchechoflowak. Urteile in vermögensrechtl. 
Streitigkeiten ſind grundſätzlich im VUN. 
Reich vollſtreckbar. Die formelle Rechts⸗ 
kraft eines tſchech. Urteils iſt zum Zwecke 
der Vollſtreckung im Dtſch. Reich nicht 
nachgewieſen, wenn ſich widerſprechende 
Entſch. des tſchech. Juſt Min. und des 
OGH. vorliegen. Zur Auslegung der 
tſchech. Sprachen O. ift das tſchech. Juft- 
Min. als oberſte Verwaltungsbehörde be⸗ 
rufen. Die tſchech. Sprachen O. findet 
auch auf ſolche Angehörige einer von ihr 
betroffenen Minderheit Anwendung, die 
nicht tſchechoflow. Bürger find. Eine in 
dtſch. Sprache eingelegte Reviſton einer 
reichsdeutſchen Partei darf daher nicht 
aus dieſ. Grunde verworf. werden 2300 ® 

Vergleichsverfahren in Deutſchland, Wir⸗ 
fung in der T. Gegenüber der vor tiched) 
Gerichten erhobenen Klage kann ſich der 
reichsdeutſche Schuldner nicht wirkſam 
auf den Inhalt eines in Deutſchland zu⸗ 
ſtande gekommenen Vergleichs berufen 
2340 2 d 

$1 Tſchechunl WG. Die Verpflichtung zur 
Einhaltung der Reverspreiſe ift auch 
nach tſchech. Recht gültig; doch ergibt ſich 
die Verpflichtung zur Einhaltung auch 
aus allgem. Grundsätzen der guten Sit⸗ 
ten des Wettbewerbs als Folge eines 
Handelsbrauchs. Die Ankündigung einer 
Ware, die der Ankündigende nicht führt, 
bildet einen Tatbeſtand des unlauteren 
Wettbewerbs 19272 
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88 2, 4 Auslicf®. i. Verb. m. Art. 5 dtſch.⸗ 
tſchech. Auslief Vertr. Strafbarkeit d. Tat 
nach dtſch. Recht als Vorausſetzung der 
Auslieferung. Unzuläſſigkeit der Auslie⸗ 
ferung im Falle der Verjährung d. Straf⸗ 
vollſtreckung (Fall Lang) 2350 1 

88 2, 6, 25 AusliefG. Zuläſſigkeit der Aus- 
lieferung wegen gemiſcht⸗militäriſcher 
Taten. Sicherung der Spezialität. Unzu⸗ 
läſſigkeit der Prüfung der Schuldfrage 
im Verhältnis zur T. (Fall Morawek) 
n 

88 4, 5 Auslief®. i. Verb. m. Art. 10 
dtſch.⸗tſchech. Auslief Vertr. Verbürgung 


der Gegenſeitigkeit als Vorausſetzung der. 


Auslieferung. Unterlagen des Ausliefe⸗ 
rungserſuchens (Fall Ütſchig) 2345 * 
Leitfaden zur Vorleſung über tſchechoſlow. 
Strafprozeßrecht. Schrifttum 1722 
Tull Harder 
vgl. unter Fußball 
Überlandzentrale 
Zerlegung gem. 8 37 II Prcßew StVO. darf 
bei Überlandzentrale nicht lediglich nach 
Maßgabe der in den einzelnen Gemein⸗ 
den abgegebenen Kilowattſtunden erfol⸗ 
gen. Es darf nicht davon ausgegangen 
werden, daß der Gemeinde, in der ſich 
der Sitz des Unternehmens u. die eigent⸗ 
liche Produktionsſtätte befinden, durch d. 
Wohnen der Angeſtellten u. Arbeiter des 
Werks deshalb keine Laſten erwachſen, 
weil dieſe Laſten durch allgem. wirt⸗ 
ſchaftl. Vorteile aufgewog. werden 1520 5 
Überſetzungsrecht 
Das U. der wichtigſten Staaten der Berner 
Übereinkunft. Schrifttum 1817 


Umlegungsordnung, preuß. 
Schrifttum 2388 
Umſatzſteuer 

vgl. auch im Sonderregiſter „Recht der Not- 
VO.“ unter Not O. v. 8. Dez. 1931 

Das Haten i. d. Faſſ. v. 30. Jan. 1932 
mit ſämtl. Durchf.⸗ u. AusfBeſt. Shrift- 
tum 1960 

Kommentar zum UmſStG. i. d. Faſſ. v. 
8. Mai 1926. Schrifttum 1460 

Die ſteuerrechtl. Behandlung der Anwalts⸗ 
vorſchüſſe 1453 

81 Nr. 1 UmjSt®. Wer, ohne dazu er- 
mächtigt zu ſein, in fremdem Namen Um⸗ 
ſätze tätigt, ift ſelbſt Unternehmer 1495 18 

84 Nr. 1 UmfStG. Wenn Stadtgemeinde 
Viehhof und Ferkelhalle mit Marktzwang 
um der Erfüllung öffentlich- rechtlicher 
Aufgaben willen einrichtet und betreibt, 
ſo iſt ſie mit den für die Benutzung der 
Einrichtung von Viehverkäufern verein⸗ 
nahmten Entgelten u.frei 1602 

81 Nr. 1 UmjSiG. Das Entgelt, das ſtädt. 
Bauverwaltung v. Straßenanliegern od. 
deren Vertrags⸗Bauunternehmern für d. 
Inſtandſetzung der Bürgerſteige erhält, 
ift u. pflichtig 1602 5 

§1 Nr. 1 Unie, Künſtler, der eine Ron- 
zertdirektion mit dem Arrangement eines 
Konzertes beauftragt, gilt umſatzſteuerlich 
als Veranſtalter der Aufführung 1916 ! 

81 Nr. 1 UmfSt®. Die entgeltliche Ber- 
äußerung des gewerbl. Unternehmens im 
ganzen iſt als letzter Akt der gewerblichen 
Tätigkeit des Veräußerers grundſätzlich 
u.frei 1916 

81 Nr. 1 UmfSt®. Beſchränkt ſtädt. Ge- 
ſundheitspoltzei den Fleiſchgroßhandel auf 
die von der Vieh⸗ u. Schlachthofverwal⸗ 
tung bereitgeſtellten Markthallen, ſo iſt 
der von der Verwaltung für die Markt⸗ 
ſtände vereinnahmte Mietzins uffrei 
24715 

81 Nr. 1, 2 UmſStch. Nicht die einzelne 
ſtaatliche Strafanſtalt, ſondern das Land 
iſt für die Betriebe ſeiner Strafanſtalten 
als Einheit Stpfl. Die Gewerblichkeit 
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eines Betriebszweiges der Strafanſtalts⸗ 
verwaltung eines Landes wird auch durch 
entgeltliche Lieferungen oder Leiſtungen 
an ihre Beamten begründet. Die Liefe⸗ 
rung von Gegenſtänden zum Gebrauch 
oder Verbrauch in derſelben oder anderer 
Strafanſtalt des Landes iſt Entnahme, 
ſteuerpflichtig indes nur, wenn ſie aus 
einem Betriebszweig, aus dem Lieferun⸗ 
gen oder Leiſtungen an Dritte erfolgen, 
und nicht für gewerbliche Zwecke bewirkt 
wird. Arbeitsleiſtungen d. Inſaſſen einer 
Strafanſtalt für andere Anſtalten der 
Juſtizverwaltungen find ſteuerfrei 17861 

88 1 Nr. 1, 7 UmjSt®. Im Grundſtücks⸗ 
verkehr kann Grundſtückshändler, der von 
Grundbeſitzer Grundſtücke zur Weiter⸗ 
veräußerung an Bauluſtige erworben 
hat, ohne ſelbſt grundbuchmäßig Eigen⸗ 
tümer d. Grundſtuücke zu werden, Steuer- 
freiheit nach 87 UmjSt®. nicht in An⸗ 
ſpruch nehmen, wenn er den unmittel⸗ 
baren Beſitz an den Grundſtücken nach 
88 854, 855 BOB. z. B. durch Parzellie⸗ 
rung ausgeübt hat oder die Nämlichkeit 
des Grundbeſitzes nicht gewahrt iſt, weil 
der Bauunternehmer landwirtſchaftliche 
Grundſtücke gekauft u. ſie zu Bauparzel⸗ 
len umgeſtaltet hat 24729 

88 1 Nr. 1, 8 UmjSt®. Die Beſchränkung 
der Umſatzbeſteuerung auf den Mahllohn 
kann nur bei Müller in Betracht kom⸗ 
men, nicht auch bei Mehlhändler, der 
Mehl gegen Getreide austauſcht 1603 © 

51 Nr. 3 UmfSt®. Zur U pflicht bei Ber- 
wertung der Konkursmaſſe 1443 

SI Nr. 1, 3 Nr. 1 Halen, Die Vermitt⸗ 
lung politiſcher Nachrichten durch das 
Reich an die Rundfunkgeſellſchaft mit 
Ausnahme d. fog. „Auflagennachrichten“ 
ift u. pflichtig 1916 

$2 Nr. 2 UmfStG. Die Vereinnahmung 
des Verwaltungskoſtenbeitr. nach § 48 II 
AufwG. ift u. frei 1495 19 

82 Nr. 4 UmjSt®. Die U. freiheit der Ber- 
mietung von Grundſtücken wird durch 
Einrichtung von Räumen ſeitens des 
Mieters nur dann berührt, wenn der 
Mieter verpflichtet iſt, beim Ablauf der 
Mietzeit die Räume mit der Einrichtung 
zurückzugeben 16037 

Die Befreiung nach $2 Nr. 6 UStG. iſt 
auf Ablegewetten nicht anwendb. 1495 °° 

Im Verſicherungsgewerbe ift die fog. „Jüh⸗ 
rungsproviſion“ bei der externen Mit⸗ 
verſicherung gem. $2 Nr. 8 UmſStG. 
u. pflichtig 2569 5 

Die Befreiung der Agenten und Makler 
nach § 3 Nr. 6 UmfSt®. gilt unter den 
ſonſtigen geſetzl. Vorausſetzungen auch f. 
juriſt. Perſonen 1496 2 

Einen Rechtsſatz des Inhalts, daß neben 
dem Begriff eines Vorverkaufs im bür⸗ 
gerlich⸗rechtlichen Sinne noch weiterer 
nur durch das Beſtehen einer Verkehrs⸗ 
ſitte zu begründender Begriff eines Vor⸗ 
verkaufs mit der Wirkung einer Steuer⸗ 
befreiung aus § 7 UmfSt®. anzuerkennen 
fei, gibt es nicht 14962 R 

871 UmjSt®. Schält der Zwiſchenhändler 
im Auftrag d. Forſtverwaltung zur Ver⸗ 
hütung der Borkenkäfergefahr das im 
Walde liegende Brennholz, ſo erlangt er 
weder den Beſitz daran, noch verändert 
er deſſen Weſensart 1496 25 e 

87 UmMiStG. Wenn der Zwiſchenhändler 
friſche Gurken, die er vom Erzeuger un 
ſortiert bezieht, vor der Weiterlieferung 
nach beſtimmten, von ſeinen Abnehmern 
gewünſchten Merkmalen durch Ausleſe 
ſortiert, ſo iſt er auch im Falle des Vor⸗ 
verkaufs der Ware u. pflichtig 2472 7 

88 Nr. 5 UmfSt®. geftattet nicht, von der 
Inrechnungſtellung der wirklichen Be: 
förderungskoſten deshalb abzuſehen, weil 


ſie ſich nach der beſonderen Art des ſteuer⸗ 
pflichtigen Unternehmens praktiſch nicht 
durchführen läßt 14972 

817 UmfSt®. Die Regreßverpflichtungen 
der RA. und Notare in ſteuerlicher Hin⸗ 
ſicht 2136 

818 UmfStG. Zu den Proviſionen i. S. 
v. § 56 1 UmſStdurchfBeſt. zählen nur 
die Proviſionen i. banktechniſchen Sinne, 
nicht auch die den Bankkunden neben den 
Proviſionen berechneten Speſen u. Por⸗ 
toauslagen 1688 8 

Gewerbeertrag. Bei Bewertung einer Ge: 
ſchäftsforderung kann die U., die bei 
ihrem Eingang zu erheben iſt, vom Nenn⸗ 
betrag abgezogen werden 1692 ! 

Konſumgenoſſenſchaft handelt i. S. des 
Unt WO. ſittenwidrig, wenn fie in Flug⸗ 
blatt das breite Publikum unter Hin⸗ 
weis darauf, daß die Konſumgenoſſen⸗ 
ſchaften beſonders mit einer erhöhten U. 
belegt worden ſind, zum Beitritt auffor⸗ 
dert, obwohl ihr bekannt iſt, daß die U. 
nicht beſonders für Konſumgenoſſenſchaf⸗ 
ten, ſondern für alle ſolche Betriebe ein⸗ 
geführt iſt, deren Jahresumſatz gewiſſen 
Betrag überfteigt. Die gilt auch dann, 
wenn das Jay ſich am Sitz der Kon⸗ 
ſumgenoſſenſchaft dahin auswirkt, daß ſie 
allein im weſentlichen von der erhöhten 
U. betroffen wird 1869 35 

Uneheliches Kind 

vgl. auch Ehelichkeitsanfechtung 

Das Recht des u. K. und ſeiner Mutter im 
In⸗ und Auslande. Schrifttum 1342 

88 1710, 1712 BGB. Der zur Abfindung 
dienende Betrag des Pflichtteils richtet 
ſich lediglich nach dent Wert des Nachlaſ⸗ 
ſes, iſt aber unabhängig von der Höhe 
des Unterhaltsanſpruchs, der abgelöſt 
werden ſoll. Nicht ſchon die Abfindungs⸗ 
vereinbarung, ſondern erſt die Auskeh⸗ 
rung des Pflichtteils führt das Erlöſchen 
des Unterhaltsanſpruchs herbei. Ob die 
Tötung des Unterhaltsverpflichteten dem 
gem. § 1712 U BGB. Abgefundenen 
Schaden verurſacht hat, hängt davon ab, 
wie lange ohne die Tötung der Verpflich⸗ 
tete lebend und leiſtungsfähig geblieben 
wäre. Bei Ermittlung des Schadens iſt 
die Aufzehrung des Kapitals bis zum 
Endpunkt des gejeßl. Unterhaltsanſpruchs 
in die Rechnung einzuſetzen, auch die 
Möglichkeit eines Rentenkaufes in Rück⸗ 
ſicht zu ziehen. Durch Vereinbarung über 
die Höhe der nach SS 1708, 1710 zu zah⸗ 
lenden Rente geht deren Charakter als 
eines geſetzlichen Unterhaltsanſpruchs 
nicht verloren 1352 10 

Intereſſe des u. K. an alsbaldiger Feſtſtel⸗ 
lung, daß der Bekl. fein Vater ift, beſteht 
im allgem. nicht. Die Beweisregel des 
8.1717 BGB, ift für dieſen Anſpruch 
nicht anwendbar 1413 5 

81718 BGB. Vaterſchaftsanerkenntnis, 
das der Pſeudovater in Kenntnis d. Tat⸗ 
ſache abgegeben hat, daß er nicht der Va⸗ 
ter ſei, iſt wirkſam. Trotzdem kann er auf 
Feſtſtellung des Nichtbeſtehens der un⸗ 
ehelichen Baterſchaft klagen. Hat er ſich 
außerdem gleichzeitig gegenüber der Kin⸗ 
desmutter zur Unterhaltsgewährung ver⸗ 
pflichtet, nachdem dieſe ihm erklärt hatte, 
fie würde ſelbſt für das Kind ſorgen, fo 
kann diefe Verpflichtung gem. 5117 GB. 
nichtig ſein, ſie kann auch die Einrede der 
allgem. Argliſt ſchaffen 1353 u 215415 

Die Anwendung des Art. 182 codice civile, 
der nur in den Fällen der Entführung u. 
der Notzucht dem u. K. einen Unterhalt? 
anſpruch gegen den u. Vater gibt, ver⸗ 
ſtößt nicht gegen die guten Sitten 1415 

JutPrivgt. Die Klage des u. deutſchen K. 
gegen ſeinen Erzeuger wegen Feſtſtellung 
der Vaterſchaft und wegen Unterhalts ift 


auch nach Ablauf der Friſt des Art. 308 
Schweiz 36 B. möglich GC 5 

3361 Ziff. 10 StGB. Die Verwirklichung 
des Unterhaltsanſpruchs des u. K. findet 
tyre Grenze an den eigenen Exiſtenzbe⸗ 
dingungen des unehel. Vaters; dieſem 
brauchen jedoch nur die Mittel für ſeinen 
notdürftigen Unterhalt zu verbleiben. Die 
Frau des natürlichen Vaters kann zwar 
den ihr zukommenden Unterhalt v. ihrem 
Manne nicht erſt dann beanſpruchen, 
wenn das u. K. bezügl. ſeines Unterhalts⸗ 
anſpruchs befriedigt ift; fie muß ſich aber 
diejenigen Beſchränkungen ihres Unter⸗ 
haltsanſpruchs gefallen laſſen, die ſich aus 
der Pflicht des Mannes ergeben, ſeinem 
u. K. Unterhalt zu gewähren 1396 3 

§ 361 Ziff. 10 StGB. bezieht ſich auch auf 
den e Erzeuger. Unabhängig 
von feinen ihm aus feinem Vermögen od. 
derzeitigen Arbeitseinkommen zur Verfü⸗ 
gung ſtehenden Barmitteln iſt der Pflich⸗ 
tige zur Unterhaltsgewährung auch dann 
in der Lage, wenn er bei Ausnützung ſei⸗ 
ner Arbeitskraft imſtande wäre, ſeiner 
Unterhaltspflicht zu genügen. Der außer⸗ 
eheliche Erzeuger kann ſich nicht damit 
verteidigen, daß er die Arbeit auf dem 
elterlichen Hofe in Erfüllung der dem 
wë, a gegenüber aus 8 1601 

8 . 0 i 

À Bere 14595 bliegenden Pflichten 
59 b II Nr. 6 RVO. Ehelich erklärtes 
n des Verſicherten iſt En⸗ 

ke 1259 RVO. Der dem natürlichen 

ater eines u. K. gewährte Kinderzuſchuß 
pr Invalidenrente fällt nicht fort, wenn 
8 Kind von einem andern an Kindes 
tatt angenommen wird 1420 8 

Unerlaubte Handlung 

vgl. auch bezügl.: 


En II BOB, unter Schutzgeſetz 
des unter Verrichtungsgehilfe 
"E a A 
599 unter Amtspflichtverletzun 
Lë, eingerichtete und a ne: 
origi iſt nur dann als geſchützt. Rechts⸗ 
wenn de. des 58231 BGB. anzuſehen, 
nu ver Eingriff ſich unmittelbar gegen 
1 eſtand des Gewerbebetriebs richtet, 
wo e mern die Handlung 
Ertra ü 5 
„ teilig wirkt 1725 6 EH 
3823 BOB. Der Schädiger ift dem Ver⸗ 
letzten für die infolge des Unfalles ein⸗ 
getretene Arbeitsloſigkeit haftbar 2561 !? 
* BOB. Hat Ehefrau beim Steuern 
es Krafti. ihres neben ihr ſitzenden Ehe⸗ 
mannes Schaden dadurch verurſacht, daß 
d GC rechtzeitig angehalten hat, jo iſt 
155 Ehemann auch ſelbſt verantwortlich, 
enn er erkannt hatte, daß Anlaß be⸗ 
A ee 2024 11 
T Geſetzgeber wollte durch Einfügung des 
A III 2 Straftf®. eine a A % 16 
2 Lol, ergebende Haftg. nach 8 823 ff. 
GB. nicht ausſchließen. Es bleibt un- 
geachtet der letzteren Beſt. ein gewiſſes 
87 12 Kuni. für § 7 III 2 20142 
äi Kraftſch. ift anzuwenden, wenn 
as Verſchulden des Halters ſich darin 
erſchöpft, daß er die Benutzung des Fahr⸗ 
8095 zu Schwarzfahrten ermöglicht, 8.823 
568. aber dann, wenn ſein Verſchulden 
arg Darüber hinausgehende Bedeutung 
e trifft zu, wenn der Halter 
Gg EE Führer 
„denn ſolche Perſonen nei 
ah der ehen Sr 8 
Urnen, Behauptung eines die 88 1, 14 
Ce KE ift die 
ng der Klage auf 88 823 ff., 
beſonders § 826 BGB. GA, 155 Zi 
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Die Frage, ob die Verbindung einer wenn 
auch unbegründeten Klage aus u. H. mit 
einer Klage aus § 16 UnlWG. die Zu- 
ſtändigkeitsbeſt. des § 24 Unl WG. auszu⸗ 
ſchalten geeignet ſei und den Gerichts⸗ 
ſtand des $ 32 begründe, wird offengelaſ⸗ 
fen 1892 8 

8 826 BGB. Kaufmann, der ſich feiner Zah⸗ 
lungsunfähigkeit bewußt iſt, verſtößt 
durch Übernahme früher beſtellter Waren 
gegen die guten Sitten und wird dem 
Lieferanten gegenüb. ſchadenserſatzpflich⸗ 
tig 16675 

88 840, 844 BGB. 88 898, 1542 RVO. 
Ausgleichung der Haftpflichtanſprüche bei 
beiderſeitigem Verſchulden, wenn auf 
einer Seite Berufsgenoſſenſchaft beteiligt 
ift und Regreß ſucht 2531 2 

Erfahrungsſatz dahin, daß die Erwerbs⸗ 
fähigkeit eines Menſchen in der Regel 
mit der Vollendung des 65. Lebensjah⸗ 
res erlöſche, ift für das Gebiet der An⸗ 
ſprüche nach 8843 BGB., § 11 grat. 
nicht als gegeben anzuerkennen. Entſchei⸗ 
dend iſt die einzelne Perſönlichkeit, um die 
es ſich handelt 2029 1° 2154 13 

88 843, 844 BGB. Ob die Tötung des Un- 
terhaltsverpflichteten dem gem. § 1712 II 
BGB. Abgefundenen Schaden verurſacht 
hat, hängt davon ab, wie lange ohne die 
Tötung der Verpflichtete lebend und lei⸗ 
ſtungsfähig geblieben wäre. Bei Ermitt⸗ 
lung des Schadens iſt die Aufzehrung des 
Kapitals bis zum Endpunkt des geſetzl. 
Unterhaltsanſpruchs in die Rechnung ein⸗ 
zuſetzen, auch die Möglichkeit eines Ren⸗ 
tenkaufs in Rückſicht zu ziehen 1352 10 

8846 BGB. Fußgänger, der den Fahr⸗ 
damm an unüberſichtl. Stelle kreuzen 
will, darf ſich nicht mit einem flüchtigen 
Umſehen begnügen, vielmehr muß er ſich 
mit der durch die Sachlage gebotenen 
Sorgfalt umſehen 1724 

8847 BGB. Bei Bemeſſung des Schmer⸗ 
zensgeldes iſt nicht zu berückſichtigen, daß 
der Schädiger gegen Haftpflicht verſichert 
iſt. Bei Feſtſtellung der Höhe des Scha⸗ 
dens, d. nicht Vermogensſchaden iſt, kann 
auch beſonders grobes Verſchulden des 
Schädigers berückſichtigt werden 2030 16 

8847. BGB. Der durch den Unfall dem 
Verſicherten erwachſene Anſpruch auf 
Sachſchaden und Schmerzensgeld geht 
nicht auf den Verſicherungsträger über. 
81542 RVO. bezieht fih nur auf Sha- 
den, der durch Körperverletzung od. Tö⸗ 
tung entſtanden iſt (z. B. Verdienſtaus⸗ 
fall) 2560 10 


Ungarn i 

Formerforderniſſe der Übertragung unbe- 
weglicher Güter. Übereinſtimmung der 
Vorausſetzungen nach reichsdtſch. und un- 
gar. Recht macht die Prüfung entbehrlich 
das Recht welcher der beiden Staaten 
anzuwenden fei 2340 1 

Das deutſch⸗ungar. Clearing⸗Abkommen v. 
13. April 1932 1628 

Ungariſches Deviſenrecht 1636 

Acta juris Hungariei. Schrifttum 2268 


Union Internationale des Avocats 
Zur Begrüßung 2218 
Rückblick zum 3. Kongreß in Luxemburg 
2218 
Unlauterer Wettbewerb 
Del, gegen den u. W. v. 7. Juni 1909 i. d. 
Sallına v. 9. März 1932. Schrifttum 


Unlauterer, ſittenwidriger und unerlaubter 
W. Schrifttum 1814 

Der u. W. und ſeine Rechtsfolgen. Schrift⸗ 
tum 1815 

Sinnzuſammenhänge im modernen Wirecht. 
Schrifttum 1812 
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Generalregiſter für d. erſten 30 Jahrgänge 
der Ztſchr. Markenſchutz u. W. Shrift 
tum 1815 2 

Der Konkurs des Patent⸗, Warenzeichen⸗ u. 
W. verletzers 1805 

§ 1 UnlWG. Naturgetreue Nachbildung von 
Blumen. Auch wenn ihr, mangels Eigen⸗ 
art, die Fähigkeit zum Geſchmacksmuſter 
fehlt, kann ſie doch den Gegenſtand für 
einen Weerſtoß bieten (Verwechſlungs⸗ 
gefahr u. Schutz des Verkehrs⸗Beſitzſtan⸗ 
des) 1866 3 2284 10 

§ 1 Unl WG. Lebensmittelverfälſchung durch 
den Herſteller von Lebensmitteln berech⸗ 
tigt die Klage auf Unterlaſſung und 
Schadenserſatz wegen u. W. nur, wenn 
der Herſteller damit gegen die guten Git- 
ten verſtößt. Dies iſt der Fall, wenn die 
Ware geſundheitsſchädlich und wenn fie 
verſchlechtert iſt oder gegenüber ihren 
wirklichen Eigenſchaften verbeſſert er⸗ 
ſcheint 1873 38 ` 

Si UnlWG. Erörterung der Grundjähe, 
die einen auf Ausſchaltung der Mitbe⸗ 
werber gerichteten Wettbewerbskampf als 
eine ſittenwidrige Handlungsweiſe er⸗ 
ſcheinen laſſen. Hierfür iſt in letzter Linie 
der Zweck des W. ausſchlaggebend. — 
Wechſel der Anſchauungen über die Sit- 
tenwidrigkeit 1893 +° 

Für den wechſelnden Begriff der reklame 
haften Übertreibung iſt die Auffaſſung 
des Publikums im Einzelfalle maßgebend. 
Die nach dieſem Grundſatz getroffene 
Entſch. ift für die Rev Inſt. bindend. 
Ausſchreitungen werden durch Ublichkeit 
innerhalb einer gewiſſen Branche nicht 
erlaubt 1896 50 

$ 1 UnlWG. Aufforderung zum Boykott 
1901! 

S 1 UWG. Konſumgenoſſenſchaft handelt 
t. S. des Unl WG. ſittenwidrig, wenn fte 
in Flugblatt das breite Publikum unter 
Hinweis darauf, daß die Konſumgenoſ⸗ 
ſenſchaften beſonders mit einer erhöhten 
UmfSt. belegt worden find, zum Beitritt 
auffordert, obwohl ihr bekannt iſt, daß die 
UndSt. nicht beſonders für Konſumge⸗ 
noſſenſchaften, ſondern für alle ſolche Be⸗ 
triebe eingeführt iſt, deren Jahresumſatz 
gewiſſen Betrag überſteigt. Dies gilt 
auch dann, wenn das UmfjStG. fih am 
Sitz der Konſumgenoſſenſchaft dahin aus⸗ 
wirkt, daß ſie allein im weſentlichen von 
der erhöhten UmſeSt. betroffen wird 
1869 35 i ) 

81 UnlWG. Verſchafft Dä Außenſeiter 
Markenware auf Schleichwegen, um ſie 
zu Schleuderpreiſen zu verkaufen, ſo kann 
er auf Unterlaſſung nicht in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden, wenn die Preisbindung 
nichtig iſt 1870 36 

81 UnlWG. Nicht das Preisunterbieten an 
ſich iſt ſittenwidrig, auch nicht die Aus⸗ 
nutzung jedes Vertragsbruches, ſondern 
die Ausnutzung eines Syſtems, das durch 
die lückenloſe Bindung aller ſonſtigen Ab⸗ 
nehmer den Unterbietenden einen Bor- 
ſprung verſchafft. Die Lückenloſigkeit 
muß im Zeitpunkt des Erwerbes der 
Ware beſtehen. Zur Bindung der zweiten 
Hand können verſchiedene Syſteme neben⸗ 
einander verwandt werden (Reverſe, Ge⸗ 
ſchäftsbedingungen auf Beſtätigungs⸗ 
ſchreiben und Rechnungen), wenn ſie nur 
insgeſamt die Abnehmer lückenlos ergrei⸗ 
fen 1873 97 

gi UnlWG. Autonomer Preisſchutz und 
Kartellrecht. Preisſchutz und Sittenwid⸗ 
rigkeit. Zuläſſigkeit der auf Vertrag ge- 
ſtützten Unterlaſſungsklage als Geltend- 
machung des Erfüllungsanſpruchs. Zu⸗ 
läſſigkeit der Preisſchutzbindung mit der 
Wirkung aus § 328 BGB. 1874 3 

SL UnlWG. Zugabeveranſtaltung. Ber- 
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ſteckter Einſatz. Rechtslage vor Inkraft⸗ rin fie ift und der fie den Namen ihrer ſind, dem Staat für verfallen zu er- 

treten der Zugabe Rot VO. v. 9. Marz Firma gegeben hat. — Schadenserſatz⸗ klären 1907 ° 

1932 1665? klage aus SL Uni. ift nur gegeben, 816 UniWG. Der Inhaber einer Firma 

Kritik der KGEntſch. zu § 1 Unl WG., wo⸗ wenn der Kl. durch den Gebrauch einer kann nicht den Gebrauch eines ſeiner 
nach es unzuläſſig iſt, Rundſchreiben oder ſittenwidrig verwendeten Firma durch Firma als Beſtandteil angehörenden 
ſchriftliche Ankündigungen in den Ver⸗ anderen von dieſem im eigenen Indivi⸗ Wortes verbieten, wenn dieſes Wort ſich 
kehr zu bringen oder zu verbreiten, in dualrecht verletzt iſt. Dem Unterlaſſungs⸗ vor oder nach deſſen Aufnahme in die 
denen allgemein ausgeführt wird, daß und Löſchungsanſpruch kann nicht ent⸗ Firma innerhalb oder außerhalb des ge⸗ 
Zugaben die Preiſe künſtlich in die Höhe gegengehalten werden, daß er argliſtig ſchäftlichen Verkehrs zum Gattungsbe⸗ 
treiben oder dem Preisabbau im Wege geltend gemacht werde, weil der Kl. ſelbſt griff entwickelt hat (Vuchgemeinſchaft“) 
ſtehen 1811 die unzuläſſige Bezeichnung ſeit Jahr⸗ 1847% 

81 UnlWG. Nach Ablauf eines Patent⸗ zehnten gebraucht. Der Unterlaſſungs⸗ Der Schriftwerktitel „Der Brand im 
oder Gebrauchsmuſterſchutzes kann der anſpruch kann auch in der Form geltend Opernhaus“ und der Filmtitel „Brand 
geſchützte Gegenſtand — in Ermange⸗ gemacht werden, daß dem Bekl. aufge⸗ in der Oper“ weiſen genügend Mtera 
lung eines beſonderen Konkurrenzverbots geben wird, verdeutlichenden Zuſatz zu ſcheidungsmerkmale auf, um die Ver⸗ 
— auch von einem während der Schutz⸗ feiner Firma zu machen. Der langjährige wechſlungsgefahr i. S. des 8 16 UWO. 
friſt mit dem Bau des geſchützten Gegen⸗ unangefochtene Gebrauch fehlerhafter auszuſchließen 1859 51 
ſtandes betrauten Dritten nachgebildet Firma befreit nicht von der Verpflich⸗ 816 (uff, Es beſteht die Gefahr, daß 
werden. Die Nachbildung iſt jedoch un⸗ tung, bei dem Gebrauch den täuſchenden ein Wort wie „Frukant“ als ein Phan⸗ 
a wenn fie in der Abſicht ge⸗ Charakter zu mildern 22822 taſiewort aufgefaßt wird, das auf die 
chiebt das Publikum in den Irrtum zu 881, 3, 13, 15 Un Ws, Die Ankündigung Firma „Kant“ hinweiſen foll. In Grenz ⸗ 
verſetzen, daß der nachgebildete Gegen- der Deutſchen Reichspoſtreklame GmbH., fällen kann die Schadenserſatzpflicht, in- 
ſtand aus dem Betrieb des früheren daß das Branchentelephonbuch das ein⸗ beſ. auch unter Berückſichtigung des 
Schutzberechtigten ſtammt 1880 7 zige nach amtlichen Unterlagen der Deut⸗ Standpunktes beſonders fachkundiger 

81 Unl WG. Auch wenn Gegenſtand ur⸗ ſchen Reichspoſt bearbeitete Branchen. Inſtanzen verneint werden 1904 « 
heberrechtlich nicht geſchützt iſt, kann Fernſvrechbuch von Berlin fei, ift nicht Die Frage, ob die Verbindung einer wenn 
ſeine Nachahmung und Verwertung unrichtige Angabe 1903 ® auch unbegründeten Klage aus unerlaub⸗ 
unter Umſtänden den Tatbeſtand eines 88 1, 13 Unl WG. $3 preuß. Gef. betr. die ter Handlung mit einer Klage aus § 16 
Verſtoßes wider die guten Sitten be⸗ öffentlichen Feuerverſicherungsanſtalten. UnlWG. die Zuſtändigkeitsbeſtimmun⸗ 

41 ff ch F ſich gsanf 
gründen 1881 Die Inanſprüchnahme der Behörden zur gen des § 24 Unl WGB. auszuſchalten ge- 


Wegen falſcher Herkunftsangabe im Fir⸗ Werbung für öffentliche Verſicherungs⸗ eignet fei und den Gerichtsſtand des § 32 


mennamen der Bekl. unterliegt dieſer anſtalt verſtößt gegen die Forderung lau- begründe, wird offengelaſſen. Bei 516 
Firmenbeſtandteil der Löſchung, zwar a Go e und E die Soen "ef. kommt es darauf an, welches 
e rn CH CS 1 EE Sitten 2529 15 ee in yA Erinnerung des 
unrichtige Angabe enthaltende Abaren- E ; : ücht. Beſchauers haften bleibt 1892 48 
eee OD a Ce Za 
jedem Mitbewerber zuſtehenden Unter⸗ Begründun g der Klage auf SS 823 ff. baues“. Die mündlich gegenüber einem 
laſſungsanſpruch gem. 88 1, 3, 13 I Unl⸗ BOB. zuläſſig. Inhaltlich richtige Mit als Großabnehmer eines Fabrikanten in 
WG. (Agyptia⸗Zigaretten) 1729 teilungen über die Beſchaffenheit und die Betracht kommenden Kaufmann vom Nei- 
881, 3 Unl WG. Eine für verſchiedenartige Waren des Wettbewerbers find grund- ſenden gemachte mahnte ec Auße⸗ 
Fabrikationszweige nicht zu entbehrende ſätzlich zuläffig, auch wenn fie beffen Eri- rung, die Erzeugniſſe dieſes Fa rikanten 
Beſchaffenheitsangabe kann nicht Schlag⸗ EE berühren. Nur dann find fie 15 weiſen dieſelben Vorteile auf, wie die 
wortcharakter für einzelne Firma ge ſittenwidrig zu beanſtanden, wenn fie eines anderen Fabrikanten, denen ſte 
winnen 1869 “ / den Abſatz der Waren des Wettbewerbers nachgemacht ſind, fällt zwar nicht unter 
Sucht jemand die Verwechflungsfähigkeit ohne eigenen Gewinn unmöglich machen 843 ABGB., wohl aber unter § 2 Oſt⸗ 
ſeines Namens mit der Firma eines an⸗ wollen. Irrig ift die Rechtsauffaſſung Unl WG. (= 53 DUWO.) 1926 1 
deren auszubeuten, ſo iſt die Berufung daß der Zweck einer W.handlung ſtets § 1 TſchunlWG. Die Verpflichtung zur 
auf 818 HGB. — wenn überhaupt — unbeachtlich ſei, daß auch die Exiſtenz⸗ Einhaltung der Reverspreiſe iſt auch 
nur im allerengſten Rahmen moglich. vernichtung nie als Merkmal des Sit⸗ nach tſchechiſchem Recht gültig; doch er- 
§ 18 zwingt zwar zu beſtimmter Firmie⸗ tenverſtoßes angeſehen werden dürfe gibt ſich die Verpflichtung zur Einhal⸗ 
rung, nicht aber dazu, die Firma im 1883 4 tung auch aus allgemeinen Grundſaätzen 
wettbewerblichen Verkehr zu gebrauchen $3 UnlWh. Feſtſtellung der Bedeutung an E fiche . We e eines 
1902 ? 2 5 A SE E Handelsbrauches. Die nkündigung 
$18 HGB. zwingt nicht zum Firmenge⸗ Reg e ee 995 einer Ware, die der Ankündigende nicht 
brauch im Werkehr 1811 RG t Í GE EE Jeung führt, bildet einen Tatbeſtand des u. W. 
881, 3 UnlWG. Keine „perſönliche Re⸗ E 1927 2 


„ bo; b 3 83 UnlWG. Auch Erfahrungstatſachen a era 4 
E GE er an können dem großen Publikum unbekannt Unmöglichkeit der Leiſtung 


Së $ aftfahrer ei 
e ee e eee Wee SE en 5 Ae ine: 
bot“ i S. des 83 UnIWO. liegt nicht über geſchäftliche Verhältniſſe auch ent⸗ = , ; 
en 9 d 2 rungsvertrag vor und ijt § 282 BOB. 
vor bei der Angabe von Vorzügen einer gegen der Erfahrung verſtanden wer nicht anwendbar 2025 12 
ganzen Warenart, die neben dem An⸗ den können 1892 "7 ) 
preifenden jeder Händler der gleichen 83 Unl WGB. U. W. durch Hervorrufung Untergrundbahn 
Branche ebenfalls führt (Kaffee Hag) des Eindrudes, daß Ware ausländiſcher 81 RHaftpfl®. Rolltreppen auf U-Bahn- 
1888 4 Herkunft fei 1892 ke, höfen gehören nicht zum Betrieb einer 
88 1, 3,7 Unl W. Die Ankündigung eines 84 Unl WG. Zum Begriff der für einen Eiſenbahn 2105 
Ausberkaufs wegen Umbaus iſt nicht größeren Kreis von Perſonen beſtimm⸗ Unterhalt 
nur dann zuläſſig, wenn er unmittelbar ten Mitteilung 1900° ogl, auch Rente 
bevorſteht, es genügt, wenn zur Zeit der Bloße Werturteile fallen nicht unter den U. des unehelichen Kindes vgl. unter u. K. 
Ankündigung die wirkliche Abſicht be 84 UnlWG. 1910 5 Anwendbarkeit des § 1582 BGB. wenn 
ſteht, den Umbau demnächſt vorzuneh⸗ Zum äußeren und inneren Tatbeſtand des nur über die Höhe des U. ein Vertrag 
men. In dieſem Falle ſtellt auch die 87 II UnlWG. 1908 le geſchloſſen worden ift 1376 25 
werte Anzeige weder eine war: 8 12 Unl WG. Beſtechung eines Angeftell- Wenn der ſcheidungsberechtigte Ehegatte 
tige Angabe über geſchäftliche Verhält⸗ ten zwecks Erreichung des einwandfreien entſchloſſen ift, auf Scheidung zu klagen, 
nijfe, noch Täuſchung des Publikums dar Zweckes, ſich den bisherigen Kunden⸗ fo verſtößt Abmachung, die im weſent⸗ 
(Verſtoß gegen die guten Sitten) 1885 0 kreis zu erhalten. Unlauteres Verhalten lichen die U. pflicht des anderen Teils für 
88 1, 13 UWG. Der Gebrauch eines Na⸗ wird auch dem Angeſtellten zugemutet, den Fall der Scheidung regelt, nicht ge⸗ 
mens einer ausländiſchen Stadt oder der durch Zuwendungen lediglich veran- gen die guten Sitten. Dagegen läßt es 
einer fremden Nation (Holland. Delft- laßt werden ſoll, bei künftiger Vertei⸗ ſich vom ſittlichen Standpunkt aus nicht 
Kakao) in der Firma erweckt den Ein⸗ lung der Lieferungsaufträge den Geber rechtfertigen, daß der ſcheidungsberech⸗ 
druck, als handle es ſich um ausländiſche in dem gleichen Umfang wie bisher zu tigte Gatte ſich durch Gewährung von 
Firma. Die Firma kann auch dann zur berückſichtigen 1896 5 Vermögensvorteilen. beſtimmen laßt, in 
Unterlaſſung verurteilt werden, wenn 812 UnlWG. Beſtechungsgelder ſind auch, die Scheidung zu willigen 1344 1 
fie ſich zu Fabrikation und Vertrieb einer wenn ſie vor dem Strafurteil dem Ge⸗ Wirkung des landgerichtlichen mit der Ber ` 
Nomi bedient, deren Komplementä⸗ ſchäftsinhaber herausgegeben worden rufung angegriffenen Scheidungsurteils 


auf das in der Ber Inſt. ſchwebende Ber- 
fahren betr. Gewährung des U. an die 
für mitſchuldig erklärte Ehefrau 1405 2 

9 1612 BGB. Die Frage, ob polniſches 
Kind ſtatt Naturalverpflegung von ſei⸗ 
nem Vater den U. in Geld verlangen 
kann, iſt nicht vom ordentlichen Gericht, 
ſondern vom VormGer. zu entſcheiden 
2307 3 

Bedingte Verurteilung zur Zahlung von 
U.beträgen 14124 5 

Die Pfändung des Anſpruches des Ehe⸗ 
manns auf Krankengeld iſt zugunſten des 
U.anſpruches der Frau und der Kinder 
zuläſſig 1403 17 

Eine als „Nadelgeld“ bezeichnete Zuwen⸗ 
dung eines Vaters an feme Tochter kann 
ſchenkungsſteuerfreie Zuwendung zum 
Zweck des angemeſſenen U. der Bedach⸗ 
ten fein 1499 28 


8) Piibe leguan ($ 361 Ziff. 10 


Als fremde Hilfe ift jede Hilfe zu erachten, 
die dem Zeche tr 0 40 
dem an erſter Stelle Unterhaltspflichti⸗ 
gen gewährt wird 1395 2 

Die Frage, ob der Unterhaltspflichtige zur 
Unterhaltsleiſtung in der Lage iſt, rich⸗ 
tet ſich nicht nach ſeinen Einnahmen, 
jondern nach feinem Einkommen 1406 28 

Die Verwirklichung des Unterhaltsan⸗ 
ſpruches des unehelichen Kindes findet 
ihre Grenze an den eigenen Exiſtenzbe⸗ 
dingungen des unehelichen Vaters; die⸗ 
ſem brauchen jedoch nur die Mittel für 
ſeinen notdürftigen Unterhalt zu ver⸗ 
bleiben. Die Frau des natürlichen Va⸗ 
lers kann zwar den ihr zukommenden 
Unterhalt von ihrem Manne nicht erſt 
HER beanſpruchen, wenn das uneheliche 
s CR Tu feines Unterhaltsanfpruches 
d igt iſt; fie muß ſich aber diejenigen 
Jeſchrankungen ihres Unterhaltsan⸗ 
pruches gefallen laſſen, die ſich aus der 
Sag des Mannes 1 ſeinem un⸗ 
LE Kinde Unterhalt zu gewähren 


9 361 Ziff. 10 StGB, bezie t ſich auch au 
den außerehelichen 1 JE 
hängig von feinen ihm aus ſeinem Ver⸗ 
mogen oder derzeitigen Arbeitseinkom⸗ 
men zur Verfügung ſtehenden Barmit⸗ 
teln iſt der Pflichtige zur Unterhaltsge⸗ 
währung auch dann in der Lage, wenn 
er bei Ausnützung ſeiner Arbeitskraft 
imſtande wäre, ſeiner Unterhaltspflicht 
zu genugen. Der außereheliche Erzeu⸗ 
ger kann ſich nicht damit verteidigen, 
daß er die Arbeit auf dem elterlichen 
Hofe in Erfüllung der dem Kinde den 
Eltern gegenüber aus § 1601 oder 1617 


Beg. obliegenden Vid i 
1409 32 9 Pfli ten berrichte 


Untreue ($ 266 StGB.) 


dal. auch U. nach § 312 HGB, unter ANG. 

U. des Vormundes. Wer bei Widerſtrelt 
eigener berechtigter Intereſſen mit frem⸗ 
den den eigenen den Vorzug gibt, Han- 
delt ſtrafrechtlich im allgemeinen noch 
nicht rechtswidrig 1383 55 

Der Anſpruch auf Ausantwortung eines 
beſtimmten Gegenſtandes ift Vermögens- 
ſtück i. S. der Rechtsordnung. Nur aus 
dieſem Grunde, nicht weil er zum „mirt 
ſchaftlichen Vermögen“ gehöre, ift der 
Anſpruch der U. zugänglich 1746 28 

Bei Beſorgung der Kaſſengeſchäfte durch 
Krankenkaſſenverbandsſekretär kann Ver 
tretung des Auftraggebers im Willen 
gr dann in Frage kommen, wenn die 
S rächtigung oder Möglichkeit zur 
echtsgeſchäftlichen Verfügung über Por- 
erungen beſteht 1746 20 


Sachregiſter 


Dadurch, daß jemand in rechtswidriger Ab⸗ 
ſicht vereinbart, daß die ihm und ſeinem 
Mitgeſellſchafter zur geſamten Hand ge⸗ 
gen den Geſellſchaftsſchuldner zuſtehende 
Forderung in Forderung umgewandelt 
wird, die ihm allein zuſtehe, wird der 
Tatbeſtand der U. nicht erfüllt 1766 ° 


Urheberrecht 
vgl. auch Kunſtſchutz, Literar. U. 
Die gewerbliche Nachahmung in Technik 
und Kunſtgewerbe. Schrifttum 1816 
Der deutſche Entwurf eines neuen Ur⸗ 
hebergeſetzes im Lichte der Berner Ber- 
bandsübereinkunft 2230 


Urkunden e 
Fehlerhafte U. Schrifttum 2140 
Völkerrechtliche U. Schrifttum 2252 
Formblatt der Zollbehörde für Zollbürg⸗ 
ſchaften ift keine typiſche, von dem Rev. 
frei auszulegende U. (3R.) 2285 1 


Urkundenbeweis de 

Das Geſtändnis der Reſtitutionsbekl. über 
das Vorhandenſein und den Inhalt der 
neu geltendgemachten Urkunde kann 
zwar nicht die Wirkung autzern, die ſonſt 
einem Geſtändnis nach 5288 ZPO. zu- 
kommt; ift aber das Gericht auf Grund 
des Geſtändniſſes überzeugt, daß die An⸗ 
gaben beider Parteien der Wahrheit ent⸗ 
ſprechen, dann kann von Antritt des U. 
abgeſehen werden 214998 

Gerichtliche Beweisgebühr bei Vorlegung 
von Urkunden durch die Partei ohne An⸗ 
ordnung ſeitens des Gerichts 2177 52 


Urkundenfälſchung ` 
ER 267, 268 StGB. Straflos bleibt Ge- 
hilfe, der ſchwere U. zu fordern glaubte, 
während der Haupttäter einfache U. be⸗ 
ging, auf deren Tatumſtände ſich der Ge⸗ 
hilfenvorſatz nicht erſtreckte 1738 15 


Urlaub 

Kaufmänniſcher Angeſtellter iſt nicht ohne 
weiteres verpflichtet, während ſeines U. 
jede, auch nur vorübergehende Abweſen⸗ 
heit von ſeinem Wohnort dem Arbeit⸗ 
geber anzuzeigen 25652 

Sind U. anſprüche tariflich von Beſchäfti⸗ 
gung von beſtimmter Dauer „im Be⸗ 
trieb“ abhängig, ſo iſt ein Wechſel in der 
Perſon des Betriebsinhabers bei unun⸗ 
terbrochener Fortführung des bisherigen 
Geſchäftszweckes an derſelben Betriebs⸗ 
ſtätte unerheblich 21105 


„Urquell“ . 

Art. 1 Ziff. 2 Schweiz Marken Schch. Ge- 
genüber der Bezeichnung „Urquell“ iſt 
die Bezeichnung „Urhell“, nicht dagegen 
die Bezeichnung „Wädenswiler⸗Urhell“ 
verwechflungsfähig 23361 


Urteilsgründe 

In der BerJnſt. erfolgte Zurückverwei⸗ 
ſung an die erſte Inſtanz, wenn das 
Vorderurteil abhanden gekommen und 
nicht wiederhergeſtellt werden kann, denn 
8338 Ziff.? StPO. ift auch für dieſen 
Fall anwendbar 1561 12 

Naprüjung der nach 8267 StPO. an die 
U. zu ſtellenden Erforderniſſe auf Grund 
der allgemeinen Rüge einer Verletzung 
des ſachlichen Rechts. Vorausſetzung 
einer Bezugnahme des Berufungsurtei⸗ 
les auf Grund des erſten Urteils iſt, 
daß genau und zweifelsfrei zu erkennen 
iſt, in welchem Umfang das BG. die 
Darlegungen des erſten Urteils in tat⸗ 
ſächlicher und rechtlicher Beziehung über⸗ 
nommen hat. Unzuläſſig iſt, daß das 
Berufungsurteil auf Teile des erſten 
Urteils verweiſt, insbeſ. ganz allgemein 
auf die „Sachdarſtellung“ 1753 41 

§ 267 StPO. Unzuläſſige Bezugnahme auf 
den Inhalt der Akten 2156 16 


867 


Hilfsweiſe geſtellte Beweisanträge (Even⸗ 
tualbeweisanträge) brauchen erſt in den 
U. beſchieden zu werden (StR.) 21615 

Urteilsverkündung b 

88 136, 310 BPO. Ein auf Grund münd⸗ 
licher Verhandlung beſchloſſenes Urteil 
kann nicht durch Zuſtellung verlautbart 
werden, ein von der Vollkammer be⸗ 
ſchloſſenes Urteil kann nicht durch den 
Einzelrichter, ein vom Einzelrichter be⸗ 
ſchloſſenes Urteil kann nicht durch die 
Kammer verkündet werden 2287 1 

§ 341 II StPO. gilt bloß für den Angekl., 
nicht für den Privatkläger 1783 55 

Utſchig 
Auslieferungsfall 2341 1 2345 4 
Veräußerungsverbot 

Zwiſchen eingetragenem V. und einer auf 
Bewilligung beruhenden Auflaſſungs⸗ 
vormerkung beſteht kein materiellrecht⸗ 
liches Rangverhältnis 24413 

Verbandsvertreter 

$ 11 ArbGG. Erſtattungsfähigkeit der 
Vertretungskoſten vor dem LArbG. Ko- 
ften der RA. und V. 2194 1 

Verbindung von Verfahren 

Vergleichsabſchluß nach V. von Haupt- und 
Arreſtſache läßt zwei geſonderte An⸗ 
waltsgebühren entſtehen 2168 ® 

Zum Koſtenanſpruch des Armenanwaltes 
im Eheprozeß bei Häufung und ſpäterer 
Abtrennung von Scheidungs⸗ und Nich⸗ 
tigkeitsklage 2170 14 

Im Fall verbundener V. (8237 StPO.) 
iſt der eine wegen fahrläſſiger Körper⸗ 
verletzung verurteilte Nebentäter durch 
die Freiſprechung des mitangeklagten 
zweiten Nebentäters nicht beſchwert, 
kann alſo das von ihm eingelegte Rechts⸗ 
mittel nicht lediglich mit der Behaup⸗ 
tung begründen, die Freiſprechung des 
zweiten jet zu Unrecht erfolgt 2104 22 

Verein 

Für andauernden verkehrsgefährdenden 
Zuſtand muß verfaſſungsmäßig berufe⸗ 
ner Vertreter, ſei es Vorſtandsmitglied 
oder beſonderer Vertreter, die Verant⸗ 
wortung tragen. Bei Anwendung des 
§ 31 BGB. bedarf es der näheren Be- 
zeichnung des Verantwortlichen nicht 
2076 ° 

Zu 857 BGB. und den Erlaſſen des preuß. 
Kultusmin. v. 5. April, 29. Nov. 1919 
und 19. Jan. 1921 15788 k 

Unter das Verbot des § 56a GewO. fällt 
auch die Werbung von Mitgliedern für 
Vereinigung, wenn ſie zugleich Abſchnitt 
einer Tätigkeit iſt, die auf Vermittlung 
von Darlehn gerichtet ift 1592 36 

§ 831 BGB. ift anzuwenden, wenn nicht 
rechtsfähiger V. haftbar gemacht werden 
ſoll für den Schaden, den ſeine Vertreter 
in Ausführung von Verrichtungen, zu 
denen ſie beſtellt ſind, einem Dritten wi⸗ 
derrechtlich zugefügt haben. Die V. 
jagung eines nicht rechtsfähigen V. ſtellt 
kein Schutzgeſetz i. ©. des § 823 II BGB. 
dar, ebenſowenig die Vorſchr. der SS 33, 
147 Ziff. 1 GewO. 17256 ` l 

Vermietet der Gaſtwirt einen ſeiner 
Schankräume an V. und ſteht dieſer 
Raum dem V. ausſchließlich und dauernd 
zur Verfügung, ſo ſcheidet er als Schank⸗ 
raum des Gaſtwirts ohne weiteres aus. 
Übertretung der Polizeiſtunde in dieſem 
Raum bedeutet keine ſtrafbare Handlung, 
wobei es gleichgültig iſt, ob dieſer Raum 
mit den anderen Schankräumen des 
Gaſtwirts in räumlicher Verbindung 
ſteht 1771 0 

Vereinigungsfreiheit (Art. 159 RVerf.) 

Die Kündigung eines Arbeitsvertrages iſt 

nur dann wegen Beeinträchtigung der 


9* 


*68 


V. nichtig, wenn der Arbeitgeber diefe 
Beeinträchtigung beabſichtigt. Kündi⸗ 
gung aus wirtſchaftlichen Beweggründen 
im Hinblick auf die Höhe des Tariflohns 
verſtößt nicht gegen Art. 159. — Pflicht 
des Arbeitnehmers, dem Arbeitgeber 
ſeine Verbandszugehörigkeit mitzuteilen, 
kann ſich aus dem Arbeitsvertrag erge⸗ 
ben 24632 

Der Beſchluß einer Innung, wonach ihre 
Mitglieder Angehörige einer im Kon⸗ 
kurrenzkampf mit den Innungsmitglie⸗ 
dern ſtehenden Genoſſenſchaft nicht als 
Arbeiter beſchäftigen dürfen, iſt keine 
Maßnahme zum Zweck des Arbeits⸗ 
kampfes und berührt auch nicht die V. 
Für Anſprüche des dadurch betroffenen 
Arbeiters iſt das ArbG. nicht zuſtändig 
23144 

Verfallerklärung 

§ 12 UnlWG. Beſtechungsgelder find auch, 
wenn ſie vor dem Strafurteil dem Ge⸗ 
ſchäftsinhaber herausgegeben worden ſind, 
150 Staat für verfallen zu erklären 
1907 


Verfaſſung 

vgl. auch äert. 

An Introduction to British Constitutio- 
nal Law. Schrifttum 2261 

Die öſterreichiſchen V.geſetze des Bundes 
ſamt Ausf.⸗ und Nebengeſetzen. Schrift⸗ 
tum 2263 

Vergleich 

Auf Vertrag, in dem für die Herbeiführung 
eines V. zwiſchen dem Verſprechenden 
und ſeinen Gläubigern Vergütung ver⸗ 
ſprochen wird, ſind die Beſtimmungen 
über den Mäklervertrag ſinngemäß an⸗ 
zuwenden 1761 ! 

Die Vollſtreckungsklauſel wegen einer Hy⸗ 
pothekenforderung, die ſeinerzeit in frei⸗ 
williger Erfüllung eines gerichtlichen 
V. beſtellt war, iſt nicht dem früheren 
Prozeßbevollmächtigten des Hyvotheken⸗ 
ſchuldners, ſondern dieſem ſelbſt zuzu⸗ 
ſtellen 1980 8 

Befugnis der Aufwertungsſtelle, die Zu⸗ 
läſſigkeit der ſofortigen Zwangsvollſtrek⸗ 
kung gegen den jeweiligen Eigentümer 
des Grundſtückes in einem V. über eine 
bei ihr anhängige Aufwertungsſache zu 
beurkunden 2281 8 

Einigung nach §1 BD. über Zahlungs⸗ 
friſt in Aufwertungsſachen ſetzt nicht V. 
voraus, kann vielmehr auch vorliegen, 
wenn der Schuldner ſich bereit erklärt 
hat, zu dem Termin, zu dem gekündigt 
ift, zu zahlen 2547 3 

$ 356 StGB. „Dieſelbe Rechtsſache“ liegt 
nicht vor, wenn RA. zunächſt im Auf⸗ 
trag eines Schuldners deſſen Gläubigern 
— ohne in die ſachlich-rxechtlichen Ber- 
hältniſſe eingeweiht zu ſein — auf rein 
rechnungsmäßiger Grundlage außerge⸗ 
richtlichen V.vorſchlag macht, ſpäter — 
nach Scheitern der Vverhandlungen — 
im Auftrag eines dieſer Gläubiger deſſen 
Forderung gegen den Schuldner ein⸗ 
klagt 2160 18 


Vergleichsgebühr (8 13 Nr. 3 RAGeb O.) 

In der Vereinbarung, daß die Klägerin auf 
ihre Klageforderung verzichtet hat und 
der Bekl. mit gegenſeitiger Aufhebung 
der Koſten ga einverſtanden erklärte, ift 
materiellrechtlicher Vergleich zu erblicken, 
durch den gleichzeitig die Ungewißheit 
über das ſtreitige Rechtsverhältnis be⸗ 
ſeitigt wurde. Dem RA. ſteht daher die 
V. zu 2184 

Zur Beilegung des Rechtsſtreites iſt Ver⸗ 
gleich nur dann geſchloſſen, wenn er die 
Erledigung des ganzen oder teilweiſen 
Anſpruches ohne richterliche Entſch. be- 
zweckt. Darunter fällt nicht Beſchrän⸗ 


Sachregiſter 


kung auf beſtimmte Angriffs⸗ oder Ver⸗ 
teidigungsmittel 2167 8 

Dem Verkehrsanwalt ſteht erſtattungs⸗ 
fähige V. zu 15961 

Dem Armenanwalt, der vor Entziehung 
des Armenrechts bei Vergleich mitge⸗ 
wirkt hat, ſteht die V. nicht zu, wenn der 
Vergleich erſt nach der Entziehung des 
Armenrechts zuſtande kommt 2169 18 

V. in Eheſachen 1587 24 

88 28, 13 Ziff. 3 RAGebO. Vergleichsab⸗ 
ſchluß nach Verbindung von Haupt⸗ und 
Arreſtſache läßt zwei geſonderte Gebüh⸗ 
ren entſtehen 2168 ® 


Vergleichsverfahren, gerichtliches 


4 VerglO. Der Verſicherer, der dem Ber- 
ſicherten Friſt gem. §39 VVG. geſetzt 
hatte, iſt nach fruchtloſem Ablauf dieſer 
Friſt am V. beteiligt 2564 1 

Nach 8 5 III VerglO. ift im Gegenſatz zu 
8181 S. 3 KO. die Nichtigkeit des be- 
vorzugenden Sonderabkommens nicht da⸗ 
von abhängig, daß die Vereinbarung ſich 
die Bevorzugung zum Ziel ſetzt. Beiden 
Vorſchriften bleibt aber gemeinſam, daß 
die Abmachung in Verbindung und in 
Beziehung zu dem Zwangsvergleich 
ſtehen muß. Für die Anwendbarkeit des 
§ 96 VerglO. ift nicht erforderlich, daß 
das dem Gläubiger gemachte Verſpre⸗ 
chen Gegenleiſtung darſtellt; daß es Be⸗ 
weggrund für die Zuſtimmung war, ge⸗ 
nügt 2541 21 

Die Eröffnung des g. V. iſt abzulehnen, 
wenn der Schuldner für den Vergleich 
einen Liquidationsvergleich vorſchlägt, 
nach deſſen Inhalt die Gläubiger keiner⸗ 
lei Sicherung erhalten 1986 3 


Bum Vollſtreckungsübereinkommen zwiſchen 


Oſterreich und dem Deutſchen Reich vom 
21. Juni 1923: Der beſtätigte Vergleich 
in Verbindung mit Auszug aus dem be⸗ 
richtigten Gläubigerverzeichnis (8 75 
VerglO.) bildet ebenſo wie die analogen, 
im § 532 SOſtAusglO. vorgeſehenen Bor- 
gänge einen gem. dem Übereinkommen 
wechſelſeitig vollſtreckbaren Titel, und 
zwar ſowohl gegen den Hauptſchuldner 
als auch gegen allfällige Vergleichsbür⸗ 
gen 2335 2 

V. in Deutſchland, Wirkung in der Tſche⸗ 
choſlowakei. Gegenüber der vor tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Gerichten erhobenen Klage 
kann ſich der reichsdeutſche Schuldner 
nicht wirkſam auf den Inhalt eines in 
Deutſchland zuſtande gekommenen Ver⸗ 
gleichs berufen 23402 


Verhandlungsgebühr 


§ 13 Nr. 2 RAGebO., § 18 EntlV O. Wenn 
im Schiedsverfahren ohne mündliche 
Verhandlung entſchieden worden ilt, 
kann die V. nicht gefordert werden 21833 


§ 16, 17 RAGebO. Weitere Verhandlung 


vor dem Läuterungsurteil iſt nur unter 
beſonderen Umſtänden ſtreitig 2169 10 

817 RAGEBD. In Eheſachen kann der 
RA. für die weitere nicht kontradikto⸗ 
riſche Verhandlung nach 15 Gebühr des 
bedingten Endurteils nur Gebühr in 
Höhe von Aen fordern 2169 1 


Verjährung 
Zivilſachen 


88 194, 198 BGB. Die V. von Schadens⸗ 
erſatzforderungen einer AktG. gegen ihre 
Vorſtands⸗ und Aufſichtsratsmitglieder 
wegen vorſchriftswidriger Anlegung von 
Geſellſchaftsvermögen beginnt ſchon mit 
der Vornahme der vorſchriftswidrigen 
Anlage, nicht erſt mit dem Eintritt einer 
endgültigen Vermögenseinbuße für die 
AHG. Vorausſetzungen für die Geltend⸗ 
machung der Gegeneinrede der Argliſt 
gegenüber der Veinrede 1648 ? 


8196 Nr. 1 Halbſ. 2 BGB. Forderungen 
für Lieferungen, die für Landwirtſchafts⸗ 
betrieb gemacht worden ſind, unterliegen 
der vierjährigen V. 1573 2 

§ 196 BGB. Der auf Grund von 825 
HGB. Haftende wird Träger einer ſelb⸗ 
ſtändigen eigenen Schuld, die aber den 
gleichen Inhalt und die gleiche Beſchaf⸗ 
fenheit hat, wie die Schuld des Vor⸗ 
gängers im Augenblick des Haftungs⸗ 
eintrittes. Daher ſetzt ſich die für die 
Schuld bereits begonnene V. 2 für die 
neue Schuld fort; eine Unterbrechung der 
V. gegen den bisherigen Schuldner wirkt 
nicht gegen den Erwerber des Handels⸗ 
geſchäftes 1650 5 

8225 BGB. Die kurze Vifriſt des 8 70 
ADSped. umfaßt auch Schäden, die der 
A vorſätzlich herbeigeführt hat 


Die Ehefrau kann im Rahmen ihrer 
Schlüffelgewalt auch Forderungen aner⸗ 
kennen und dadurch den Ablauf der V. 
unterbrechen 1415 % 

Der Beginn der B.frift für den Pflicht⸗ 
teilsanſpruch ſetzt keine Kenntnis der 
Verletzung des Anſpruchs voraus 1366 21 


Strafſachen 


§ 68 StGB. Das Urteil, das lediglich eine 
Strafverfügung nach 8418 StPO. auf- 
hebt, iſt keine die V. unterbrechende 
Handlung. Ob die Hauptverhandlung 
als ſolche und die ihrer Vorbereitung 
dienenden Verfügungen des Richters die 
V. unterbrochen haben, hängt davon ab, 
ob ſie der Förderung der Strafunter⸗ 
ſuchung dienen ſollten oder nur dem for⸗ 
mellen Abſchluß eines unzuläſſigen Ver⸗ 
fahrens 1768 11 

8 69 StGB. Wird ein wegen Beleidigung 
eingeleitetes Strafverfahren, nachdem 
der Beſchuldigte zum Reichstagsabgeord⸗ 
neten gewählt worden iſt, bis zur Ent⸗ 
ſchließung über die Stellung von Straf⸗ 
anträgen vorläufig eingeſtellt, ſo läuft 
die V.friſt weiter 1740 17 

869 StGB. Die V. friſt ruht in der Zeit 
zwiſchen dem Tage, an dem das Urteil 
Rechtskraft erlangt und dem Tage des 
Wiedereinſetzungsbeſchluſſes 1765 6 

Trifft eine nicht erwieſene ſtrafbare Hand⸗ 
lung mit einem anderen wegen V. nicht 
mehr verfolgbaren Delikt tateinheitlich 
zuſammen, jo lautet die Urteilsformel 
auf Freiſprechung wegen der nicht nach⸗ 
weisbaren Straftat, ohne daß daneben 
noch Raum iſt für förmliche Einſtellung 
wegen des verjährten Delikts 1751 4 

§ 15 Beamt DienſtStO. v. 27. Jan. 1932. 
Berückſichtigung der Vivorſchr. auf die 
Berufung des Angeſchuldigten gegen ein 
vor dem 1. April 1932 ergangenes Urteil 


17561 

SS 2, 4 Auslief®. i. Verb. mit Art. 5 
deutſch⸗tſchechoſlow. AusliefV. Strafbar⸗ 
keit der Tat nach deutſchem Recht als 
Vorausſetzung der Auslieferung. Unzu⸗ 
läſſigteit der Auslieferung im Fall der 
V. der Strafvollſtreckung (Fall Lang) 
2350 10 

84 Auslief®. Bedeutung des Erforder⸗ 
niſſes, daß „die Gegenſeitigkeit verbürgt 
iſt“. Unzuläſſigkeit der Auslieferung, 
wenn die Strafverfolgung verzährt ſein 
würde (Fall Osmanczik) 2351 1? 


Die Grundſätze über die V. der durch an⸗ 
dauerndes Unterlaſſen begangenen Zu⸗ 
widerhandlungen finden dann keine An⸗ 
wendung, wenn das Unterlaſſen nur auf 
dem Wege über eine widerlegbare geſetz⸗ 
liche Vermutung der Vornahme einer 
Handlung — wie in den Vermutungs⸗ 
tatbeſtänden der ZabStHinterziehung — 


ſtrafrechtliche Bedeutung erhält. Unter⸗ 
brechung der V. bei TabStHinterziehung 
auch vor Erlaß des TabSt®. v. 22. Dez. 
1929 durch aktenkundi gemachte Ein⸗ 
leitung der Unterſuchung durch die 
Steuerbehörde 1471 1 
8147 NABO. Die Handlung, die die V. 
unterbricht, muß beſtimmten Steuerfall 
betreffen. Nötig iſt nicht, daß die Hand⸗ 
lung, etwa ein Erſuchen um Auskunft, 
Ran den Stpfl. gerichtet iſt 1506 30 
Anliegerbeiträge. Die nach Fertigſtellung 
einer neuen Straße bis zum Eintritt der 
Beitragspflicht für die einzelnen Anlie⸗ 
ger auflaufenden Zinſen bilden keinen 
Teil der Straßenherſtellungskoſten. Die 
V.friſt beginnt von neuem zu laufen, 
wenn auf Grundſtück neues Gebäude er- 
richtet wird, und zwar auch dann, wenn 
bie Gemeinde von ihrem 27 a 
wegen Errichtung des Hauptgebäudes 
auf dem gleichen Grundſtück ſeinerzeit 
keinen Gebrauch gemacht oder rechts⸗ 
gültig verzichtet hat 2576 3 
Verkaufsſtände 
Verkäufer in Lebensmittel⸗ und Zeitungs⸗ 
V. auf Bahnhöfen als Handlungsgehil⸗ 
fen 21117 
Verkehrsgefahr 
ür andauernden verkehrsgefährdenden 
Zuſtand muß verfaſſungsmäßig berufe⸗ 
ner Vertreter, ſei es Vorſtandsmitglied 
oder beſonderer Vertreter, die Verant⸗ 
wortung tragen. Bei Anwendung des 
331 BGB. bedarf es der näheren Be⸗ 
zeichnung des Verantwortlichen nicht 
2076 ° 
Verkehrsgewerbe 
Arbeitszeit für das V. vgl. unter A. 
Verkehrsinſel 
81 ‚RHaftpfl®, Ereigniſſe, die mit ge⸗ 
wiſſer Fäufigkeit wiederkehren, können, 
auch wenn ſie bei der Natur des Be⸗ 
triebs unvermeidlich ſind, nicht als 
höhere Gewalt angeſprochen werden. Zu 
dieſen Ereigniſſen gehört auch das bei 
ſtarkem Verkehr immer wieder vorkom⸗ 
mende Vorwärtsdrängen der auf V. 
wartenden Perſonen 2081 13 
Verkehrspolizei 
Bei Gefahr darf der Kraftfahrer unbedenk⸗ 
lich Polizeivorſchr. zuwiderhandeln, 
wenn dies zur Verhütung des drohenden 
Unfalles notwendig iſt und ſonſt nie⸗ 
mand gefährdet wird 1036 24 
9 360 Ziff. 10 StB. Anordnungen von 
Straßenverkehrspolizeibeamten 2047 e 
Verkehrsrecht 
Fußgänger, der den Fahrdamm an unüber⸗ 
ſichtlicher Stelle kreuzen will, darf ſich 
nicht mit einem flüchtigen Umſehen be⸗ 
gnügen, vielmehr muß er ſich mit der 
durch die Sachlage gebotenen Sorgfalt 
umſehen 1724 3 
$4 BadStrVerkO. Sorgfaltspflicht des 
Fahrers eines Handkarrens 2047 7 
3111 BerlStrd. ift rechtsgültig 2161 10 
Verfündun der Geſetze 
Reichsgeſeg iſt dann als verkündet anzu⸗ 
ſehen, wenn die Herausgabe des das Ge⸗ 
ſetz enthaltenden Geſetzesblattes begonnen 
t, d. h. mit der Einlieferung der Stücke 
des Geſetzesblattes bei dem Poſtzeitungs⸗ 
amt zum Zwecke der Beförderung und 
Verteilung. Auf die Zahl der eingelie⸗ 
ferten Stücke des Geſetzesblattes kommt 
er nicht an. Die Frage, wann Reichsgeſetz 
als, verkündet anzuſehen iſt, und die 
ichtigkeit des Ausgabevermerkes auf 


dem Goar h e 
RFO. 2482 unterliegt der Prüfung des 


E g von Urteilen 
gl. unter Urteilsverkündung 


* 


Sachregiſter 


Verlagsgeſetz 
8 38. Die Tatſache, daß der Verleger es 
erhebliche Zeit hindurch unterlaſſen hat, 
das ihm vom Verfaſſer übergebene Werk 
zu vervielfältigen und zu verbreiten, und 
dadurch dem Verfaſſer die Möglichkeit 
der Verwertung während dieſer „Zeit 
entzogen hat, gehört zu den Umſtänden 
i. S. des § 38, die die teilweiſe Aufrecht⸗ 
erhaltung des Verlagsvertrages recht⸗ 
fertigen. Der dem Verfaſſer gewährte 
Vorſchuß kann in dieſem Fall nicht zu⸗ 
rückverlangt werden 1905 5 
8 42. Zur Rechtsſtellung des Herausge⸗ 
bers eines fachwiſſenſchaftlichen Kalen- 
ders 1906 7 
Verlöbnis i 
Bei Auflöfung eines V. kann der Schwie⸗ 
gervater gegenüber der Braut keine 
Rückgabe Mer Geſchenke beanſpruchen 
14101 
Verlobungsanzeige á 
§92 MUStSB. Art. 9 der Berufspflichten 
des deutſchen Soldaten v. 2. März 1922 
ſtellt keinen Befehl in Dienſtſachen dar. 
Nur unter beſonderen Umſtänden kann 
es als politiſche Betätigung angeſehen 
werden, wenn ein Mitglied der Reichs⸗ 
wehr ſeine V. in der Weiſe veröffent⸗ 
licht, daß er ſie mit dem Parteiabzeichen 
der Nationalſozialiſtiſchen Arbeiterpartei 
verſteht 1771 21 
Vermittlung von Darlehn 
dgl. unter D. 
Vermögensſteuer 
ogl. auch RBewVermStDurchfBeſt. unter 
Bewertung 
Das V.geſetz v. 22. Mai u. 24. Juli 1931 mit 
DurchfBeſt. und AusfErlaſſen und unter 
Verückſichtigung der Nov. p. 8. Dez. 
1931. Schrifttum 1960 
Die Sicherung der Altersverſorgung als 
Vermögen und Einkommen des Ber- 
ſicherten 1427 
Vermögensübernahme 
§ 419 BGB. Keine Schuldenhaftung des 
Übernehmers trotz V. 1579 9 
Vermögensinbegriff i. S. des § 419 BGB. 
Zum Tatbeſtand des § 419 gehört, daß 
der Erwerber die Verhältniſſe des Ber- 
außerers kennt und daß nach dieſen ihm 
bekannten Verhältniſſen das ganze oder 
In gut wie das ganze Vermögen mit dem 
überlaſſenen Gegenſtand auf ihn über⸗ 
geht 2280 ? 
a Och 831 BGB.) 
$651 BOGY. ift anzuwenden, wenn nicht 
rechtsfähiger Verein haftbar gemacht 
werden ſoll für den Schaden, den ſeine 
Vertreter in Ausführung von Verrich⸗ 
tungen, zu denen ſie beſtellt ſind, einem 
SC widerrechtlich zugefügt haben 
172 
Wem bon Kraftwagenfabrik für eine Bor- 
führungsfahrt mit einem Wagen der Fa- 
brik ein Kraftwagenführer zur Verfü⸗ 
gung geſtellt iſt, kann zur Fabrik das 
Vertrauen haben, daß derſelbe zuver⸗ 
läſſig tft 2017 2 a 
Hat ein Kraftwagenführer bei Schwarz ⸗ 
fahrt durch übergroße Fahrgeſchwindig⸗ 
keit einen Unfall verurſacht, ſo hat der 
Uberwachungspflichtige die Maßnahmen 
darzulegen und zu beweiſen, die er zur 
Überwachung hinſichtlich der Einhaltung 
der vorgeſchriebenen Fahrgeſchwindigkeit 
ſowie der Unterlaſſung bon Schwarz⸗ 
fahrten ergriffen habe 2027 13 
Bei Schwarzfahrt kommt Haftung aus 
§ 831 BGB. nicht in Frage, da der 
Schwarzfahrer nicht in Ausübung der ihm 
übertragenen Verrichtung handelt 2027 
2014 2 


269 


erſäumnisurteil . 
wär die Wiedereinſetzung in den vorigen 
Stand gegen die Verſäumung der 1 
ſpruchsfriſt bewilligendes Zwiſchenurtei 
eines OLG. unterliegt der Nachprüfung 
der RevInſt. 2147 7 
Verſicherungsrecht, öffentliches 
ogl. auch im Sonderregiſter „Recht der SC 
VO.“ unter NotBO. v. 14. Juni SC 
Sozialverſicherungsrecht. Schrifttum 25 
Reich und Länder in der Organiſation der 
Sozialverſicherung. RE EE 
ie Sozialverſicherung nach dem nei 
Ft A et Schrifttum 
2510 


Das Strafrecht der Sozialverſicherung. 
Schrifttum 2510 / j 

ee n der Sozialverſicherung. 
Schrifttum 251 . h 

Die Sen, ihr Wefen und ihre Auf 
gaben. Schrifttum 2510 

Die Sicherung der Altersverſorgung a 
Vermögen und Einkommen des Ver⸗ 
ſicherten 1427 


Reichsverſicherungsordnung 
> nebſt Durchf.⸗ u. AusfBeft. Schrift 
. Sant tar. 2509 
. Sandlommentar. 

x Sch RVO. Den Arbeitnehmern ſteht 
bei Zwangsverſteigerungen wegen ES 
Anſprüche auf Abführung der ihnen i 3 
behaltenen Verſicherungsbeiträge an i 
Verſicherungsträger ein Vorrecht nich 
zu 1585 18 f i 

§ 119 RVO. Die Pfändung des Anſpruchs 
des Ehemanns auf Krankengeld iſt zu⸗ 
gunſten des Unterhaltsanſpruchs der 
Frau und der Kinder zuläſſig 1403 

8160 RVO. Ob die tägliche Koſtzulage 
zum Schichtlohn als verſicherungspflich⸗ 
tiges Entgelt der Berechnung der Ver⸗ 
ſicherungsbeiträge mit zugrunde zu legen 
iſt, hängt davon ab, ob ſie nur als e 
ſtattung barer Auslagen anzuſehen if 
oder für den Arbeiter wirtſchaftlichen 

at 2483 2 d 

EA Nr. 3 RVO. Die Gewährung 
des Wochengeldes für die Zeit vor der 
Entbindung iſt nicht davon abhängig, 
daß der Antrag 11105 vor der Entbin⸗ 

eſtellt ift 14 Ph 

6205 Nd Anſpruch auf Familienhilfe 
iſt nur begründet, wenn bei Beginn der 
Erkrankung des Familienmitgliedes der 
Verſicherte die zeitlichen Vorausſetzungen 
des § 205 RBO. erfüllt hat 14197 i 

§ 205 a RVO. Der Bezug von Na 
wochengeld nach § 205a Ti ie 
gleichzeitige Gewährung von Kran E 
geld an die verſicherte Wöchnerin nich 
aus 1420 der , EE 

BO. Der Treuhänder iſt nicht a 
se i. S. der RVO. anzuſehen 
25751 d 
. RBO. Bei der Zwangsverſtei⸗ 

GH eines landwirtſchaftlichen i 
ſtückes genießen die vom ei gi z 
ſchuldner einbehaltenen, aber nicht abge- 
führten ſog. 5 GR Bei 
träge zur Kranken⸗ und Arbeitsloſen⸗ 
verſicherung nicht das Vorrecht des 8 10 
Ziff. 2 ZwVerſtch. Sie find nicht als 
Lohnforderungen i. S. des Geſetzes an⸗ 
zuſehen 1585 20 KA 

8480 RVO. Die Wartezeit für die Aus⸗ 
zahlung des Krankengelds beginnt für 
den an Bord des Schiffes, auf der Reiſe 
oder im Ausland erkrankten Seemann 
mit dem Tage zu laufen, an dem er in 
das verſicherungspflichtige Fürſorgever⸗ 
hältnis übertritt 2327 ? i 

§ 537I Nr. 4d RVO. Berufsſportler, die 
in Vorführungsbetrieb mitwirken, ge⸗ 


*70 
hören inſoweit zu den reichsgeſetzlich 
gegen Unfall verſichert. Perſonen 2570 ! 
§ 539 b RVO. Steht nur ein Teil des ber- 
ſicherten Betr. zu dem kaufmänniſchen u. 
verwaltenden Teil des Unternehmens in 
einem dem Zweck entſprechenden ört⸗ 
lichen Verhältnis i. S. des § 539 b, fo 
unterliegt der kaufmänn. und verwal⸗ 
tende Teil nur dann der Unfallverſiche⸗ 
rung, wenn das kaufmänn. Perſonal zu 
einem ins Gewicht fallenden Teil für 
den örtlich nahen Teil des verſicherten 
Betriebs beſchäftigt wird. Dies iſt jeden⸗ 
falls dann nicht anzunehmen, wenn nur 
etwa der ſechſte Teil der Arbeitsleiſtung 
des kaufmänn. Perſonals auf dieſen Teil 
des Betriebs entfällt 25702 
559 b II Nr. 6 RVO. Ehelich erklärtes 
Kind des Sohnes des Verſicherten iſt 
Enkel 1420 4 
88 898, 1542 RVO. Ausgleichung der Haft- 
flichtanſprüche bei beiderſeitigem Ber- 
chulden, wenn auf einer Seite Berufs⸗ 
genoſſenſchaft beteiligt iſt und Regreß 
ſucht 2531 18 
Prozeßvorausſetzung für eine einen Erſatz⸗ 
anſpruch gem. R geltend 
machende Klage iſt, daß der Vorſtand 
den Beſchluß gefaßt hat und daß dem in 
Anſpruch zu Nehmenden ſchriftlich mit⸗ 
geteilt iſt, daß der Vorſtand den Exſatz⸗ 
anſpruch erheben wolle. Beſchlußfaſſung 
des Vorſtands oder anderen ſatzungs⸗ 
gemäß beſtimmten Organs der Berufs⸗ 
genoſſenſchaft wird nicht durch bloße 
Entſchließung des Vorſitzenden erſetzt, 
dem nur der Vorſtand die Ausnützung 
dieſer ſeiner Rechte übertragen hat. Dem 
Erfordernis der ſchriftl. Mitteilung des 
Willens, den Anſpruch zu erheben, ge⸗ 
nügt es nicht, wenn im Rechtsſtreit der 
RA. dem anderen und dem Gericht eine 
nicht einmal beglaubigte Abſchrift eines 
vor längerer Zeit ergangenen, die Ent⸗ 
ſchließung des Vorſitzenden beſtätigenden 
Vorſtandsbeſchluſſes mitteilt 2533 15 
81259 RVO. Der Anſpruch auf Waiſen⸗ 
rente für Enkel nach dem verſicherten 
Großvater wird dadurch nicht ausgeſchloſ⸗ 
ſen, daß die Eltern des Enkels noch leben 
und zur Gewährung des Unterhalts im⸗ 
ſtande find 1420 5 
Unter Invalidenpenſion i. S. v. 81281 
Nr. 3 RVO. ift auch das Ruhegeld der 
AngeſtPenſKaſſe der Reichsknappſchaft 
(8 56 I Nr. 1 RKnapppſchG.) zu verſtehen 
1 


1690 

88 1259, 1291 RVO. Der dem natürlichen 
Vater eines unehel. Kindes gewährte 
Kinderzuſchuß zur Invalidenrente fällt 
nicht fort, wenn das Kind von einem 
anderen an Kindes Statt angenommen 
wird 1420 6 

81304 RVO. Wenn Invalidenrente wohl- 
wollenderweiſe bei nur geringem Krank⸗ 
heitsbefunde gewährt und ſpäter auch 
dieſer Befund beſeitigt iſt, ſo kann dar⸗ 
aufhin die Entziehung der Rente erfol⸗ 

Für Weer, bie in der Seefifahe 
ür Verſicherte, die in der Seeſchiffahr 

5 S 913112 


mn 


beſchäftigt find, gilt i. S. der S 

und b RVO. die ganze deutſche Küſte 
als dieſelbe Gegend und als Jahres⸗ 
arbeitsverdienſt der gem. §§ 1067, 1068 
RVO. feſtgeſetzte 2113 1 

Entſprechend dem § 1311 d Abſ. II RVO. 
ift bei Ruhensbeſt. der Satzung der 
Reichsknappſchaft die Kapitalabfindung 
in der Unfallverſicherung der Rente 
gleichzuſtellen, weil ſie ihrem Weſen nach 
tatſächlich nur andere Form der Ent⸗ 
ſchädigung und daher mit der Rente we⸗ 
ſensgleich ift 2054 ! 

§ 1318 RVO. Beim Zuſammentreffen 
mehrerer Renten iſt: 


Sachregiſter 


1. für die Feſtſtellung der höchſten 
Rente der Kinderzuſchuß zu berück⸗ 
ſichtigen und 

2. für den Fall, daß die mit dem Kin⸗ 
derzuſchuß verſehene Rente die ge⸗ 
ringere iſt, dieſe ohne Kinderzuſchuß 
ur Hälfte als Zuſatzrente neben 

er höchſten Rente zu gewähren 
14217 

88 1319, 1722 ff. RVO. Die Entf. 258 
(NBerfANahr. Inv.⸗ und Altersverſ. 
1893, 106) über die Wirkung der Ertei⸗ 
lung eines neuen Ce rgen Be⸗ 
ſcheids iſt auch unter der Geltung der 
RVO. noch maßgebend 21971 

Einkommen i. S. v. § 1440 I RVO. ift nicht 
das Einkommen im ſteuerlichen Sinne, 
ſondern im wirtſchaftlichen Sinne. Der 
eigene Verbrauch eines Landwirts und 
ſeiner Familie iſt, ſoweit nicht beſon⸗ 
dere Verhältniſſe vorliegen, als Einkom⸗ 
men anzuſehen 17871 

Der Klärung der Dë aus § 1542 RVO. 
ergebenden Fragen bedarf es, bevor 
Grundurteil oder Feſtſtellungsurteil er⸗ 
geht 2018 3 

Wenn Schadensanſpruch nur z. T. rechtlich 
begründet iſt, ſo geht dieſer Teilanſpruch 
gem. § 1542 RVO. über; eine Verwei⸗ 
ſung des Verſicherungsträgers auf nicht 
2997 beſtehenden Anſpruch iſt unzuläſſig 

7 10 


Der durch den Unfall dem Verſicherten er⸗ 
wachſene Anſpruch auf Sachſchaden und 
Schmerzensgeld geht nicht auf den Ver⸗ 
ſicherungsträger über. 81542 RVO. be- 
zieht ſich nur auf Schaden, der durch 
Körperverletzung oder Tötung entſtan⸗ 
den ift (z. B. Verdienſtausfall) 2560 1° 

Zur Auslegung der 8s 1543 II, 901 II 
NVO. Liegt abgeſchloſſener Schadensan⸗ 
ſpruch nicht vor, ſo iſt der Verletzte nicht 
genötigt, wegen des ziffernmäßig ſchon 
errechenbaren Teils ſeines Schadens Lei⸗ 
ſtungsklage zu erheben, ſondern kann ſich 
wegen ſeiner geſamten Anſprüche auf die 
Feſtſtellungsklage beſchränken 2558 3 

Satzungsbeſt. der Reichsknappſchaft ſind 
keine geſetzl. Vorſchr. i. S. von § 1693 
RVO. 25714 

Die Reviſion ift gem. § 1778 1 RVO. 
jedenfalls dann ausgeſchloſſen, wenn 
dauernde Leiſtung wegen einer vorüber⸗ 
gehenden Leiſtung in Anſpruch genom⸗ 
men wird 25715 

Art. 3 InvVerſLeiſtcc. v. 12. Juli 1929. 
Die Witwe eines i. J. 1916 e ing 
Verſicherten, der ſeit dem Jahre 1902 
bis zu ſeinem Tode die Altersrente des 
alten Rechts bezogen und während die⸗ 
ſer Zeit keine Beiträge zur Invaliden⸗ 
verſicherung entrichtet hatte, hat keinen 
Anſpruch auf Hinterbliebenenfürſorge 
nach dem 4. Buch der RVO. 1421 

Angeſtelltenverſicherung 5 8 

Zuſchüſſe des Arbeitgebers zu den Beiträ⸗ 
gen eines Angeſtellten an Fürſorgekaſſe, 
die davon abhängig ſind, daß der Ange⸗ 
Dette freiwillig als Mitglied der Fitr- 
ſorgekaſſe beitritt und ebenſolche Zah⸗ 
lungen in gleicher Höhe leiſtet, ſind keine 
Vergütung für die Arbeitstätigkeit und 
deshalb nicht Entgelt i. S. von 8 2 Mng- 
Berj®. 1690 ! 

Durch § 54 JI AngBerj®. find nur die An- 
wartſchaften in der Angeſtelltenverſiche⸗ 
rung, nicht aber die in der Invaliden⸗ 
verſicherung bis zum 31. Dez. 1925 auf⸗ 
rechterhalten 1691 3 

Teilbeſchäftigter i. S. von § 1841 S. 1 
AngVerſch. ift ein Verſicherter nicht, der 
auf Grund eines fortdauernden Beſchäf⸗ 
tigungsverhältniſſes von einem Arbeit 
geber zwar nicht an jedem Tage, aber 


an einzelnen Tagen des Kalendermonats 
beſchäftigt wird 16914 
Schadenserſatzpflicht des Arbeitgebers we⸗ 
gen unterlaſſener Anmeldung zur An⸗ 
geſtelltenverſicherung. Von der AngVerſ⸗ 
Pflicht befreit waren nach der VO. v. 
30. Sept. 1916 nur ſolche „Kriegsange⸗ 
ſtellte“, die vor dem Krieg eine ange- 
ſtelltenverſicherungspflichtige Tätigkeit 
überhaupt nicht ausgeübt hatten 2565 ! 


Die Beft. des Art. 23 II des Vertrags über 
poln. landwirtſchaftl. Arbeiter v. 24. Nov. 
1927 findet auf ſolche landwirtſchaftl. 
Arbeiter keine Anwendung, die lediglich 
als bt, Staatsangehörige in Deutſch⸗ 
land landwirtſchaftl. Arbeiten verrichten 
und erſt nach Eintritt des Verſicherungs⸗ 
falles die poln. Staatsangehörigkeit er⸗ 
worben haben 2327 ! 


Verſicherungsrecht, privates 
vgl. auch Feuerverſicherung, Viehverſiche⸗ 


rung 
Grundzüge des VerſichWeſens. Schrifttum 
2505 
Verſicherungsweſen. Syſtem der Verſiche⸗ 
rungswirtſchaft. Perſonenverſicherung. 
Schrifttum 2506 
Rechtsſchutz des Verſicherten. Schriftt. 2507 
Naturalerſatz als Leiſtungsprinzip in der 
Individualverſicherung. Schrifttum 2507 
Die Erfolgsrechnung im Verſicherungs⸗ 
betriebe. — Internat. Rückverſicherung. 
Schrifttum 2507 
Rechtliche Beſonderheiten der beaufſichtig⸗ 
ten Abonnentenunfallverſicherg. Schrift⸗ 
tum 2507 
Lebensverſicherung und Vertrag zugunſten 
Dritter. Schrifttum 2508 
Lebensverſicherung. Schrifttum 2508 
Geſetz über die Beaufſichtigung der priv. 
Verſicherungsunternehmungen u. Bau⸗ 
ſparkaſſen v. 6. Juni 1931 Schriftt. 2508 
§ 14 VerſAufſch. Beſtandsübernahme. So- 
wohl objektive als auch ſubjektive Un⸗ 
ſicherheit geben u. U. dem Verſicherten 
ein Recht zur friſtloſen Kündigung 2556 ® 
Reichsgeſetz über den Verſich Vertr. nebſt 
dem zugehörigen Einf®. Schrifttum 2505 
88 5, 6, 187 VVG. Die Wegbedingung der 
Verſicherungspflicht bei leichter Fahrläſ⸗ 
ſigkeit des Verſicherten iſt bei der Ver⸗ 
ſicherung von elch und Pelzen 
nicht zuläſſig. Die Verſicherung iſt keine 
Transportverſicherung 2511! 
§ 12 II VVG. Bei Ablehnung eines Ver⸗ 
ſicherungsanſpruchs muß der Verſicherer 
darauf hinweiſen, daß bei Verſäumung 
der in den AllgVerſBed. zur Erhebung 
der Klage beſtimmten Friſt die Verpflich⸗ 
tung zur Leiſtung wegfalle; der bloße 
Hinweis auf die Friſt genügt nicht, um 
den Leiſtungsanſpr. Ei beſeitigen 2513? 
812 VVG. § 496 ZPO. Der Güteantrag 
iſt als gerichtliche Geltendmachung i. S. 
der Verſicherungsbedingungen anzuſehen, 
die vorſchreiben, daß bei Verluſt ſämtlicher 
Anſprüche dieſe innerhalb einer We von 
ſechs Monaten gegen die Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft geltend zu machen find 2553 * 
88 15, 101 VVG. 58 20 f., 55, 59, 90f. 
ZwvVerſtch. Der Verſicherungsanſpruch 
geht auf den Erſteher eines Grundſtückes 
über, ſoweit die Verſicherung Gegen⸗ 
ſtände betrifft, die der Beſchlagnahme 
unterliegen, falls er nicht vorher ver⸗ 
wirkt oder aus dem Vermögen des Ver⸗ 
ſicherten ausgeſchieden iſt. Zuläſſigkeit 
der Abtretung, Verpfändung und Pfän⸗ 
dung v. Verſicherungsanſprüchen 2538 20 
88 16 ff. VVG. Verſicherung und Rſpr. 2497 
88 17, 18 VVG. Machen die AllgVerſBed. 
den Eintritt der Leiſtungspflicht davon 
abhängig, daß fih der Geſundheitszu 


ſtand des Verſicherten ſeit Stellung des 
Antrages bis zur Einlöſung des Ver⸗ 
ſicherungsſcheines nicht weſentlich ver⸗ 
ſchlechtert hat, ſo fällt die Leiſtungspflicht 
nur weg, wenn innerhalb dieſes Zeit⸗ 
raumes objektiv weſentliche Erkrankung 
neu eingetreten iſt. Die Anfechtung des 
Verſicherers kann nur an den Verſiche⸗ 
rungsnehmer oder ſeine Erben, nicht an 
den Zeſſtonar oder den Bezugsberechtig⸗ 
ten gerichtet werden. Umfang der An⸗ 
zeigepflicht auf die Frage nach Zu⸗ oder 
Abnahme des Körpergewichts in der letz⸗ 
ten Zeit 2555 7 

d 82 II VVG. Die Enti., ob Verletzung 
der dem Verſicherten obliegenden Pflich⸗ 
ten leicht oder grob fahrläſſig fei, ift der 
Nachprüfung des Rev. entzogen. § 32 II 
findet auf die Verletzung ſolcher Pflich⸗ 
ten, die dem Verſicherten erft nach Ber- 
wirklichung der Gefahr obliegen, keine 
Anwendung 25143 

BS 35, 38, 39 VVG. Zum Begriff „Folge⸗ 
pramie“ 2552 2 

Verſicherungsfall i. S. v. § 39 VVG. 25533 

Der Verſicherer, der dem Verſicherten Friſt 
gem. 339 VVG. geſetzt hatte, iſt nach 
fruchtloſem Ablauf dieſer Friſt am Ver⸗ 
gleichsverfahren beteiligt 25641 

§ 51 VVG. Der Verſicherungswert bei der 
Autoverſtcherung — Zeitwert — ent⸗ 
ſpricht dem Verkaufswert des Automo⸗ 
bils z. Z. des Schadensfalles 2554 

8 61 BVG. Der Verſicherungsanſpruch er⸗ 
liſcht infolge Handlungen des geſetzlichen 
Vertreters des minderjährigen Verſiche⸗ 
rungsnehmers nur dann, wenn dieſer 
Repräſentant des Verſicherungsnehmers 
iſt 2515 

867 VVG. Der Geſchädigte, der aus An⸗ 
laß des Schadensfalles abſtrakte Verſiche⸗ 
rungsſumme auf Grund einer Lebens⸗ 
verſicherung erhalten hat, verliert hier- 
durch nicht die Aktivlegitimation zum 
S adenserſatzprozeß gegen den zum 
Schadenserſatz Verpflichteten. Ein auf 
Grund des WehrVerſorgch. gezahltes 
Übergangsgeld iſt nicht Schadenserſatz, 
infolgedeſſen iſt 8255 BER, nicht an⸗ 
wendbar 2299 & 

$69 VVG. Stempelpflichtigkeit eines die 
Verpfändung landwirtſchaftl. Pachtin⸗ 
bentar enthaltenden Vertrags. Bei der 
Verpfändung vorgenommene Abtretun⸗ 
gen von Verſicherungsforderungen ſind 
ſtempelſteuerpflichtig 2544 23 

1 Begriff der Leuchtgasexploſion 

0 

8150 VVG. Der Haftpflichtverſicherte hat 
Feſtſtellungsintereſſe gegenüber dem Ver⸗ 
ſicherer auf Beſtehen des VerſichAnſpru⸗ 
ches, auch wenn der von einem Dritten 
erhobene Haftpflichtanſpruch offenbar un⸗ 
begründet iſt. Die materielle Entſch. 
über den Haftpflichtanſpruch des Drit⸗ 
ten kann in dem Rechtsſtreit zwiſchen 
Verſicherungsnehmer und Verſichertem 
nur ausnahmsweiſe gefällt werd. 1731 10 

$159 VVG. Iſt in den Verſich Bed. be- 
ſtimmt, daß bei Fremdverſicherung eine 
Verfügung über die Rechte aus dem 
VerſichVertr. nur mit Zuſtimmung des 
Verſicherten erfolgen könne, ſo iſt eine 
ohne Zuſtimmung vorgenommene Abtre⸗ 
tung der Rechte unwirkſam. Das gleiche 
gilt auch für die Benennung eines Be⸗ 
zugsberechtigten. Die Abtretung wird 
nicht ſpäter dadurch wirkſam, daß der 
Vorſtcherte ſtirbt und der Verſicherungs⸗ 
5 ner nunmehr allein über die Rechte 

Per der Verſicherg. verfügen kann 2516 5 
einen 56. Hat der Verſicherungsnehmer 

darf Bezugsberechtigten benannt, ſo be⸗ 

es für die Wirkſamkeit eines an ſich 


Sachregiſter 


frei zuläſſigen Widerrufs einer dem Ver⸗ 
ſicherer zugehenden Erklärung 2517 ® 
In der Unfallverſicherung bürden entgegen 
der Beweislaſtregelung in § 181 VBG. 
die Verſicherungsbedingungen gewöhnlich 
dem Anſpruchſteller die Beweislast da- 
für auf, daß die Körperbeſchädigung des 
Sa laerien nicht durch Selbſtmord oder 
Selbſtverſtümmelung herbeigeführt iſt 
25545 
Haftung des Verſicherers für ſchuldhaft 
verzögerte Erledigung v. Verſicherungs⸗ 
antragen 2500 
Verſicherung gegen Diebſtahl, Raub u. Un⸗ 
terſchlagung deckt nicht den Verluſt durch 
Betrug 2521 8 i 
§ 847 BGB. Bei Bemeſſung des Schmer⸗ 
zensgeldes iſt nicht zu berückſichtigen, daß 
der Schädiger gegen Haftpflicht verſichert 
iſt 2030 10 
8 119 BGB. Erheblich ift der Irrtum, daß 
bei der Lebensverſicherung der Bonus 
nur zum Rückkaufswert abgezogen wird. 
Bei Rückgewähr der Prämien darf der 
Verſicherer ſeine Unkoſten abziehen 256314 
Haftpflichtverſicherungsvertrag, auf den in 
der Inflationszeit keine Prämien mehr 
gezahlt ſind, gilt als ſtillſchweigend auf⸗ 
gehoben und deckt ſpätere Verſicherungs⸗ 
fälle nicht 2525 10 
8 17 Kraftfch. Wenn die VerſichGGeſellſchaft, 
dei der einer von mehreren Geſamtſchuld⸗ 
nern gegen Haftpflicht verſichert iſt, für 
ihren VerſichRehmer den Verletzten ab⸗ 
findet, ſich von dieſem ſeine Anſprüche 
gegen die übrigen Geſamtſchuldner ab⸗ 
treten laßt und auf Grund dieſer Abtre⸗ 
tung Erſatz des geſamten von ihr be⸗ 
zahlten Schadens von den übrigen Ge- 
ſamtſchuldnern verlangt, ſteht dieſen 
hiergegen die Einrede der Ausgleichung 
‚aus 8 17 Kraftf®. nicht zu 2564 2 
88 6, 7 AufweFällch. Zum Härtebegriff, 
wenn die Gläubigerin Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft ijt 2548 © 
Abſchriften für die Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft, auf deren Rechnung der Bell. 
E find galt ale Phi, weil die 
erſichcheſellſchaft als Streit enoſſe bei⸗ 
treten durſte und dann ihre oſten nach 
5,101 QPO. vom Kl. zu tragen wären, 
die Rechtsverteidigung alſo nicht ver⸗ 
teuert wurde 2563 18 
Aufwertung außerdeutſcher Markverſiche⸗ 
rungen in der Schweiz 2337 
Klage auf Leiftung von Aufwertungsan⸗ 
teilen aus V „ſicherungsverträgen 2499 
Art. 3 VO über die Aufwertung von Ver⸗ 
ſichAnſprüchen v. 22. Mai 1926 ſchließt 
die Zuerkennung weitergehender An⸗ 
Iprüche aus ſonſtigen rechtl. Geſichtspunk⸗ 
ten an den Verſicherten nicht aus 2520 7 
Steuerfragen 
Tritt die Arbeitgeberin des Erblaſſers als 
Abfindung für einen gegen ſie beſtehen⸗ 
den Penſtonsanſpruch des Erblaſſers den 
Erben den Anspruch gegen Verſichckeſell⸗ 
ſchaft ab, bei der fie das Leben des Erb- 
laſſers berfichert Hatte, fo ift das den 
Erben zufließende BerfihKapital ein- 
kommenſteuerpflichtig 2568 2 
Eine zugunſten der Betriebsangehörigen 
aufgenommene Sammelunfallverſiche⸗ 
rung, die fur den Arbeitgeber den Cha⸗ 
rakter einer echten Rückverſicherung hat, 
unterliegt nicht der Lohnſteuerpfl. 2569 4 
SIT Nr. 6, 7, 10 KörpStcz. Die Svarver⸗ 
ſicherung iſt keine echte Verſicherung, da 
bei ihr der Verſicherer keine Gefahr 
trägt. Unter Sterbekaſſen können nur 
ſolche Einrichtungen verſtanden werden, 
die eine einfache Verſicherung auf den 
Todesfall betreiben, nicht dagegen ſolche 
Einrichtungen, die auf den Todes⸗ und 
Erlebensfall verſichern 25683 


SC) 


Ein ſteuerpflichtiger Erwerb von Todes 
as 1.6 des § 21 Nr. 4 ErbſchStG. 
liegt dann nicht vor, wenn der Erblaſ⸗ 
ſer eine Kapitalverſicherung auf den Se 
desfall zugunſten eines Dritten nur der 
Form nach abgeſchloſſen hat, der Dritte 
aber nach von vornherein RE 
beſonderer Vereinbarung mit dem Erb⸗ 
laſſer die Entgelte für die Erfüllung des 
Vertrags (die Prämien für die Verſiche⸗ 
rung) aus eigenen Mitteln zu entrichten 
hatte und auch tatſächlich entrichtet hat. 
— Vereinbaren der Erblaſſer und der 
Dritte von vornherein ernſtlich die Prä- 
mien für die Verſicherung je zu beſtimm⸗ 
tem Teil zu tragen, ſo iſt nur ein den 
Leiſtungen des Erblaſſers entſprechender 
Teil des Verſicherungsbetrags als f, den 
Dritten ſteuerpflichtiger Erwerb i. S. de 
§ 21 Nr. 4 ErbſchStch. anzuſehen 1497 

Im Verſicherungsgewerbe ift die fog. 
„Führungsprovpiſion“ bei der externen 
Mitverſicherung gem. 82 Nr. 8 Umſ⸗ 
StG. umſatzſteuerpflichtig 2569 5 


Verſicherungsſteuer 
85 11 BeriSt®. Verſicherungsentgelt 11 1 
auch das fein, was Dritter als Entgel 
für eine dem Verſicherungsnehmer gegen⸗ 
über entnommene Verpflichtung an die 
Verſicherungsanſtalt leiſtet 2567 


Verſorgungsrecht di 

dgl. auch Offizierspenſion, ferner Offiziers⸗ 
penſion und im Sonderregiſter „Recht 
der Not VO.“ unter 991 v. 26. Juli 
1930 und 5. Juni 1931 d 

Reichsverſorgung und Fürſorge. Schrift: 
tum 2510 

Die Witwenhilfe nach 8839, 40 5 
forg®. u. die Zuſatzrente nach §§ 88—9 
daſelbſt ſind für die als Schadenserſatz 
zu gewährende Rente nicht abzugsfähig 
1967 4 


enn das Verſorgungsgericht in Verfah⸗ 

S in dem G fih um die Entziehung 
der Elternrente handelt, feſtſtellt, daß in 
den Verhältniſſen, die für die Gewäh⸗ 
rung der Rente maßgebend geweſen ſind, 
weſentliche Veränderung eingetreten iſt 
und trotzdem die Rente weitergewährt, 
ſo iſt der Rekurs nicht ausgeſchloſſen. 
Jede Überſchreitung der in §8 45 RVer⸗ 
jorg®. beſtimmten Einkommensgrenzen 
ſchließt den Anſpruch auf Elternrente 
aus und iſt eine weſentl. Veränderung 
der Verhältniſſe i. S. des 857 RVer⸗ 
orgG. 1422 1 sp 

e Co der Gewöhnung an orthopädiſches 
Hilfsmittel kann weſentl. Veränderung 
der Verhältniſſe i. S. des §57 RVer⸗ 
forg®. erblickt werden 2055 1 

Sit Antrag auf Neufeſtſtellung der Ver⸗ 
ſorgungsgebührniſſe wegen weſentlicher 
Veränderung der Verhältniſſe (8 57 
RVerſorgch.) rechtskräftig abgelehnt wor- 
den, ſo iſt gegen die Ablehnung eines 
neuen Antrags auf Neufeſtſtellung der 
Verſorgcebührniſſe wegen Verände⸗ 
rung der Verhältniſſe die Berufung nach 
891 Zerf, n. F. ausgeſchloſſen, wenn 
der neue Antrag vor Ablauf von zwei 
Jahren ſeit Rechtskraft der früheren 
Entſch. geſtellt und der ihn ablehnende 
Beſcheid vor Ablauf dieſer Friſt erteilt 
worden ijt 2202 3 A 

§77 Werſorgch. § 878 BGB. findet auf 
Verfügungsbeſchränkungen, die erft mit 
der Eintragung wirkſam werden, keine 
Anwendung. Für die Wirkung ſolcher 
Verfügungsbeſchränkungen auf andere 
Eintragungen iſt allein entſcheidend, ob 
die Verfügungsbeſchränkung bereits im 
Grundbuch eingetragen war, als die 
Rechtsänderungseintragung vorgenom⸗ 
men wurde 2443 4 


"72 


Das wohlerworbene Recht der ehemaligen 
Offiziere des Friedensſtandes auf Pen⸗ 
jion, das durch Art. 129 RVerf. geſchützt 
ift, wird durch § 109 ABerforg®. nicht 
verletzt. Im Rechtszug der Reichsverſor⸗ 
gung iſt nicht nachzuprüfen, ob der Zeit⸗ 
punkt, zu dem ehemal. Offizier des rie- 
densſtandes verabſchiedet worden iſt, den 
geltenden Vorſchr. entſprach. Hat ehemal. 
Offizier des Friedensſtands die Gewäh⸗ 
rung einer Rente beantragt, ſo hat er 
das in § 109 J bzw. III RBerforgb. vor- 
geſehene Wahlrecht ausgeübt, gleichviel, 
ob er Penſionsanſpr. hat od. nicht 24832 

Der Umſtand, daß das der Fliegerausbil⸗ 
dung dienende Perſonal und Material 
in der Heimat vielleicht i. J. 1916 nicht 
mehr erſtklaſſig war (infolge ſtarker In⸗ 
anſpruchnahme des beſten Fluglehrerper⸗ 
ſonals und der beſten Flugmaſchinen 
durch die Kampffront) iſt wohl als Er⸗ 
ſchwerung des in der Heimatgarniſon 
unter friedensmäßigen Formen ſich ab⸗ 
wickelnden Dienſtes anzuſehen, eine un⸗ 
mittelbar ſchädigende Einwirkung von 
kriegeriſchen Ereigniſſen und Gefahren 
jedoch, wie ihnen der dem Feinde unmit⸗ 
telbar gegenüberſtehende Kämpfer an der 
Front ausgeſetzt geweſen iſt, kann hierin 
nicht erblickt werden 2328 1 

Ein auf Grund des WehrVerſorgG. qe- 
zahltes Übergangsgeld iſt nicht Scha⸗ 
denserſatz, infolgedeſſen ift § 255 BGB. 
nicht anwendbar 2299 4 

Fall des 8 91 IV S. 2 Verf. liegt auch 
dann vor, wenn die Ablehnung v. El⸗ 
ternrente, ohne ſich auf die Zeit bis zum 
31. März 1930 zu beſchränken, lediglich 
damit begründet wird, daß die Voraus⸗ 
ſetzungen des § 45 RVerſorgG. nicht ein- 
getreten find 2197“ 

Wird gem. 8 1461 Bech der Beſcheid 
eines Trägers der Unfallverſicherung 
aufgehoben, ſo kann gegenüber ſeinem 
Anſpruch auf Rückzahlung der von ihm 
zu Unrecht geleiſteten Zahlungen nicht 
eingewandt werden, daß der Empfänger 
De 79 8 nicht mehr bereichert ſei 
576 ! 


Wird ein mit Genehmigung des HVA. er- 
laſſener Berichtigungsbeſch. aufgehoben 
und die Sache an die Verwaltungsbehör⸗ 
den zurückverwieſen, ſo bedarf es zur 
Erteilung eines neuen Berichtigungs⸗ 
beſcheids mit dem gleichen Inhalt nicht 
nochmaliger Genehmig. des HVA. 22021 

Der Charakter der Öffentlichkeit der Mit- 
tel i. S. der Ruhensvorſchr. geht durch 
Konkurseröffnung über eine AktG. nicht 
verloren 21975 

Die Rechtsauffaſſung, daß die Ziff. 122 der 
Beſoldungsvorſchr. 1920 auch für Alt⸗ 
penſion. gilt, wird aufrechterhalt. 2202 4 


Verſteigerung 


vgl. auch Zwangs V. 

Das Ausbieten einer zum Nachlaß gehören⸗ 
den Hypothek muß in aller Regel als 
zur ordnungsmäßigen Verwaltung ge- 
hörend ln werden, auch wenn bei 
ſeinem ſchließlichen Gebot der Teſta⸗ 
mentsvollſtrecker über das unbedingt er⸗ 
forderl. Maß hinausgeht 1398 

Freizeichnung bei der Wein V. 1635 

Inhalt der Vertragserklärung. Zuſtande⸗ 
kommen des Vertrags bei der V. An⸗ 
wendung des 8126 BGB. auf Jagd- 
pacht⸗ und Fiſchereipachtverträge. Un- 
terzeichnung des Vertrags durch beide 
Parteien auf derſelben Urkunde 2483 ? 

8270 PrStGBB. Abhalten vom Bieten 
durch mittelbare Inausſichtſtellung des 
Abbruchs von Geſchäftsbeziehungen; der 
Begriff „Drohung“ 1983 13 


Sachregiſter 


Verfuch 

vgl. auch Rücktritt vom V. 

Ein über bloße Vorbereitungshandlung 
hinausgehender V. vorſätzlicher Brand⸗ 
ſtiftung liegt vor, wenn der Täter elek⸗ 
triſche „Brandſtiftungsanlage“ in dem 
Bewußtſein und mit dem Willen an⸗ 
bringt, der elektriſche Strom werde durch 
irgendeinen Umſtand eingeſchaltet wer⸗ 
den und die Anlage zum Glühen brin⸗ 
gen. Entſprach es dagegen dem Willen 
des Täters, daß Mitwiſſer den Strom 
einſchalte, dann liegt bis zu dieſem Zeit⸗ 
BE nur Vorbereitungshandlung vor 
4 5 20 


Verteidiger 


8144 StPO. Der Wahl., der die Ver- 
teidigung niedergelegt hat, kann ſich zwar 
im eigenen Namen gegen die Verfügung 
des Vorſitzenden des erk. Ger., der ſeinen 
Antrag abgelehnt hat, gerade ihn zum 
PflichtV. zu beſtellen, beſchweren. Die 
Beſchw. iſt aber ſachlich ungerechtfertigt, 
da er keinen Anſpruch hat, daß gerade 
feine Perſon bei Auswahl des Pflicht V. 
berückſichtigt werde 1772 23 

88 144, 145 StPO. Der gem. § 25 RAD. 
beſtellte Stellvertreter (Generalſubſtitut) 
eines RA. muß nicht ohne weiteres vom 
Gericht als beſtellter V. zugelaſſen wer⸗ 
den 2182 42 

Im Falle des 8 146 StPO. hat der V. 
gegen den Beſchluß, der die Verteidigung 
eines Teiles der Beſchuldigung durch 
ſeine Perſon wegen Widerſtreits der In⸗ 
tereſſen für unſtatthaft erklärt, eigenes 
Beſchwerderecht. Nach Erlaß ſolchen Be⸗ 
ſchluſſes kann dieſer bisherige V. im Na⸗ 
men der betr. Beſchuldigten eine Vertei⸗ 
digungshandlung nicht mehr vornehmen, 
alſo für dieſe Beſchwerde nicht mehr ein⸗ 
legen 1772 24 

8147 StPO. Recht des V. auf Aktenein⸗ 
ſicht, Ausweis des Wahl V., Rechtsſchutz 
für das Akteneinſichtsrecht 1712 

8147 StPO. Kann das Verlangen nach 
Benutzung eines Aktenteiles als Beweis⸗ 
mittel nicht damit begründet werden, daß 
beſtimmte Tatſache hierdurch bewieſen 
werden ſoll, ſo ſteht es im freien Ermeſ⸗ 
ſen des Vorſitzenden oder des Gerichts, 
ob dem V. während der Hauptverhand⸗ 
lung Einſicht in die Akten oder Teile 
von ihnen zu geſtatten fei 1748 34 

8150 StPO. Feſtſetzung der Gebühren f. 
den V. Der zum V. beſtellte RA., der 
ſich durch Referendar vertreten läßt, hat 
keinen Gebührenanſpr. gegen die Staats⸗ 
kaſſe 2181 

Anders als von rechtlich nicht geſchultem 
Angell. muß vom V. erwartet werden, 
daß er, wenn die zugeſagte Beſcheidung 
eines vorher geſtellten Beweisantrages 
bis zu den Schlußvorträgen in der Haupt⸗ 
verhandlung nicht erfolgt iſt, mit der 
Möglichkeit rechnet, daß der Antrag ver⸗ 
ſehentlich nicht zur Kenntnis des Ge⸗ 
richts, gebracht worden iſt und ihn des⸗ 
halb wiederholt. Unterläßt er das, ſo 
darf ſein Verhalten als Verzicht auf den 
Antrag aufgefaßt werden 1660 15 

8345 StPO. Der RA., der eine von ihm 
unterzeichnete Reviſionsſchrift einreicht, 
muß ſeine Bevollmächtigung bis zum 
Ablauf der Friſt für die Reviſions⸗ 
begründung nachweiſen 2179 50 

Offizial V., der am Tage nach Urteilsver⸗ 
kündung Reviſion einlegt, am ſelben 
Tage eine Reviſionsrechtfertigungsſchrift 
einreicht und noch am gleichen Tage die 
Reviſion zurücknimmt, kann für die Re⸗ 
viſionsbegründung nicht Gebühr aus der 
Staatskaſſe fordern, weil in dieſem Fall 
die Einreichung der Rechtfertigung nicht 


als zu einer zweckmäßigen Verteidigung 
erforderlich anzuſehen ijt 1783 3° 


Vertrag zugunſten eines Dritten 

Zuläſſigkeit der Preisſchutzbindung mit der 
Wirkung aus § 328 BGB. 1874 32 

§ 328 1 BGB. Ob die Wiedereinſtellungs⸗ 
klauſel im Firmentarifvertrag die Be⸗ 
deutung eines V. zugunſten der entlaſſe⸗ 
nen Arbeiter hat, hängt in Ermange⸗ 
lung einer beſonderen Vertragsbeſt. von 
der Würdigung der tatſächlichen Ver⸗ 
hältniſſe ab 21073 

REN u. V. z. D. Schrifttum 

Ein ſteuerpflichtiger Erwerb von Todes 
wegen i. S. des §2 1 Nr. 4 ErbihSt®. 
liegt dann nicht vor, wenn der Erblaſſer 
eine Kapitalverſicherung auf den Todes⸗ 
fall zugunſten eines Dritten nur der 
Form nach abgeſchloſſen hat, der Dritte 
aber nach von vornherein getroffener be⸗ 
ſonderer Vereinbarung mit dem Erblaſ⸗ 
ſer die Entgelte für die Erfüllung des 
Vertrags (die Prämien für die Verſiche⸗ 
rung) aus eigenen Mitteln zu entrichten 
hatte und auch tatſächlich entrichtet hat. 
— Vereinbaren der Erblaſſer und der 
Dritte von vornherein ernſtlich die Prä⸗ 
mien für die Verſicherung je zu beſtimm⸗ 
tem Teil zu tragen, ſo iſt nur ein den 
Leiſtungen des Erblaſſers entſpr. Teil 
des Verſicherungsbetrags als für den 
Dritten ſteuerpflichtiger Erwerb i. S. 
1 Nr. 4 ErbſchStGG. anzuſehen 


Vertragsſchluß 

88133, 145 BGB. Wenn jemand in nota- 
riell beglaubigter Urkunde die Erklärung 
abgibt, er bewillige und beantrage, daß 
auf ſeinem Grundſtück zugunſten eines 
anderen eine Vormerkung zur Sicherung 
des Anſpruchs auf Eintragung der näher 
bezeichneten Sicherungshypothek einge- 
tragen werde, und dieſe Urkunde dem an⸗ 
dern durch Dritten übermitteln läßt u. 
dann entſprechende Eintragung im 
Grundbuch bewirkt wird, ſo kann der er⸗ 
folgte Abſchluß eines Vertrags auf Be⸗ 
ſtellung der Hypothek angenommen wer⸗ 
den 2399 5 

88 156, 126 BGB. Inhalt der Vertrags: 
erklärung. Zuſtandekommen des Ver⸗ 
trags bei der Verſteigerung. Anwen⸗ 
dung des § 126 BGB. auf Jagdpacht⸗ 
und Fiſchereipachtverträge. Unterzeich⸗ 
nung des Vertrags durch beide Parteien 
auf derſelben Urkunde 2483 2 

Auflaſſungsvollmacht unterliegt der Form⸗ 
vorſchr. des $ 313 BGB. dann, wenn fie 
den Bevollmächtigten ermächtigt, ohne 
Rückſicht auf etwaige Willensentſchlüſſe 
des Vollmachtgebers und ſelbſt bei Nicht⸗ 
zuſtandekommen oder Unwirkſamkeit des 
ſchuldrechtlichen Grundgeſchäftes das 
Grundſtückseigentum an ſich ſelbſt oder 
auf Dritte zu übertragen. Insbeſ. iſt die 
Auflaſſungsvollmacht dann formbedürf⸗ 
tig, wenn z. Z. ihrer Erteilung zwar der 
Eigentümer eines Grundſtückes Kauf- 
angebot gemacht hat, aber nicht feſtſteht, 
ob das Angebot angenommen werden 
wird. Notar handelt ſchuldhaft, wenn er 
Auflaſſungsverhandlung auf Grund einer 
dem Erwerber vom Veräußerer erteilten, 
wegen Nichtbeachtung des § 313 ungül⸗ 
tigen Vollmacht beurkundet, obwohl durch 
die gleichfalls von ihm beurkundete An⸗ 
nahmeerklärung der der Auflaſſung zu⸗ 
grunde liegende ſchuldrechtl. Vertrag 
nicht zuſtande gekommen war, weil ent⸗ 
gegen der Beſt. des Angebots die An⸗ 
nahmeerklärung dem anderen Teil nicht 
mitgeteilt war. Der Notar wird von der 
ihm obliegenden Pflicht, das Kaufangebot 


zu prüfen, nicht dadurch befreit, daß der 
mit ihm aſſoziierte RA. den Erwerber 
vorher beraten und dem Notar fertige 
Urkundsentwürfe zur Vollziehung vor⸗ 
gelegt hat. Die Haftung des Notars ent⸗ 
fällt, wenn der Erwerber von dem RA., 
der ihn beraten hat, Erſatz verlangen 
kann. Der RA. handelt ſchuldhaft, wenn 
der Erwerber erklärt hat, ſeinen Rat 
der Mitteilung der Annahmeerklärung 
an den anderen Teil nicht beachten zu 
wollen und der RA. dies dem Notar 
nicht mitgeteilt hat. — Mitverſchulden 
des Erwerbers, der in Kenntnis der 
rechtlichen Bedeutung der Annahmemit⸗ 
teilung dieſe unterließ, zumal dann, 
wenn der ihn beratende RA. ihn auf die 
Notwendigkeit der Benachrichtigung des 


and i 
TN Teiles aufmerkſam gemacht hat 


Angebot an C. ab, der dann nach An⸗ 
nahme des Angebots das Ei entum von 
A übertragen erhält, jo ift C. nur aus 
dem ſachenrechtlichen Geſchäft A.—C. für 
die GrErwSt. haftbar, während aus dem 
Geſchäft B. —C. nur B. haftet 2474 10 

Vertreter 

dgl. auch geſetzlicher V. 

Das rechtsgeſchäftliche Handeln für den⸗ 
gen, ae er in dogmatiſcher 

rechtsvergleichende i 

Schrifttum 143 chender Darſtellung. 


Sachregiſter 


Gegen die internationale Regiſtrierung des 
Warenzeichens einer Firma, die in einem 
dem Madrider Abkommen beigetretenen 
Lande ihre Niederlaſſung hat, kann nicht 
eingewendet werden, daß das Zeichen 
nur Ortsangabe enthalte. Keine V. des 
Unterlaſſungsanſpruchs und Schadenser⸗ 
ſatzanſpruchs, wenn ſich in der Zeit kein 
feſter Beſitzſtand des Verletzers beraus⸗ 
gebildet hat 1849 22 

Gleichzeitige Bedeutung einer Warenbe⸗ 
zeichnung als Sorten⸗ und Herkunfts⸗ 
angabe. Schon die Verwechſlungsfähig⸗ 
keit in einer Beziehung genügt zur Redt- 
fertigung des Verbots. Keine V. infolge 
Zeitablaufs, wenn der Verletzer weiß, 
daß der Berechtigte nur wegen Unſicher⸗ 
heit der Rechtslage keine Anſprüche er⸗ 
hebt 1850 23 

Der Verſicherungsanſpruch geht auf den 
Erſteher eines Grundſtücks über, ſoweit 
die Verſicherung Gegenſtände betrifft, die 
der CAE unterliegen, falls er 
nicht vorher verwirkt oder aus dem Ver⸗ 
mögen des Verſicherten ausgeſchieden iſt. 
Die V. trifft nicht den Hypothekengläu⸗ 
biger oder den durch einen Hypotheken⸗ 
. Berechtigten 2538 20 


Verzeihung 


Den Beweis für die Zuſtimmung des kla⸗ 
genden Ehegatten zu dem begangenen 
Ehebruch hat ebenſo wie für eine vor⸗ 
liegende V. der Bekl. zu führen 2276 3 

Wiederaufgenommenem regelmäßigem Ge⸗ 
ſchlechtsverkehr kann nur unter ganz be- 
ſonderen Umſtänden der Charakter der 


73 


Zwangsverſteigerung herbeizuführen 
1508 38 

Bei während der Offenlegung des Flucht⸗ 
linienplanes erfolgtem Verkauf des 
Grundſtückes ſeitens des Eigentümers, 
der gegen den Fluchtlinienplan Einwen⸗ 
dungen hatte, an die Gemeinde, kann aus 
dem Unterlaſſen eines Vorbehaltes für den 
bereits entſtandenen Enteignungsſchaden 
nur dann der Einwand des V. erhoben 
werden, wenn feſtſteht, daß die Vertrags⸗ 
parteien das Beſtehen ſolcher Anſprüche 
kannten oder doch mit der Möglichkeit 
ihres Beſtehens rechneten 2395 3 


Viehſeuchen 


Formelle Vorausſetzungen für die Gültig⸗ 
keit viehſeuchenpolizeilicher Anordnungen 
n 


SS 16, 17, 62 f., 74, 78 f. RViehſeuchch. 
Seuchenverdächtiges Schlachtvieh („Sperr⸗ 
vieh“) im ſtädt. Schlachthof. Schlachthof 
und Viehhof. Verbot des Handels mit 
Schlachtvieh außerhalb des Viehhofes an 
Markttagen gemäß ordnungsgemäß er⸗ 
laſſener Preisfeſtſtellungs O. ift rechts⸗ 
gültig und Zuwiderhandlungen ſind als 
Vergehen ſtrafbar 2457 14 


Viehverſicherung 


Geringfügige Unrichtigkeit bei Angabe des 
Kale ſchadet nicht. Nichtanzeige 
des Todes des urſprünglichen Verſiche⸗ 
rungsnehmers durch die Witwe, die die 
Landwirtſchaft weitergeführt hat, iſt 
nicht ſchuldhaft. Die Witwe kann ſich 
im linksrheiniſchen Gebiet des Vorna⸗ 
mens des verſtorbenen Mannes bedienen 
1582 14 


Verwaltungsrecht V. genommen werden 13474 


Viehzucht 
Gei, een, SE P. 8 Verzicht . E Du Landwirtſchaft 
der. S dra 1950 en deutſcher Län⸗ vgl. auch B. auf Rechtsmittel unter R. Völkerbund 


TER, Die Entſch. der Verwaltungs⸗ 
ai e er das Beſoldungsdienſtalter 
d D nicht der rechtlichen Nachprü⸗ 
en . TO BEANE ber bein 
weib dungedienſtakter geändert E 
pi x verfolgt vermögensrechtlichen An⸗ 
fo , „Für bermögensrehtlice An⸗ 
Lag fteht der ordentliche Rechtsweg 
i en, nicht das Verwaltungsſtreitver⸗ 
ahren. Daran ändert auch bie Tatſache 
2 daß das ordentliche Gericht an die 
eich. der Verwaltungsbehörde über die 
Feſtſetzung des Beſoldungsdienſtalters 


PrAnſiedlch. v. 25 Au i 
- 29. Aug. 1876. Die Feſt⸗ 
ſetzung der für erforderlich en 
Leiſtungen iſt ein Akt der Staatshoheit; 


Verwirkung 


Wachſende Rechtsunſicherhei 
t dur Z 
tragung der Verwirkungslehre Ge 
See weitere Rechtsgebiete 1801 
Zum Begriff der V. 2384 
Der Einwand der V. kommt u. U. auch ge⸗ 
genüber im Aufwcz. geregelten Aufwer⸗ 
chan prüchen in Betracht, ſo, wenn 
Geck cberagſteller trotz mehrmaliger ge⸗ 
"E Mahnung es lange geit 
Infor te) hindurch unterlaſſen hat, den 
uchsgegner von der Erhebung des 


ufw 
gen 2449 1 08anſpruches zu benachrichti⸗ 


In der Erklärung des Grundſchuldgläubi⸗ 
gers, er erhebe keinen Anſpruch auf den 
Erlosanteil für die Grundſchuld, weil die 
geſicherte Forderung nicht entſtanden ſei, 
iſt in der Regel kein V. zu erblicken 
1550 

Das Vorkaufsrecht des § 2034 BGB. an 
dem Erbanteil eines Miterben ſteht den 
übrigen Miterben nur gemeinſchaftlich 
zu. Jedoch konnen auch einzelne Mit⸗ 
erben die Erklärung, das Vorkaufsrecht 
ausüben zu wollen, unter der Bedingung 
abgeben, daß die anderen Miterben das 
Rechtsgeſchäft genehmigen. Eine B.-er- 
klärung der an der Ausübung des Vor⸗ 
kaufsrechtes nicht beteiligten Miterben 
braucht während der geſetzlichen Aus⸗ 
ſchlußfriſt des § 2034 II BGB. nicht bei- 
gebracht zu werden 1399 s 

Auf die Einhaltung der Vorſchr. der 
88 233 ff. ZPO. kann wirkſam nicht ver⸗ 
zichtet werden 2147 7 

Anders als von rechtlich nicht geſchultem 
Angekl. muß vom Verteidiger erwartet 
werden, daß er, wenn die zugeſagte Be⸗ 
ſcheidung eines vorher geſtellten Be⸗ 
weisantrages bis zu den Schlußvorträ⸗ 
gen in der Hauptverhandlung nicht er⸗ 
folgt ift, mit der Möglichkeit rechnet, daß 
der Antrag verſehentlich nicht zur Kennt⸗ 
nis des Gerichts gebracht worden iſt und 
ihn deshalb wiederholt. Unterläßt er 
das, ſo darf ſein Verhalten als V. auf 
den Antrag aufgefaßt werden 1660 15 

Sp GrérwStch. Die Veräußerungsmög⸗ 
lichkeit iſt rechtlich geſichert, wenn zugun⸗ 
Den des Erwerbers der wirtſchaftlichen 
Macht Grundſtücksſchulden eingetragen 
werden, die einerſeits erheblich über den 

Grundſtückswert hinausgehen, anderer- 

ſeits zu weſentlichem Teil den Wert 

decken, und wenn der Eigentümer im 

Einverſtändnis mit den anderen V. auf 

ſein Eigentum erklärt hat, um die 


vgl. auch Kathol. Kirche 

Die Satzung des V. Schrifttum 2254 

Der deutſche Regierungsentwurf zu einer 
V.ſatzung vom April 1919. Schrifttum 
2254 


V. und Minderheitenpetitionen. Schrift⸗ 
tum 2254 

Der V. und das politiſche Problem der 
Friedensſicherung. Schrifttum 2254 

Das Vimandat für Tanganvika. Schrift⸗ 
tum 2255 

Der Wirtſchaftskampf dargeſtellt an Hand 
ſeiner hiſtoriſchen Entwicklung und in 
ſeiner Verwendung als Sanktionsmittel 
nach Art. 16 des V.pakts. Schrifttum 
2259 


Völkerrecht 


Fontes juris gentium, Schrifttum 2250 
Annual Digest of Public International 
Law Cases. Schrifttum 2250 g 
Elements du droit international public 

Schrifttum 2251 ? 
Völkerrechtliche Urkunden. Schrifttum 2252 
Die Anerkennung neuer Staaten. Schrift⸗ 

tum 2256 > ? d 
Der völkerrechtliche Wohnſttzbegriff. Schrift⸗ 

tum 2256 À 
Le droit international public de la mer. 

Schrifttum 2257 , 
it SE Begriff der völkerrechtlichen 

Servitut feſtzuhalten? Schrifttum 2258 
Die zwangsweiſe Durchſetzung im V. 

Schrifttum 2258 i i 
Das völkerrechtliche Nicht⸗Urteil. Shrift- 

tum 2259 l g 
Das Recht zum Kriege im V. Schrifttum 

2259 
Internationale Waſſerläufe. Schrifttum 
1547 


Der deutſch⸗xuſſiſche Ri verſicherungsver⸗ 


trag. Schrifttum 154 
Sowjetunion und V. Schrifttum 2265 


Die völkerrechtliche Stellung der Handels⸗ 


vertretung der UdSSR. Schrifttum 2266 
10 
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Vollmacht 

vgl. auch V. des Verteidigers unter Vert. 

§ 168 II BGB. Kann auch für die Beur- 
teilung der Frage, ob die Unwiderruf⸗ 
lichkeitserklärung einer V. bindend ſei, 
das Intereſſe des Bevollmächtigten oder 
eines Dritten von Bedeutung ſein, ſo 
muß doch der Umſtand entſcheiden, daß 
die Unwiderruflichkeit auf einer mit dem 
Bevollmächtigten oder einem Dritten ge⸗ 
troffenen Vereinbarung beruht und nicht 
nur auf einſeitiger Erklärung des V.⸗ 
gebers 1548 ! 

8174 BGB. ift grundſätzlich auch auf Pro- 
kuriſten anwendbar 2307 ? 

Der öffentliche Glaube des Grundbuchs er⸗ 
ſtreckt fih nicht auf die Vertretungsmacht 
eines Bevollmächtigten des eingetrage⸗ 
nen Berechtigten. Ob die Rückwirkungs⸗ 
vorſchrift des § 184 I BGB. auf V.er- 
teilung, als einem einſeitigen Rechts⸗ 

eſchäfte, anwendbar iſt, bleibt unent⸗ 
ſchieden 2407 ° 

Auflaſſungs V. unterliegt der Formvorſchr. 
des $ 313 BGB. dann, wenn fie den Be- 
vollmächtigten ermächtigt, ohne Rückſicht 

EA etwaige Willensentſchlüſſe des V.⸗ 
gebers und ſelbſt bei Nichtzuſtandekom⸗ 
men oder Unwirkſamkeit des ſchuldrecht⸗ 
lichen Grundgeſchäfts das Grundſtücks⸗ 
eigentum an ſich ſelbſt oder auf Dritte 
zu übertragen. Insbeſ. ift die Auflaſ⸗ 
fungs®. dann formbedürftig, wenn z. Z. 
ihrer Erteilung zwar der Eigentümer 
eines Grundſtücks Kaufangebot gemacht 
hat, aber nicht feſtſteht, ob das Angebot 
angenommen werden wird. — Notar 
handelt ſchuldhaft, wenn er Auflaſſungs⸗ 
verhandlung auf Grund einer dem Er⸗ 
werber vom Veräußerer erteilten, wegen 
Nichtbeachtung des § 313 ungültigen V. 
beurkundet, obwohl durch die gleichfalls 
von ihm beurkundete Annahmeerklärung 
der der Auflaſſung zugrunde liegende 
ſchuldrechtliche Vertrag nicht zuſtande ge⸗ 
kommen war, weil entgegen der Beſtim⸗ 
mung des Angebots die Annahmeerklä⸗ 
rung dem anderen Teil nicht mitgeteilt 
war. Von ſeiner Pflicht, das Kaufan⸗ 
gebot zu prüfen, wird der Notar nicht 
dadurch befreit, daß der mit ihm aſſo⸗ 
zitierte RA. den Erwerber vorher beraten 
und dem Notar fertige Urkundsentwürfe 
zur Vollziehung vorgelegt hat. Haftung 
des Notars entfällt, wenn der Erwerber 
von dem RA., der ihn beraten hat, Er⸗ 
ſatz verlangen kann. Mitverſchulden des 
Erwerbers 1367 23 


PreStempStG. Die Unbeſtimmbarkeit der 
Dauer eines Vivertrages läßt ihn für die 
Stempelpflicht weder als lebenslänglich, 
noch nach dem zugrunde liegenden Ver⸗ 
tragsverhältnis als zeitlich beſchränkt 
dauernd behandelt werden, wenn nicht 
ſolche Umſtände aus der Urkunde ſelbſt 
hervorgehen 14632 2156 15 

Die Anerkennung von Geſchäftsbedingun⸗ 
gen, in denen eine Bank zur Vorlegung 
und Proteſtierung von Wechſeln ermäch⸗ 
tigt wird, iſt als V. nur zu verſtempeln, 
wenn aus der Urkunde ſelbſt hervorgeht, 
daß die Bank bereits Wechſel des Kun⸗ 
den in Händen hat 1659 14 

Unter V. ift ſtempelfrei, wenn fie für den 
Bevollmächtigten, nicht den Haupt®.- 
geber, erteilt ift. Die Entſch. des DO. 
daß es ſo ſei, iſt, ſofern ſie möglich, der 
Anfechtung entzogen 2155 14 

NA., der eine zum Geldempfang berech⸗ 
tigende, über den Umfang des § 81 BPO. 
hinausgehende Prozeß V. einreicht, haftet 
perſönlich unmittelbar für den Landes⸗ 
ſtempelbetrag 2178 38 


Sachregiſter 


Vollſtreckbare Urkunde 

§ 794 I Nr. 5 ZPO. Die Unterwerfungs⸗ 
klauſel kann auch in die Form eines Ver⸗ 
tragsangebotes gekleidet werden 1376 58 

Befugnis der Aufwertungsſtelle, die Bu- 
läſſigkeit der ſofortigen Zwangsvollſtrek⸗ 
kung gegen den jeweiligen Eigentümer 
des Grundſtückes in einem Vergleiche 
über eine bei ihr anhängige Aufwer⸗ 
tungsſache zu beurkunden 2281 8 

Eine auf die frühere Reichswährung lau⸗ 
tende v. U. hat durch die Inflation ihre 
Eigenſchaft als Vollſtreckungstitel nicht 
verloren 15701 


Vollſtreckungsbefehl 
bgi. unter Mahnverfahren 


Vollſtreckungsklauſel 

8725 ZPO. ift Mußvorſchrift 2174 20 

8726 BPO. Art. 24 DurchfVO. z. Aufiw®. 
ſteht regelmäßig dem nicht entgegen, nach 
Erledigung des Aufwertungsverfahrens 
eine vollſtreckbare Ausfertigung nicht nur 
für den dinglichen Anſpruch, ſondern 
auch für die perſönliche Forderung zu 
erteilen 15701 

Zur Frage des Vorbehaltes der beſchränk⸗ 
ten Erbenhaftung bei Erteilung der V. 
nach § 727 BPO. 1405 75 

8732 ZPO. Auch trotz der Pfändung des 
Koſtenerſtattungsanſpruches bleibt die 
Umſchreibung der V. auf den Armenan⸗ 
walt zuläſſig 1587 25 

Die V. wegen einer Hypothekenforderung, 
die ſeinerzeit in freiwilliger Erfüllung 
eines gerichtlichen Vergleichs beſtellt 
war, iſt nicht dem früheren Prozeßbevoll⸗ 
mächtigten des Hypothekenſchuldners, 
Sondern dieſem ſelbſt zuzuſtellen 1980 ® 


Vobereitungshandlung 

Ein über bloße V. hinausgehender beende⸗ 
ter Verſuch vorſätzlicher Brandſtiftung 
liegt vor, wenn der Täter eine elektriſche 
„Brandſtiftungsanlage“ in dem Bewußt⸗ 
ſein und mit dem Willen anbringt, der 
elektriſche Strom werde durch irgend⸗ 
einen Umſtand eingeſchaltet werden und 
die Anlage zum Glühen bringen. Ent⸗ 
ſprach es dagegen dem Willen des Tä⸗ 
ters, daß Mitwiſſer den Strom einſchalte, 
dann liegt bis zu dieſem Zeitpunkt nur 
V. vor 2435 20 

Vorkaufsrecht 

vgl. auch Vorverkauf 

8508 BGB. Das Riedl. trifft Vorſchr. 
nicht nur für die in ihm ſelbſt geregelten 
Erwerbsarten, ſondern auch für freihän⸗ 
dige Ankäufe. Der Pächter hat V. am 
Reſtgut oder an geeigneter Siedlungs⸗ 
parzelle nur dann, wenn Reſtgut oder 
Parzelle zu ſeinem Pachtlande gehört 
haben. Iſt dieſes Land zuſammen mit 
anderen Grundflächen verkauft, ſo kann 
er von ſich aus dieſe anderen Flächen 
nicht in Anſpruch nehmen 2420 18 

Das geſetzliche V. des gemeinnützigen Sied⸗ 
lungsunternehmens erſtreckt ſich nicht 
auf die Beſtellung einer ſelbſtändigen 
Kohlenabbaugerechtigkeit, da diefe nicht 
als he, ift 2446 © 

Das V. des § 2034 BGB. an dem Erb- 
anteil eines Miterben ſteht den übrigen 
Miterben nur gemeinſchaftlich zu. Je⸗ 
doch können es auch einzelne Miterben 
geltend machen, wenn die anderen ihr 
Recht nicht ausüben oder wenn es er⸗ 
loſchen iſt. Das V. wird für einzelne 
Miterben auch unter der aufſchiebenden 
Bedingung wirkſam, daß die anderen 
Erben ihr V. nicht ausüben. — Es kann 
die Erklärung einzelner Miterben, das 
V. ausüben zu wollen, unter der Be⸗ 
dingung abgegeben werden, daß die an⸗ 
deren Miterben das Rechtsgeſchäft ge⸗ 
nehmigen. Verzichtserklärung der an der 


Ausübung des V. nicht beteiligten Mit⸗ 
erben braucht 1 der geſetzlichen 
Ausſchlußfriſt des § 2034 II BEL. nicht 
beigebracht zu werden 1399s 
Vormerkung 

8883 BGB. Rechtliche Bedeutung der Lö⸗ 
ſchungsV., die vor dem Zuſchlag nicht zur 
Löſchung der von ihr betroffenen Hypo⸗ 
thek geführt hat, im Verteilungsverfah⸗ 
ren 15503 

8883 BGB. Zwiſchen eingetragenem Ver⸗ 
äußerungsverbot und einer auf Bewilli⸗ 
gung beruhenden Auflafjungs®. beſteht 
kein materiellrechtliches Rangverhältnis 
2441 

Wenn jemand in notariell beglaubigter Ur⸗ 
kunde die Erklärung abgibt, er bewillige 
und beantrage, daß auf ſeinem Grund⸗ 
ſtück zugunſten eines anderen eine V. zur 
Sicherung des Anſpruches auf Eintra⸗ 
gung der näher bezeichneten Sicherungs⸗ 
hypothek eingetragen werde, und dieſe 
Urkunde dem anderen durch Dritten 
übermitteln läßt und dann entſprechende 
Eintragung im Grundbuch bewirkt wird, 
ſo kann der SNE Abſchluß eines Ver⸗ 
trages auf Beſtellung der Hypothek an⸗ 
genommen werden 2399 5 

Auch V. zur Sicherung des Anſpruches auf 
Einräumung einer Hypothek reicht zur 
Gewährung der Steuervergünſtigung 
i. S. von §S 14 GrErwStc. aus 24751 


Vormundſchaft 

Die B.-, Familienrechts⸗ und Fürſorgeer⸗ 
ziehungsſachen. Schrifttum 1340 

Jugendamt und Vorm. Schrifttum 1342 

Für die Berechnung der Wertgrenze des 
81813 J Ziff. 2 BGB. ift nur das mirt- 
ſchaftliche Intereſſe des Mündels maß⸗ 
gebend 138785 

Die Vorſchr. des § 1821 I Nr. 1 BGB. ift 
auf die Beſtellung einer Eigentümer⸗ 
grundſchuld gem. § 1196 BGB. am 
Grundſtück eines Mündels anwendbar. 
Der Vormund bedarf daher zur Vor⸗ 
nahme dieſes Rechtsgeſchäftes der Geneh⸗ 
migung des VormGer. 1388 V 

Berufs V. nach Art. 78 § 4 Pra BGB. 
und Ausübung der V. durch das Jugend⸗ 
amt der Gemeinde nach dem "ing: 
WohlfG. Rechtliche Stellung des Berufs- 
vormundes. Haftung der Gemeinde für 
ſeine Verſehen dem Mündel gegenüber. 
Rechtliche Bedeutung der vormundſchaft⸗ 
lichen Genehmigung für die Verpflich⸗ 
tung des Vormundes bei einem von der 
Genehmigung des VBormGer. abhängigen 
Vertrage, die nach § 1829 BGB. einge- 
holte Genehmigung der Gegenjeite mit- 
zuteilen 13720 

„Die Frage, ob polniſches Kind Hatt Natu- 

ralverpflegung von feinem Vater den 
Unterhalt in Geld verlangen kann, iſt 
nicht vom ordentlichen Gericht, ſondern 
vom Vormcer. zu entſcheiden 2307 9 

Untreue des Vormunds. Wer bei Wider⸗ 
ſtreit eigener berechtigter Intereſſen mit 
fremden den eigenen den Vorzug gibt, 
handelt ſtrafrechtlich im allgemeinen noch 
nicht rechtswidrig 1383 58 


Vorſtellung 
bei Bewerbung vgl. unter B. 

Vorverkauf 
Einen Rechtsſatz des Inhaltes, daß neben 
dem Begriff eines V. im bürgerlich⸗ 
rechtlichen Sinne noch weiterer nur durch 
das Beſtehen einer Nie E zu be⸗ 
gründender Begriff eines V. mit der 
Wirkung einer Steuerbefreiung aus 87 
14900 anzuerkennen ſei, gibt es nicht 

Je, 22 


Waffe 
88 15, 25 SchußWG. Unerlaubtes W.trar 
gen kann durch Notwehr oder Notſtand 


geboten fein. Der Notſtand kann ſchon 

dann verſchuldet ſein, wenn der Täter, 
ohne ſelbſt aggreſſiv zu fein, zu einer Pera 
ſonengruppe in nähere Beziehung tritt, 
obwohl ihm erkennbar iſt, daß dieſe 
Gruppe oder einzelne ihrer Mitglieder 
durch Gewalttätigkeiten oder aufreizen⸗ 
des Verhalten gegen Andersdenkende an 
dem betr. Ort oder Ortsteil die Ge⸗ 
fahrenlage ungünſtig beeinflußt haben 
1770 * 

88 15, 25 SchußWGG. Wer fortgeſetzt An⸗ 
griffe ſeiner Gegner fürchten muß, be⸗ 
findet fih in dauerndem Notwehrzuſtand. 
Wenn er in dieſer Lage zu feinem Schutz 
eine W. bei fih trägt, berſtößt er nicht 
gegen das Schuß Wh. Sein Verhalten ift 
vielmehr durch Notwehr gedeckt 1971 7 

53 WMißbryO. Wird Gegenſtand, der 
ſeinem EH nach nicht als 
W. anzufehen tft, durch den Willen ſeines 
Trägers zur W., fo verliert er diefe W.⸗ 
eigenſchaft wieder, ſobald der Wille fort⸗ 
5 den Gegenſtand als W. zu benutzen 

J 

$3 WMikirG. Das bewaffnete Erſchei⸗ 
nen an offentlichen Orten muß ſchon von 
lich aus zu politiſchen Zwecken geſchehen 
ſein; es genügt nicht, wenn mehrere Per⸗ 
ſonen nur deshalb eben auf der 
Straße erſcheinen, wei fte ſich gemein⸗ 
ſam in öffentliche politiſche Verſamm⸗ 
lung begeben wollen 1560 12 

53 Wqißbrsd. Dem Begriff des be⸗ 
waffneten Erſcheinens ſteht nicht ent⸗ 
gegen, daß das Merkmal des W.tragens 
auf der inneren oder äußeren Tatſeite 
nicht ſchon beim Betreten der politiſchen 
Verſammlung, ſondern erſt in ihrem 
Verlauf erfüllt iſt 1748 32 

Wahl 

W. zum Betriebsrat vgl. unter B 
as MW.rerht in den einzelnen Staaten 
Europas. Schrifttum 2247 


Wahrnehmung berechtigt 
2208) 9 berechtigter Intereſſen (8 193 


vgl. unter Beleidigung 

Währung 

vgl. auch wertbeſtändige Hypothek 

Welchen Einfluß hat das erhebliche Fallen 
des Kurſes der vereinbarten W. auf die 
Lieferungspflicht des Verkäufers? 1636 

Die frühere deutſche W. iſt nicht im Rechts⸗ 
ſinn untergegangen, ſondern durch die 
jetzige W. erſetzt worden 2033 10 

Das Beſtehen einer ausländiſchen Deviſen⸗ 
beſtimmung, nach der Zahlung nur in 
der W. des in Betracht kommenden 
Staates geleiſtet werden darf, hindert 
nicht die Verurteilung zur Zahlung in 
Sen: Fremd W. oder in Reichs W. 


Wandergewerbe 
bal, auch Hauſierſteuer 
Unter der Vermittlung eines Darlehns 
i S. von § 56 a GewO. ijt jede auf Be⸗ 
ſchaffung eines Darlehns gerichtete Tä⸗ 
tigkeit zu verſtehen. Das Verbot des 
8 56 4 beſchränkt ſich nicht auf Fälle, in 
denen die Geldſuchenden zum ſofortigen 
Abſchluß von Darlehnsverträgen infolge 
wirtſchaftlicher Schwierigkeiten gezwun⸗ 
gen find. Unter das Verbot des 3 56 a 
fällt auch die Werbung von Mitgliedern 
x Vereinigung, wenn fie zugleich Ab⸗ 
chnitt einer Tätigkeit iſt, die auf Ver⸗ 


mittl i i 
1592 ung von Darlehn gerichtet iſt 


Verurteifum gu  Freibeitöftrafe i. S. des 
$ Biff. AO. liegt vor, wenn auf 
Geldſtrofe an Stelle einer verwirkten 


Freiheitsſtrafe erkannt ift 1788 2 


Sachregiſter 


Wanderlagerſteuer 


Gegen die Veranlagung der W. iſt auch 
nach Inkrafttreten der GewStVoO. vom 
23. Nov. 1923 nur die Beſchwerde an 
den RegPräſ. gegeben 2056 2 


Wappen 


8 10 II 17 ALR. Der Gebrauch eines Pro- 
vinzial W. durch Gewerbetreibenden ſtellt 
Störung der öffentlichen Ordnung dar, 
wenn dadurch beim Publikum ein Irr⸗ 
tum über die Art des Unternehmens er⸗ 
weckt zu werden droht 1921 1 


Warenzeichen 


88 1, 2, 15 WhO. Erweiterung des 
Schutzes des für betriebsfremde Waren 
eingetragenen W. auf die Betriebsware, 
für die das W. nicht eingetragen ift, ift 
nicht zuläſſig. Für den Z.ſchutz ift nicht 
die bei Anmeldung des Z. oder ſpäter 
kundgegebene Auffaſſung des Anmelders 
und Inhabers, ſondern die des Verkehrs 
über die ſinnfällige Bedeutung des Z. 
maßgebend. Sind nach dieſer ſchon klei⸗ 
nere Abweichungen erheblich, ſo können 
dieſe die Verwechſlungsgefahr ausſchlie⸗ 
ßen 1840 15 

Weine find nicht gleichartig i. S. des WG. 
mit Likören, Spirituoſen 1920 , 

554, 8 WHG. Das Wort „Ballonrad” ift 
eine von jedermann frei benutzbare Be⸗ 
ſchaffenheitsangabe 1920 2 

88 4, 12 WEG. Das W. 4711 genießt nur 
Schutz der eingetragenen Zahl, nicht 
Motivpſchutz. Es wird durch andere Bah- 
len nur verletzt, wenn Verwechſlungs⸗ 
gefahr mit der Zahl beſteht; dieſe be⸗ 
ſteht, wenn die gewählte Zahl nicht be- 
dere erkennbare Bedeutung beſitzt 
1841 17 

88 9, 13, 14 WG. Wegen falſcher Her- 
kunftsangabe im Firmennamen der Bekl. 
unterliegt dieſer Firmenbeſtandteil der 
Löſchung, zwar nicht mit Rückſicht auf 
das die gleiche unrichtige Angabe ent⸗ 
haltende W. der Kl., wohl aber aus dem 
jedem Mitbewerber zuſtehenden Unter⸗ 
laſſungsanſpruch gem. 88 1, 3, 13 I Unl- 
WG. Das W. unterliegt auf die Wider- 
klage wegen Täuſchungsgefahr der Lö⸗ 
ſchung. Die Täuſchungsgefahr kann bei 
W., das bisher noch nicht benutzt wor⸗ 
den iſt, nicht deshalb verneint werden, 
weil es vorausſichtlich in einer die Täu⸗ 
ſchung beſeitigenden Weiſe benutzt wer⸗ 
den wird („Aegyptia⸗ Zigaretten“) 1729 ° 


812 WG. Die Entſch. darüber, ob eine 


durch W. geſchützte Packung wegen ſtärk⸗ 
ſter anderweiter Verwendung im Ver⸗ 
kehr für die gleiche Ware noch Kennzeich⸗ 
nungskraft hat, ſteht nicht dem Patent⸗ 
amt, ſondern dem ordentlichen Gericht 
zu. Der Umfang der Beweisaufnahme 
zur Ermittlung des behaupteten Ge⸗ 
brauches richtet ſich nicht nach den Ge⸗ 
pflogenheiten des Patentamtes bei Er⸗ 
mittlung eines Gemeingebrauches, ſon⸗ 
dern nach den geſtellten Beweisanträgen. 
Bei fehlender Kennzeichnungskraft ver⸗ 
ſagt der Z.ſchutz, ohne daß es auf die 
Kenntnis des Zinhabers von dem Man- 
gel ankäme. Ein im Ausland beſtehen⸗ 
der Schutz iſt für den Gebrauch der ge⸗ 
ſchützten Packung durch andere nicht hin⸗ 
derlich 1844 18 


812 WYG. Die bloß mündliche Benen- 


nung einer fremden Ware mit dem für 
De geſchützten Wortzeichen ift keine „An⸗ 
bringung des Z.“ Ein W. genießt den 
Namensſchutz des § 12 BGB., wenn es 
auf beſtimmtes Geſchäftsunternehmen 
als Herkunftsſtelle hinweiſt, d. h. wenn 
eine von dem Unternehmen vertriebene 
Ware unter der Bezeichnung ſo bekannt 
iſt, daß dieſe die Bedeutung eines Kenn⸗ 
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zeichnungsmittels des Unternehmens 
ſelbſt beſitzt. Der Wiederverkäufer kann 
Ware unter ihrem Warennamen vertrei⸗ 
ben, auch wenn er ſie nicht unmittelbar 
vom Herſteller, ſondern vom Zwiſchen⸗ 
händler bezogen hat. Dies gilt auch dann, 
wenn der Händler ſie nicht unter dieſem 
Warennamen in Verkehr gebracht hat. 
Vertragliche Bindung des unmittelbaren 
Abnehmers gegenüber dem Herſteller, 
den Warennamen nicht zu gebrauchen, 
verpflichtet nicht den dritten Erwerber 
der Ware. Die Echtheit einer Ware be⸗ 
ſtimmt ſich ausſchließlich nach ihrer 
Herkunft 1846 19 x 
$12 WG. Der Inhaber einer Firma 
kann nicht den Gebrauch eines feiner 
Firma als Beſtandteil angehörenden 
Wortes verbieten, wenn dieſes Wort ſich 
vor oder nach deſſen Aufnahme in die 
Firma, innerhalb oder außerhalb des ge 
ſchäftlichen Verkehrs zum Gattungsbe⸗ 
gri) entwickelt hat. Iſt ſolches Wort 
Teil eines W. ſo verliert es zwar ſeinen 
Schutz durch den fremden Gebrauch im 
außergeſchäftlichen Verkehr nicht, kann 
aber zu einem Verbot nur beim Ge⸗ 
brauch als W. führen („Buchgemein⸗ 
ſchaft“) 1847 21 , 
88 12, 13 WHG. Madrider Abk. v. 2. Juni 
1911. Gegen die internationale Regi⸗ 
ſtrierung des W. einer Firma, die in 
einem dem Madrider Abk. beigetretenen 
Lande ihre Niederlaſſung hat, kann nicht 
eingewendet werden, daß das Z. nur 
eine Ortsangabe enthalte. Die Ver⸗ 
wechſlungsgefahr beſteht bei Z., die 
mehrere Beſtandteile enthalten, in dem 
Gebrauche des charakteriſtiſchen Merk⸗ 
mals. Keine Verwirkung des Unterlaſ⸗ 
ſungs⸗ und Schadenserſatzanſpruches, 
wenn fi) in der Zeit kein feſter Beſitz⸗ 
ſtand des Verletzers herausgebildet hat 
(„Marienbader“) 1849 22 
89 12, 16 WIG. Gleichzeitige Bedeutung 
eines W. als Sorten⸗ und Herkunftsan⸗ 
gabe. Schon die Verwechſlungsfähigkeit 
in einer Beziehung genügt zur Recht⸗ 
fertigung des Verbots. Zuſätze ſind un⸗ 
wirkſam, wenn ſie nicht die Annahme 
von Sorten und Herkunft ausſchließen. 
Keine Verwirkung infolge Zeitablaufes, 
wenn der Verletzer weiß, daß der Berech⸗ 
tigte nur wegen Unſicherheit der Rechts⸗ 
lage keine Anſprüche erhebt („Petkuſer 
Roggen“) 1850 28 
89 12, 15 WHG. Erſtrecken fih Ausſtat⸗ 
tungs⸗ und Zeichenſchutz nur auf eine be⸗ 
ſtimmte Schattierung einer Farbenzu⸗ 
ſammenſtellung (grünblau gold), ſo kann 
die allgemeine Bezeichnung dieſer Zu⸗ 
ſammenſtellung (blau gold) auch durch 
langjährigen 11 dieſer Bezeich⸗ 
nung den Schutz nicht erweitern und 
nicht zum Verbot des Gebrauches der 
gleichen Bezeichnung für eine andere 
nicht verwechſelbare Schattierung (dun⸗ 
kelblau gold) führen 18524 f 
§§ 12, 20 pa. Bei Kombinationszei⸗ 
chen überwiegt regelmäßig der Worts⸗ 
beſtandteil, da ſich der Verkehr zur Be⸗ 
zeichnung der Ware mehr des Wortes 
als des Bildes bedient. Verwechflungs⸗ 
gefahr iſt anzunehmen, wenn auch nur 
die entfernte Möglichkeit beſteht, daß die 
mit einem fremden W. verſehene Ware 
zu Täuſchungen über ihre Herkunft füh⸗ 
ren könnte („Omega“⸗Taſchenmeſſer) 
1853 25 


815 WG. Ausſtattungsſchutz ift auch an 


Beſchaffenheitsangaben möglich 1854 28 


815 WbzG. Der unter der Schlagzeile 


einer Zeitung angebrachte rote Strich 
verſchafft ihr, weil nur techniſch funktio⸗ 


bs 
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nellen Zwecken dienend, keinen Ausſtat⸗ 
tungsſchutz, ſelbſt wenn er nebenbei 
Kennzeichnungscharakter für den Verlag 
hat 1855 ?7 

§ 20 WbzG. Es gibt keinen Gegenſatz zwi- 
ſchen Verwechſlungsmöglichkeit und Ber- 
wechſlungsgefahr. Beſteht diefe nach 
Klang und Wortbild der beiden Z., ſo 
kann ſie nicht dadurch wieder beſeitigt 
werden, daß die Worte eine verſchiedene 
Bedeutung haben. Auch zuſammengezo⸗ 
gene Firmennamen haben Unterſchei⸗ 
dungskraft 1856 78 

820 WG. Gegen das auf Verwechſlungs⸗ 
gefahr beruhende Verbot zum Gebrauch 
eines W. gewährt die Erlaubnis zum 
Gebrauch dieſes W., die von einer ſie als 
W. führenden ausländiſchen Firma er⸗ 
teilt ijt, keinen Schutz 1857 

S 20 WG. Die Hinzufügung eines Na- 
mens zu einem fremden W. dient in der 
Regel nicht zur Unterſcheidung, ſondern 
richtet Verwirrung an, falls das Publi⸗ 
kum auf den Namen achtet 1858 29 

Der Konkurs des Patent⸗, W.⸗ und Wett⸗ 
bewerbsverletzers 1805 

Bewertung von W. Keine feſte allgemeine 
Verkehrsanſchauung, durch die W. als 
zu bewertende Gegenſtände des Betriebs⸗ 
vermögens anerkannt ſind. Die Gegen⸗ 
ſtandseigenſchaft wird auch weder durch 
Eintragung der W. noch durch Bezahlung 
der hierfür zu entrichtenden Gebühren 
begründet 1919 6 


Waſſerrecht 

§ 188 PrWaſſch. Im Verfahren zur Ein- 
tragung von Waſſerbenutzungsrechten in 
das preuß. Waſſerbuch find vom Waſſch. 
Widerſprüche i. S. des § 188, die ſich auf 
nicht dem preuß. Staatsgebiet ange⸗ 
hörende Tatbeſtände ſtützen, nicht zuge⸗ 
laſſen und daher offenbar unbegründet. 
Im genannten Verfahren hat die Waſ⸗ 
ſerbuchbehörde Rückſichten des öffent⸗ 
lichen Wohls nicht von Amts wegen 
wahrzunehmen. Solche Rückſichten kön⸗ 
nen in Bekanntmachungsverfahren gem. 
8188 nur mittels Widerſpruchs und nur 
von Reichs⸗ oder preuß. Behörden, die 
gegen ein einzutragendes Recht von Ho⸗ 
heitswegen einzuſchreiten befugt wären, 
geltend gemacht werden 2486 3 

8380 Pri®afj®. Schadensanſpruch gegen 
den Fiskus wegen verſpäteter Bekannt⸗ 
machung der Waſſerbuchbehörde 1580 1 
2455 8 


Die Steuerfreiheit von Aufwandsentſchä⸗ 
digungen für Direktor, Inſpektor und 
Rendanten einer preuß. Waſſergenoſſen⸗ 
ſchaft (88 206 ff. PrWaſſch.) ift nicht nach 
Nr. 1, ſondern nach Nr. 2 des §36 H Eint- 
StG. zu beurteilen, da der Dienſt für die 
Genoſſenſchaft kein „öffentlicher Dienſt“, 
deren Kaſſe keine „öffentliche Kaſſe“ i. S. 
der Nr. 1 ift 15991 

Hamburgiſches W. 1611 m 

Internationale Waſſerläufe. 
1547 


Zechſel 

W. und Scheck in Europa und Überſee. 
Schrifttum 1647 

Art. 82 WO. Der Wiſchuldner kann dem 
durch ein Vollindoſſament legitimierten, 
aber im Innenverhältnis als Inkaſſo⸗ 
mandatar auftretenden W.gläubiger das 
Erlöſchen des Inkaſſomandates nicht 
entgegenhalten 1652 7 

Die Anerkennung von Geſchäftsbedingun⸗ 
gen, in denen eine Bank zur Vorlegung 
und Proteſtierung von W. ermächtigt 
wird, iſt als Vollmacht nur zu verſtem⸗ 
peln, wenn aus der Urkunde ſelbſt her⸗ 
vorgeht, daß die Bank bereits W. des 
Kunden in Händen hat 1659 1 


Schrifttum 


Sachregiſter 


Wegebau 
vgl. auch Straße 
Zuläſſigkeit des Rechtsweges für Klagen 
auf Entſchädigung für die auf Grund 
privatrechtlichen Vertrages erfolgte Hin⸗ 
gabe von Land für W.zinede 2457 12 
Wehrmachtverſorgungsgeſetz 
vgl. unter Verſorgung 
Wein 
Weine find nicht gleichartig i. S. des WG. 
mit Likören, Spirituoſen 1920 ! 
1 E bei der Weinverſteigerung 
35 


Weinbrand 

84 Ziff. 3 LebMittch. Die Bezeichnung von 
einfachem Trinkbranntwein mit „Gold⸗ 
brand“ ſtellt eine zur Täuſchung geeig⸗ 
nete Bezeichnung dar. Hat der Angekl. 
ſeine Großabnehmer darüber aufgeklärt, 
daß ſein „Goldbrand“ nicht W. ſei, aber 
Etiketten mit dem Aufdruck „Goldbrand“ 
beigelegt, ſo iſt es ohne Bedeutung, daß 
die unmittelbaren Abnehmer nicht ge⸗ 
täuſcht werden konnten 1908 11 


Werkvertrag 
vgl. auch Pfandrecht aus W. unter Pfand- 
kehr und Pfandrecht 
8649 BGB. Der Vertrag des Tonfilm⸗ 
künſtlers iſt Dienſtvertrag, nicht W. Aus⸗ 
legung der Allgem. Anſtellungsbedingun⸗ 
gen für Schauſpieler uſw. 1911? 


Wertbeſtändige Hypothek 
81 Gef. über w. H. Bei Goldmarkhypo⸗ 
theken iſt die Beſtimmung „Für 1 Gold⸗ 
mark iſt mindeſtens 1 Reichsmark zu 
zahlen. Im Falle eines Währungsver⸗ 
falles oder einer Währungsänderung 
iſt der Schuldner verpflichtet, das Dar⸗ 
lehn in der neuen Währung vollaufzu⸗ 
werten“ hinſichtlich ihres zweiten Satzes 
nicht eintragbar 1565 3 
88 1, 2 Gef. über w. H. Für ein in Reichs⸗ 
mark gegebenes Darlehn kann Goldmark⸗ 
hypothek nur eingetragen werden, wenn 
das Darlehn als Goldmarkdarlehn ge⸗ 
ſchuldet fein fol 1565 
§ 11, 2 Gel über w. H. Bei w. H. kann 
nicht eingetragen werden, daß § 607 
BGB. Anwendung finden folte 1566 5 
Für die Auslegung, ob Goldmünz⸗ oder 
Goldwertklauſel, iſt ausſchlaggebend: a) 
Die Berückſichtigung der Intereſſen bei⸗ 
der Teile; Goldwertklauſel kann daher 
nur dann angenommen werden, wenn 
der Wille des Gläubigers, ſie zu verein⸗ 
baren, dem Schuldner deutlich erkennbar 
gemacht iſt. b) Bei der im Rechtsverkehr 
bekannten Nichteintragungsfähigkeit 
einer Goldwertklauſel ins Grundbuch 
ſpricht die Tatſache, daß die Eintragung 
der Goldklauſel bewilligt, beantragt und 
ausgeführt worden iſt, entſcheidend für 
die reine Goldmünzklauſel 2030 1 
Anderung des Stichtages für die Umrech⸗ 
nung von Feingold. bedeutet keine 
Erweiterung des Umfanges der H. 20401 
Werterſatz 
88 416, 401, 470 RAbgO. Für die Strafe 
des W., zu der ein Vertreter verurteilt iſt, 
haftet der Geſchäftsherr nicht 1772 22 
Wertpapier 
vgl. auch unter Depot 
Beiträge zur Geſchichte des Wrrechtes. 
Schrifttum 1647 
Wertzuwachsſteuer 
SS 11, 42 RWZuwStcg. Bei Ermittlung 
des ſteuerbaren Wertzuwachſes kann auch 
durch mangelhafte Auskunft des StPfl. 
die Annahme gerechtfertigt werden, daß 
der wahre vereinbarte Preis nicht zu er⸗ 
mitteln iſt und deshalb an ſeine Stelle 
der gemeine Wert des Gegenſtandes zu 
treten hat 1520 ° 


§ 28 Thür. InflWZuwStG. Wird ein an 
ſich zur Konkursmaſſe gehöriges Grund⸗ 
ſtück während des Konkurſes verſteigert, 
nachdem es vom Konkursverwalter frei⸗ 
gegeben worden war, ſo haftet nicht die 
Konkursmaſſe, ſondern der Gemeinſchuld⸗ 
ner für die Steuer. Auch § 10 RAbgoO. 
ſchlägt regelmäßig nicht ein 14793 

Umgehungsgeſchafte im W.recht 1449 

Iſt in einer GemWZuwStdO. die zwecks 
Bebauung erfolgte Veräußerung eines 
unbebauten Grundſtückes ſteuerlich be⸗ 
günſtigt, ſo iſt ſolche Begünſtigung auch 
dann zu gewähren, wenn die Veräuße⸗ 
rung des baureifen Geländes erfolgt iſt, 
um die Bebauung eines anderen Grund⸗ 
ſtückes des Erwerbers, mit dem es zu 
wirtſchaftlicher Einheit verbunden wird, 
zu ermöglichen. Als zum Zweck der Be⸗ 
bauung erworben und dazu erforderlich 
kann der Hinzuerwerb jedoch nur in dem 
räumlichen Umfang gelten, in dem er 
behufs Erfüllung der für die Bebauung 
des urſprünglichen Geländes geſetzten 
eee erfolgen mußte 


Die in einer GemWZuwSt0O. vorgeſehene 
Steuerermäßigung für den Fall, daß un⸗ 
bebautes Grundſtück von dem Erwerber 
innerhalb beſtimmter Friſt bebaut wor⸗ 
den iſt, kann auch dann noch von dem 
Stpfl. verlangt werden, wenn die ohne 
Berückſichtigung jener Ermäßigung er⸗ 
folgte Veranlagung rechtskräftig gewor⸗ 
den iſt. Dieſe iſt dann von der Steuer⸗ 
behörde inſoweit nachzuprüfen, als feſt⸗ 
zuſtellen bleibt, ob die früher feſtgeſetzte 
Steuer zu ermäßigen iſt infolge des 
Nachweiſes, daß die geſetzlichen Voraus⸗ 
N ihrer Minderung erfüllt ſind 

7 


GemWZuwSt. Iſt Grundſtück veräußert, 
auf dem die Erwerber ſchon vor Abſchluß 
des Veräußerungsgeſchäftes anläßlich 
Miet- oder Pachtverkrages auf feine Ko- 
ften Neu» oder Umbau hatte ausführen 
laſſen, ſo kann der vereinbarte Veräuße⸗ 
rungspreis nur als Entgelt für das 
Grundſtück abzüglich des Wertes der vom 
Erwerber geſchaffenen baulichen Ver⸗ 
änderungen gelten 2486 4 

GemWzZuwSt. Da im W.recht grundſätz⸗ 
lich der ſteuerpflichtige Zuwachs aus der 
Gegenüberſtellung der Rechtsvorgänge 
des Erwerbes und der Veräußerung von 
Grundbeſitz mit ihrem urſprünglichen 
Inhalte zu ermitteln iſt, können nach er⸗ 
folgtem Eigentumswechſel eingetretene 
Anderungen dieſes Inhaltes nur nach 
Maßgabe beſonderer Regelung des 
155 berückſichtigt werden 
1 


GemWzZuwSt. Wird unwirkſames Rechts⸗ 
geſchäft wirtſchaftlich von den Beteilig⸗ 
ten aufrechterhalten, ſo iſt es geeignet, 
einen die Steuerpflicht auslöſenden 
Rechtsvorgang zu bilden. Insbeſ. bleibt 
der Mangel einer behördlichen Geneh⸗ 
migung einer Grundſtücksveräußerung 
dann, wenn die Beteiligten Beſeitigung 
der wirtſchaftlichen Vertragsfolgen nicht 
haben eintreten laſſen, ſteuerrechtlich 
ohne Bedeutung. Im Gegenſatz zum bür⸗ 
gerlichen Recht wirkt die behördliche Ge⸗ 
nehmigung im Grundſtücksverkehr ſteuer⸗ 
rechtlich nicht auf den Tag der Vornahme 
des genehmigten Geſchäftes zurück, viel⸗ 
mehr treten die Steuerpflicht und die 
Fälligkeit der Steuern erſt im Zeitpunkt 
der Erteilung der Genehmigung ein 
2488 9 8 

Iſt in GemWZuwStdO. Steuerfreiheit vor 
geſehen für Falle „der Veräußerung von 
Grundſlücken zwecks Schaffung von dem 


W 


W 


Wide 


öffentlichen Wohl dienenden Anlagen, 
fofern der Eigentumsübergang nicht im 
ege der Enteignung erfolgt“, fo ift der 
Begriff des öffentlichen Wohls ebenſo 
auszulegen wie in § 1 PBrEnteign. 
demgemäß müſſen auch Bahnanlagen 
der DReichsbczeſ. als dem öffentlichen 
Wohl dienend gelten 1609 8 
Die W. in der Praxis. An Hand der Ausf- 
Beft, und Erläuterungen v. 14. Dez. 1931 
étage W. dargeſtellt. Schrifttum 


W. bei Zwangsverſteigerung nach Zwi⸗ 
ſchengeſchaft. Berl Sumo v. KS u. 
1926, Für W. anlaßlich der Zwangsver⸗ 
ſteigerung eines Grundſtückes, hinſichtlich 
deſſen der Subhaſtat einen anderen zur 

eräußerung auf eigene Rechnung er⸗ 
mächtigt oder ſonſtiges ſteuerpflichtiges 
wiſchengeſchäft vorgenommen hatte, 
ommt nach Lage des Falles als Steuer⸗ 
ſchuldner nicht der Subhaſtat, ſondern 

À der Zwiſchenerwerber in Betracht 2198 ? 

88 17, 29 BerlWZuwStd. Über die Ver⸗ 
anlagung zur W. iſt auch dem im Aus⸗ 
land wohnenden Stpfl. ſchriftlicher Be⸗ 
ſcheid mittels eingeſchriebenen Briefes 
2899 ien Lauf der Einſpruchsfriſt 


etten 


Die Befreiung nach §2 Nr. 6 UmſStch. i 
8 tG. ift 
auf Ablege W. nicht anwendbar I ai 
iderklage 


Der Grundſatz der Einheitlichkel i 
; 0 ichkeit der Ent- 
ſcheidung in € eſachen beſagt nicht, daß 
m der Entf beidung über die Shei 
ungs W. notwendig auch immer das Ur⸗ 


teil über die Shen ; 
prüfen wäre Sa ungstlage nachzu 


Sir, daß das ſach 
Hcheidungsprozeſſes 
lage und W. vote 
die Rechtskraft eria. 


dau wenn nur Tell des Pro 
h zeſſes der 
Nachprüfung durch die Höhere A e 


auf Scheidungsklage und W. erftreckt 
eibt bei Befreiung Zen der G KE 


CAB hie eine, bie Gebührenpflicht 
1346 3 


iſtimmung zu dem un⸗ 

5 bernd) umfaſſenden Le⸗ 

i nderet Teils porli 

fo 5 der dieſen Lebenswandel 19 9 

ma zeg Teil die Behauptung über ſeine 

Si KA, eegen (Scheidungs⸗ 
8 e i i 

Fe) a riſchen Teiles in der 

e Eideszuſchiebung über eine di i 

ws begründende Tatſache ib dae 
zun die Scheidungsklage nicht auf fe 

tT Beka 
15 W. verwendet wird. Doch ze? 170 
k mm ne auferlegt werden 1347 5 
uf Löſchung eines falſche Herkunfts- 
aug 88 enthaltenden ee E 
S SS 1, 3. 18 Unl Woh. Das die gleiche 
EE Angabe enthaltende 
Denen See fahr liegt auf W. 
ſchungsgefahr 

Woch.) der Leſchung 1720 AE 
t a a 

be ſpruchsklage ($771 ZPO, 


enzen des Interventz Ei 
bausse 2186 10 EEN 


Iſt ſtreitig, ob 
ſittlichen, auch d 
d 


Sachregiſter 


Wiederaufnahme des Verfahrens 


8 580 Ziff. 7 b BPO. Das Geſtändnis des 
Reſtitutionsbekl. über das Vorhandenſein 
und den Inhalt der neu geltend gemach⸗ 
ten Urkunde kann zwar nicht die Wir⸗ 
kung äußern, die ſonſt einem Geſtändnis 
nach § 288 ZPO. zukommt; ift aber das 
Gericht auf Grund des Geſtändniſſes 
überzeugt, daß die Angaben beider Par⸗ 
teien der Wahrheit entſprechen, dann 
kann von dem Antritt des Urkundenbe⸗ 
weiſes abgeſehen werden 2149 8 

Ein durch Ziffer gekennzeichnetes Muſter 
einer Zigarettenſpitze kann „neue Ur⸗ 
kunde“ i. S. von § 580 I Ziff. 7b 3 PO, 
fein 2303 8 

Syſtem der ſtrafprozeſſualen W. Schrift: 
tum 1719 

Das geltende Prozeßrecht kennt keine Vor⸗ 
ſchrift, wie fie im Entw. d. EGStch B. 
nach der beabſichtigten Neufaſſung des 
5 360 IV StPO. eingeführt werden ſoll, 
daß die Entſch. über den Antrag bis zur 
Erledigung eines wegen der angeblichen 
Straftat eingeleiteten Verfabrens ausge⸗ 
ſetzt werden darf 1761 2 


Wiedereinſetzung in den vorigen Stand 


88 233, 236, 238 ZPO. Ein die W. gegen 
die Verſäumung der Einſpruchsfriſt be⸗ 
willigendes Zwiſchenurteil eines OLG. 
unterliegt der Nachprüfung des Rev. 
Auf die Einhaltung der Vorſchr. der 
89 233 ff. ZPO. kann wirkſam nicht ver⸗ 
zichtet werden. Alle Angaben, die den 
bisherigen W.grund in weſentlicher Be- 
ziehung ergänzen wollen, muſſen inner- 
halb der Friſt gebracht werden 2147 7 

W. gem. § 16 AufwNov. wird nicht dadurch 
ausgeſchloſſen, daß ungeachtet einer Ver⸗ 
ſäumung der Friſt aus 8 16 Aufm®. Auf⸗ 
wertung in Höhe von 25% gewährt 
worden iſt und ſomit die W. praktiſch 
nur für eine den Satz von 25 % über- 
ſteigende Aufw. von Bedeutung ſein 
kann 2418 10 

569 StGB. Die Verjährungsfriſt ruht in 
der Zeit zwiſchen dem Tage, an dem 
das Urteil Rechtskraft erlangt und dem 
Tage des Webeſchluſſes 1765 6 

Kein unabwendbarer Zufall, wenn trotz 
richtiger Belehrung bei der unrichtigen 
Behörde, die nicht Inſt. ift, eingereichte 
Rechtsmittel von dieſer verſpätet an die 
zuſtändige Behörde abgegeben werden. 
Wenn der Behörde durch die Poſt nicht 
zugeſtellt, ſondern vereinbarungsgemä 
die ganze angekommene Briefpoſt bei 
einem Poſtamt zur Abholung durch das 
Perſonal der Behörde bereit gehalten 
wird, ſo iſt der Einlauf der Poſtſtücke 
für die Behörde in dem Augenblick voll⸗ 
zogen, in dem ſie bei dem Poſtamt, das 
ſie zur Abholung bereithält, angekom⸗ 
men find (Verw R.) 2200 + 


Wien 


Die Verwaltungsorganiſationen der Welt⸗ 
ſtädte Paris, London, New York, W. 
Schrifttum 2247 


Wildſchaden 


vgl. unter Jagd 


Willenserklärung, Zugehen einer 


vgl. unter Z. 


Wirtſchaftskampf 


Der W. dargeſtellt an Hand ſeiner hiſtor. 
Entwidlung und in feiner Verwendung 
als Sanktionsmittel nach Art. 16 des 
Völkerbundspaktes. Schrifttum 2259 


Wirtſchaftsrecht 


vgl. auch Handelsvertretung 

Das W. und ſein Normenkreis 1621 

Weltwirtſchaft — eine Notwendigkeit der 
deutſchen Wirtſchaft. Schrifttum 227 

Deutſch⸗ruſſ. Wirtſchaftsabkommen. Bor- 
ausſetzungen für die Haftung der Sow⸗ 


CH 


jetrepublik und für die Unterwerfung 
unter die deutſche Gerichtsbarkeit 1572 

Das Sowjet⸗W. im Geſchäftsverkehr mit 
dem Auslande. Schrifttum 2265 


Wiſſenſchaftliche Tätigkeit 


Die w. T. im Dienſte obiektiver Zwecke u. 
diejenige im Dienſte ſubjektiver Inter⸗ 
eſſen 2127 


Wohlfahrtspflege 


Bek. über W. v. 15. Febr. 1917. Offentl. 
Sammlung zu mildtätigen Zwecken, 
wenn ſich jemand brieflich an andere um 
Geldſpenden für eine Vereinigung er⸗ 
werbsloſer Kaufleute wendet 1909 1 

Ein im Intereſſe von Erwerbsloſen vor⸗ 
genommener Zeitungsverkauf, aus dem 
für den Verkäufer kein Gewinn erſtrebt 
wird, kann u. U. als Zuwiderhandlung 
nach der Bek. über W. v. 15. Febr. 1917 
ſtrafbar fein 1909 13 


Wohnſitz 


Art. 6 Haager Eheſcheid Abk. Zur Entſch. 
über die Klage auf Herſtellung des ehe⸗ 
lichen Lebens unter deutſchen Ehegatten 
iſt das Gericht des W. des Ehemannes 
auch dann zuſtändig, wenn der W. im 
Ausland liegt 14161 { 

Der völkerrechtl. W.begriff. Schriftt. 2256 


Wohnungsbau 


Das Rechtsverhältnis zwiſchen W.genoſ⸗ 
ſenſchaft und ihren Siedler⸗ und Haus⸗ 
wärtern bis zur Auflaſſung des bereits 
übergebenen Hausgrundſtückes 2046 * 


Wohnungsdringlichkeitsbeſcheinigung 


Derjenige, der von anderem ermächtigt, 
die Rechte aus W. für deſſen Rechnung 
gegen Entgelt einem Dritten abzutreten, 
das für die Veräußerung erzielte Geld 
nur zum Teil abgeführt und im übrigen 
für ſich behalten hat, macht ſich nicht des 
Betruges ſchuldig, weil die Anſprüche, 
von deren Verfolgung er den anderen 
abhält, keinen rechtlichen Beſtand haben 
2434 25 


Wohnungszwangswirtſchaft 


Hat die Gemeindebehörde einem in der Ge⸗ 
meinde nicht Wohnberechtigten Räume 
gegen Zahlung eines Geldbetrages zu⸗ 
gewieſen, ſo kann ſie die Zuweiſung nicht 
deshalb zurücknehmen, weil ſie rechts⸗ 
kräftig zur Zurückzahlung des Betrages 
verurteilt ift 2447? 


Wörterbuch 


Deutſch⸗polniſches u. Polniſch⸗deutſches juri- 
ſtiſches W. Schrifttum 1547 

Technologiſches W. Schrifttum 1817 d 

Juriſt. W. in Deutſch⸗Eſperanto. Schrift⸗ 
tum 2271 


Wurſt 


83 Ziff. 1 a. Leb Mitt. ift auch auf ſolche 
Fälle anwendbar, in denen jemand in 
ſeinem Geſchäft Fleiſchwaren für andere 
aufbewahrt. § 4 Ziff. 1 LebMittG. ift 
bei Zuſatz von Kartoffelmehl zur W. 
ſelbſt dann anwendbar, wenn feſtgeſtell⸗ 
termaßen das Kleinſtadtpublikum auf 
dem Schützenfeſt derartigen Zuſatz ohne 
weiteres in Kauf nimmt 2458 25 


Württemberg 


§ 54 Auslief®. i. Verb. m. Art. 5, 8 würt⸗ 
temb.⸗franz. Auslief Vertr. Beachtung der 
Spezialität. Reviſionsurteil (Fall Kowa⸗ 
lewſty) 2344 3 


Zahl als Warenzeichen 


vgl. unter W. 


Zahlungsfriſt 


vgl. unter Aufwiäll®., vgl. ferner VO. 
über Z. in AufwSachen unter A. 


Zeitung 
vgl. auch unter Preſſe, Abonnentenunfall⸗ 


verſicherung 


Verpflichtung von Genoſſen zum Bezuge 


einer Z. 1664 


78 


è 
§ 15 WG. Der unter der Schlagzeile einer 


Z. angebrachte rote Strich verſchafft ihr, 
weil nur techniſch funktionellen Zwecken 
dienend, keinen Ausſtattungsſchutz, ſelbſt 
wenn er nebenbei Kennzeichnungscharak⸗ 
ter für den Verlag hat 185527 

Ein im Intereſſe von Erwerbsloſen vor⸗ 
genommener Z.verkauf, aus dem für den 
Verkäufer kein Gewinn erſtrebt wird, 
kann u. U. als Zuwiderhandlung nach 
der Bek. über WohlfPflege v. 15. Febr. 
1917 ſtrafbar fein 1909 13 

8 860 Ziff. 11 StGB. Grober Unfug durch 
Zeinſerate, in denen Angſt vor einer 
neuen Inflation erweckt wird 1984 1 


Zeuge 
Hat Z. zu dem Beweisſatz, daß er mit 
einem Teil die Ehe gebrochen habe und 
daß der andere Teil dem Ehebruch zu⸗ 
geſtimmt habe, die Ausſage verweigert, 
ſo rechtfertigt das nicht die Feſtſtellung, 
bof er die Zuſtimmung nicht beſtätigt 
habe (3R.) 1345 2 
§ 393 Ziff. ZPO. Zur Bewertung un- 
eidlicher Z.ausſagen Verwandter i. Ehe- 
prozeß 1405 22 
§ 385 D ZPO. Entbindung des RA. vom 
Berufsgeheimnis durch den geſetzl. Ver⸗ 
treter des Geheimnisherrn iſt zuläſſig; 
Beſchränkung der Befugnis zur Entbin⸗ 
dung mit Rückſicht auf Dritte 2176 30 
§ 158 StGB. Die Schmälerung des ſtaat⸗ 
lichen Strafanſpruches durch einen auf 
Grund einer falſchen Z.ausſage ergan⸗ 
genen Freiſpruch bildet einen die Straf⸗ 
milderung ausſchließenden Rechtsnach⸗ 
teil 1742 20 
88 223, 251 StPO. Ob die wiederholte 
Vernehmung eines bereits in Abweſen⸗ 
heit des Angekl. vom erſuchten Richter 
vernommenen Z. anzuordnen ſei, liegt 
bei fehlender Angabe beſonderer neuer 
Beweistatſachen im Ermeſſen des Ge⸗ 
richts 2290 18 
8 241 II StPO. Die Frage nach der poli- 
tiſchen Überzeugung eines Z. kann nach 
Lage des Falles als ungeeignete Frage 
angeſehen werden 1973 9 
8244 StPO. Kein bloßer Beweisermitt⸗ 
lungsantrag, wenn der Angekl. die Ver⸗ 
nehmung eines Z. darüber beantragt, 
„auf welche Weiſe dieſer zu dem geſtohle⸗ 
nen Gut gekommen ſei“, um darzutun, 
daß dieſer den Gegenſtand nicht von dem 
Angekl. erhalten hat 1750 36 
Die Notwendigkeit der öffentl. Verkündung 
des die Öffentlichkeit für die Verneh⸗ 
mung eines Z. ausſchließenden Beſchl. 
gilt auch für den weiteren Beſchluß, der 
die Offentlichkeit auch für die Gegen⸗ 
überſtellung dieſes Z. mit bereits ver⸗ 
nommenen Z. ausſchließt (StR.) 2305 10 


Ziegelei 

EinkSt. Betreibt Gutsbeſitzer mit Ton, den 
er ſeinem Gute entnimmt, eine Z., ſo 
kann für die Verwendung des Tons, 
wenn die Tonmaſſe weder bei der Be⸗ 
wertung des Gutes noch des Z.betriebes 
bei der Vermögensſteuer 1925 berückſich⸗ 
tigt iſt, nichts abgezogen werden. Nur die 
Entwertung der Ackerkrume iſt zu be⸗ 
achten 16013 


Zigaretten 
dgl. auch unter Tabakſteuer, Aegyptia⸗Z. 
Die MarkenwarenNotBO. v. 16. Jan. 1931 
gilt nicht für Z. 1961 
Ein durch Ziffer gekennzeichnetes Muſter 
einer Z.ſpitze kann „neue Urkunde“ i. ©. 
von § 5801 Ziff. 7b ZPO. fein 2303 ° 


Zins 
88 1113, 1115 BGB. Die Z. angabe per: 
zinslich bis zu 1% für den Monat“ ift 
nicht eintragbar 2455 


Sachregiſter 


§ 1163 BGB. bezieht fih nicht auf Neben- 
leiſtungen (erlaſſene Z.) 1576 

88 1163 BGB. Rechtl. Bedeutung der für 
das Hauptrecht neben den gewöhnlichen 
feſten Zinſen vereinbarten Nebenleiſtun⸗ 
gen von der Art der Strafzinſen u. Vor⸗ 
fälligkeitsentſchädigung. Sie ſtellen ſich 
als bedingte Verpflichtungen dar und 
deren Hypothekenſicherung daher nur als 
bedingte Belaſtung des Grundſtückes, die 
i. Fall des Nichtentſtehens ſich erledigen, 
ohne Eigentümergrundſchuld zu hinter⸗ 
laſſen. Auch im Fall einer unbedingten 
Hyp. für ſolche aufſchiebend bedingte Lei⸗ 
tungen würde in entſpr. Anwendung 
bon § 1178 BGB. keine Eigentümer⸗ 
grundſchuld entſtehen 2410 1 

Auslegung von Eintragungen, die vom 
GBA. zur Kenntnisnahme f. jedermann, 
der berechtigtes Intereſſe darzulegen ver⸗ 
mag, vorgenommen ſind, durch das 
Rev. mangels einer ausdrücklichen ot: 
deren Angabe über den Beginn des B.” 
laufes; bei der Hyp. oder Grundſchuld 
iſt es das nächſtliegende, daß dieſer mit 
dem Eintragungstage zuſammenfällt. 
Den Anfang der Zinſenſchuld auf einen 
vor oder nach der Eintragung liegenden 
Zeitpunkt feſtzuſetzen, iſt zwar zuläſſig, 
aber ungewöhnlich und bedarf daher be⸗ 
ſonderen Ausdruckes in der Eintragung. 
Ob die Angabe des Verzinſungsbeginns 
im Grundbuch überhaupt entbehrlich iſt, 
bleibt unentſchieden 2419 17 

Das Erbieten des AufwGläubigers, die 
Hyp. gegen Erhöhung des geſetzl. Z. ſatzes 
ſtehen zu laſſen, ſtellt keine Beſchaffungs⸗ 
möglichkeit i. S. des 571 Aufwällch. 
dar. Die AufwsStelle darf die Bewilli⸗ 
gung der Zahlungsfriſt nicht von der 
Erhöhung des geſetzlichen Z.ſatzes abhän⸗ 
gig machen 1562 3 

Dem Vater ſteht auf Grund der ihm an 
dem Kindesvermögen gebührenden Nutz⸗ 
nießung nicht das Z.recht der für die 
Kinder eingetragenen verzinslichen Hyp., 
ſondern nur das Recht auf Ausübung 
des Z. rechts zu. Tritt er als geſetzl. Ber- 
treter der Kinder das Z.recht zur Siche⸗ 
rung eines ihm gewährten Kredits ab, 
ſo iſt hierzu die Genehmigung des Vor⸗ 
mundſchaftsgerichts erforderlich 1386 

Zur Zeit der Stabiliſierung war es, auch 
bei örtl. Üblichkeit, nicht ohne weiteres 
zuläſſig, daß die Banken ihren Kunden 
die Zinſen nach dem jeweils höchſten 
Stande der Schuld innerhalb einer Sal⸗ 
dierungsperiode berechneten 2032 18 

8259 StGB. Ein „Handeln feines Vortei⸗ 
les wegen“ iſt gegeben, wenn die mittels 
einer ſtrafbaren Handlung erlangte 
Sache nicht nur zum Pfand für ein erſt 
unter der Vorausſetzung der Pfandbeſtel⸗ 
lung gegebenes Darlehn, fondern auch 
zur Sicherung des durch das Darlehns⸗ 
geſchäft erſtrebten Z.vorteils dient 1559 8 

Steuerſtundung gegen Zinsgewährung be⸗ 
deutet keine ſteuerliche Heranziehung od. 
Veranlagung i. S. der $$ 69, 70 Komm- 
Aba®., vielmehr nur eine die Steuer- 
erhebung und Sicherung des Steuerauf⸗ 
kommens betr. Maßnahme. Deshalb kön⸗ 
nen Anſprüche auf Zahlung von Stun⸗ 
dungs Z. nicht zum Gegenſtand des Ber- 
eee gemacht werden 
489 10 


Anliegerbeiträge. Die nach Fertigſtellung 
einer neuen Straße bis zum Eintritt der 
Beitragspflicht für die einzelnen Anlie⸗ 
ger auflaufenden Zinſen bilden keinen 
Teil der Straßenherſtellungskoſten 25761 


Zinsſenkung 


pol. auch im Sonderreaiſter „Recht der Not- 
VO.“ unter NotVO. v. 8. Dez. 1931 


Zivilprozeß 

vgl. auch internat. Z. recht 

vgl. ferner Vereinfachungen und Erſpar⸗ 
niſſe im Sonderregiſter „Recht der Not⸗ 
VO.“ unter Not O. v. 14. Juni 1932 

Die Wirkung der deviſenrechtl. Vorſchr. 
auf den Z. und das Grundbuchrecht 1997 

Der Z. in den europäiſchen Staaten und 
ihren Kolonien. Schrifttum 2244 

Englifche New Procedure Rules 1932 2239 

Der Z. Dänemarks. Schrifttum 2245 

Poln. ZPO. mit EinfBeſt. in dtſch. Dier, 
ſetzung. Schrifttum 2264 


3PO⸗Entwurf 
Zu 8187 2197 


Zoll À 
$83, 9, 13, 92, 135 BZoNG. Wer im Reife- 


verkehr die Frage des Z.beamten nach 
zollpflichtigen Waren verneint, verfügt 
über die in ſeinem Gewahrſam befindl. 

Waren fo, als 1 l im freien Ver⸗ 
kehr und bringt dadurch die Z.ſchuld zur 
Entſtehung. Das gilt aber dann, wenn 
ſich ſolcher Vorgang außerhalb des Z.ge⸗ 
bietes z. B. bei deutſcher Auslandszoll⸗ 
ſtelle abſpielt, nur unter der Vorausſet⸗ 
zung, daß die Ware auch noch die Z.⸗ 
grenze überſchreitet. Anders als beim Un⸗ 
ternehmen der Zthinterziehung nach 
§ 135 VZollG. erfordert die Z.hinterzie⸗ 
hung nach § 396 RAbg O. zu ihrer Boll- 
endung, daß Steuerverkürzung tatſäch⸗ 
lich eintritt 21121 

88 3, 13, 134, 135 BZG. 8 1 Zoll Tar. 
Verbotswidrigkeit der Einfuhr einer 
Ware hebt ihre tarifgeſetzlich vorgeſehene 
Z.pflichtigkeit nicht auf. Wer Ware in 
Behältnis eines Eiſenbahnwagens der⸗ 
art abſchließt, daß das Behältnis von 
dritter Perſon ohne Anwendung von 
Gewalt nur mittels Schlüſſels geöffnet 
werden kann, hat den Gewahrſam an 
der Ware auch dann noch, wenn er ſich 
nicht mehr im Eiſenbahnwagen befin⸗ 
det. — Die unauffällige Begleitung einer 
ohne Anmeldung und Geſtellung einge⸗ 
gangenen Ware durch Beamte bei ihrer 
Weiterbeförderung iſt nicht als amtliche 
Überwachung in dem Sinne anzuſehen, 
daß die Ware hierdurch im ſteuerrechtlich 
beſchränkten Verkehr bleibt 2323 3 

§ 11 BZoNG. enthält keine unbedingt ver- 
bindl. Vorſchr., ſondern ſtellt nur Soll⸗ 
vorſchr. dar. die dem GC geſtattet, 
abweichend von der Regel die Abände⸗ 
rung des Z.tar. i. Kraft zu ſetzen 2482 19 

88 135, 136 Mier Zelt. Zurückbringen eines 
im Auslande mit neuem Bezug verſehe⸗ 
nen Pelzmantels ins Z.inland. — Die 
Anwendung von § 468 RAbg0O. entfällt, 
wenn die e erklärt hat, zu⸗ 
nächft die rechtskräftige Entſch. der Frage 
abwarten zu wollen, ob ſtrafbare De⸗ 
fraude vorliege 2102 2° 

8433 NAD. (a. F.) entfällt, wenn das 
Hauptzollamt erklärt hat, das Beſteue⸗ 
rungsverfahren erſt nach Erledigung des 
Strafverfahrens durchführen zu wollen. 
8135 BZG. ift nicht erft ab 1. Jan. 
1931 durch Teil 3 Kap. IV Art. 4 8 10 
Riff. 1 NotV O. v. 1. Dez. 1980, fondern 
ſchon ab 1. Jan. 1930 durch Art. VII 
Ziff. 10 Gef. z. And. des TabStG. v. 
22. Dez. 1929 außer Kraft geſetzt und 
durch 8359 RAbg O. (a. F.) erſetzt wor- 
den. Die Hinterziehungsvermutungen des 
8136 BANG. treten hinter 6 359 
RAGO. zurück. — Wird H. und Tab- 
Stßinterziehung durch eine Handlung 
begangen, ſo iſt nur ein Strafgeſetz ver⸗ 
letzt 1476 9 

Art. 8—10 der Memelkonvention. Art. II, 7 
Optionsvertrag zwiſchen dem Deutſchen 
Reich und Litauen. Das Recht der Op⸗ 


tanten, ihre bewegl. Habe zollfrei über 
die Grenze zu bringen, geht hinaus über 
den in §6 Nr. 4 Zoll Tar. für andere 
„Ausziehende“ beſtimmt. Umfang 2290 8 
as Eigentum an den von der Zbehörde 
ausgeſtellten Ausfuhrſcheinen für eine 
Ware ſteht nicht ohne weiteres dem 
Eigentümer der Ware zu 2277 5 
Zahlk der Bürge des Zſchuldners, fo geht 
die Forderung des Zamts gem. 8 774 
BGB. auf ihn über 14611 
Formblatt der Z.behörde für Z. bürgſchaf⸗ 
ten ift keine typiſche, von dem ep 
frei auszulegende Urkunde. Den Vor⸗ 
tritt nach 877412 BGB, genießt der 
Gläubiger nur, ſoweit es ſich um die 
durch Bürgſchaft geſchützte Forderung od. 
Rechtsſtellung handelt 2285 11 
Ein neuer deutſch⸗osterreichiſcher Zollrechts⸗ 
hilfevertrag 1450 
ie Tragung von Einfuhrzöllen in Liefe⸗ 
rungsverträgen nach engl. Recht 2238 
Zubehör 
88 97, 98 BGB. Eins von mehreren 
Grundſtücken, das kein Gebäude hat und 
von dem aus weder die anderen noch das 
Grundſtück ſelbſt bewirtſchaftet werden 
konnen, kann im Verhältnis zu dieſen 
Grundſtücken nicht Hauptſache ſein. Wel⸗ 
ches von mehreren einheitlich bewirtſchaf⸗ 
teten Grundſtücken die Hauptſache iſt, 
hängt davon ab, welches Grundſtück im 
Verhältnis zu den geſamten Grundſtücken 
und zum Inventar den Mittelpunkt der 
Bewirtſchaftung bildet, — Inventar⸗ 
gegenſtände konnen Z. des Hauptgrund⸗ 
ſtückes ſein, wenn ſie auch allein zu ſei⸗ 
ner Bewirtſchaftung nicht erforderlich 
ſind, vielmehr zum großen Teil zur Be⸗ 
wirtſchaftung eines Z.grundſtücks benutzt 
werden. — Das zum Wirtſchaftsbetrieb 
beſtimmte Gerät und Vieh kann daher 
3. eines Grundſtücks fein, auf dem ſich 
nur ein Wohnhaus und Wirtſchafts⸗ 
gebäude befinden und zu dem auch nur 
fünf Morgen Acker und Gartenland ge⸗ 
hören, das aber vom Grundeigentümer 
ned mit 37 Morgen Pachtacker 
lohnend bewirtſchaftet wird 1581 13 
8 865 ZPO. Die Schankäſten, Kaffeebehäl⸗ 
ter und Kaffeeſtandbüchſen eines Kolo⸗ 
nialwarengeſchäfts auf einem auf den 
Betrieb des Geſchäfts von vornherein zu⸗ 
geſchnittenen Grundſtück ſind Geſchäfts⸗ 
inventar, gehören aljo zu den „zum Bes 
trieb beſtimmten Gerätſchaften“. Sie find 
daher Z. des Grundſtücks und demnach 
unpfändbar 2097 12 
5865 ZPO, Klavier in Gaſtwirtſchaft ift 
nicht ohne weiteres Z. des für den Gaſt⸗ 
wirtſchaftsbetrieb hergerichteten Grund⸗ 
ſtücks. Nicht im Eigentum des Grund- 
bald deere. ſtehendes Z. kann außer⸗ 
Jalb der Immobiliarzwangsvollſtr. für 
d fio gepfändet werden 2096 10 
e OPO. Iſt das auf einer Geflügelfarm 
gehaltene Geflügel Z. des Farmgrund⸗ 
ſtücs und daher der Zwangsvollſtreckung 


2480 20 beweglich Vermögen entzogen? 


Zubehörſteuer 


m e vertragsmäßiger Rückgängig⸗ 
B zung eines einer 99 eden 
Erſtalferungsgeſchäftes iſt Anſpruch auf 

attung oder Erlaß dieſer Steuer in 
Sea di Mg beſonderer orts- od. kreis⸗ 
Gr licher Regelung nicht gegeben. § 23 
teres StG, tft hierauf nicht ohne tei- 
3 anwendbar 2487 0 


gl. k 
85 Ü im Sonderregiſter „Recht der Not- 
Entwurf ter NotBO. b. 9, März 1932 
zu einem Z. verbot. Schriftt. 1812 


Sachregiſter 


Kritik der KGEntſch. zu $1 UnlWG., wo- 
nach es unzuläſſig iſt, Rundſchreiben od. 
ſchriftliche Ankündigungen in den Ver⸗ 
kehr zu bringen oder zu verbreiten, in 
denen allgemein ausgeführt wird, daß 
Z. die Preiſe künſtlich in die Höhe treiben 
od. dem Preisabbau im Wege ſtehen 1811 

Zugehen einer Willenserklärung 

vgl. Zugehen einer Kündigung unter K. 

Z. der Anzeige von der Abtretung gem. 
88 130 ff. BGB. ift nicht ſchon Rennt- 
nis i. S. des § 407 BGB. 2083 15 

Zuhälterei ($ 181 a StGB.) 

§ 181 4 II. Das „Anhalten“ zur gewerbs⸗ 
mäßigen Unzucht ſetzt nicht voraus, daß 
der Täter bei ſeinem Beginnen Erfolg 
hat. Deshalb kann ſelbſt eine zu weiterer 
gewerbsmäßigen Unzucht ſchon entſchloſ⸗ 
ſene Frau zur Ausübung ihres Gewer⸗ 
bes „angehalten“ werden 1742 20 


Zurechnungsfähigkeit ($51 StGB.) 


Befand ſich die Angekl. infolge von Herz⸗ 
anfällen bei Leiſtung des Falſcheides in 
einem Zuſtand der Bewußtloſigkeit, ſo 
darf ihr das Vergeſſen gewiſſer, längere 
Zeit zurückliegender Ereigniſſe nicht als 
Fahrläſſigkeit angerechnet werden. Ein 
auf Zuziehung eines ſachverſtändigen 
Arztes gerichteter Beweisantrag kann in 
dieſem Falle nicht mit der Begründung 
abgelehnt werden, daß ſolcher Zuſtand 
der Bewußloſigkeit bei der Angekl. weder 
von dem Gericht, das den Eid abgenom⸗ 
men hat, noch von dem erk. Gericht feſt⸗ 
geſtellt worden ift 1739 16 

Ae d ene 

Kein Z. des Ehemannes am eingebrachten 
Gut ſeiner geſchiedenen Frau auf Grund 
ihm zuſtehender Koſtenerſtattungsan⸗ 
ſprüche aus dem Eheſcheid Proz. 1399 7 

Dem, der un ihm freiſtehende Vollſtrek⸗ 
kungsmaßnahmen, etwa durch Zwangs⸗ 
verwaltung, der Beſitzergreifung ſeitens 
des anderen und ſeinem Räumungs⸗ u. 
Herausgabebegehren begegnen kann, iſt 
die Geltendmachung eines Z. nicht zuzu⸗ 
billigen 24017 

§ 273 BGB. Das Rechtsverhältnis zwiſchen 
SE E CN und ihren 
Siedler⸗ und Hauswärtern bis zur Auf⸗ 
laſſung des bereits übergebenen Saus- 
grundſtückes 2046 

Aus der ſpäteren Geltendmachung eines Z. 
kann Prozeßverzogerung nicht entnom⸗ 
men werden, wenn nicht erſichtlich iſt, 
daß der andere Teil die zur Begründung 
dieſes Rechtes aufgeſtellten Behauptun⸗ 
gen hat beſtreiten wollen. Bringt der in 
erſter Inſtanz ſiegreich gebliebene Bekl. 
eine ik che Einrede erſt im zweiten Ver⸗ 
handlungstermin der BerInſt., jo kann 
Abſicht, den Prozeß zu verſchleppen, nicht 
ſchon daraus CH ert werden, daß er 
den Einwand nicht bereits im erſten Ver⸗ 
handlungstermin, ohne die Stellung⸗ 
18115 des BG. zu kennen, gebracht hat 

Steht feft, daß Grundſtückübertragung nich⸗ 
tig iſt, ſo wird die Anwendung des § 23 
14 Nr. 1 GrErwStGl. nicht dadurch aus- 
1 daß der eingetragene Grund⸗ 

eſitzer ein 3. wegen Aufwendungen ge- 
macht hat 2480 17 
Zuſtändigleit 
dgl. aud Z. nach Int ZivPrivR. unter § 32 


Das Rev®. ift nicht in der Lage, die ört- 
liche Z. des angerufenen Gerichts, mag 
auch anderes Gericht ausſchließlich zu⸗ 
ſtändig ſein, in vermögensrechtl. Streitig⸗ 
keiten zu verneinen, falls das angerufene. 
Gericht mit Unrecht ſeine örtl. Z. ange⸗ 
nommen hat. Die Frage, ob die Verbin⸗ 
dung einer, wenn anch unbegründeten 
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Klage aus unerlaubter Handlung, mit 
einer Klage aus § 16 UnlWG. die Z. beſt. 
des § 24 UnlWG. auszuſchalten geeignet 
ift und den Gerichtsſtand des 8 32 ber 
gründe, wird offengelaſſen 1892 48 

Welches BG. iſt zuſtändig, wenn das Ge⸗ 
richt erſter Inſtanz nach Erlaß des Ur⸗ 
teils, aber vor Einlegung der Berufung 
aufgehoben wurde? (ZR.) 1544 

§ 276 III ZPO. Wenn wegen ſachl. Un- 
zuſtändigkeit Verweiſung der Streitſache 
vom AG. an das nicht am nämlichen 
Orte befindliche übergeordnete LG. er- 
folgt, hat Kl. im Falle ſeines Unterlie⸗ 
gens die Koſten des vom Bell. beſtellten 
amtsgerichtl. ſowie eines dem Bekl. im 
Armenrecht beigegebenen landgerichtl. 
NA. zu erſtatten 2177 34 

Pfändung des Koſtenerſtattungsanſpruchs 
durch ein unzuſtändiges Gericht iſt un⸗ 
wirkſam 1587 28 

3. für den Nachzahlungsbeſchluß aus § 125 
ZPO. 2173 21 


Art. 2 Ziff. 2 VollſtrAbk. zwiſchen Dtſch. 
Reich und der Schweiz v. 2. Nov. 1929. 
Begriff der „ausdrücklichen Vereinba⸗ 
rung“ eines Gerichtsſtandes. Sie liegt 
auch vor, wenn die Partei die eine Ge⸗ 
richtsſtandsklauſel enthaltenden allgem. 
Vertragsbedingungen der anderen ſtill⸗ 
ſchweigend annimmt 2337“ 

Die örtliche Z. der Aufwertungsſtelle nach 
§ 17 I gunge, ift ausſchließliche, da- 
her von Amts wegen zu beachten und der 
Parteivereinbarung entzogen 24384 

Im Fall einer vorläufigen Feſtnahme iſt 
die Frage, welches AG. zur Erlaſſung 
des Haftbefehls örtlich zuſtändig iſt, nur 
aus 8 128 StPO. zu entſcheiden. Fehlt 
einem AG. die Z. nach §8 7 ff. fo ift der 
Umſtand ohne Bedeutung, daß etwa die 
AG. an den Sitzen der LG. unter ge- 
wiſſen Vorausſetzungen für die landge⸗ 
richtlichen Bezirke als gemeinſame Ge⸗ 
richte entſcheiden dürfen 1779 2 

8 328 StPO. Die Unzuſtändigkeitserklä⸗ 
rung durch das BG. erfolgt in der Form 
des Urteils und nicht des Beſchluſſes 
1754 42 

Ten, bei Übertretung der EiſenbBau⸗ u. 
BetrO. ift das zuſtändige OLG. 2098 10 

Für die ſachliche Z. des Jugendgerichts iſt 
nicht der Erlaß der Strafverfügung maß⸗ 
geblich, ſondern der Zeitpunkt, in dem 
die Akten mit dem Antrage auf gericht⸗ 
liche Entſch. bei Gericht eingehen 1409 29 

Zuſtändigkeitsgeſetz 

20 Zap. i. d. Faſſ. der VO. v. 
12. Sept. 1931 beſtimmt lediglich, welche 
Verwaltungsbehörde bei Zwangsvoll⸗ 
ſtreckungen gegen Gemeinde beſchließen 
jol, nicht aber, daß die Gerichte usw. 
ſich überhaupt vor Einleitung von 
Zwangsvollſtreckungen gegen Gemeinden 
mit der Beſchlußbehörde in Verbindung 
ſetzen müſſen. Die Beſtimmungen der 
VO. find daher unvollſtändig, woraus 
folgt, daß die Zwangsvollſtreckung wegen 
Geldforderung gegen Gemeinden im Ge⸗ 
biet des Gemeinderechts nach wie vor 
ohne Mitwirkung der Beſchlußbehörde 
Pé vollzieht 2202 6 


Zuſtellung d 
8176 BPO. ift im Entmündigungsverfah⸗ 
ren wegen Verſchwendung und Trunk⸗ 
ſucht anwendbar 1374 ?7 
SS 176, 178 ZPO. Die Vollſtreckungsklau⸗ 
ſel wegen einer Hypothekenforderung, die 
ſeinerzeit in freiwilliger Erfüllung eines 
gerichtlichen Vergleichs beſtellt war, iſt 
nicht dem früheren Prozeßbevollmächtig⸗ 
ten des Hypothekenſchuldners, ſondern 
dieſem jelhft zuzuſtellen 1980 8 
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8198 II 3PO. Zur Frage der Beweis⸗ 
kraft der Empfangsbeſcheinigung 2175 286 

88 136, 310 ZPO. Ein auf Grund münd⸗ 
licher Verhandlung Elie Urteil 
kann nicht durch Z. verlautbart werden, 
ein von der Vollkammer beſchloſſenes 
Urteil kann nicht durch den Einzelrichter, 
ein vom Einzelrichter beſchloſſenes Urteil 
kann nicht durch die Kammer verkündet 
werden 2287 12 

Die Mitteilung, daß ſich die Steuer mit der 
nach § 24 Gro, geleiſteten Bah- 
lung deckt, braucht nicht förmlich zuge⸗ 
ſtellt zu werden. Iſt förmliche Z. eines 
Beſcheides, gegen den Einſpruch gegeben 
iſt, nicht vorgeſchrieben, ſo iſt Belehrung 
dahin, daß der Einſpruch binnen be⸗ 
ſtimmter Friſt vom Tage der Z. an zu⸗ 
läſſig fei, unrichtig. Die Einſpruchsfriſt 
kommt daher in ſolchem Falle nicht in 
Lauf, wenn der Beſcheid nicht förmlich 
zugeſtellt ift 14816 

Zuweiſung von Wohnraum 
vgl. unter Wohnungszwangswirtſchaft 
Zwangshypothek 

Auch auf die Zwangsvollſtreckung in Heim⸗ 
ſtätte durch Eintragung einer Siche⸗ 
rungshypothek wegen einer perſönlichen, 
bereits beim Erwerb der Heimſtätte be⸗ 
ſtehenden Geldforderung gegen den Heim⸗ 
ſtätter kommt § 866 III ZPO. zur An- 
wendung 2440 ? 

Alle bei Eröffnung des Sicherungsverfah⸗ 
rens auf Grund eines Titels gegen den 
Betriebsinhaber eingetragenen Zwangs⸗ 
und Arreſthypotheken werden in Eigen⸗ 
tümergrundſchulden des Eigentümers im 
Umwandlungszeitpunkt umgewandelt 
2550 1 

Zwangsverſteigerung 

vgl. auch im Sonderregiſter „Recht der Not- 
VO.“ unter NotVO. v. 8. Dez. 1931, 
1. Aug. 1931, 14. Juni 1932 

810 ZwVerſtGG. Der Anſpruch einer land- 
wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft auf 

Beiträge wird im verfahren nicht Dor- 
zugsweiſe befriedigt 1584 17 

810 ZwBerft®. Den Arbeitnehmern ſteht 
bei Z. wegen ihrer Anſprüche auf Ab⸗ 
führung der ihnen einbehaltenen Ver⸗ 
ſicherungsbeiträge an die Verſicherungs⸗ 
träger ein Vorrecht nicht zu 1585 16 

Bei der Z. eines landwirtſchaftlichen 
Grundſtücks genießen die vom Vollſtrek⸗ 
kungsſchuldner einbehaltenen, aber nicht 
abgeführten ſogen. Arbeitnehmeranteile 
der Beiträge zur Kranken- und Arbeits⸗ 
loſenverſicherung nicht das Vorrecht des 
810 Ziff. 2 ZwVerſtcG. Sie find nicht 
als Lohnforderungen i. S. des Geſetzes 
anzuſehen 1585 20 

88 20 f., 55, 59, 90 f. ZwVerſtch. Der Ber- 
ſicherungsanſpruch geht auf den Erſteher 
eines Grundſtücks über, ſoweit die Ver⸗ 
ſicherung Gegenſtände betrifft, die der 
Beſchlagnahme unterliegen, falls er nicht 
vorher verwirkt oder aus dem Vermögen 
des Verſicherten ausgeſchieden ift 2538 20 

88 44, 41, 83 ZwVerſtG. Wird die Z. von 
mehreren dinglichen Gläubigern betrie⸗ 
ben und hatte der Erſtberechtigte die 
einſtweilige Einſtellung bewilligt, ſo 
kann, wenn er ſpäter als zwei Wochen 
vor dem Vollſtreckungstermin die Fort- 
ſetzung des Verfahrens beantragt, ſein 
Recht bei der Feſtſtellung des geringſten 
Gebotes nicht berückſichtigt werden 
E 

Was iſt unter „Anſpruch des Gläubigers“ 
i. S. von § 44 ZmPerft®. zu verſtehen? 
Form und Inhalt des Anordnungs⸗ und 
Beitrittsbeſchluſſes. Erforderniſſe und 
Auslegung des Verſteigerungsantrages; 
es genügt, daß die Bezeichnung des An⸗ 


Sachregiſter 


ſpruches durch ergänzende Verweiſung 
auf den vollſtreckbaren Titel erſetzt wird. 
Umfaßt der Titel ſowohl den perſönlichen 
wie den dinglichen Anſpruch, ſo kann es 
nicht zweifelhaft ſein, daß der Gläubiger 
die Z. wegen beider Rechte betreiben 
will. Auslegung des Antrages und Ver⸗ 
ſteigerungsbeſchluſſes in anderem Sinn 
und die dadurch veranlaßte falſche Be⸗ 
rechnung des geringſten Gebotes durch 
den Verſteigerungsrichter iſt ſchuldhaft. 
Mitwirkendes Verſchulden des Gläubi⸗ 
ers durch mangelhafte, die falſche Aus⸗ 
egung des Verſteigerungsrichters mitver⸗ 
urſachende Faſſung des Antrages 15547 

88 53, 135, 126 Gert, Wie hat der 
Verſteigerungsrichter zu verfahren, wenn 
für zugeteilten Betrag die Perſon des 
Berechtigten unbekannt iſt? Kann der 
Verſteigerungsrichter das dem unbekann⸗ 
ten Berechtigten durch die Forderungs⸗ 
abtretung im Verteilungstermin erwach⸗ 
ſene Recht dadurch beſeitigen, daß auf 
ſeine Veranlaſſung Nichtberechtigter als 
Hypothekengläubiger eingetragen wird? 
Bei geſetzl. Schuldübernahme des 853 
BmBerit®. ift zur Befreiung des alten 
Schuldners Willenserklärung des Gläu⸗ 
bigers erforderlich. Außer dem im 853 
vorgeſehenen Weg des § 416 BGB. find 
auch die 88 414, 415 daſelbſt anwendbar. 
Auch bei der geſetzlichen, daher dem Glau⸗ 
biger bekannten Schuldübernahme des 
853 AmBerft®. ift zur Befreiung des 
bisherigen Schuldners auf dem Weg des 
8415 BGB. die Mitteilung der Schuld⸗ 
übernahme an den Gläubiger erforder⸗ 
lich 2427 21 

Die auch für die weitere Beſchwerde an⸗ 
wendbare Beſtimmung des 8 101 I Zw. 
Zerf. ſchließt Zurückverweiſung der 
Sache an das LG. nicht aus 1585 de 

8118 merci, Tilgung der Schuld des 
Erſtehers bei der Z. durch Aufrechnung 
mit einer ihm gegen den Gläubiger zu⸗ 
ſtehenden Forderung. In der Zeit zwi⸗ 
ſchen Verſteigerung und Exlösverteilung 
ſetzt ſich das infolge des Zuſchlages er⸗ 
loſchene dingliche Recht des Hypotheken⸗ 
gläubigers fort als Recht auf Befriedi⸗ 
gung aus dem Erlös. Aber es entſteht 
dadurch keine perſönliche Forderung des 
Gläubigers gegen den Erſteher; die For⸗ 
derung auf Zahlung des Erlöſes hat nur 
der Verſteigerungsſchuldner. Wird der 
nach § 118 mäer, für den Hypothe⸗ 
kengläubiger mögliche Erlösanſpruch ge⸗ 
pfändet, ſo kann, wenn dieſe Pfändung 
auch noch keine perſönliche Forderung 
des Hypothekenſchuldners gegen den Er⸗ 
ſteher erfaßt, dieſer doch dem Pfändungs⸗ 
gläubiger gegenüber mit einer Forderung 
gegen den Hypothekengläubiger aufrech⸗ 
nen 2430 

88 128, 130 ZwVerſtch. Ein für den Er⸗ 
ſteher eines Grundſtückes eingeleitetes 
Sicherungsverfahren hindert nicht die 
Eintragung von Sicherungshypotheken 
auf Grund des § 128 ZwVerſtc d. Die 
Eintragungen des Erſtehers als Eigen⸗ 
tümer und der Sicherungshypothek gem. 
8128 Omer, ſtellen das einheitliche 
Ergebnis des H verfahrens bar, das in- 
folge der rechtlichen und wirtſchaftlichen 
Abhängigkeit der genannten Eintragun⸗ 
gen voneinander nur einheitlich in das 
Grundbuch übernommen werden kann 
2438 1 

Z.verteilungsverfahren. Rechtliche Bedeu⸗ 
tung der Löſchungsvormerkung, die vor 
dem Zuſchlag nicht zur Löſchung der von 
ihr betroffenen Hypothek geführt hat, im 
Verteilungsverfahren. In der Erklärung 
des Grundſchuldgläubigers, er erhebe auf 


- 


den Erlösanteil für die Grundſchuld tei- 
nen Anſpruch, weil die geſicherte Forde⸗ 
rung nicht entſtanden ſei, iſt in der Regel 
kein Verzicht zu erblicken 15503 

86 GrErwStch. Die Veräußerungsmög⸗ 
lichkeit iſt rechtlich geſichert, wenn zugun⸗ 
ſten des Erwerbers der wirtſchaftlichen 
Macht Grundſtücksſchulden eingetragen 
werden, die einerſeits erheblich über den 
Grundſtückswert hinausgehen, anderer⸗ 
ſeits zu weſentlichem Teil den Wert 
decken, und wenn der Eigentümer im 
Einverſtändnis mit den anderen 55 ſein 
Eigentum verzichtet, um die Z. herbeizu⸗ 
führen 1508 38 

§ 6 GrErwStch. Die Möglichkeit, das 
Grundſtück auf eigene Rechnung zu ver⸗ 
äußern, iſt auch dann gegeben, wenn der 
Erwerber der wirtſchaftlichen Macht in 
der Z. des Grundſtückes den Erſteher un⸗ 
ter Ausſchluß aller anderen beſtimmen 
kann. Das trifft insbeſ. auch dann zu, 
wenn einerſeits das Grundſtück zu ſeinen 
Gunſten überlaſtet iſt und andererſeits 
ſein dingliches Recht in nicht unerheb⸗ 
lichem Maße in den Wert des Grund- 
ſtückes hineinfällt 1509 3 


Steuerrecht 

Werden mehrere Grundſtücke, die mit Ge⸗ 
ſamthypotheken belaſtet ſind, in verſchie⸗ 
denen Verfahren zwangsweiſe verſtei⸗ 
gert und von der gleichen Perſon unter 
Übernahme der Geſamthypotheken erwor⸗ 
ben, ſo können die Geſamthypotheken nur 
in dem erſten Verfahren als übernom⸗ 
mene Leiſtung i. S. von § 13 GrErw⸗ 
StG. berückſichtigt werden 1512 + 

Die Steuervergünſtigung des § 14 GrErw⸗ 
StG. findet keine Anwendung zugunſten 
ſolcher Erwerber, denen eine auf dem 
verſteigerten Grundſtück eingetragene 
Hypothek oder Grundſchuld lediglich ver⸗ 
pfändet war 2475 12 

Sind mit einem Grundſtück zugleich be⸗ 
wegliche Sachen nach 88 55, 90 II Zw⸗ 
Zerf. mitverſteigert worden, fo ift bei 
Prüfung der Frage, ob die Voraus⸗ 
ſetzungen des § 14 GrErw Stg. erfüllt 
find, der Teil des Meiſtgebotes und des 
„Geſamtbetrages“ der Hypothek uſw., der 
auf die mitverſteigerten beweglichen Sa⸗ 
chen nach dem Verhältnis ihres Wertes 
entfällt, außer Betracht zu laſſen 2479 15 

Auch die Z. gilt als „Veräußerung“ i. S. 

See Ta Bi REECH SCH 
uwachsſteuer bei Z. nach Zwiſchengeſchäft. 
Berl ZuwStdO. v. 1924 u. 1926. Für Zu⸗ 
wachsſteuer anläßlich der Z. eines 
Grundſtückes, hinſichtlich deſſen der Sub⸗ 
haſtat einen anderen zur Veräußerung 
auf eigene Rechnung ermächtigt oder 
ſonſtiges ſtenerpflichtiges Zwiſchenge⸗ 
ſchäft vorgenommen hatte, kommt nach 
Lage des Falles als Steuerſchuldner nicht 
der Subhaſtat, ſondern der Zwiſchener⸗ 
werber in Betracht 2198 2 


Zwangsverwaltung 

val. auch im Sonderregiſter „Recht der Not⸗ 
VO.“ unter Not O. v. 1. Aug. 1931, 
14. Juni 1932; vgl. ferner unter Seque- 
ſtration 

In dem Verfahren der Z. eines auf die 
Gewinnung von Kohlen eingerichteten 
Grundſtückes fallen die vom Verwalter 
gewonnenen Kohlen und die durch deren 
Veräußerung entſtandenen Kaufpreis⸗ 
forderungen unter dieſe Grundſtücksbe⸗ 
ſchlagnahme 2424 20 

Das Abſonderungsrecht an einer Z.maſſe 
bleibt auch im Fall der Konkurseröff⸗ 
nung beſtehen und kann nach Aushändi⸗ 
gung der Maſſe an den Konkursverwal⸗ 
SE dieſen geltend gemacht werden 


Bedarf es zur Z. eines Grundſtückes eines 
Duldungstitels gegen den dem betreiben⸗ 
den Gläubiger im Rang nachgehenden 
Nießbraucher? 2384 

Gegen den Beſchluß des VollſtrGer., durch 
den die Z. aufgehoben wird, iſt ſofortige 
Beſchwerde nach § 793 ZPO. zuläſſig. 
Notwendigkeit der Genehmigung der 
Zwangsverſteigerung oder Z. durch die 
Deviſenbewirtſchaftungsſtelle 1980 $ 

Dem, der durch ihm freiftehende Vollſtrek⸗ 
kungsmaßnahmen, etwa durch Z. der Be⸗ 
ſitzergreifung ſeitens des anderen und 
ſeinem Räumungs⸗ und Herausgabebe⸗ 
gehren begegnen kann, iſt die Geltend⸗ 
machung eines Zurückbehaltungsrechts 
nicht zuzubilligen 2401 ? 

Zwangsvollſtreckung 

ogl. auch Teilungsplan, Vollſtreckbare Ur⸗ 
kunde, Vollſtreckungsklauſel, Wider⸗ 
ſpruchsklage; Z. ausländiſcher Urteile 
vgl. unter Anerkennung a. U.; deutſch⸗ 
öſterr. VAbk. vgl. unter O.; vgl. ferner 
im Sonderregiſter „Recht der Not VO.“ 
unter NotVO. v. 1. Aug. 1931, 8. Dez. 
1931 und 14. Juni 1932 

Erhält der RA. bei Trennung von dem 
Verfahren der Hauptſache auch in den 
Fällen der 88 707, 719 ZPO. geſonderte 
A g nach § 30 Nr.2 NABEHO.? 


Das Recht der Notverordnungen 


88 719, 707 BPO. Einſtellung der Z. aus 


Urteilen betr. EinſtwVerf., die dem An- 
tragſteller volle Befriedigung verſchaffen, 
zuläſſig 2174.25 


88 788, 766 ZPO. Grundſätzliches über die 


prozeſſualen Wege zur Herbeiführung 
einer Entſcheidung über die Frage der 
endgültigen Tragung von Vollſtreckungs⸗ 
koſten. Keine Entſch. über dieſe Koſten 
in Vollſtreckungsmaßnahmen gem. 88 775 
Ziff. 3, 776 BRO. aufhebenden Beſchlüſ⸗ 
fen der VollſtrGer. Zuläſſigkeit der An- 
fechtung dennoch mit einer ſolchen Ko⸗ 
ſtenentſch. erlaſſener Beſchlüſſe allein in 
dieſem Koſtenpunkt 1984 


Kann auf Löſchung der Firma einer Gmbh. 


geklagt werden? Die Vollſtreckung er⸗ 
folgt auf Grund unmittelbarer oder ana⸗ 
loger Anwendung des § 894 ZPO. 16689 


817 Zuſtänd G. i. d. Faſſ. der VO. vom 


12. Sept. 1931 beſtimmt lediglich, welche 
Verwaltungsbehörde bei Z. gegen Ge⸗ 
meinde beſchließen ſoll, nicht aber, daß die 
Gerichte uſw. ſich überhaupt vor Einlei⸗ 
tung von Z. gegen Gemeinden mit der 
Beſchlußbehörde in Verbindung ſetzen 
müſſen. Die Beſtimmungen der VO. 
ſind daher unvollſtändig, woraus folgt, 
daß die Z. wegen Geldforderung gegen 
Gemeinden im Gebiet des Gemeinde⸗ 


III. 


+a 


rechtes nach wie vor ohne Mitwirkung 
= Beſchlußbehörde ſich vollzieht 2202 

Die gerichtliche Z. gegen Jagdgenoſſen⸗ 
ſchaften im Gebiete des ALR. 1542 

Die Z. in Forderungen im internationalen 
Rechtsverkehr. Schrifttum 2245 3 

Die Säumnis der Zahlungspflichtigen im 
deutſchen und öſterr. Immobilar recht. 
Schrifttum 2248 a 

Art. 2 Ziff. 2 VollſtrAbk. zwiſchen Deut⸗ 
ſchem Reich und der Schweiz v. 2. Nov. 
1929. Begriff der „ausdrücklichen Ver⸗ 
einbarung“ eines Gerichtsſtandes. Sie 
liegt auch vor, wenn die Partei die eine 
Gerichtsſtandsklauſel enthaltenden allge⸗ 
meinen Vertragsbedingungen der ande⸗ 
ren ſtillſchweigend annimmt 2337 4 


geg dée ter pt 

pol, auch unter Filialſteuer 

1 und Niederlaſſung deutſcher 
Firmen nach ausländiſchem Recht. 
Schrifttum 2247 


wiſchenurteil 
d il ach 3. nach. 304 BPO. unter Grund 

des Anſpruches \ 8 

Ein die Wiedereinſetzung in den vorigen 
Stand gegen die Verſaumung der rt 
ſpruchsfriſt bewilligendes Z. eines Dv 
unterliegt der Nachprüfung der Rev Inſt. 
21477 


Das Recht der Notverorònungen. 


A. Sachregiſter. 
1. Reichsrecht. 


Bei der Entſch. über die Rechtsgültigkeit 
einer auf Art. 48 NBerf. beruhenden 
NotBO. des RPräſ. kann das ordentliche 
Gericht nicht nachprüfen, ob erhebliche 
Storung oder Gefährdung der öffentlichen 
Ordnung beſteht, die die Erlaſſung der 
VO. nötig macht 1969 5 

Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit der auf 
Grund des Art. 48 II äert. getroffenen 
Maßnahmen des NBräf. unterliegt nicht 

al en le 2463 1 
te Steuervorſchriften der NotBO. ift⸗ 

e 1487 f VO. Schrift 
ie euervorſchriften der i $ 
Schrifttum A re 

E 1 Juno 
gl. auch im Sachregiſter unter „Kartell“. 

1. Abſchn. § 15. Zur Bedeutung der Steuer⸗ 
karte fur die Zuſchläge zur Lohnſteuer 
der ledigen Arbeitnehmer. — Der Arbeit⸗ 
geber, der die Einbehaltung der Zuſchläge 
zur Lohnſteuer der ledigen Arbeitneh⸗ 
mer unterlaſſen hat, obwohl ihm Steuer- 
karte nicht vorgelegt wurde, kann für die 
Zuſchläge nicht haftbar gemacht werden, 
wenn er nachweiſt, daß die betr. Arbeit: 
nehmer im Zeitpunkt der jeweiligen 
Lohnzahlungen nicht ledig i. S. des Ab⸗ 
ſchn. 8 Tit. 4 NotVO. v. 26. Juli 1930 
bzw. des Teils 2 Kap. IV Art. 2 Not BO. 
b. 1. Dez. 1930 waren 1988 1 

2. Abſchn. NotVO. v. 26. Juli i. Verb m. 
der Not O. v. 1. Dez. 1930. Den Ge: 
meinden ſteht es frei, bei der Aufſtellung 
der Steuerſatzung für die Gemeindege 
trankeſteuer die Form der Berechnung u. 
ene der Steuer nach eigenem Er⸗ 
Meilen zu regeln 14731 


2. Abſchn. §8 2 II, 3 II gor Damit 
Gemeindegetränkeſteuerordnung für einen 
Kalendermonat in Kraft tritt, genügt es, 
wenn ſie ſpäteſtens am erſten Tage des 
Kalendermonats verkündet wird 1517 50 

2. Abſchn. § 4. Auch Ausländer unterliegen 
grundſätzlich der Bürgerſteuer 2320 ! 

Wenn es ſich um die Zuläſſigkeit der Be⸗ 
richtigung eines Beſcheids über Eltern⸗ 
rente handelt und der urſächliche Zuſam⸗ 
menhang des Todes mit der DB. nicht 
ſtreitig iſt, iſt der Rekurs nach der Not⸗ 
VO. 4. Abſchn. 3. Tit. Art. 2 Abſ. 1 Ziff. 3 
ausgeſchloſſen 14242 

Auf Pflegezulage beſteht nach dem 27. Juli 
1930 nur dann Rechtsanſpruch, wenn 
für die Geſundheitsſtörung, für die ſie 
beanſprucht wird, am 31. Juli 1930 
Rente bezogen wurde (Art. 2 Abſ. I Not- 

VO.) 2197 1 


Not VO. v. 1. Dez. 1930 


vgl. auch bezgl. der Neufaſſung der RAbgO. 
unter R. im Sachregiſter 

Zur Not VO. v. 26. Juli 1930 i. Verb. m. 
der NotVO. v. 1. Dez. 1930 1. Teil 
Kap. I Art. 1. Den Gemeinden ſteht es 
frei, bei der Aufſtellung der Steuer⸗ 
ſatzung für die Gemeindegetränkeſteuer 
die Form der Berechnung und Erhebung 
der Steuer nach eignem Exmeſſen zu 
regeln 1473 1 

Teil 2 Kap. IV § 6. Zur Bedeutung der 
Steuerkarte für die Zuſchläge zur Lohn⸗ 
ſteuer der ledigen Arbeitnehmer. — Der 
Arbeitgeber, der die Einbehaltung der 
Gd Ze zur Lohnſteuer der ledigen 
Arbeitnehmer unterlaſſen hat, obwohl 
ihm Steuerkarte nicht vorgelegt wurde, 
kann für die Zuſchläge nicht haftbar ge⸗ 
macht werden, wenn er nachweiſt, daß 
die betr. Arbeitnehmer im Zeitpunkt der 
jeweiligen Lohnzahlungen nicht ledig 


i. S. des Abſchn. 8 Tit. 4 der NotBO. V. 
26. Juli 1930 bzw. des Teils 2 Kap. IV 
Art. 2 der NotVO. v. 1. Dez. 1930 waren 
1988 1 
8 135 BZoN®. ift nicht erft ab 1. Jan. 1931 
durch Teil 3 Kap. IV Art. 4 810 Ziff. 1 
Not O., ſondern ſchon ab 1. Jan. 1930 
durch Art. 7 Ziff. 10 Geſ. z. And. d. 
TabStG. v. 22. Dez. 1929 außer Kraft 
geſetzt und durch § 359 RAbgO. (a. F.) 
erſetzt worden 14763 
Teil 8 Kap. V. Zur VO. „zur Verbeſſe⸗ 
rung der Marktverhältniſſe für deutſche 
landwirtſch. Erzeugniſſe“(Handelsklaſſen⸗ 
geieh). 
1. Zum Geleit 2353 S 
2. Die Bedeutung der Standardiſierung 
landwirtſchaftl. Erzeugniſſe 2354 
3. Die wirtſchaftl. Bedeutung der Han⸗ 
delsklaſſen 2356 nA 
Die BO. über Handelsklaſſen für Hühner⸗ 
eier und über die Kennzeichnung von 
Hühnereiern v. 17. März 1932 2359 
Teil 9 85. Wird der Lauf der Nachweis. 
friſt nach 8519 VI BRD. auch dann bis 
zur Entſch. über die Beſchw. gegen die 
Ablehnung des Armenrechts gehemmt, 
wenn diefe Beſchw. auf Grund der Not- 
BO, v. 2. Dez. 1930 unzuläſſig ift? 2137 
NotVO. v. 28. März 1931 i 
88 1, 10, 11. Ankündigung einer politiſchen 
Verſammlung 17691 l 
Zum Begriff der „Beſchimpfung“ i. S. 
der NotVO. 19912 
88 1, 2. Parteiverſammlung, zu der Nicht⸗ 
mitglieder — ſelbſt wenn ſie nach den 
Satzungen nicht Mitglieder werden kön⸗ 
nen — wahllos zugelaſſen werden, nach⸗ 
dem ſie „Aufnahmeerklärung“ ausgefüllt 
haben, iſt öffentliche Verſammlung, auch 
wenn alle Verſammlungsteilnehmer durch 
gemeinſame politiſche Geſinnung verbun⸗ 


11 


* 82 


den find. Der Begriff „öffentliche Ver⸗ 
ſammlung“ gehört zu den jog. Komplex⸗ 
begriffen, ſo daß ſeitens des Täters nur 
Kenntnis der den Begriff bildenden 
Merkmale, nicht ihre Zuſammenfaſſung 
zum Begriff erforderlich ift 1770 16 

88 10, 11. Rechtsbegriff des „Plakats poli- 
tiſchen Inhalts“ 1770 15 

814. Begriff des „Aufzugs“, „Umzugs“; 
Rechtsgültigkeit der VO. d. Inn Min. 
v. 31. Okt. 1931, innere Tatſeite. Der 
Richter muß das Nichtvorliegen der Aus⸗ 
nahmen des § 3 VO. v. 6. Okt. 1931 feft- 
ſtellen 1769 1 


Not BO. v. 5. Juni 1931 

Die NotVO. verſtößt nicht gegen Vorſchr. 
der RVerf. 2463 t / 

Die Erſatzanſprüche der Fürſorgeverbände 
gegen den Unterſtützten und Dritte nach 
2670 Stande der NotVO. Schrifttum 
134 

Gegen einen vor dem 7. Juni 1931 er- 
gangenen Beſcheid, der einen vor dem 
In April 1930 geſtellten Antrag auf El⸗ 
ternrente für einen vor dem 1. April 
1927 an den Folgen einer DB. verſtor⸗ 
benen Sohn mit der Begründung abge⸗ 
wieſen hat, daß die Vorausſetzungen des 
845 RVerjorg®. nicht eingetreten feien, 
ijt v. 7. Zuni 1931 an die Ber. ausge⸗ 
ſchloſſen. Das Urteil des NBerforgber., 
das auf die Ber. gegen ſolchen Beſcheid 
nach dem 6. Juni 1931 Elternrente von 
einem vor dem 1. April 1930 liegenden 
Zeitpunkt an gewährt, iſt auf den Re⸗ 
kurs des Reichsfiskus aufzuheben 1424 

Die Vorſchr. des § 62 RVerſorgG. i. d. Fall. 
der NotVO. 2. Teil Kap. IV Art. 1 
Nr. 20 ift rechtsgültig 21973 

Verfaſſungsmäßigkeit der N. hinſichtlich des 
die Freiflächenausweiſung betreffenden 
Teils. Von Verfaſſungswidrigkeit könnte 
nur inſoweit die Rede ſein, als die Vor⸗ 
ſchriften dem Enteigneten jede Möglich⸗ 
keit nehmen, auf eigenes Betreiben zur 
Entſchädigung zu gelangen. Dieſe Vor⸗ 
ausſetzung liegt bei der N. nicht vor. 
Wann liegt i. S. v. §3 I Teil 6 Kap. III 
der N. ein dauernder Ausſchluß der Be⸗ 
bauung durch Freiflächenausweiſung 
vor? Inhalt und Umfang des Entſchä⸗ 
digungsanſpruchs des § 3, namentlich 
mit Rückſicht auf Abſ. 4. Schadenserſatz⸗ 
pflicht wegen der die Bebauung eines 
Grundſtücks auf die Dauer een 
den Freiflächenausweiſung ſchon für ſich 
allein, ohne Rückſicht auf „konkretes“ 
Bauvorhaben, wenn dadurch beim Ver⸗ 
kauf nur geringerer Kaufpreis erzielt 
wird 2394 3 


NotVO. v. 17. Juli 1931 
Die 2. VO. des RPräſ. zur Bekämpfung 
politiſcher Ausſchreitungen v. 17. Juli 
1931 iſt rechtsgültig. Zur Auslegung des 
82 I 1990! 


NotVO. v. 1. Aug. 1931 
Deviſenbewirtſchaftung nach dem Stande v. 
17. Mai 1932: 1615, nach dem Stande v. 
4. Juli 1932: 2494 
Zur Auslegung der Deviſen VO. 1956 
Die Bedeukung der Genehmigung im De⸗ 
viſenrecht 1956 d 
Der Einfluß der Vorſchr. über die Deviſen⸗ 
bewirtſchaftung auf das Zwangsverſtei⸗ 
gerungsverfahren 1956 . 
Die Deviſenwirtſchaftsſtelle entſcheidet in 
ausſchließlicher Zuſtändigkeit nach freiem 
Ermeſſen. Verſagt die Deviſenwirt⸗ 
ſchaftsſtelle das Genehmigungsverfah⸗ 
ren infolge irriger Auslegung des Be⸗ 
Zei? der Freigrenze, dann iſt ſolche 
Entſch. für das ordentliche Gericht nicht 
bindend 1986 1 


Das Recht der Notverordnungen 


Die deviſenrechtlichen Beſtimmungen über 
Ausländerforderungen und das Kredit⸗ 
verbot gegenüber Ausländern. Schrift⸗ 
tum 2010 

Das Deviſennotrecht in der Praxis. Schrift⸗ 
tum 2010 

Richtlinien für die Deviſenbewirtſchaftung 
in Deutſchland in der ab 27. Jan. 1932 
geltenden Faſſung. Schrifttum 2011 

Die deutſche Deviſengeſetzgebung nebſt Rom- 
mentar, Schrifttum 2011 

Währungsnotrecht. Schrifttum 2011 

Die Vorſchr. über Deviſenbewirtſchaftung. 
Schrifttum 2011 

Privatrechtliche Probleme des Deviſennot⸗ 
rechts. Oſterr. Schrifttum 2010 

Zur Neufaſſung der DevBD,. u. Durchf⸗ 
VO. v. 23. Mai 1932 und den neuen 
Richtlinien für die Deviſenbewirtſchaf⸗ 
tung v. 23. Juni 1932 1993 

Die Wirkung der deviſenrechtlichen Vor⸗ 
ſchriften auf den Zivilprozeß und das 
Grundbuchrecht 1997 

Deviſenbewirtſchaftung und Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung 2001 

$6 Nr. 3 findet auch auf die Verfügung 
über das Hypothekenrecht, insbeſ. auch 
auf die Löſchungsbewilligung Anwen⸗ 
dung 17561 20495 

$6 Nr. 83. Wenn zur EE über 
eine Forderung nach der DevVHX, die Ge- 
nehmigung der Deviſenbewirtſchaftungs⸗ 
ſtelle erforderlich iſt, dann bedarf es die⸗ 
ſer Genehmigung auch zur Leiſtung des 
Offenbarungseides, die der Beitreibung 
einer ſolchen Forderung dienen ſoll 19751 

Einleitung der Zwangsverſteigerung oder 
Zwangsverwaltung keine Verfügung 
i. S. des $6 Ziff. 3 Not BO. 1982 10 

Sp Nr. 3. 58 8, 10 der 7. DurchfVO. Die 
auf genehmigungsbedürftige Leiſtung ge⸗ 
richtete Klage iſt, ſolange die Deviſen⸗ 
an nicht erteilt iſt, als „zur 

eit unbegründet“ auch dann abzuweiſen, 
wenn die Ausſetzung des Verfahrens 
nicht beantragt worden ift 2462 2 

Fahrläſſiges Vergehen gem. 88 7, 18 I 
Ziff. 3, 18 II, begangen durch nichtge⸗ 
nehmigte Überbringung von Zahlungs⸗ 
mitteln ins Ausland, iſt keinesfalls voll⸗ 
endet, ehe die deutſche Zollgrenze paſſiert 
it. Es würde gegen § 2 I StGB. ber- 
ſtoßen, wollte man aus dem Zweck der 
Not BO. folgern, daß ſchon das Unter- 
nehmen eines ſolchen Vergehens als 
Vollendung zu ſtrafen fei 1406 29 

88 7, 11, 18 NotV O. Vor Geltung der 
Durchf VO. v. 15. April 1932 war das 
Sanne ek größerer Beträge von 

ahlungsmitteln ohne Genehmigung un- 
mittelbar an die deutſche Grenze nicht 
ſtrafbar 1672 11 

$13 Ziff. 1 Dev VO. i. d. Faſſ. v. 23. Mai 
1932. Die Krediteinräumung unter Be⸗ 
ſtellung von Hypotheken oder Grund⸗ 
ſchulden im Verkehr mit Ausländern nach 
der DevVO. 2236 

88 13 III, 23, 25 Dev VO. i. d. Sat v. 
23. Mai 1932. Zur Einklagung einer 
auf eine genehmigungsbedürftige Lei⸗ 
ſtung gerichteten Forderung bedarf es 
nicht der Deviſengenehmigung 2277 

Das Ordnungsſtrafverfahren nach § 20 4 
DevBew O. i. d. Faſſ. der Abänd VO. 
v. 17. Nov. 1931 iſt nicht abhängig von 
ſtrafgerichtlicher Feſtſtellung einer ſtraf⸗ 
baren Handlung 1990 

Ausſetzung des Verfahrens gem. § 23 VO. 
i. d. Faſſ. v. 23. Mai 1932 findet nur 
ſtatt, wenn Verurteilung in Frage 
kommt 2563 15 

RS 13, 25 DevVO. u. Faſſ. Deviſenbewirt⸗ 
ſchaftung und Vollſtreckung dinglicher 
Anſprüche 2049 4 


825 DBD. n. Faſſ. Hat die Deviſenbe⸗ 
wirtſchaftungsſtelle nach lu des 
Sachverhalts im Einzelfall erklärt, daß 
es zur Vollſtreckung der Deviſengenehmi⸗ 
gung nicht bedürfe, ſo erſcheint die Durch⸗ 
führung der Vollſtreckung auch ohne die 
Genehmigung zuläſſig 2048? 

88 25, 26 Dev BO. n. Faſſ. Deviſenbewirt⸗ 
ſchaftung u. Verteilungsverfahren 2048 1 

88 25, 26, 29 DevVO. n. Fall. Aus Ber- 
ſtößen gegen die Deviſenbeſtimmungen 
herrührende Mängel von Vollſtreckungen 
werden durch nachträgliche Einholung der 
Genehmigung der Dediſenbewirtſchaf⸗ 
tungsſtelle geheilt 2048 2 

82 Durchf VO. I ift auf Grund der Dele- 
gation des § 22 NotVO. rechtswirkſam 
erlaſſen. Eine auf genehmigungsbedürf⸗ 
tige Leiſtung gerichtete Klage iſt bei 
mangelnder Genehmigung abzuweiſen 
2043 1 2504 

Notwendigkeit der Genehmigung der 
Zwangsverwaltung oder Zwangsver⸗ 
ſteigerung durch die Deviſenbewirtſchaf⸗ 
tungsſtelle auf Grund von § 10 Durchf⸗ 
VO. VII v. 10. Nov. 1931. Rückwirkende 
Kraft der nachträglichen Genehmigung 
der Deviſenbewirtſchaftungsſtelle 1980 8 

88 DurchfVO. VII. Ausländer kann eine 
durch Warenlieferungen nach dem 
15. Juli 1931 entſtandene Forderung an 
Inländer ohne Genehmigung der Stelle 
für Deviſenbewirtſchaft. abtreten 2561 u 


Not VO v. 19. Sept. 1931 

1. Teil. Kommentar zum neuen Aktien⸗ 
recht auf Grund der VO. über Aktienrecht 
v. 19. Sept. 1931, der VO. über erleich⸗ 
terte Kapitalherabſetzung v. 6. Okt. 1931 
und der dazu ergangenen DurchfVorſchr. 
5 1454 

VO. über Aktienrecht v. 19. Sept. 1931 
nebſt den DurchfBeſt. Schrifttum 1456 

Aktieneinziehung und Börſenzulaſſung 1617 

Staubs Kommentar zum HGB. Nachtrag 
enthaltend die Vorſchr. der NotVO. 
Schrifttum 1637 

Aktienrecht mit Einſchluß der Not O. v. 
19. Sept. 1931 und 6. Okt. 1931 1637 

Die aktienrechtlichen und ſteuerrechtlichen 
Anderungen durch die neuen Not O. 
Schrifttum 1637 

Aufſichtsrat und Bilanzprüfer im neuen 
Aktienrecht. Schrifttum 1637 

Die neue Bilanz der AktG. in rechtlicher 
und betriebswirtſchaftlicher Beleuchtung. 
Schrifttum 1638 


Not VO. v. 6. Okt. 1931 

vgl. auch unter NotV O. v. 28. März 1931 

Kommentar zum neuen Aktienrecht auf 
Grund der VO. über Aktienrecht vom 
19. Sept. 1931, der VO. über erleichterte 
Kapitalherabſetzung p. 6. Okt. 1931 und 
der dazu ergangenen DurchfVorſchriften. 
Schrifttum 1454 

Aktienrecht mit Einſchluß der NotVO. v. 
19. Sept. u. 6. Okt. 1931. Schrifttum 1637 

Kapitalherabſetzung in erleichterter Form. 

chrifttum 1638 

Erleichterte Kapitalherabſetzung bei Geſell⸗ 
ſchaften mbß. Sé? 1722 

Teil 5. Uberlaudverkehr mit Kraftfahrzeu⸗ 
gen nebſt Reichskraftwagentarif. Schrift⸗ 
tum 2011 

Uberlandverkehr m. Kraftfahrzeugen. Kom⸗ 
mentar zur NotV O. 2012 

Wie hat der Beſchluß auf die Beſchw. gegen 
die Einſtellung gem. Teil 6 Kap. 18 7 zu 
lauten? 1955 

Für die Begründung einer nach Teil 6 
Kap. 187 NotB O. eingelegten ſofortigen 
Beſchw. kaun der RA. nicht 5/10 der in 
S 63 RAchebO, beſtimmten Sätze, jon- 
dern nur 2 H fordern 1986 

Teil 6 Kap. I 88. Beſchränkung der Re- 
vifion im Privatklageverfahren 1671 ® 


Zu 88 I Rap. I Teil 6 der Not BO. 1769? 
SU Teil 6 Kap. I. Zur Frage der Armen- 
rechtsbewilligung in erſtinſtanzlichen Ehe⸗ 
ſachen 1404 2 
$11 Teil 6 Kap. L gd die Vorſchr. des 
$119 IT 2 ZPO. durch die NotBO. 
außer Kraft geſetzt? 1544 
Teil 6 Kap. I 8 11. Die grundſätzl. Regel, 
daß das Armenrecht im allgemeinen dann 
zu verſagen iſt, wenn nach dem wahr⸗ 
ſcheinlichen Lauf der Dinge für die das 
Armenrecht beantragende Partei keine 
Ausſicht auf Befriedigung ihrer Forde⸗ 
rung beſteht, bedarf beſonderer Aus⸗ 
legung nach den gegebenen tatſächlichen 
Umſtänden 1977 
Teil 6 Kap. I § 11 III. Die Anhörung des 
Gegners im Armenrechtsprüfungsver⸗ 
fahren 2057 
Teil 6 Kap. 1811. Zur Frage der Armen- 
rechtsbewilligung 2173 5 8 
$119 II BPO. tjt durch $ 11 II des 6. Teils 
Kap. I der N. nicht beſeitigt 2183 
Not BO. v. 17. Nov. 1931 
Aufrechnung u. Sicherungsverfahren 1540 
Armenrecht zur Rechtsverfolgung gegen 
einen unter Sicherungsverfahren ſtehen⸗ 
den Schuldner. Entziehung des Armen⸗ 
rechts wegen Mutwilligkeit der Rechts⸗ 
verfolgung 1587 28 
Der Vollſtreckungsſchutz des § 8 ift nur dem 
Inhaber des Betriebes ſelbſt gewährt, 
nicht auch feinem Bürgen 1978 
Beiträge zur Auslegung der NotVO. 
(89 8, 8 a, 9) 2373 
88 a. Ein für den DR eines Grund⸗ 
ſtückes eingeleitetes Sicherungsverfahren 
hindert nicht die Eintragung von Siche⸗ 
rungshypotheken auf Grund des § 128 
ZwVerſtcch. Die Eintragungen des Er- 
ſtehers als Eigentümer und der Siche⸗ 
rungshypothek gem. § 128 ZmVerſtG. 
ſtellen das einheitliche Ergebnis des Zw⸗ 
VerſtVerfahrens dar, das infolge der 
rechtlichen und wirtſchaftlichen Abhängig⸗ 
keit der genannten Eintragungen von⸗ 
einander nur einheitlich in das Grund⸗ 
buch übernommen werden kann 2438 1 
88 a. Alle bei Eröffnung des Sicherungs⸗ 
verfahrens auf Grund eines Titels gegen 
den Betriebsinhaber eingetragenen 
Zwangs- und Arreſthypotheken werden 
in Eigentümergrundſchulden des Eigen⸗ 
tümers im Umwandlungszeitpunkt umge- 
wandelt 25501 
$22 DurchfVO. zur NotVO. v. 5. Dez. 
1931. Durch die Eröffnung des Siche⸗ 
rungsverfahrens auf Grund der NotVO. 
wird das Geſamtvermögen des Betriebs⸗ 
inhabers betroffen, nicht nur das Ver⸗ 
mögen, das ſeinem Weſen nach zu der 
landwirtſchaftl. Stelle gehört. Es ſollen 
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6. Jan.: á 56) j 5. „ 410/31 IX Königsberg: 207710 
„ 7. Jan.: B 38/30 VIE Bamberg: 208012 3. „ 62/1 I Berlin: 1826,5 * 9, „ 314/31 IX Karlsruhe: 1346° (NG. 
„ 165,30 IX Bamberg: 20771 (Rh. 6. „ 76/1 II Hamburg: 18737 (RG. 135, 15) 
ig 131, 129) 133, 330) 9. „ 192/31 I Jena: 18814 
15. 174/30 II Berlin: 189145 10. „ 66/31 I Berlin: 183611 *10. „ 261/31 IV Berlin: 135513 (RG. 134, 
V 9 Febr.: 286/30 VI Berlin: 13441 14. 369/80 1 Berlin: 183915 277) 
16. Febr. 320/30 IV Kiel: 137628 (RG. 132, 6) 14. „ 71/31 I Hamburg: 18264 (NG. 133, 10. „ 426/31 Breslau: 1382 (RG. 134, 
17.299,60 IV Kaſſel: 252814 326) 274) 
26. 112/80 III Berlin: 136720 21. „ 133/31 V Köln: 17245 11. „ 476/30 II Berlin: 184018 
3. März: 209% VI Hamm: 203411 „A., 38/1 I Berlin: 18305 (NG. 133, 377) 11. „ 490/80 IT Berlin: 18477 
81. D: 219/30 VII Celle: 20641, 252712 säi. „ 43/31 V Berlin: 20688 (RG. 133, 12. „ 145/31 I Hamburg: 2531 (RG. 184, 
„ 2239,30 III Breslau: 137228 (NE. 342) 293) 
ak 132, 257) 23. „ 62/31 VII Berlin: 25215 14. „ 357/31 VI Königsberg: 165671 
„1. April: 487/30 VI Hamm: 20765 24. „ 63/31 V Berlin: 1349, (NG. 133, 15. 217/31 VII Berlin: 1367 (RG. 134, 
„ 516/30 VI Kiel: 20215 (RØ. 132, 381) 296) e 
13 2 l 26. 180/31 IV Celle: 137825 15. 1081 TII Hamm: 16505 (RG. 135, 
27. 544/00 VI Berlin: 135210 *26. „ 117/31 VIII Berlin: 183210 (RG. 104) ; 5 
„4. Mai: 260/30 IV Breslau: 136218 134, 91/92) 16. „ 178/81 V Marienwerder: 15502 
BE E IV Celle: 13631 (NG, 133, 29. „ 234/31 VI Berlin: 137124 „16. 31/1 IX Köln: 2074 (RG. 134, 
aan. „ 73/31 VII Köln: 25111 (RG. 367) 
r „ 192,30 IV Zweibrücken: 13505 l 430 RE 16. „ 164/31 V Berlin: 2407 (RG. 134, 
„ 11,31 IV B Berlin: 138031 (RG, 2. Nov.: 183/31 VI Berlin: 201728 283) 
16 133, 24) * 2. „ 30/31 IVB Hamburg: 13611 (RG, gë „ 272/31 IX Jena: 2533 (RG. 135, 
e EE ls 362701 VI Noftod: 2005: 
Nr? arlsruhe: 22711 (RG. * 4. 2/31 V in: 7 R 1 2 ‚I Roſtock: 
C 2 amm: 188342 * 4, 204/31 V . M.: 17267 (RG. 134, 
p „ 6/31 IX Königsberg: 208113 2 Ka e a M.: 1726 21. „ 349/31 VIII Hamburg: 14611 (ME, 
* . Juni; 40550 II. 1874 (RG. 133, 51) 6. „ 539/30 II Berlin: 1854 135, 125) 
1 5 CH Stuttgart: 165813 (NG. *6. „ 112/31 VII Jena: 13474 (RG. 134, 1932 
5. . | 139) £ 
TA = 30 IT Berlin: 186924 * 7. „327/31 IX Königsberg: 17361 (RG. 5. Jan.: 143/31 IT Düſſeldorf: 184418 
A Te 30, I Berlin: 18243 134, 227) 5. „ 151/31 II Stuttgart: 185628 
d B 20/31 Roſtock: 136420 12. „ 163/31 IV Stettin: 135412 5. „ 2162/31 II Berlin: 18572 


13 


*08 Verzeichnis der Entſcheidungen nach dem Datum geordnet 


7. Jan.: 355/31 VI Hamm: 20675 * 4. März: 205/31 III Berlin: 1969 (RG. 135, 30. April: 319/31 V Berlin: 20307 
ea "e 150/31 II Berlin: 184977 351) * 3. Mai: 438/31 II Deſſau: 2399° (RG. 136, 
12. „ 196/31 VII Berlin: 14687 Ze , 513/31 VI Düſſeldorf: 2023 236) / 
12. „ 170/31 VII Berlin: 252510 7. „ 447/31 Düſſeldorf: 24048 10. „ 342/31 II Berlin: 19611 
14. „ 385/31 VI Berlin: 18924 7. „ 346/81 VI Roſtock: 15481 10. „ 451/31 VII Hamburg: 22775 
15. 286/31 H Breslau: 13475 (RG. 135, 7. „ 465/31 VI Jena: 1552 (RG. 135, 12. „ 528/31 VI Berlin: 202410 
36) 287) 23. „ 108/32 VIII Hamburg: 2394? 
15. „ 206/31 II Celle: 185073 8 347/31 VII Breslau: 14665 (RG. EL" 60/32 VIII Hamburg: 254121 (RG. 
15. „ 405/31 VI Kaſſel: 20173 135, 283) 136, 288) 
16. „ 184/31 IX Stettin: 21465 8. „ 264/31 II Hamburg: 1729 26. „ 4383/31 VI Kiel: 24181 
18. „ 113/31 I Berlin: 18275 SLAT 499/31 IX Breslau: 2144° Foren 445/31 VII Celle: 23964 (RG. 136, 
17. „ 497/31 IX Karlsruhe: 228712 sg 241/31 V Stuttgart: 241112 (NG. 211) 
18. „ 506/31 VIII Hanau: 165510 135, 357) “28, „ 56/32 V Hamburg: 243022 (RG. 
18. „ 319/31 VI Stuttgart: 2013: 10. „ 932 VI Bamberg: 20142 (NG. 136, 136, 322) 
22 „ 282/31 II Berlin: 185527 4) i 102/32 VI München: 253117 (RG. 
22 479/31 IX Kaſſel: 17288 1 498/31 VI Berlin: 20238 136, 346) 
427. „ 97/31 V Hamm: 2422 (RB. 135, 10. „ SE VIII Celle: 2401? (RG. 136, *14, Juni: 51/32 VII Düſſeldorf: 2514 (RG. 
94) 19) c 
28. „ 330/31 IV Berlin: 1724° 11. „ 307/1 II Berlin: 186232 (RG. 135, 14. „ e SN 95165 (RG. 136, 
f A Febr.: 492/31 VIII 1 E ie a 11 Per i E 28250 396) 
. „ 337/31 VI Breslau: (RG. © ; erint: r 21. 8/32 VII Naumburg: 22763 
135 123) 15. „ 81/32 Berlin: 173211 (RG. 135, 23. 4 140032 PE Ee 
5 296/31 VII Hamburg: 16532 (RG. 303) : 
135, 85) N a 236/31 II Berlin: 189216 b) Strafſ 
* 5, „ 270/31 VIE Berlin: 16591 15. „ 400/31 Hamburg: 19695 ) Strafſachen. 
6. „ 235/31 V Berlin: 16471 15. a + In Naumburg: 2515“ (RG. 1930. 
* 6. „ 288/31 I Hamburg: 1724? (RG. 135 1 ) i 8 
n 47. „ 91, IV Berlin: 203310 (. 136, . Dez.: 2D 899/30: 1470 o (RUSE 68, 40 
* 8. „ 180/31 IV Stettin: 1374 (RG. 135, 127) e 1931 
182) 17. „ 515/31 VI Berlin: 2022° : 
*9, „ 210/31 VII Köln: 25382° (RG. 135, 19. „ 237/1 1 Zweibrücken: 18287 15. Jan.: 2 D 413/29: 243677 
159) 19. „ 345/31 I Dresden: 1866°°, 228410 * 26. „ 3 D 730/30: 243425 (RGGI. 65, 
10. „ 177/31 IX Berlin: 2070° e *21. „ un e Roſtock: 2285 (RG. 99) 
„10. „ 210/31 I Dresden: 208214 (RG. d 6. März: 1 D 120/31: 138554 
165 188) 22. „ 241/31 III Celle: 2143? (RG. 136, 20. Apri, 2D an 229013 
*10. „ 223/31 I Darmſtadt: 1823? (RG. 45) e 28. „ LD 336/31: 166015 
135, 145) 22. 265/31 VII Berlin: 215110 „4. Mai: 2 D 523/30: 14711 (RGSt. 65, 287) 
11. „ 366/31 VI Berlin: 135815 22. „ 403/31 VII Hamburg: 2517 (RG. Se 1 D 1291/30: 17507 
12. „ 404/31 II Hamm: 24242 (RG. 135, 136, 49) 11. Juni: 2 D 521/31: 1744 


* 4. April: 14/31 VI Berlin: 202714 (RG. 136, 18. „ 25 152/31: 2036% 
26. „ 15 261/31: 203420 


197 
13. „ 313/31 I Düſſeldorf: 16559 15) 
„ 477/31 VI Kiel: 242018 (RG. 136, „ 2. Juli: 3 D 413/31: 13833 (RGSt. 65, 338) 


13. „ 263/31 I Berlin: 18591 (RG. 135, * 4. 


209) 520 6. 3 D 445/31: 147312 
15. „ 357/31 IV Naumburg: 16571 (RG. *5. „ 192/31 V Hamburg: 1870% (RG. * 9. x 2 173815 (RGSt. 65, 348) 
1 136, 66) 21. Aug.: 2D 851/31: 1748 
15. „ 299/31 IV München: 1353215442 5. 430/31 VII Düſſeldorf: 254222 . Ee 
8 h 28. Sept.: 2 D 350/31: 203725 
(RG. 135, 219) 6. „ 289/31 I Karlsruhe: 203218 (RG. > 5 
15. „ 355/31 Vin Berlin: 23995 136, 56) S 1. Okt.: een. ee 65, 390) 
16. „ 278/31 VII Kaſſel: 14654 ad. 203016 . „ d 
18. 537/31 VIII Berlin: 17950 e dh 
18. 512/31 VI Berlin: 173315 8. 362/31 II Hamburg: 1965° „6. „ 1511/1: 2162% (NGSt. 65, So 
19. „ 271/31 II Hamburg: 1869% a „ wn IX Naumburg: 25225 12. „ 2 D 575/81: 17544: (RUSE, 6b, 0 
„22. „ 298/31 IV Berlin: 1366% (RG. 135, 10. 35/82 IX Naumburg: 252719 12. „ 2D 265/31: 2156: (ROGE 66, 1) 
231) D K V B 5/32 Berlin: 22818 (NG. 136, 2 10 TB 5/31, XI 395/31 Beſchl.: 2343 
28. „ 306/31 Berlin: 1464 (RG. 135, 237) * 62 ; 12. „ 30 394/31: 1750°° 3 
23. „ 145/31 II Hamburg: 1649° 13. 84/32 V Braunschweig: 241318 (ch. 1. 15 9991 1561 (Re St. 65, 373) 
E „ 405/31 VII 155 17244 K 136, 30) j N n 15 ch Ir 
3. „ 3/32 II B Dresden: 173212 * d in: 24101 5 20. „ : 
., 342,31 V Marrufe: 20838 N. N Berti, ZEN Ois, een 
135, 247) 13. 19/32 IX Celle: 208516 23. „ LD 1155/31: 24332 
25. „ 503/81 VI Marienwerder: 1552“ 414. 538/31 VI Berlin: 1967. (RG 27. „ 1 83/31; 2038 
25. „ 258/81 IV Berlin: 17231 e 136, 83) 30. „ 10 1091/31: 25460 
e DC III Köln: 21411 (RG. 135, 16. V B 29/31 Hannover: 24151 (RG. y 3 Nov.: ID 51 117 e 
21) A „ t. 66 
26. „ 341/31 VII LG. Berlin: 1467 (RG. 18 1182 t i eA 215211 ln er 54 81 174935 ; 
135, 253) 19. VII 262/31 Beſchl. 2145 19. „ 35 656/31: 17411 
26. „ 2868/1 II Berlin: 16482 20. 19/32 V Königsberg: 2427 19. „ 35 442/31: 174625 
527. „ 302/31 V Berlin: 2394 (RG. 135, 21. VI 554/31 Beſchl. 21454 19. „ 2D 409/31: 18966 (RGSt. 66, 16) 
26) Bil. 432/31 IV Breslau: 22774 23. „ 20 1188/31: 17407 
29. „ 489/31 VI Kiel: 14698 (RG. 135, 22. 21505 24. 1 D 962/31: 17462 
„ 22. 321/31 VH Hamburg: 2150 (RG. „. m 
313) 136, 206) e 3 D 885/31: 17554 
29. „ 94/31 IV Breslau: 15575 22. „ 424/31 VII Berlin: 215514 30. „ 25 1141/31: 189752 (RGSt. 66, 31) 
* 1. März: 318/31 VII SEN 25442 23. 215/31 VII Breslau: 2274? (RG. 1. Dez.: 1 D 928/31: TR. 
(RG. 135, 276) 136, 142) 1. „ 10 864/31: 1742% 
GER 1 50 99 Breslau: 1731 (RG. 23. „ 177 5 IX Berlin: 21477 (RG. 136, ke Ab EE 1555 ek": ` 
„ 368) 275) 3 M AEDA 1559 (ëmer, 66, 
2. „ 208/31 I Berlin: 16515 (RG. 135, 23. 325/31 V Köln: 2409 (RG. 136, 10. „ 30 SE 1203 per, 66, 51) 
319) 148) 10. „ 2 1261/31: 20342 i 
3. „ 493/31 VI Celle: 20237 23. „ 3,32 V Berlin: 241917 (RG. 136, 11. „ 1D 356/31; 1744 (ROSE. 66, 56) 
3. „ 241/31 VI Dresden: 25371? 232) 15. „ 1 1186/31: 1742% 
3. „ 507/31 VI Köln: 202512 26. „ 415/31 II Hamm: 2279 17. „ 35 755/31: 15591 (RS. 66, 63) 
3. „ 416/31 VE Hamburg: 202713 26. „ 2246/1 II Düſſeldorf: 2282° 21. „ 20 399/31: 17476 
„3. „ 290/31 IV Düſſeldorf: 2416 (R. 26. „ 294/31 II Breslau: 2529 21. „ 25 1136/31: 20362 
135, 329) 29. „ 310, 311/31 VII Köln: 25207 (R. 22. „ 10 1131/31: 1743% 
3. „ 397/31 VI Hamburg: 20184 136, 197) 22. „ 1 D 1312/1: 156012 


Verzeichnis der Entſcheidungen nach dem Datum geordnet 


1932. 


99 


20401 
5 : 1 X 660/31 RO. Beſchl.: 2 d 
SE er e 
g i: 9AwF 57/2 che A Be D 2171 / i 
18. Jan.: 2 D 967/31: 19717 5 = 9 AwE 106/32 KG. Beſchl.: 35775 8 1 X 667/31 RC. Beſchl.: 41504. 
18. „ 10 TB 105/31, XI 1271/31 Beſchl. 23. „ 9 Aw 167/32 KG. Beſchl.: 28405 12. „ 31 U 7006/31 KG. Beschl.: 
23442 2. Juli: 9 Au F 109/32 KG. Beſchl.: 254 > 14. 3 U 106/31 Koln: 2555 i 
: 17508 i 9 AwF 301/32 RO. Bef.: 2547 „ 1U 629/31 Jena: 2164 
19. „ 1D 1378/31: 17 End? RG. Beſchl.: 25472 W gp l . 15738 
21. „ 20 1332/31: 215917 7. „ 9 AwF 196/32 KG. Beſchl.: 19. „ MI U 92/31 Celle: Hi 
25. „ 30 977/31: 216018 > 20. „ 2U 361/31 siet 16 ee 
8. ebr.: 2 D 1371/81; 174010 b) Beditgentjgeide in Miet- und Pachtſachen. O v 1b 901 ch Befa.: 1898) 
8. „ 20 1285/31: 1972 (KG St. 66, 128) b) Rech er 29. „ 30 507/30 Königaberg: 1 
9. „ 1D 1501/31: 173916 das 29. „ 1 0 170/81 Kiel: 1 ſchl.: 16685 
H 2 D 147/32: 174425 18. Jan.: 17 X 81/29: SCH 2. Nov.: 31 W 1011/1 KG. d 17 
16. 10 1373/1: 25452 29. Nov.: 17 X 57/30: 2447 8. e e 
18. „ 35 555/31: 243728 1931. 5. „ IX 712/31 KG. Dé 13931¹¹ 
2. „ 25 72/32: 203927 5/31: 24480 5. „ I X 718/31 KG. Beſch E 
72. „ 35 41/82: 2435% (Nh St. 66, 141) 2. Okt.: 17 Y 25/31: 10. „ 2 0127/81 15868 89 Nene 
29. „ 35 984/31: 17475 (RG St. 66, 152) 1932. 13. ot, Nr. L 668/ 
15. März: 1 D 240/82: 23448 FR 24471 5 ORA 
ahn 59 44 „ u.. Pn 200 Gtuttgart Bejt: 2603 
11. April: 3 D 198/39: 174323 e) Zivilſachen. 14. „ 2 W 200/31 Braunſchweig 
26. „ 1 1089/31: 19739 e 245640 1. 13897 
26. „ 15 147/32: 203522 1929. s 1. „ 1b X 726/31 RO. Beſchl. 
2 1 D 1341/31: 229014 21. Febr.: 1 X 952/28/34 KG. Beſchl.: 1387 19. 2 U 137/31 Köln: 1955 
3. Mai: 1 D 400/32: 25472 ; : 5 0 290/28 Dresden: 24536 7 4 2 U 1058/31 Jena: 1399 10 
6. Juni: 5 1. 17572 24. „ KG. Beſchl.: 1392 
VV 1U 198/31 Kassel: 2564 
B. Bayeriſches Oberſtes Landesgericht. 85 Dez H U 4916129 KG. Beſchl.: 2450% E 2 ` U 1747/31 Breslau: 190% TE 
a) Veſchwerdeentſcheidungen gegen Entſchei⸗ 1930 80. NW * 
dungen der Auſwertungsſtellen. SC 2. Dez. 4U 120/31 Kiel: 1 berg: 14755, 
. 5/28 Breslau: 24514 DU 360/31 Königsberg 
1932. 21. Febr.: 18 0113505 KG.: 16651 TE, 3 157920 ; 
16. April: Reg. VIII Nr. 48/32 Beſchl.: 2438 12. Mair fein Aktenzeichen Jena: 13997 17. 1 X 834/31 RO. Beji.: 1388 
25. „ Reg. VIII Nr. 55/32 Beſchl.: 2438" 20. „ 9 U 368/29 Düſſeldorf: 22985 17. „ 31 v 13261/31 KG.: 9005 
25. „ Reg. VIII Nr. 52/32 Beſchl.: 2548˙ 27. 8 W 3754/30 KG. Beſchl.: 140317 21. z III U 152/31 Celle: er P 
4. Juni: Reg. VIII Nr. 66/32 Beſchl.: 25497 27. „ Bf II 150/30 Hamburg: 20915 22. „ 14 U 889/31 KG. Beſchl.: 2 2 
„ „ Reg. VIII Nr. 59/2 Beſchl.: 2550" „Juni: 12 U 14197/29: 20903 „ Nr. 2 ZBR 349/31 Karlsruhe: 28841 
; ES 0 Jena: 20442 SÉ, 8/31 KG. Beſchl.: 2456 
i 8. Juli: 2 U 433, 456/30 Jena: 31. „ 5 VIW 418/31 K. 
b) Zivilſachen. 15. Okt.: 15 U 8739/29 KG.: 15721 d P 
18. März Reg. V 3/31: 13951 20. d e L 1333/29 II Münden: 193 ttgart Beſchl: 1402 
nz . 31 U 9962/30 RO. 19022 EE EE 
27. Febr.: Reg. VII 19/32 Beſchl.: 15702 zemp II ZBR 137/30 Karlsruhe: 20914 A 0 917/31 KG. Beſchl.: 24415 
13. April: Reg. III Nr. 41/32 Beſchl.: 15701 12. „ 24 U 6053/30 KG.: 25511 7. „ 1X 10401 KG. Beſchl.: 13974 
„eg ITI Nr. 46/32 Beschl. 2205 2. 377/30 Kiel: 140524 SC 70 525781 Düſſeldorf: e 
„Dez.: U 99/30 Stuttgart: 140214 -u f VI 233/31 Hamburg: 2 
€) Strafſachen. E Dez ix 819/30 KG. Beschl. 1390° 125 GH 12 9201 KG. Beſchl.: 15665 
1930. 19. „ U 53/30 Stuttgart: 140215 18. 1 W 732 Hamm: 14049 
90. Mai: RebMeg. I Nr. 304/30: 20884 ' 1931 20. „ 5 242/30 Köln: 2304 Ze 
20. Dit.: Mepeg. II Nr. 506/30: 13965 5 1 21. „ 1X 963/31 KG. Beſchl.: 1 
25. Nov.: Nergieg. I Nr. 640/30: 22962 15. Jan.: 1 X 867/30 86. Beschl. 1 SET 28. „ 1X 965/31 RG. Bekil.: 1 EH 
2. Dez.: RevReg. I Nr. 744/30: 20422 23. „ 22 U13162/30 00. Veſchl. 1 28. 1X 969/31 go Se 
16. „ Repqeg. I Nr. 711/30: 20411 23. „ 2 U 438/30 us 1 140525 30. „ 2a W 294/31 Kiel e 209675 
1931. a Der 18 U Gan 80 : d 3 1. Febr.: 3 eer Ze 15820 
16. März: Revgſeg. II Nr. 110/31: 18991 2 März: 31 U 5776/30 KG.: 23027 5 " 5 932 Kiel Befehl.: 217360 
21. Mai: RepReg. II Nr. 240/31: 20883 11. 2 U 424/30 Kiel: 22995 4. „ Ib X 937/31 RG. Beſchl.: 1664 
24. Sept.: RevReg. II Nr. 421/31: 19003 7. W 71/1 Stuttgart: 217424 WI Am 10976/31 KG.: 1981? 
5. Nov.: Reogteg. II Nr. 427/31: 18992 185 s 1 X 117/31 KG. Beſchl.: DO, 85 D > 1 276/31 Hamburg: 2303® k 
D. „  ReoNeg. II Nr. 584/31: 20872 7. „ Ia X 235/31 KG. Beſchl.: 1395 8. 5 U 462/31 Königsberg: 1580, 
21. „ AIReg. 11/30 Beſchl.: 23454 20 „ 4 U 119/30 Kiel: 14004 ER u 94558 ` 
T % 
14. Jan.: Mergen, II Nr. 806/31: 14731 2. 1 U 382/30 Naumburg: 20892 3 1 Tüſſeworf; 16717 
21. D Revgeg. II Nr. 874/31: 13952 27. „ U 94/31 Stuttgart: 256314 un, 6 A 31 KG Beſchl.: 2096 
27. %  Neofeg. I Nr. 976/31: 15718 27. W 1470/31 Breslau Beſchl.: 13988 11. „ 8 W 1228/ Hamm: 245712 
9. Febr.: BeſchwReg. I Nr. 28/32: 17612 11. Mai: Ser chReg. 683/31 IV München Ber 17. „ 8 U CN P STE, AL 15655 
10. Reoßteg. 14 Nr. 331/81: 17601 13. „ véi 1217651 18. „ 1X 144005 KGG. Beſchl.: 21701 
12. „ Rergſeg. I Nr. 8/32: 20425 X 263/31 KG Beſchl.: 15642 19. „ 5 W 252/31 Karlsruhe Beſchl.: 
5. April. l Reg. 27/31 Beſchl. 23465 See 204/30 Kiel: 140522 19. „ II 1 t 
19. Mai: Mevfteg. IL Nr. 271/32: 20871 28. 19 X 332/31 NO. Beschl.: 1602? H 4 W 70032 Kiel Weser 1404 
30. „ 30 U 9113/29 KG. Beſchl.: 2300⸗ 99 2 W 7/32 NO. Beſch. 16836 
C. Oberlandesgericht 5 gini: 4 U 16/81 Naumburg: 240125 2. 2 W 1327131 RG. Seet: 1982 
Gbetlaudesgerichte. e EE r 24. 9 U 235/31 Hamm: 2299 
a) Beſchwerdeentſcheidungen gegen Entſchei“ K „ 19 U 6296/31 KG.: 140318 25 I W 1/32 Marienwerder Beſchl.: 
ungen der Aufwertungsſlellen. 15 H 461/31 III München: 16685, 19066 25 20971 AE 
1932 6. „ 132 K 773/31 KG. Beſchl.: 13854 1b X 56/32 NO. Beſch. 1 4 
SA 77 2 U 44/31 Königsberg: 15788 25. „ U 319/31 Marienwerder: 2178 
S SPT SAWE 10% QO. get, ue . din E117 Eee. 
, 9 AWF 103/31 KG. Beſchl.: 19731 14. „ Ca Selëi 217219 = 2 A W 7/32 Kiel Beſchl.: 158622 
T. März: 9 AWF 11/32 KG. Beſchl. 15611 H Jos chl.: 139412 8 È 2 Stettin Beſchl.: 158725 
TA er? 0 1 X 420/31 KG. Bei 1 W 66/32 
d pril: 9 AWF 109/31 KG. Beſchl.: 156 20. „ 9a U 177/31 Frankfurt a. M.: 15734 27. nm. U 11363/31 KG.: 24491 
can H AwF 29/32 KG. Beſchl.: 19782 24. „ Se Be ER 1177, 1178/31 ITI Mün⸗ 1. März: 99 922/31 Jena: 25534 
6, „ N AWF 17/32 KG. Beſchl.: 19733 4. Sept.: Beſch Zug e 917630 oe, 231 30 Frankfurt a. M. Beſchl.: 
2l. „ dh 101/32 RO Veſchl.: 24372 ee Boun, wt 
2l. „ YAwE 182/32 KG. Beſchl.: 1001 24. „ BLU 1740/31 RG 3 Beſchl. 2178% 2172 
25. „ g Ab 76/32 RO. Beschl. 24871 30. „ U 1003/31 Stuttgart Beihl.: 


13* 


*100 


2. März: 
3 


D 


Verzeichnis der Entſcheidungen nach dem Datum geordnet 


12 W 9582/31 KG. Beſchl.: 13984 

1 X 82/32 KG. Beſchl.: 15651 

7 W 1509/32 KG. Beſchl.: 1977 

3 U 368/31 Köln: 21752 

16 W 785/32 Breslau Beſchl.: 21685 

3 U 419/31 Frankfurt: 19055 

II W 90/32 Marienwerder Beſchl.: 
158724 

II U 206/31 Marienwerder: 2046* 

3 U 10/32 Köln: 2044° 

1bX 124/32 KG. Beſchl.: 1662° 

7 W 1288/31 Königsberg Beſchl.: 
18 

11 W 2623/32 KG. Beſchl.: 13982 

1 U 2/32 Stettin: 158520 

9 U 341/31 Düſſeldorf: 20965 

Beſchweteg. I 116/32 Augsburg Be- 
ſchl.: 21665 

4 W 98/32 Kiel Beſchl.: 140420 

4 U 179/31 V 9/32 Stettin Beſchl.: 
19797 

2 U 436/31 Kiel: 16674 

L 393/31 Nürnberg: 19786 

6 U 232/30 Celle: 2558° 

20 W 2172/32 KG. Beſchl.: 217722 

Bei II 74/32, Z XIII 854/30 Ham⸗ 
burg Beſchl.: 216910 

2 U 153/31 Düſſeldorf: 16673 

4 U 81/31 Düſſeldorf: 1761! 

20 W 1483/32 KG. Beſchl.: 217857 

1X 169/32 KG. Beſchl.: 1756“ 

2 W 3256/32 KG. Beſchl.: 140218 

2 I U 295/30 Celle: 24515 

20 W 3450/32 KG. Beſchl.: 21677 

8 U 143/30 Hamm Beſchl.: 21747 

13 U 42832/68 KG.: 20431 

1 U 39/32 Stettin: 158113 

16 W 2671/32 KG. Beſchl.: 17645 

U 173/31 Oldenburg: 17632 

M 1 U 272/31 Kiel: 217322 

8 W 4089/32 KG. Beſchl.: 209610 

1 U 28/30 Köln: 21654 

20 U 3964/32 KG. Beſchl.: 

20 W 4172/32 KG. Beſchl.: 

17 U 2915/32 KG. Beſchl.: 19763 

dw 126/32 Königsberg Beſchl.: 
158723 

IL W 219/32 Marienwerder Beſchl.: 
217838 

O W 104/32 Celle Beſchl.: 2168° 

By 15986/30 KG. Beſchl.: 158621 

8 W 4427/32 KG. Beſchl.: 19762 

W 341/32 Stuttgart Beſchl.: 209713 

8 W 4512/32 KG. Beſchl.: 19751 

1 X 229/32 RG. Beſchl.: 24434 

4 U 86/29 Kiel Beſchl.: 217321 

5 U 3696/31 Breslau: 25522 

7 W 389/32 Königsberg Beſchl.: 
158519 

11 W 4999/32 KG. Beſchl.: 217015 

3 U 312/31 Frankfurt: 256112 

12 W 3807/32 KG. Beſchl.: 19805 

31 W 4618/32 KG. Beſchl.: 2177% 

Nr. 88/31 Stuttgart: 19078 

5 U 3288/31 Breslau: 25568 

40 208/31 Dresden: 2163! 

Nr. 311/32 Nürnberg Beſchl.: 217323 

2a W 66/32 Kiel Beſchl.: 217784 

1 X 254/32 KG. Beſchl.: 19742 

1 X 272/32 KG. Beſchl.: 24455 

U 274/32 Stuttgart: 2455 

1 X 290/32 KG. Beſchl.: 19731 

1 X 261/32 KG. Beſchl.: 24402 

kein Aktenzeichen Hamburg Beſchl.: 
21653 f 

2 W 86/32 Darmſtadt Beſchl.: 19824 

19 U 1612/32 KG. Beſchl.: 256375 

4 W 111/32 Frankfurt a. M. Beſchl.: 
256111 

20 W 5050/2 KG. Beſchl.: 2169? 

12 W 5887/2 KG. Beſchl.: 2174 

1K 337/32 KG. eicht. 25501 

6 U 1/32 Düſſeldorf: 25535 

1 U 27/32 Frankfurt a. M.: 256218 

1 X 385/32 KG. Beſchl.: 24381 


21675 
217014 


16. Juli: 


29. D 


SD 


m 
HS 


il: 1 OSt 9/31 Dresden: 


XI 111/31 Düſſeldorf Beſchl. des 
O LGpPräſ.: 24547 


d) Strafſachen. 
1930. 


: 85/30 Raffel: 140952 
il: I S 231/30 KG. Beſchl.: 209818 
i: kein Aktenzeichen Hamburg: 210321 


18 436/30 KG.: 20985 


: 18 302/30 KG.: 159237 
: 10Sta 257/30 Dresden: 17657 


3 W 490/30 KG. Beſchl.: 177225 
S 439/30 Königsberg: 23061? 


1931. 


: 18 679/30 KG.: 158980 


1 OSt 297/30 Dresden: 178152 
2 S 319/30 Stettin: 159124 


.: 2 OSta 170/30 Dresden: 210119 
: A5 K 11/31 Hamburg Beſchl.: 24601? 


1 Ost 22/31 Dresden: 19091? 
245815 

2 Ost 50/31 Dresden: 210118 
1 OSt 76/31 Dresden: 140831 
1 08t 72/31 Dresden: 140622 


i: 1 O8t 94/31 Dresden: 1408% 


1 08ta 20/31 Dresden: 140934 
12 AL 15/31 Köln Beſchl.: 23499% 
S 108/31 Kiel: 159525 


.: 8 69/31 Kiel: 191015 
.: 2 OSta 60/31 Dresden: 190913 


S 82/31 Marienwerder: 159540 

2 S 378/31 Hamm: 178234 

V 36/31 Jena Beſchl.: 178335 

1 171// Hamm Beſchl.: 23495 
1 S 393/31 KG. Beſchl.: 21814 
4 S 83/31 KG.: 177112 

2 8 510/31 KG.: 140627 

3 8 470/31 KG.: 159238 

1 OSta 232/31 Dresden: 17645 

I 171/p/1® Hamm Beſchl.: 2349°b 
S 354/31 Jena: 159035 

2 OSta 129/31 Dresden: 190810 
2 OSta 249/31 Dresden: 159032 
2 S 583/31 KG.: 140025 

1 S 662/31 KG.: 159135 

12 AL 15/31 Köln Beſchl.: 235055 
R II 360/31 Hamburg: 190914 


: 2 8527/31 KG.: 230510 


2 WA 30/31 KG. Beſchl.: 235010 

1 S 694/31 KG.: 177118 

III 12/31/7 Breslau Beſchl.: 2351 
2 OSta 147/31 Dresden: 177129 

As 11/31 Königsberg Beſchl.: 235212 
2 Ost 299/31 Dresden: 17665 

2 WA 38/31 KG. Beſchl.: 23524 
1 O8t 285/31 Dresden: 176719 


1932. 


: 2 Osta 29/32 Dresden: 1672° 


2 OSta 334/31 Dresden Beſchl. 17665 

2 ER 46/31 Marienwerder Beſchl.: 
23477 

1 OSta 127/31 Dresden: 167210 

1 Osta 139/31 Dresden Beſchl.: 
17658 

2 OSt 231/31 Dresden: 209817 

2 WA. 38/31 KGG. Beſchl.: 2352 45 

2 OSta 124/31 Dresden: 1476? 

2 ER 1/32 Marienwerder Beſchl.: 
23476 


1 8 779/31 KG.: 198313 
18 III Ausl. 12/31 Breslau Beſchl.: 


23511¹¹ 

1 Ost Rg 24/32 Dresden Beſchl.: 
HE 

2 OSta 381/32 Dresden: 178171 

2 8 16/32 KG. Beſchl.: 217950 

12 AL 15/31 Köln Beſchl.: 23509 ö 

18 9/32 KG.: 159031 

2 OSta 178/31 Dresden: 198414 


2 M 10/32 Braunſchweig Beſchl.: 


2181 
1 OSt 8/32 Dresden: 190811 
SM 12/32 Karlsruhe: 1763" 


13. Febr.: 
15. „ 

16. 
22. 
22. 
23. 
Da 
25. 


22 
24. „ 
2. Juni: 
He an 


20. März: 
28. Mai: 


n 


1 8 289/31 Altona: 14101 
: 94 8 5198/31 Berlin: 21864 


: T 638/31 Stuttgart Veſchl.: 19865 
: 28 311/31 Inſterburg: 14135 


: 227 T 151(16) 32 Berlin Beſchl.! 


: 17 Aufw EF 144/32 Leipzig Bejt! 


4/2 V 350/31/38 KG.: 176912 

S 25/32 Königsberg: 15882 

1 S 14/32 KG.: 158929 

S 32/32 Königsberg: 158828 

R 24/32 Hamburg: 177422 

2 OSta 181/31 Dresden: 159438 

18 66/32 KG.: 20475 

BeSt 89/32 Hamburg Beſchl.: 21824 

2 OSt 408/31 Dresden: 177121 

S 46/32 Königsberg: 191018 

3 S 44/32 KG.: 19075 

SM 34/32 Karlsruhe: 140624 

18 68/32 KG.: 1774% 

2 Ost 45/32 Dresden: 1476? 

2 8 86/32 KG.: 1588% 

1 OSt 67/32 Dresden Beſchl.: 2459 

108t 127/32 Dresden Beſchl.: 178239 

1 8 61/32 KG.: 177427 

RovTab 56/32 Karlsruhe Beſchl. 
210423 

SM 36/32 Karlsruhe: 20477 

2 W 275/32 KGG. Beſchl.: 16728 

2 W 226/32 RG. Veſchl.: 16718 

6 W II 136/32 Königsberg Befehl.: 
1783 

3 8 122/32 KG.: 20974 

2 8 151/32 KG.: 17644 

1 OSt Reg 156/32 Dresden Belg, 
178030 

1 S 159/32 KG.: 176913 

1 S 157/32 KG.: 177015 

2 W 305/32 G. Beſch.: 177224 

SM 73/32 Karlsruhe: 1770% 

1 8 170/32 KG.: 177825 

8 168/32 RG.: 198312 

S 169/32 KG.: 20478 

W 201/32 KG. Beſchl.: 140933 

W 338/32 KG. Beſchl.: 177225 


ji 
1 
2 
2 
SM 84/32 Karlsruhe: 167211 
1 S 190/32 KG.: 176944 
2 8 119/32 Hamm: 23051 
3 8 182/32: 177017 

2 OSt 142/32 Dresden: 210220 

17 SA 7/32 Roſtock Beſchl.: 235112 
1 8 248/32 KG.: 245713 

1 8 206/32 KG.: 245714 

2 O8t 190/32 Dresden: 245917 

2 Ost 189/32 Dresden: 246018 
29/32 Kiel: 246020 


D. Landgerichte. 
a) Zivilſachen. 
1930. 

28 8 1/30 Berlin: 21052 
1 T 234/30 Osnabrück Beſchl,: 15989 


1931. 
1 S 443/29 Guben: 21053 


19 8 4349/30 Berlin: 14102 


I 685/31 Hamburg: 141214 

2 ZBR 36/31 Karlsruhe: 14155 

2/10 8535/31 Franlft. a. M. Seid, 
23073 


VI A 580/30 München: 25642 


2a 16/31 Hanau Veſchl.: 21831 
S 805/31 Stuttgart: 14157 


1932. 


2185˙2 
5 T 638/31 Koblenz Beſchl.: 
227 T 386 (55), 32 Berlin 
15962 


1597% 
gell? 


21832 

VIT 11/32 Berlin Beſchl.: 2564 
16 0 98/31 Berlin: 21051 1 
209 T 1405/2 Berlin Beſchl.: 1984 
29 R 2652/31 Berlin: 23084 


Verzeichnis der Entſcheidungen nach dem Datum geordnet 


19. Febr.: 1 I T 364/31 Hannover Beſchl.: * 4. Okt.: 
218717 


4. April: 


7. Juni: 


57 P 109/31 Berlin: 23061 

4T 41/32 Aachen Beſchl.: 17831 

209 T 1459/32 Berlin Beſchl.: 20483 

221 T 1720/32 Berlin Beſchl.: 218513 

5 BC 169/32 Zwickau Beſchl.: 15997 

HO 91/31 Mamz: 17843 

2 O 108/31 Arnsberg Beſchl.: 15961 

209 T 2711/32 Berlin Beſchl.: 19852 

12 BC 377/32 Dresden Beſchl.: 15969 

15 P 15/31 Eſſen Beſchl.: 21848 

kein Aktenzeichen Aachen Beſchl.: 
21832 

ZBs XIII 208/32 Hamburg Beſchl.: 
17842 


F 110/31 Frankenthal: 24633 
18 8 647/31 Duisburg⸗Hamborn: 
véi XIII 254/92 Gamb 
s amburg Beſchl.: 
5 /32 H g Beſch 
2 8 50/32 Frankfurt a. M.: 218715 
4 T 337/32 Aachen Beſchl.: 24621 
23 T 152/32 Berlin Beſchl.: 21847 


Z XIII 932/31 Hamburg $ IL 
ZU, 932/81 Gamburg Ze? 


3 Ta 45/32 Roſtock Beſchl.: 15985 

209 T 2912/32 Berlin Veſchl.: 20494 
227 T 3802/32 Berlin Beſchl.: 21848 
3 GE Schneidemühl Beſchl.: 


209 T 682/32 Berlin Beſchl.: 20481 
209 T 905/32 Berlin Beſchl.: 20482 
151I 287/32 Berlin Beſchl.: 20495 
3 SE 68/32 Mannheim Beſchl.: 
218 8 116/32 Frankfurt a. M.: 23072 
224 8 682/32 Berlin: 21845 
4T 309/32 V Stettin Beſchl.: 218511 
7 T 69/32 Altona Beſchl.: 21844 
KE E 05 Dortmund: 24622 

Se 0 Frankfurt a. M. Beſchl.: 

b) Strafſachen. 
1932. 

7 9 60/32 Bayreuth Beſchl.: 


E. Amtsgerichte. 


Zivilſachen. 
1931. 
12 C 350/30 Saarlouis Beſchl.: 21902 
1932. 


6 M 2628/31 Frankfurt a. M.-H 
eicht. Ta E eeh 


36 M 1278/32 CharlottenburgVejcht.: 
19861 
28 Cg 184/32 Dresden: 21881 


F. Arbeitsgerichte. 


a) Reichsarbeitsgericht. 
1929. 


RAG 419/28 Stuttgart: 21117 
1930. 

Ce Hg Gleiwitz: 17852“ RArbch. 
AN 

RAG 523/29 Duisburg⸗Ruhrort: 

Münſter i. W: 21105 

(R ArbG. 5, 327) 

RAG 519/29 Halle a. S.: 16748 
(Bensh. 9, 390) 

Ze N Berlin: 21062 (pt 
„27 

RAG 84/30 Darmſtadt 2111 

RAG 162/30 Stuttgart: 20523 
(Bensh. 10, 218) 


RAG 178/30 Berlin: 20535 (RATIO. 
6, 243) 


28. Nov.: RAG 328/30 Berlin: 16788 
* 6. Dez.: RAG 290/30 Frankfurt a. M.: 20502 
(RArbG. 12, 41) 
10. „ Rad 443/30 Münſter i. W.: 16744 
10. BAG 326/30 Braunſchweig: 17841 
(Bensh. 11, 170) 
13. „ RAG 321/30 Jena: 23091 (RArbG. 
7, 196) 
* 20. „ RAG RB 62/30 Rottweil Beſchl.: 
21901 (RADY. 7, 200) 
1931. 
14. Jan.: RAG 649/30 Berlin: 20491 
bt "e RAG 289/30 Stettin: 20524 
* 24. „ RAG 137/30 Altona: 24674 (RArbG. 
8, 1) 
* 4. Febr.: RAG RB 69/30 Hamborn Beſchl.: 
219231 l 
14. März: RAG RB 6/31 Berlin Beſchl.: 219231 
„18. „ RAG 519/30 Berlin: 16766 (RArb®. 
8, 126) 
DIr RAG 538/30 Nürnberg: 16732 
„25. KR 402/30 Berlin: 19112 (RADO. 
8, 136) 
25. „ RAG 551/30 Berlin Beſchl.: 24653 
(RArbch. 8, 152) 
28, „ RAG 513/30 Stettin: 15991 
522. Abril: RAG 568/30 Halle a. S.: 16721 
(RArbG. 8, 207) 
*29, „ RAG 501/30 Halle a. S.: 14161 
(RArbG. 8, 224) 
„29. „ BAG 573/30 Berlin: 16777 (RAVO. 
8, 240) 
9. Mai: RAG 617/31 Kaſſel: 25651 
le BAG 643/30 Leipzig: 19101(NAbS. 
8, 282) 
„24. Juni: RAG RB 59/30 Hamborn: 21912 
(RArbG. 8, 340) 
* 1. Jult: RAG 8/31 Dortmund: 23175 
(R ArbG. 9, 40) 
* 4. „ RAG 651/30 Zweibrücken: 21094 
(PArbG. 8, 356) 
„11. „ RAG RB 48/30 Beſchl.: 21061 
(RAS. 9, 71) 
23. „ RG 588/30 Wiesbaden: 16755 
10. Okt.:: RAG Ze Altona: 23102 rpzteto. 
W219) 
17. „ BAG 145/31 Jena: 23123 
7. Nov.: RAG 292/31 Breslau: 23144 
1932, 
*10. Febr.: RZ ne Berlin: 21934 (RArbG. 
10, 
x97, „ Ra 445/31 Berlin: 19871 (RATHS. 
10, 250) 
16. April: RAG 31/2 Stettin: 24632 
22. „ Rad 530/31 Berlin: 25652 
18. Juni: RAG 639/31 Elbing: 24631 
b) Landesarbeitsgerichte. 
1931. 
28. Sept.: 106 T 282/31 Berlin Beſchl.: 21941 
6. Okt.: 1 A Altona: 16781 
10. Dez.: SC 1 Magdeburg Beſchl.: 
1932. 
11. Jan.: 104 8 2704/31 Berlin: 19151 
11. Febr.: 101 8 3089/31 Berlin: 19152 
27. April: 103 S 746/32 Berlin: 24681 
G. Derwaltungsgerichte und Der: 
waltungsbehörden. 
a) Reichsbehörden. 
Reichsfinanzhof. 
1939. 
15. April: IIA 39/30: 151245 
* 25. Okt.: VIA 779/30 8: 148510 


7 
*12 


24 


24, 
21. 


*24 


Nov.: 


n 


Febr.: 
März: 


Abril: 


7. Mai: 


70 


„ 
3. Juni: 


16. 


Hi 
WI 


* 1. Juli: 


Hi 
Hi 
Aug.: 
2 Hi 

— n" 
Sept.: 


H 


“107 


VA 419/30: 149623 
IVA 216/30 S: 248219 
VIa 1798/30: 1484° 
IA 375/30: 150155 


` VI A 2087/30 S: 1917 (R FH. 28, 30) 


1931. 


TA 295/30: 1503% 

TA 119/31: 150333 

TA 307/30: 149725 

TA 156/31: 150151 

VA 410/31: 1916? (NH. 29, 22) 

14 92/31; 14914 

VI A 925/31 8: 16855 (RYH. 28, 326) 

VA 209/31: 149518 

ITA 321/30; 15114 

TA 241/31: 150585 (RYH. 29, 43) 

VIA 151/30: 16834 

IT A 701/30: 1511 

VIA 876/29 S: 19195 (RF. 29,119) 

VA 350/30 S: 19165 

IIA 128/31: 16038 (pp, 29, 210) 

V A 794/30: 16025 

V A 325/31: 24715 

II A 248/31: 1605 (RF. 29, 177) 

14 487/30: 14194 

VI A 1939/30: 14171 

VI A 1502/31: 16845 

I A 356/31: 14992 

II A 222/31: 20542 

IV A 143/31: 15164 

VIA 1768/31: 16013 

IA 129/31: 1498% (NH. 29, 244) 

III A 709/31 S: 2196° 

VA 753/31: 2472 (RFH. 29, 247) 

TA 384/31: 15002 

II A 529/31: 151344 (RYH. 29, 348) 

III A 1195/30 S: 1919˙ (RF. 29, 
291) 

I A 443/31: 150130 

VIA 968/31 8: 14838 

14 445/31: 14189 

VIA 1648/31: 15991 

II A 352/31: 14172 

V A 659/31: 24726 


: VIA 1806/31 S: 14792 


II A 488/31: 14827 

TI A 473/31: 15077 

II A 509/31: 150838 

II A 437/31: 25671 

V A 623/31 S: 16024 

J A 439/31: 149927 

II A 321/31: 16051 (RFH. 30, 321) 

TI A 257/31: 24728 (RH. 30, 328) 

II A 435/31: 247410 

IV D 2/31 S Gutachten: 1478! 
(RFH. 30, 51) 

VIA 1369/31: 148818 

1 A 306/31: 1494 

IIA 537/31: 1515% 

VI de 1337/1 S: 1489 (NSS. 29, 
333) 

VI A 892/31: 16825 

II A 418/31: 151040 (RFH. 30, 14) 

IV A 173/31 8: 2320? (RH. 30, 1) 

I A 233/31: 25683 

VI A 2139/31: 148611 

II A 365/31; 247916 (RÉ. 30, 96) 

V A 506/50 S: 17861 

V A 389/30: 25695 (RFH. 29, 62) 

IIA 361/31: 1481° 

II A 553/31: 1509°° 

TI A 599/31: 151445 (RFH. 30, 109) 

IV A 199/31: 151640 

IV A 165/31: M51759 

1932. 

V A 624/30 8: 149622 

V A 755/31 S: 16888 

IV F 4/31 5: Beſchl. 23233 (RJO. 
30, 160) 

V A 687/31 S: 149520 

V A 581/31 S: 16038 

VI A 92/32: 14815 

V A 716/30: 149519 

IV A 298/31: 1516%7 


— 


102 
* 3. Febr.: VI A 2255/30 S: 1600? (RF. 30, 
180) 
4. „ IA 183/31: 1630! 


5. „ VA 72/81: 16035 
5. „ V A 979/31 S: 149621 


9. „ IIA 618/31: 150655 
11. „ IIIA 393/31: 24692 (R§ H. 30, 148) 
We, IV A 255/31: 14804 


17. „ IVA 82/1 S: 168910 (RF. 30, 182) 
23. „ 14 305/31: 16877 
23. „ II A 47/32: 19892 
24. „ VIA 1840/31 S: 16822 (RG. 30, 


267 
24. „ V4 244/32 S: 19881 (RFO. 30, 240) 
26. „ VA 35/32 S: 14974 
29. „ IA 394/31: 149118 (RH. 30, 235) 
1. März: II A 9/32: 16885 
8. „ 14 984/31: 149317 
8. „ IIA 569/31: 2054! 
VI A 2177/30: 21951 
VA 634/31 8: 1916! 
15. „ IA 560/31: 24705 
15. „ IA 54/30: 24714 
15. „ II A 123/31: 2480 
II A 647/31: 248116 
23. PI A 469/32: 2195? 
„ vI 142/81: 2568? 
* 6. April: II A 393/81: 1479, (RFH. 30, 264) 


6 II A 60/32: 24735 (EE, 30, 331) 
12. „ II A 119/32: 24751 
12. „ II A 102/32: 247512 (RF. 31, 39) 


12. „ II A 17/32: 247915 (RF. 3), 334) 
III A 141/32 S: 23212 

III A 570/31: 24691 (RF H. 30, 345) 

526. II A 129/32: 24771 (RGH. 31, 74) 

TA 546/31: 23254 

20. „ II A 167/32: 247814 


säi „ IV A 82/32 S: 2112 (RF. 31, 68) 
16. Juni: VI A 920/32: 25694 
Reichspatentamt. 
1931. 


29. Juni: M 5047/16 b: 19201 
15. Sept.: R 33761/10 Wz: 19202 
1932. 


19. Jan.: A 5533 VIII f 121h IIIa B 6132: 
21967 


Reichsverſicherungsamt. 
1930. 
13. März: IIa 6047/89: 21131 
16. Aug.: IIIa Kn 1234/92; 25736 
19. Sept.: IIIa Kn 407/30°: 20553 
25. Nov.: IA 76/30 EuM. 29, 15: 14204 
19. Dez.: IIa 6088/307: 14210 


1931. 


20. März: IIIa Kn 1313/30: 1989! 
9. April: IIIa Kn 1356/02: 23283 


21. „ IIa 1861/30 G.: 142110 
„, IIa 1072/15: 14218 

5. Mai: 4552/04: 14205 

Buch > IIa 5650/318: 2571? 

17, Juni: IIIa Kn 440/322: 25714 
29. „ IIa 5365/06: 14205 
15. Juli 


20. „ IIa 7214/06: 23271 


21. „ Ay 28/31 B CuM. 31, 322: 16903 

4. Nov.: III A V 345/31, CuM. 31, 325: 
16913 

6. „ IIIa Kn 1443/303; 16915 


6. „ IIIa Kn 443/313: 16917 
20. IIa 4463/315: 16901 


3. Dez.: I B 305/31 Eu M. 31, 207: 2570! 

4. „ IIIa Kn 485/13: 16918 

4. „ IIIa Kn 305/312: 19902 

9. „ III AV 38/31 B, EuM. 31, 327: 


16914 
IIIa Kn 109/312: 24832 


Verzeichnis der Entſcheidungen nach dem Datum geordnet 


1932. 


21. Jan.: II 2555/31: 17871 
2. Febr.: IIa K 244/311: 1419? 


2. „ IIa K 633/30: 23272 

4. „ IIIa Kn 1342/3812: 20552 
5. IIIa Kn 679/818: 2578 
18. IIIa Kn 990/312: 2054 
20. „ IIa 7448/31%: 21971 


26. IIIa Kn 1493/313: 1787? 
11. März: IIa 4724/15: 25715 

7. April: IIIa Kn 412/312: 24831 
„ IIIa Kn 1281/13: 25735 
28. IIIa Kn 214/32: 25785 
17. Juni: IIIa Kn 369/322: 25740 


Reichsverſorgungsgericht. 


19. Juni: M Nr. 4399/30, 1 Grdſ. E.: 14221 
9. Dez.: PS Nr. 253/30, 12 Grdſ. E.: 14222 


1932. 
20. Jan.: M Nr. 23400/28, 1: 24832 
23. M Nr. 28730/30, 12: 24831 


24. Febr.: M Nr. 2977,31, 7: 21971 
2. März: PS Nr. 169/30, 12: 1921 


2. Mr. 9941/31, 10: 23281 

4. „ M Nr. 1548/81, 1 Got, E.: 20552 
10. „ M Nr. 2677561, 8: 21975 
18. NM Nr. 43016/30, 5 Gett E.: 20552 


23. N Nr. 42285, 46000/30, 3: 21972 
18. Abril: M Nr. 31284/31, 8 Grdſ. E.: 21974 
M Nr. 3 4644/31, 8: 21975 


Reichswirtſchaftsgericht. 
1932. 
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Bondi, Geh. IR. Dr. Felix, Dresden: 1579 

Breit, RA. Dr. Max, Leipzig: 17572 

Bruck, Prof. Dr. Ernſt, Hamburg: 2551 

Calé, RA. Dr. R., Berlin: 1756 ! 

Callmann, RA. Dr. Curt, Berlin: 14751 A 
1665 ? 

Dehnow, NA. Dr. Fritz, Hamburg: 13983 

Ehard, Mint. Dr. Hans, München: 1562 t 

Elze, Geh. IR. D., Halle a. ©.: 2164 ? 

Endemann, Geh. Rat Prof. Dr., Heidelberg: 
1391 1400 11 

Falch RA. Prof. Dr. W., Hamburg: 2303“ 

Friedlaender, RA. Dr., München: 1404 21 
1579 10 2165 216787 2168 8 2169 12170 
2171 7 2172 1810 2177 32 

Friedrichs, A) Karl, Ilmenau: 2165 

SH Wirkl. Geh. Nat, Wiesbaden: 2562 
ürſt, RA. Dr. Rudolf, Heidelberg: 1404 
27 

Geiershöfer, IR. Dr., Nürnberg: 2168 ° 
2177 84 


Gerhard, IR., Berlin: 2554 4 
Gottſchalk, RA. Dr. Alfred, Berlin: 2555 
25568 
Greenfield, Dr. James, Berlin: 23027 
ES DRegR., Frankfurt a. O.: 2089 2 
0 


Hartenſtein, RegR. Dr. H., Berlin: 1982 10 
20431 2561 1 

Haymann, Prof. Dr. Franz, Köln: 2299 

Heinitz, RA. Günther, Berlin: 2178 3 

Herrmann, NA. Max, Berlin: 2455 8 

Herzfelder, Geh. IR. Dr. Felix, München: 
1392 10 1393 1 139442 

Hillig, IR. Dr., Leipzig: 1898! 

v. 84510 Geh. IR. Prof. Dr. R., Göttingen: 
240 


Hoffmann, RA. Dr. Willy, Leipzig: 1905 ® 
Jeſſen, RA. Paul, Kiel: 1761! 
Jonas, Min R. Dr., Berlin: 1587 28 1981 
2096 11 
Iſay, RA. Dr. R., Berlin: 2446 ® 
Kirchberger, RA. Prof. Dr. Hans, Leipzig: 
1668 ° 1902 2 1904 
Kleinfeller, Geh. IR. Prof. Dr., Kiel: 1978 ° 
Kraemer, NA. Dr. Wilh., Leipzig: 15875 
2166 5 
Krudewig, GerAſſ. Dr., Siegburg: 2040 
99160 RA. Dr. C. E., Frankfurt a. M.: 
N 
Laſſar, Prof. Dr., Hamburg: 245712 
Legart, RA. Günter, Berlin: 19797 
Leibl, RA. Dr., Berlin: 1906 
Levin, OSG Präſ. i. R. Or., Berlin: 2558 v 
Levy, NA. Dr. Rudolf, Berlin: 2300 6 
Lucas, RA. Hermann, Berlin: 2175 * 
Marwitz, IR. Dr., Berlin: 1906 
Matthieſſen, Vizepräſ. Dr., Kiel: 1401 12 
Meisner, NA. Chriſtian, Wurzburg: 2453 ° 
Mosheim, RA. Dr. B., Sa 1662 ? 
Opet, Prof. Dr. Otto, Kiel: 1386 22 2296 
Oertmann, Geh. AR. Prof. Dr. P., Gottin⸗ 
gen: 158315 1901! 
RE Geh. IR. Prof. Dr. Max, Kiel: 
0 
Pfeiffer, RA. Dr., Hirſchberg (Rieſengeb.): 
1403 18 
Pohl, GerAſſ. Dr., Jena: 1399 8 
Rabel, Geh. JR. Prof. Dr. E., Berlin: 1573 
De Priv Doz. Dr. Max, Berlin: 
5 4 


Roquette, RA. Dr., Königsberg: 1671? 
2178 


Roſenberg, RA. Dr. Curt, Berlin: 2304 ° 

Rühl +, Prof. Dr., Göttingen: 16687 

Sauerländer, MinR., München: 19775 

Scheuner, Priv Doz. Dr. Ulrich, Berlin: 20947 

Schneider, RA. Dr. Jony, Breslau: 20903 
2091“ 22983 2449 u. 3 / 

Sebba, RA. Dr., Königsberg: 15765 2092 
2297 2 2299 5 

Siehr, RA. Max, Inſterburg: 2438 1 

Sontag, RER. i. R. Dr., Berlin: 2170 1% 

Süß, Prof. Dr. Theodor, Breslau: 2560 10 

Vleugels, JR., Koln: 2174 26 

Volkmar, Min Dir. Dr., Berlin: 1583 10 

Weißler, LG R. Dr., Halle: 1573 

Wieruszowski, Sen Präſ. i. R. Prof. Or., 
Köln: 17583 

Wilm, GerAſſ. G., Berlin: 2456 1 u.“ 


d) Strafſachen. 
Alsberg, RA. Prof. Dr. Max, Berlin: 
2179 5⁰ A 


Backhaus, Mingt., Berlin: 2458 15 

v. Beling t, Geh. Rat Prof. Dr. Ernſt, Mün⸗ 
chen: 17747 u. 28 

Bergemann⸗Gorski, RA. Dr. Dr. Fritz, Ber⸗ 
lin: 198315 

Böttger, RA. Ernſt, Berlin: 1595 4 

camah, RA. Dr. Rudolf, Koln: 19081 


Dehnow, RA. Dr. Fritz, Hamburg: 1783 
Graf zu Dohna, Prof. Dr., Bonn: 1408 97 
Drewitz, 1 Dr., Berlin: 1591 % 


Gitter, Dr. Alexander, Berlin: 1908 1° 
Engelhard, Prof. Dr. Herbert, Heidelberg. 
1406 2 


Erler, RA. Dr., Dresden: 2101 1? 
a ne omg Dr. A., Limburg (Lahn): 
41 

Friedlaender, RA. Dr., München: 2182 24 

Friedrichs, JR. Dr. Karl, Ilmenau: 1591 
1592 37 

Gebhardt, IR., Frankfurt a. O.: 1589 Hi 

Grote, RA. Waldemar, Berlin: 2103 21 e 

Hartenftein, RegR. Dr. H., Berlin: 1406 „ 

Hirſch, RA. Dr. Ernſt, Wiesbaden: 1409 

Horowitz, RA. Dr. M., Hamburg: 2181 

Iſay, OVG R. Dr. Ernſt, Berlin: 2305 u 

Rern, Prof. Dr., Freiburg l. Br.: 2851, 

Klee, KR. Prof. Dr., Berlin: 1780 9 2104 


| 
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a vm 
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nn meng 


et, RA. Theod, Köln: 1789 58 21790 B 
Kohler, Prof. Dr., Erlangen: 1765 2350 10 
ob rauſch, Prof. Dr., Berlin: 1767 10 
Wee ORegR. im RJuſt Min. Dr. Ru- 
g Dot, Berlin: 246019 
26 RA. Dr., Berlin: 2097 1 
Ma NA. Dr. Bruno, Hamburg: 2047 7 
Made IR. Dr., Breslau: 1782 34 
Moder, Prof. Dr. Hellmuth, Roſtock: 1766 v 
9 olitor, Prof. E., Greifswald: 1588 28 
eitzel, Mingt., Berlin: 2098 17 
gamann, RA. Dr. Rudolf, Leipzig: 1779 2 
raf v. Peſtalozza, RA. Dr. Anton, Mün- 
„en: 2182 * B 
Reinhardt, PrivDoz. Dr., Köln: 1907 o 
polem, ROR. Dr., Flensburg: 1771 %1 
utjer, RA. Dr. Udo, Berlin: 2347 6 
Lk Scanzoni, RA. Dr. G., 
Sitz, Priv Doz. Dr., Göttingen: 1768 11 


Ulmer, Prof. Dr. E., Heidelberg: 1910 18 
Beber, OSA, Dr. Alfred, Dresden: 1765 ? 
Wolf, Prof. Dr. Erik, Freiburg i. Br.: 1764 5 


D. Landgerichte. 


Zivilſachen. 
Armſtroff, RGR., Berlin: 1597 
Sitë WW Prüf. Dr., Wiesbaden: 2308 4 
e Prof. Dr., Greifswald: 2186 14 
efenbach, Geh. JR., Heidelberg: 1410 2 
Frankenſtein, RA. Dr. Ernſt, Berlin: 14157 
a AERräf., Wür burg: 2187 17 


ae LER. Dr. A., Limburg (Lahn): 


Friedlae de 0 eg 
x 17842 2185 RA. Dr., München: 159623 


G 5 
"rt, RA. Dr. Dr. Richard, Berlin: 


Hachenb H 

2307 y NA. Dr. Dr. M., Mannheim: 
Sonn Aen, Dr., Berlin: 2462 2 
Jonas Mi “Tr. E. Leipzig: 1599 7 
Cep ink, Dr., Berlin: 21831 

be un, Prof. Dr. Heinrich, Köln: 1415 6 
Ließ, AR DR. Dr, Breslau: 25641 
Gin, 1 0 Paul, Stuttgart: 19863 
Sau GE Dr Shnigsberg i. Pr.: 1412 4 
Shuiftleitung: 2185 da 2105° 
GEN Polirat Dr. E., Berlin: 2187 1 

olkmar, Min Dir. Dr., Berlin: 2106 


E. Amtsgerichte. 
Seuchtimanger, RA. Dr. Siabert, München: 


II. Arbeitsgerichte. 


A. Reichsarbeitsgericht. 


Anthes, RA. Dr., Berlin: 20502 

Braun I, RA. Dr. Kurt, Berlin: 2190 1 
Bühler, Sen Präf., Berlin: 2565 1 
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Dermitzel, RA. Dr. Günther, Berlin: 
E LGR. Dr DE bes: ` Gd 
Vitchutds, JR. Dr. Karl, Ilmenau: 16788 
Groh, Prof. Dr. Wilhelm, Heidelberg: 1784 1 
9991905 Prof. Dr. Hermann, Greifswald: 


D 
Yon, OLGR. Dr., Karlsruhe: 2109 4 
Kab, RA. Dr. Julius, Hannover: 2052 
Keutter, LG Dir. Dr., Tübingen: 16732 
Auer, Prof. Dr. H., Tübingen: 16760 24674 
bung Dorf. d. LADE. 26Dir. Dr., Han- 
Lehurg: 2049 ı o em 
ittun, Prof. Dr. Heinrich, Köln: 2310 2 
Molitor el Du E Greifswald: 21073 
3 2 


Opet, z Prof. Dr., Dresden: 1675 
Prof. Dr. Otto, Kiel: 1911? 


Verfaſſer der Anmerkungen zu den Eutſcheidungen 


Oertmann, Geh. JR. Prof. Dr. Paul, Göt⸗ 
tingen: 1910 ! 

Richter, Prof. Dr. Lutz, Leipzig: 23175 A 

Schulz⸗Schaeffer, Prof. Dr. Rudolf, Mar⸗ 
burg: 2312 23 

Sell, LOR. Dr., Berlin: 2052 4 

Selten, RA. Dr. Ernſt, Berlin: 2465 3 

Stoll, Prof. Dr. Heinrich, Tübingen: 2314“ 


B. Landesarbeitsgerichte. 


Heß, RA. Dr., Stuttgart: 2194 1 

Liebſtädter, RA. Dr. Rudolf, Nürnberg: 
1678 1 

Rosenthal, RA. Dr. Richard, Duisburg: 
1915 2 


III. Verwaltungsgerichte und 
Verwaltungsbehörden. 
A. Reich. 


Reichsfinanzhof. 

Aſch, RA. Dr. Adolf, Berlin: 1510 0 1688 e 
2472 8 

Becher, RA. Dr. Carl, Berlin: 1479 2 1495 18 
1497 24 i r 

Berliner, ORegR. Dr. Ludwig, Berlin: 25671 

Berolzheimer, RA. Dr. Hans, München: 
1502 2 1513 4 1989 

Bühler, Prof. Dr., Münſter: 1418 3 1482 7 
2196 3 | 

Byk, RA. Dr. Rudolf, Berlin: 1685 6 

Dieckhoff, NA. Dr. Albr. D., Hamburg: 
19 

Eckſtein, Geh. RegR. Prof. Dr., Eberswalde: 
149623 

Erler, RA. Dr., Dresden: 14793 1489 14 

Fleck, Dr. Ernſt, Hannover: 14849 1487 1 

16015 1680: 1682 8 16834 1684 5 

Glaſer, RA. Dr., Dresden: 14838 1485 10 
19174 

Hachenburg, RA. Dr. Dr. Max, Mannheim: 
1506 38 

Hagelberg, RA. Dr. Ernſt, Berlin: 1417 2 

1509 3 1511 U 16038 2474 10 2475 11/14 

Hagen, Geh. IR. Dr. Otto, Berlin: 2568 3 

Heinemann, JR. Dr., Eſſen: 2473 5 

Henſel, Prof. Dr. Albert, Königsberg i. Pr.: 
2479 0 

Herzfeld, RA. Dr. A., Dresden: 1507 37 
1515 *° Bag $ 

Höfler, Not. Dr, Söllheim (Pfalz): 1512! B 

Jacob, RA. Dr. Heinz, Dortmund: 1481 5 

Kleſiſch, RA. Theodor, Köln: 2482 10 

Krämer, RA. Dr. Ludwig, Berlin: 1513 * 


1605 ® 
Kübler, Wirkl. Geh. OJR. Min Dir. i. R. Dr., 
Berlin: 24719 4. 
Liebiſch, Prof. Dr., Leipzig: 1419 
Lucas, RA. Dr., Düſſeldorf: 1508 38 
Marcuſe, RA. Dr. Paul, Berlin: 
21952 
Netter, RA. Dr., Berlin: 1493 17 
de, ORegR. Dr., Schwerin i. Meckl.: 
160 
baum, RA. Dr. Meinhold, Nürnberg: 
91516 610165 A eh 
Pauly, RA. Dr., Hamburg: 1488 1% 2320 1 
gg ai RA. Prof. Dr., München: 14810 
1 
Riemann, JR. Dr., Breslau: 1599 1 
Simon, RA. Dr. Veit, Berlin: 1494 17 a 
Stölzle T, JR. Dr. Hans, Kempten i. Allgäu: 
1499 ˙ 1500 2 1501 20 
Strauß, RA. Dr. S., Mannheim: 1498 26 


Strauß, RA. Dr. Fritz H., Berlin: 19881 
23212 
h. ORegR. Dr., Bad Nei- 


1480 ¢ 


Trautvetter, Ge 

chenhall: 23233 
Waſſertrüdinger, RA. Dr., Nürnberg: 2470 3 
Wenz, JuſtAmtm. i. R. Peter, Köln: 151280 
Werner, GerAſſ. Hans, Magdeburg: 1916? 
Wünſchmann, JR. Prof. Dr., Leipzig: 2481 1 
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Reichsverſicherungsamt. 
v. Holſtein: RA. Dr. H., München: 2055 ° 
Levin, OLGPräf. i. R. Dr., Berlin: 25715 
Molitor, Prof. Dr. Erich, Greifswald: 2327 
Sebba, RA. Dr., Königsberg: 2327? 
Reichswirtſchaftsgericht. 
Hartenſtein, RegR. Dr., Berlin: 1990! 


B. Länder. 
1. Oberverwaltungsgerichte. 


Preußiſches Oberverwaltungsgericht. 


Ach, RA. Dr. Adolf, Berlin: 2198? 

Bühler, Prof. Dr., Münſter: 20562 

Domke, RA. Dr. Martin, Berlin: 2488 ° u. 1 

801146 NA. Dr., Sigbert, München: 
4 1 


Görres, RA. Dr., Berlin: 1517! 1607 
21131 A 21971 i 
Haeckel, GerAſſ. Dr., Berlin: 14232 
Hallermann, RA. Prof. Dr., Münſter i. W.: 
24887 
Heilberg, Geh. IR. Dr., Breslau: 2483 
Hollaender, RA. Dr. Adolf, Berlin: 1520 ® 
Krämer, RA. Dr. Ludwig, Berlin: 2329 ° 
Loewe, Stadtſynd. und Doz., Kiel: 2330 5 
Lucas, RA. Dr., Düſſeldorf: 1518 
Opet, Prof. Dr. Otto, Kiel: 1424 3 
Riemann, JR. Dr., Breslau: 2486 3 
Scheuner, Priv Doz. Dr. U., Berlin: 1921 
Schlichting, JR. Dr., Berlin: 15217 1607? 
16107 2486 5 
Schüle, Priv Doz. Dr., Berlin: 2055! 
Stienen, KGR. Dr., Berlin: 17871 
Waſſertrüdinger, RA. Dr., Nürnberg: 14221 
Bayriſcher Verwaltungsgerichtshof. 
Hartmann, RA. Dr. W., München: 1522 ° 
Badiſcher Verwaltungsgerichtshof. 
Dienstag, RA. Dr. Paul, Berlin: 19242 B 
Lion, RA. Dr. E., Hamburg: 1922 2 A 
Thüringiſches Oberverwaltungsgericht. 
v. Bonin, RGR., Potsdam: 2200 5 
Leibl, RA. Dr., Berlin: 21183 
Hamburger Oberverwaltungsgericht. 


Janſen, RA. Dr. Erich F., Hamburg: 1611 1 


2. Sonſtige Landesbehörden. 
Preußiſches Landesamt für Familiengüter. 
Friedlaender, RA. Dr. Eugen, Berlin: 2492 1 

Oberverſicherungsamt Mannheim. 
Siebert, Priv Doz. Dr. W., Halle: 2575 


IV. Ausländiſche Gerichte. 
Obergericht Danzig. 


Friedrichs, JR. Karl, Ilmenau: 25631 
gl? Regalſſ. Dr. P., Nauen b. Berlin: 
4611 


Landesarbeitsgericht Danzig. 


Schwiſter, Präſ. des Juriſt. Landesprüfungs⸗ 
amts, Berlin: 1679! 


Dberſter Gerichtshof Wien. 
Bet, Be ae ST Ae 
Köhler, RA. Dr. Mapimilian, Wien: 2333 1A 
Reiche Prof. Dr. Dr. Hans, Hamburg: 17891 

Budapeſter Kurie. 
Frankenſtein, RA. Dr. Ernſt, Berlin: 23401 
Obergericht Prag. 

Roſenberg, RA. Dr. Curt, Berlin: 2339 1 
Ziviltreisgericht Prag. 

Callmann, NA. Dr. Rudolf, Köln: 19272 


_ 
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Tribunal de Commerce de Chartres. 
a RA. Dr. Otto, Cottbus: 2331! 
u 2 


Marx, Geh. FR. Dr., Paris: 2331 1 u. ? A 


Obergericht des Kantons Zürich. 


Arndt, GerAſſ. Karl, Nef. am Inſt. f. ausl. 
und internat. Privatrecht, Berlin: 2338 5 


Oberſter Gerichtshof Brünn. 
Kößler, RA. Dr. Maximilian, Wien: 2340? 


Cour d' Appel de Paris. 
Carſtens, RA. Dr. Otto, Cottbus: 2331! 
u. ? B 


Marx, Geh. IR. Dr., Paris: 2331 1u. A 
Reichel, Prof. Dr. Dr. Hans, Hamburg: 
2332 3 


Obertribunal Kaunas. 
Wolff, Prof. Dr. Martin, Berlin: 16132 


Landgericht Memel. 
Roſenberg, RA. Dr. Curt, Berlin: 2332 t 


Schweizer Bundesgericht. 
Baumbach, Sen Präſ. a. D. Dr., Berlin: 
2336 1 


Volkmar, Min Dir. Dr., Berlin: 2338“ 


XI. 
Quellenregiſter der Neichsgerichtsentſcheidungen in Fivilſachen. 


In nachſtehendem Verzeichnis find die an mehr als einer Stelle abgedruckten Entſcheidungen des RG. in Zivilſachen Bd. 135 
wiedergegeben. Berückſichtigt wurden die aus den unten angeführten Abkürzungen erſichtlichen Quellen. Die den Inhalt andeutenden Stichworte ſind 
der amtlichen Sammlung entnommen. 

Abkürzungen: 

Die Abkürzungen find die des „Abkürzungsverzeichniſſes der Rechtſprechung“ von IR. Dr. Dr. Magnus und Prof. Dr. Maaß (Berlin 1928, 

Walter de Gruyter), insbeſondere: 
RG. — Amtliche Sammlung ber Entſcheidungen des RG. in Zivilſachen 
AufwRſpr. = Die Rechtſprechung in Aufwertungsſachen. 
DIZ. = Deutſche Juriſtenzeitung 
DNot g. — Zeitſchrift des Deutſchen Notarvereins 
DRZ. — Deutſche Richterzeitung, Beilage Rechtſprechung 
GewRSch. Gewerblicher Rechtsſchutz und Urheberrecht 
Honi NB. — Hanſeatiſche Rechtszeitſchrift 
HöchſtRRſpr. — Höchſtrichterliche Rechtſprechung, Beilage zur „Juriſtiſchen Rundſchau“ 
JW. - Juriſtiſche Wochenſchrift 
LZ. Leipziger Zeitſchrift 
Mu W. — Markeuſchutz und Wettbewerb 
PatMuſtZeich Bl. — Blatt für Patents, Mufter- und Zeichenweſen 


Die in der „Höchſtrichterlichen Rechtſprechung“, der „Hanſeatiſchen Rechtszeitſchrift Abt. B” und der „Deutſchen Richterzeitung“ abgedruckten Ent- 
ſcheidungen ſind nach Nummern, die in der „Deutſchen Juriſtenzeitung“ und der „Leipziger Zeitſchrift“ abgedruckten ſind nach Spalten, alle 
anderen nach Seitenzahlen angeführt. Die gleichen Abdruckſtellen, die nachſtehend für die DRZ. angegeben find, gelten auch für die Zeitſchrift 


RG. 135, 1: 20. Nov. 1931, III 391/30, 
Amtsenthebung. Einbehaltung von Gehalt: 
HöchſtRRſpr. 1932, Nr. 784. 

RG. 135, 9: 17. Nov. 1931, IX 320/31, An- 
ſteckung mit Geſchlechtskrankheit: Höchſt⸗ 
RRſpr. 1932, Nr. 824; 826; DRZ. 1932, 
Nr. 175. 

RG. 135, 12: 5. Dez. 1931, IX 165/31, Volks⸗ 
ſchüler. Haftung der Gemeinde: DIR. 
1932, Sp. 611; HöchſtRRſpr. 1932, Nr. 825; 
DRI. 1932, Nr. 172. 

RS. 135, 15: 9. Dez. 1931, IX 314/31, Ar- 
menrechtsbeſchränkung in Eheſachen: JW. 
1932, 1346 3; DIB. 1932, Sp. 552; Höchſt⸗ 
Rn 1932, Nr. 881; LZ. 1932, Sp. 
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RG. 135, 19: 16. Dez. 1931, IX 272/31, Rück⸗ 
griffsanſpruch der Berufsgenoſſenſchaft: 
SW. 1932, 2533 18; DJ Z. 1932, Sp. 677; 
HöchſtRRſpr. 1932, Nr. 843; DRZ. 1932, 
Nr. 203. 

RG. 135, 25: 21. Dez. 1931, VIII 349/31, 
Zollbürgſchaft: JW. 1932, 14611; Höchſt⸗ 
RRſpr. 1932, Nr. 880; Hani R3. Abt. B. 
1932, Sp. 198, Nr. 57; 23. 1932, Sp. 307 s. 

RG. 135, 33: 11. Jan. 1932, VI 421/31, 
Rechtskraft. Rechtsſchutzbedürfnis: JW. 
1932, 649 12; HöhftRRipr. 1932, Nr. 827; 
DRZ. 1932, Nr. 329; ot 1932, 195 1⸗ 

RG. 135. 36: 15. Jan. 1932, VII 286/31, 
Eheſcheidung. Beweislaſt. Eideszuſchie⸗ 
bung: JW. 1932, 13475; HochſtRRſpr. 
1932, Nr. 883. 

RG. 135, 38: 15. Jan. 1932, II 226/31, 

Wettbewerb. Zugabeweſen: JW. 1932, 
1012 7; GewRSch. 1932, 468; Mu W. 1932, 
182; HöchſtRRſpr. 1932, Nr. 866; LZ. 
1932, Sp. 679 18, 

RG. 135, 55: 15. Jan. 1932, II 245/31, Ge⸗ 
noſſenſchaft. Einzahlungsanſprüche auf Ge⸗ 


„Das Recht“. 


ſchäftsanteil: JW. 1932, 733 10; DIR. 

1932, Sp. 735; DRA. 1932, Nr. 260; LZ. 

1885 Sp. 677 10, DNot Z. 1932, 196 6; 
20 

NG. 135, 62: 18. Jan. 1932, VIII 547/31, 
Konkursverfahren. Maſſeſchulden: JW. 
1932, 1017 1; HöchſtRRſpr. 1932, Nr. 980; 
DRZ. 1932, Nr. 345; DNot . 1932, 199 25. 

RG. 135, 64: 25. Jan. 1932, VIII 430/31, 
Wohnungszwangswirtſchaft. Geldleiſtung: 
Höchſtagiſpr. 1932, Nr. 1226; DRR. 1932, 
Nr. 257; L3. 1932, Sp. 5307; Dotz. 
1932, 195 8. 

RG. 135, 70: 26. Jan. 1932, II 221/31, Gm- 
b., Veräußerung von Geſchäftsanteilen: 
IW. 1932, 1008 5; DRZ. 1932, Nr. 259; 
g3. 1932, Sp. 67711; Dot. 1932, 381. 

NG. 135, 75: 5. Febr. 1932, VII 219/31, 
Eigentumserwerb in gutem Glauben: JW. 
1932, 1212 18; HochſtRRſpr. 1932, Nr. 945, 
947; DRZ. 1932, Nr. 327. 

RG. 135, 85: 5. Februar 1932, VII 296/31, 
Abtretung des Herausgabeanſpruchs: JW. 
1932, 1653 85; HöchſtRRſpr. 1932, Nr. 928; 
DRZ. 1932, Nr. 401. 

RG. 135, 91: 5. Febr. 1932, VII 270/31, 
Stempelſteuer. Geſchäftsbedingungen: JW. 
1932, 1659 14. 

RG. 135, 94: 27. Jan. 1932, V 97/31, Berg⸗ 
werkspacht: HöchſtRRſpr. 1932, Nr. 1159; 
23. 1932, Sp. 7471; DNotR. 1932, 270 '8, 

RG. 135, 104: 15. Dez. 1931, III 10/31, Ber- 
jährung bei Geſchäftsübernahme: 
1932, 1650 5; HöchſtRRſpr. 1932, Nr. 1141; 
DRZ. 1932, Nr. 182. 

RG. 135, 110: 26. Jan. 1932, III 140/31, 
Armenrecht. Amtspflichtverletzung: 
1932, 1146 18; HöchſtRRſpr. 1932, Nr. 1043; 
DRZ. 1932, Nr. 246. 

RG. 135, 118: 27. Jan. 1932, IX 497/31, 
Urteilsverkündung: DZ. 1932, Sp. 737; 


JW. 


JW. 


HöchſtRRſpr. 1932, Nr. 1242; DRZ. 1932, 
Nr. 262. 

RG. 135, 121: 3. Febr. 1932, IX B 5/32, 
Notverordnung. Berufungsſumme: JW. 
1932, 798 18; HöchſtRRſpr. 1932, Nr. 1249. 

NG. 135, 123: 4. Febr. 1932, VI 337/31, 
Reſtitutionsklage: JW. 1932, 1135 o, 
2149 ; DRZ. 1932, Nr. 417; 88. 1932, 
Sp. 46318, 

NG. 135, 132: 5. Febr. 1932, VII 221/31, 
Stempelſteuer. Gegenſtandswert einer Voll⸗ 
macht: JW. 1932, 1058 2; HöchſtRRſpr. 
1932, Nr. 1258. 

NG. 135, 136: 5. Febr. 1932, VII 397/31, 
Unfallverſicherung: DRZ. 1932, Nr. 349. 

RG. 135, 139: 5. Febr. 1932, VII 194/31, 
Kontokorrentguthaben. Pfändung: JW. 
1932, 1015 8; HöhftNNIDT. 1932, Nr. 1147; 
DRZ. 1932, Nr. 263; tat 1932, 272 7°. 

RG. 135, 142: 10. Febr. 1932, V B 31/31, 
Goldmarkhypothek. Schwankungsklauſel: 
JW. 1932, 121514; HöchſtütRſpr. 1932, 
Nr. 1046; Lg. 1932, Sp. 750 16. 

RG. 135, 145: 10. Febr. 1932, I 223/31, 
Konſtruktionspatent. Lizenzvertrag: JW. 
1932, 1823 GewRSch. 1932, 579; Pat- 
Muſt Zeich Bl. 1932, 117; Mu W. 1932, 349; 
HöchſtaRſpr. 1932, Nr. 1352. 

RG. 135, 149: 4. Febr. 1932, VI 310/31, 
Haftung für Schwarzfahrt: JW. 1932, 
12511; 28. 1932, Sp. 462 11, 

NG. 135, 159: 9. Febr. 1932, VII 210/31, 
Feuerverſicherung: JW. 1932, 2538 20; 
DRI. 1932, Nr. 341; DNOLZ. 1932, 270 18. 

NG. 135, 161: 19. Jan. 1932, III 122/31, 
Vorläufige Feſtnahme: JW. 1932, 935 4; 
HöchſtRRſpr. 1932, Nr. 1042. 

RG. 135, 167: 1. Febr. 1932, VI 472/81, 
Konkurs. Schadenserſatz. Bereicherung: 
HöchſtRRſpr. 1932, Nr. 1087; DR. 1932, 
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Nr. 103.2802403. HöchſtRRſpr 1932, 
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Wa 135, 177: d Febr. 1932, I 162/31, Ar- 
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nationaler Eiſenbahnfrachtverkehr. Tat⸗ 
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- d : 10, Febr. 1932, V 299/31, 
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6085 Nr. NRipr. 
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N. „242: Febr. 1932, VI ` 
Schutzgeſetz. Schaukgewerbe: . 


1725 0; HöchſtRRſpr. 1932, Nr. 1205; DRZ. 
1932, Nr. 325; 23. 1932, Sp. 7485, Sp. 
750 16. 

NG. 135, 247: 24. Febr. 1932, V 342/31, 
Forderungsabtretung. Anzeige an den 
Schuldner: JW. 1932, 2083 15; Höchſt⸗ 
NRſpr. 1932, Nr. 1198; LZ. 1932, Sp. 
749 8. 

RG. 135, 253: 26. Febr. 1932, VII 341/31, 
Stempelſteuer. Mietvertrag: JW. 1932, 
1467“; HöchſtRRſpr. 1932, Nr. 1262. 

RG. 135, 255: 27. Febr. 1932, I 276/31, 
Krankenfürſorge für einen Schiffsmann: 
JW. 1932, 27987; Som Abt. B. 
1932, Sp. 259 Nr. 72; L3. 1932, Sp. 67818, 

NG. 135, 261: 27. Febr. 1932, V 302/31, 

reiflächenausweiſung: FW. 1932, 2394 3; 
13. 1932, Sp. 879°; DWOLZ. 1932, 271 22. 

NG. 135, 272: 1. März 1932, VII 291/31, 
Sicherungsabtretung. fändung einer 
Grundſchuld: HöchſtRRſpr. 1932, Nr. 1197. 

RG. 135, 276: 1. März 1932, VII 318/31, 
Stempelſteuer. Schuldverſchreibung. Siche⸗ 
rungsabtretung: JW. 1932, 254423; Höchſt⸗ 
RRſpr. 1932, Nr. 1254. 

RG. 135, 283: 8. März 1932, VII 347/31, 
Stempelſteuer. Kaufvertrag: JW. 1932, 
1466 5; HöchſtRRſpr. 1932, Nr. 1255. 

RG. 135, 287: 7. März 1932, VI 465/31, 
Kleingartenpacht: JW. 1932, 15525; Höchſt⸗ 
RRſpr. 1932, Nr. 1230; DNotZ. 1932, 
348 17. 

RG. 135, 291: 10. Dez. 1931, VI 361/31, 
Prozeßführungsrecht des Ehemannes: JW. 
1932, 1219 1s; HöchſtRRſpr. 1932, Nr. 
1213; DRZ. 1932, Nr. 186; go 1932, 
Sp. 239 10, DNot Z. 1932, 134 1 

NG. 135, 298: 30. Jan. 1932, IX 451/31, 
Erſatzanſpruch der Berufsgenoſſenſchaft. 
Verjährung: DIZ. 1932, Sp. 805; DR. 
1932, Nr. 432. 

NG. 135, 303: 15. März 1932, VII B 1/32, 
Zuſtellung von Beſchlüſſen: JW. 1932, 
1732 u; HöchſtRRſpr. 1932, Nr. 1240, 1247. 

RG. 135, 305: 4. Jan. 1932, IV 353/31, 
Schadenserſatzforderung gegen Nachlaßver⸗ 
walter: HöchſtRRſpr. 1932, Nr. 1306; 
DRZ. 1932, Nr. 346. 

RG. 135, 308: 27. Febr. 1932, V 279/31, 
Luftverkehrsgeſetz: %3. 1932, Sp. 878 7. 
RG. 135, 313: 29. Febr. 1932, VI 489/31, 
Eingemeindung. Rechtsweg: JW. 1932, 
14693; HöchſtaRſpr. 1932, Nr. 1384; L3. 

1932, Sp. 751 10. 


CR? 


RG. 135, 319: 2. März 1932, I 208/31, Ver- 
wahrung fremder Wertpapiere: JW. 1932, 
16516; DRZ. 1932, Nr. 411; LZ. 1932, 
Sp. 950 s. 

NG. 135, 321: 26. Febr. 1932, III 170/31, 
Verſchulden des Notars. Aufwertung: JW. 
1932, 21411; HöhftRNAIpr. 1932, Nr. 1297. 

RG. 135, 329: 3. März 1932, IV 290/31, 
Schuldſcheindarlehen. Sparkaſſenbuch: 
HochſtRRſpr. 1932, Nr. 1370. 

RG. 135, 338: 7. März 1932, VIII 663/31, 
Widerruf eines Prozeßvergleichs: DRB. 
1932, Nr. 415; 23. 1932, Sp. 7483. 

RG. 135, 339: 11. März 1932, II 307/21, 
Kauf. Irrtumsanfechtung und Sachmängel 
rechte: JW. 1932, 1862 32; HochſtRRſpr. 
1932, Nr. 1295; DRZ. 1932, Nr. 561. 

NG. 135, 347: 15. März 1932, VII 248/31, 
Konkursanfechtung. Rechtskraft: Höchſt⸗ 
RRſpr. 1932, Nr. 1503. 

RG. 135, 351: 4. März 1932, III 205/31, 
Beſoldungsanſprüche. Planmäßige An⸗ 
ftellung: JW. 1932, 1969 6; HöchſtRRſpr. 
1932, Nr. 1375. 

RG. 135, 357: 9. März 1932, V 241/31, 
Grundſchuld. Sicherungsabtretung: JW. 
1932, 2411 2; HöchſtRRſpr. 1932, Nr. 1301; 
LZ. 1932, Sp. 878 ; DNot Z. 1932, 347 10. 

RG. 135, 366: 15. März 1932, VII 406/31, 
Eigentumsübertragung: HöchſtRRſpr. 1932, 
Nr. 1298; DRZ. 1932, Nr. 480; Dotz. 
1932, 347°. 

RG. 135, 368: 15. März 1932, VII 371/31, 
Haftpflichtverſicherung: ZW. 1932, 1731 10; 
DR. 1932, Nr. 505. 

NG. 135, 370: 15. März 1932, VII 247/31, 
Feuerverſicherung: JW. 1932, 25154 
DRZ. 1932, Nr. 504, 

RG. 135, 372: 16. März 1932, IX 419/31, 
Reichshaftpflichtgeſetz: DIZ. 1932, Sp. 
933; DRB. 1932, Nr. 509. 

RG. 135, 374: 17. März 1932, IV 372/31, 
Bereicherung. Argliſteinrede: HöchſtRRſpr. 
1932, Nr. 1291; DRZ. 1932, Nr. 486; 
DIE. 1932, Sp. 1147. 

NG. 135, 378: 7. März 1932, VI 447/31, 
Auflaſſung. Veräußerungsverbot: JW. 
1932, 2404 8; HöchſtRRſpr. 1932, Nr. 1290; 
23. 1932, Sp. 878 3, DNotZ. 1932, 347 8. 

RG. 135, 385: 19. März 1932, I 345/31, 
Kunſt⸗ und Muſterſchutz für Naturnachbil⸗ 
dung: JW. 1932, 1866 58; GewRSch. 1932, 
751; DIB. 1932, Sp. 868; HochſtRRſpr. 
1932, Nr. 1347; LZ. 1932, Sp. 951 10. 
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